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Gkiilkindrralh.
Stenographischer Bericht

über die  öffentliche  Sitzung des Gemeinderathes der
k. k. NeichshauPt - und Residenzstadt Wien vom
31 . Augnst 1900  unter dein  Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister Ir . Lueger : Die Versammlung ist  be¬
schlussfähig und die Sitzung  eröffnet.

L. Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen die
Herren Gem .-Räthe Dr.  Spannagel , A x m a n n, Moessen,
Dr . Wahner und S ch öp fl e u t h ner ; letzterer wird eventuell
zu einer späteren Stunde erscheinen.

S . Den Herren Gem .-Näthen  Obrist und Poycr wurde
ein Urlaub bis 1b . September , Herrn Gcm .-Nath Schuh ein
Urlaub von 4 Wochen und Herrn Gem .-Rath Pacher ein
Urlaub bis 21 . September bewilligt.

Herr Gem .-Nath Dr . Kornke  ersucht um die Bewilligung
eines Urlaubes bis 1 . Oktober 1900.

Diejenigen Herren , welche mit der Bewilligung dieses Urlaubes
einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht .)
Der Urlaub ist bewilligt.

Herr Gem .-Nath Eigner  ersucht um einen Urlaub von
6 Wochen.

Diejenigen Herren , welche mit der Bewilligung dieses Urlaubes
einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht .)
Der Urlaub ist bewilligt.

3 . Seine Durchlaucht Fürst zu Fürstenderg  hat mir
für die Armen des I . Bezirkes 100 X übergeben lassen.

Die Versammlung  spricht hiefür ihren Dank aus.

4 . Von Seite des Vorstehers des V . Bezirkes erhalte ich
folgendes Schreiben (liest ) :

„Der Ball zu Gunsten der Armen im V . Bezirke ergab , wie
alle Jahre , ein namhaftes Neinerträgnis . Dasselbe ist gegenüber
dem Vorjahre abermals um ein Beträchtliches gestiegen , da der
Ball anscheinend immer mehr an Interesse gewinnt und infolge¬
dessen die Ehren - und Repräsentationskartell reichlicher honoriert
werden . Das Erträgnis , das sich auf 2445 X 70 Ir beläuft,
wird laut Beschluss der Bezirksvertretung vom 6 . August 1900
in folgender Weise zur Verkeilung gelangen:

1. An den Ersten Wiener Volkskindergartenverein . 200 X
2. „ „ Wiener Volksbildungsvereiu . . . . . 200 „
3. „ „ Margarethener Kindergartenverein . . . 200 „
4. „ „ Verein Weihnachtsbaum „ Die Biene" . 200 „
5. „ „ „ „ Nikolobrüder " . . 200
6. „ „ „ „ Weihnachtsbaum " . . 160 „
7. „ „ „ „ Christkindl " . . 100
8. >, „ „ „ Karolinenheim " . . 60 „
9. „ „ „ zur Bekleidung armer Schulkinder 300 „

10. „ „ „ für Jugendspiele. . 200 „

Der Rest von 625 X 70 Ir wird dem Fond für verarmte
Geschäftsleute einverleibt.

Die mit Spenden bedachten Vereine sind sämmtlich durch
ihr menschenfreundliches Wirken bekannt , und glaubt daher der
ergebenst Gefertigte die Vertheilung der Ballgelder zweckentsprechend
vorgenommen zu haben.

Indem derselbe der Hoffnung Raum gibt , dass Euer
Wohlgeboren auch im kommenden Jahre dem Balle Ihr Interesse
zuwenden werden , zeichnet hochachtungsvoll

Der Bezirksvorsteher:
Josef Schwarz . "

Die Versammlung nimmt diesen Bericht dankend
zur Kenntnis.

F . Herr Wilhelm Ritter v. Pivonka  hat ein Exemplar
des von ihm verfassten Werkes „Unter roth -weißem Banner " für
die Stadtbibliothek gespendet.

Die Versammlung  spricht hiefür ihren Dank aus.
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6 Der Weinbauvcrein Unter - und Ober -Sievering richtet

an den Geineinderath folgende Zuschrift ( liest ) :

„Die gefertigte Vcreinsleitung spricht in ihrem , sowie im

Namen der ganzen Mitgliedschaft für die dem Verein verliehene

Subvention im Betrage von 600 X für das Jahr 1899 den

verbindlichsten Dank ans.

Mit aller Hochachtung zeichnen sich für den Weinbanverein
Unter - und Ober -Sievering . .

Folgen die Unterschriften.

7 . Von Seite des Herrn Gem.-Nathes Lucian Brillier  er¬
halte ich eine Zuschrift vom 30 . August 1900 . Ich bemerke , dass

ich nach der Geschäftsordnung nicht verpflichtet wäre , diese Zu¬

schrift zur Verlesung zu bringen ; der Inhalt derselben ist aber

immerhin ein solcher , welcher vielleicht auch weitere Kreise

interessieren wird , und deshalb nehme ich keinen Anstand , das

Schreiben zur Verlesung zu bringen.

Es lautet ( liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Der Gemeinderath wird sich, wie ich erfahre , in seiner

nächsten Sitzung mit dem Anträge des Herr » Gem .-Nathes All¬

meder  betreffs Gewährung einer Subvention an das Kress-

Comito zur Herstellung eines Flugapparates befassen.

Da ich nun Mitglied und Hauptinteressent jenes Comitas

bin , so sehe ich mich veranlasst , um Ablehnung dieser Subvention

zu ersuchen , und zwar aus nachstehenden Gründen:

Das bewusste Unternehmen ist zwar in erster Linie ein ge¬

meinnütziges , in zweiter Linie jedoch , nämlich wenn die Lösung

des Flugproblems gelingen sollte , mit erheblichen Gewinstchancen

für die Unternehmer verbunden.
'Ans diesem Grunde allein scheint eine Unterstützung seitens

der Gemeinde unthunlich . Dem Herrn College » Allmeder  war

offenbar dieses Verhältnis nicht bekannt , sonst hätte er gewiss

seinen von den besten Intentionen veranlassten Antrag nicht

gestellt.
Es ist allerdings richtig , dass das Bestreben des Comitös,

die für Vollendung des Apparates in Aussicht genommene Summe

von 20 .000 fl . zu beschaffen , bis zur Stunde noch nicht erreicht

ist ; aber da es sich hier um die Lösung eines technischen Problems
handelt , welches wohl das wichtigste der Gegenwart ist , so werden

sich auch auf privatem Wege die Mittel hiezu finden.

Charakteristisch und für die Gesinnnngsart unserer reichen

Mitbürger bemerkenswert bleibt es , dass man in Österreich für

ein Unternehmen von so weittragender Bedeutung , für welches

so viele hervorragende Fachmänner mit warmer Überzeugung ein-

treten , nicht einmal diese winzige Summe zusammenbringt , während

in Deutschland für das Zeppelin ' sche  Luftschiff , dessen Miss¬

erfolg von allen Flugtechnikern voransgesagt wurde , in kurzer

Zeit 1 Million Mark gezeichnet wurde.
Von meiner Beteiligung abgesehen haben sich trotz allen

Bemühungen des Amtes im ganzen drei Großindustrielle ge¬

funden , welche je 1000 fl . beisteuerten , und ein Mitglied unserer

ersten Millionenfirma , welches uns den gleichen Beitrag znsicherte,

jedoch mit einer Bedingung , welche wir nicht erfüllen konnten.

Ungeachtet dieser großartigen Manifestation unserer Geldaristo¬

kratie für de» Wert wissenschaftlicher Probleme wird der Apparat,

wie ich hoffe , in nicht allzu ferner Zeit fertig sein und Österreich

der Vorzug bleibeu , auf diesem Gebiete der Wissenschaft und

Technik wirklich den anderen Ländern den Vorrang abgclnnfen

zu haben.
In meiner Eigenschaft als Mitglied des Gemeinderathes und

Interessent des Comitss halte ich mich verpflichtet , diese Auf¬

klärungen zu geben , und zeichne

Hochachtungsvoll
Lucian Brunner . "

(Heiterkeit .)

8 . Meine sehr geehrten Herren ! Ich habe in der letzten Sitzung

nach der Abstimmung über den Antrag des Stadtrathes , betreffend

das Gesuch des Michael Matschitz  und Consorten um Bau¬

linienabänderung für die Straße III im XI . Bezirke zwischen der

Lorystraße und Simmeringer Hauptstraße erklärt , dass ich den

Act einer näheren Prüfung unterziehen werde . Die Herren können

sich erinnern , dass der Antrag , wonach die Breite der Straße

mit 20 in zu bestimmen sei, dahin abgeändert werden sollte , dass

sie jetzt nur 15 m haben solle.

Ich habe nun den Act genau geprüft und Folgendes ge¬

funden : Als das betreffende Grundstück parcelliert wurde , wurde
die Breite der Straße mit 15 17 na bestimmt . In dieser Weise

ist auch die grnndbücherliche Durchführung der betreffenden Par¬

cellierung erfolgt.
Wenn wir jetzt nun die Breite der Straße mit 20 m fest¬

setzen, so wäre die Gemeinde Wien gezwungen , die Differenz

zwischen 15 17 und 20 m zu bezahlen , beziehungsweise einznlösen.

Nachdem die Straße wirklich eine nebensächliche Bedeutung hat,

glaube ich meinen Widerspruch nicht weiter aufrecht erhalten zu

sollen und werde daher mit der Ausführung des Gemeinderaths-

Beschlusses Vorgehen.

S . Das Referat Zahl 9318 betrifft Vorkehrungen anlässlich

der Volkszählung im Jahre 1901.
Dasselbe wird heute nicht zur Berathung gelangen , da ich

den Magistrat beauftragt habe , eine neuerliche Vorlage zu unter¬

breiten . (Gem .-Rath Schlechter:  Sehr nothwendig !) Nicht

wahr?
Ich bitte den Herrn Schriftführer um Verlesung der ein¬

gelaufenen Interpellationen.
Schriftführer Hem .-Aath ZSienmger (liest ) :
1 « . Anfrage  des Kem . -Wathes Schwer und Genossen:
In den Wiener Jndenblättern . . .

Gem .-Hiath Kktöogen : Ich bitte, ihm zu verbieten, dass
er solche Ausdrücke wählt ! (Unruhe .)

Bürgermeister : Darf ich bitten, meine Herren ! Ich habe
absolut keinen Ausdruck gehört , der irgendwie verletzend gewesen
wäre . Wenn aber ein solcher gefalle » sein sollte , bitte ich, mich

in anderer Weise davon zu verständigen , ich werde gewiss meines

Amtes zu walten wissen . Aber die Art und Weise , wie dieser an¬

gebliche Ausdruck jetzt gerügt wird , ist nach meiner Meinung nicht

zulässig . Die Herren dürften wohl schon die Überzeugung ge¬
wonnen haben , dass ich den Vorsitz mit unbedingter Objektivität

und Parteilosigkeit führe . (Beifall .)

Ich behalte mir aber auch vor , ihn selbst zu führen , und

lasse mir in der Führung des Vorsitzes nichts dreinreden.

(Beifall .)
Ich bitte fortznfahren.
Schriftführer (fortfahrend) :
In den Wiener Judenblättern wird unausgesetzt über die Handhabung

der Geschäftsordnung des Wiener Gemeinderathes von Seite des Herrn
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Bürgermeisters und der Herren Vice -Bürgermeister Klage geführt . Um diesen
continuierlichen Verleumdungen deS Gemeinderaths -Präsidiuins ein - für allemal
ein Ende zu fetze» , richten die Gefertigten an den Herrn Bürgermeister die
Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , an den Herrn Statt¬

halter die Bitte um Entsendung eines Negierungsvertreters zu

den Sitzungen des Gemcinderathes zu richten?

AürgerineMer : Meine sehr geehrten Herren! Es ist ja
richtig , dass zu wiederholtenmalen , speciell in den der Majorität

feindlich gesinnten Blättern , über die Führung des Vorsitzes

Klagen laut geworden sind ; dass zu wiederholtenmalen die Be¬

schuldigung erhoben wird , dass in einer parteiischen Weise von

hier aus vvrgegangen wird ; dass die Rechte der Opposition ver¬

kümmert werden ; mit einem Worte , dass gleichsam — wie soll

ich mich denn ausdrücken — so eine Art absolutes Regiment

herrscht , demgegenüber schwer aufzukommen sei.

Diese Angriffe haben mich bewogen , im niederösterreichischen

Landtage gelegentlich der Debatte über das neue Statut und über

die neue Wahlordnung offen zu erklären , dass es mir persönlich

gar nicht unangenehm wäre , wenn der Statthalter von dem ihm

nach dem Statute zustehenden Rechte , einen Vertreter in den

Wiener Gemeinderath zu entsenden , Gebrauch machen möchte.

Alls diese meine Bemerkungen hat der Statthalter erwidert , dass

er sich Vorbehalte , gelegentlich auf diese Angelegenheit znrückzukommcn.

Der Statthalter ist nach dem Statute berechtigt , entweder selbst

zu erscheinen oder einen Vertreter hieher zu entsenden Die Rechte

dieses Vertreters sind in dem neuen Statute klar und deutlich

umschrieben , so dass diesbezüglich nicht der geringste Zweifel ob¬

walten kan » . Jemand , der sich bewusst ist, dass er immer strenge

nach dem Gesetze vorgcht , scheut selbstverständlich eine Controle

nicht . (Rufe : Natürlich !) Eine Controle hat nur der zu scheuen,

der ei» schlechtes Gewissen hat.

Demjenigen , der ein gutes Gewissen hat , kann es vollständig

gleichgiltig sein, ob ei» , zwei oder mehrere Controlore vorhanden

sind . Ich werde von dieser Interpellation seiner Excellenz dem

Herrn Statthalter Kenntnis geben und werde ihm sagen , dass

auch in unseren Kreisen , in den Kreisen des Gemcinderathes selbst

der Wunsch laut geworden ist , dass der Statthalter von dem ihm

nach dem Gemeindestatnte zustehende » Rechte der Entsendung eines

Regierungs -Cvmmissärs Gebrauch machen möge.

Ich bin vollständig überzeugt , dass der Gebrauch dieses

Rechtes nur zu einem besseren Einvernehmen zwischen der Statt¬

hallerei und dem Gemeinderathe führen wird , und dass es daher

immer mit Freude begrüßt werden kann , wenn auch der Staat

von dem ihm nach den Gesetzen zustehenden Rechten Gebrauch

macht . (Lebhafter Beifall .)
Ich bitte , in der Verlesung der Interpellationen fort¬

zufahren.

Schriftführer Hem.-Uath Wieninger (liest) :
II . Antrag des Hem .-Hkathes Wock:
Ich habe im heurige » Jahre bereits einmal eine Anfrage an den Herr»

Bürgermeister gerichtet , was derselbe gegen die Zulassung eines neuen Spitales
im XVIII . Bezirke vorzukehren geneigt sei, wie ei» solches daselbst unter dem
Titel eines evangelischen Diaconisseuheims im Entstehen begriffe » sei.

Der Herr Bürgermeister antwortete damals , dass es sich nur um die
Gründung einer Pflegerinnenschnle handle , und dass daher die Krankenpflege
in dieser Anstalt nur in einem sehr geringen Umfange werde ansgeübt werden.

Wenn man jedoch die bauliche Anlage dieses in der Haus Sachsgasse 12
gelegenen nnd nunmehr bis auf die innere Einrichtung fertigen Institutes
betrachtet , so fällt einem die ganze Anordnung des Baues ans , die offenbar
darauf berechnet erscheint , nach Erwerbung des Nachbarhauses 14 , eine»
Flügel anzugliedern.

Dann wird das Spital in aller Form dastehen.

Wie bereits in meiner frühere » Anfrage , möchte ich nun neuerlich den
Herrn Bürgermeister ans die sanitäre nnd die damit zusammenhängende
finanzielle Schädigung des XVIII . Bezirkes durch die eventuelle Schaffung
eines neuen Spitales in einem vollkommen verbauten Theile Währings und
gerade gegenüber einer großen städtische » Schule aufnicrlsam machen.

Wenn cs schon merkwürdigerweise leider nicht zu verhindern war , dass
in den letzten Wochen ein stattlicher Znbau zum israelitische » sogenannten
Rolhschild -Spitale in der Semperstraße in Währing seine Vollendnng erfuhr,
so muss doch entschiedenst gegen die nunmehr von Seite coufessioneller pro¬
testantischer Bestrebungen geplante Spitalsgründung in Währing protestiert
werden , sonst erleben wir es, dass , während die zur weitaus überwiegenden
Mehrheit katholische Bevölkerung die Verlegung der Krankenhäuser aus den
verbaute » Theilen der Stadt begrüßt und anstrebt , die in entschiedener in
Minderzahl befindlichen Religionsgenossenschaftcn consessionelle Spitäler mitten
die verkehrsreichsten Bezirkstheile hineinstellcu.

Ich erlaube mir daher zu fragen:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , die geeigneten Vor¬

kehrungen zu treffen , damit die Ausgestaltung des in Wien,

XVIII ., Hans Sachsgaffe 12 , ins Leben gerufenen evangelischen

Diaconissenheims zu einem Krankenhause endgiltig unterbleibe?

ZLürgermeifter : Es war mir heute nicht mehr möglich,
über diese Interpellation genauere Erhebungen zu pflegen . Ich

verweise übrigens auf meine in der Gemeinderalhs -Sitznng vom

6 . Oktober 1899 über eine ähnliche Interpellation des Herrn Gem .-

Naihes Bock auf Grund der mir mitgetheilten ämtlichen Daten

abgegebene Erklärung , wonach ich in der Errichtung dieser Anstalt

keine sanitäre Gefahr erblicke.

Um den Wünschen des Herrn Interpellanten jedoch voll¬

kommen gerecht zu werden , werde ich auch diese Interpellation

dem Magistrate zur neuerlichen Berichterstattung zumitteln.

Allerdings sind — wie mir mitgetheilt wurde — einige Betten

in der Anstalt , die aber nur zu Übungszwecken für die heran-

znbildenden Diaconissinnen bestimmt sind.

Ich glaube daher nicht , dass man deswegen von einer

Krankenheilanstnlt im eigentlichen Sinne des Wortes sprechen kann.

Ich behalte mir vor , nach Einlangen des Berichtes eine etwas

eingehendere Beantwortung der Interpellation zu geben.

Schriftführer Hem.-Wath Wieninger (liest) :
12 Anfrage  des Heru.-Wathes Hret und Genossen:
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderathes vom 17 . Juli 1900

Hobe ich anlässlich der Beralhnug über die Erbauung der Landwehrkaserne in
einer der Geschäftsordnung vollständig entsprechenden Weise eine » Zusatz-
Antrag gestellt , welcher aber entgegen der klaren Bestimmung des Z 39 der
Geschäftsordnung seitens des HerrnVorsitzende » , Vice -Bürgermeisters Strobach
nicht zur Abstimmung gebracht wurde.

Uber meine diesbezügliche Reclamalion verwies mich Herr Vice -Bürger-
meister Strobach  laut des stenographischen ProtokolleL ans die Bestimmung
der Geschäftsordnung , indem er sagte : ..Wenn Sie einen Antrag stellen wollen,
haben Sie denselben , laut § 39 der Geschäftsordnung , schriftlich dem Vorsitzenden
zu überreichen . Sie habe » das nicht gethan , also liegt kein Antrag vor ; es ist
nicht nach der Geschäftsordnung vorgegangen worden nnd die Angelegenheit
ist erledigt ."

Nachdem es geschäftsordnnngsmäßig den Mitgliedern des Gemcinde-
rathes verwehrt ist gegen derartige Verfügungen des Vorsitzende » eine Ein¬
sprache z» erheben , so begab ich mich im Bewusstsein meines Rechtes zu dem
Schriftführer Herrn Gern .-Rath Wieninger,  um ihn ans den Jirthnm auf¬
merksam zu machen , welcher mir sofort und noch bevor ich mich diesbezüglich an
ihn wandte , zngestand , dass hier ein Jrrthnm vorliege.

Auf meine sodann persönlich bei dem Herr » Vorsitzenden vorgebrachte
Reklamation erhielt ich von demselben die Antwort , dass der Jrrthnm seiner¬
seits bereits constaticrt sei, dass er aber Zahnschmerzen habe und infolgedessen
sehr nervös sei.

Über mein Erst,che » versprach der Herr Vorsitzende , dessen irrthümliche
Auffassung über diesen Gegenstand am Schluffe der Sitzung richtigstellen zu
wollen , womit ich mich ohiieweiters einverstanden erklärte . Nachdem Herr
Vice -Bürgermeister Strobach  es aber unterlassen hat , diese Angelegenheit
seinem mir gegebenen Versprechen gemäß richtigznstellen , mir aber sehr
daran gelegen ist, mein vollständig corrcctes Verhalten i» dieser Frage zu
constatieren nnd den Vorwurf der Jncorrectheit , der mir nugerechlfertigter-
weise vom Herrn Vorsitzenden gemacht wurde , zu beseitigen , so erlaube ich
mir die höfliche Anfrage:

ob der Herr Vice -Bürgermeister Strobach  bereit ist , sein

mir damals gegebenes Versprechen nachträglich einznlöscn nnd den

von ihm seinerzeit beobachteten Vorgang richtigznstellen.
1*
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Bürgermeister : Meine Herren ! Ich habe diese Interpella¬
tion dem Herrn Vice -Bürgermeister Strobach  mitgetheilt , und
derselbe hat mich ermächtigt , auch heute hier zu erklären , dass
damals auf seiner Seite ein Jrrthum obwaltet hat . Ich glaube,
dass das vollständig genügend ist. Ich bemerke übrigens , dass der

Antrag , den damals Herr College Orel  gestellt hat , ein solcher
ist, welcher nicht in die Competenz des Wiener Gemeinderathes
fällt , weil die Vergebung der Arbeiten nach dem Statute dem
Stadtrathe zusteht , daher in einem solchen Anträge nach meiner
Überzeugung nur ein Wunsch erblickt werden kann , über den eine
Abstimmung nicht zulässig ist . Das ist meine Überzeugung . Es
handelt sich doch um den Antrag , den Herr College Orel  gestellt
dahingehend , dass bei der betreffenden Vergebung in erster Linie
inländische , beziehungsweise nur Wiener Firmen berücksichtigt
werden sollen.

Ich bitte , dies zur Kenntnis zu nehmen.
Schriftführer Hem .-Uath Wieninger (liest ) :
13. Antrag  des Hem .-Uathes Aartl und Genossen:
Die Genossenschaft der Marktvictnalienhändler hat mittels Ansuchens vom

16 . Juli 1900 um Überlassung des für künftige Marktzwecke reservierten
Theiles des cingewölbten Wienflnssbettes zwischen dem ehemaligen Schikaneder¬
steg und der Leopoldsbrücke zur Aufstellung von leeren Marktfuhrwerken ge¬
beten , wurde jedoch laut Magistrats -Decret vom 6 . August 1900 , M .-
Z . 16348/XIXn , abgewiesen.

Da nun bei Umwandlung der über die Wienstraße führenden Pferde¬
bahn in eine elektrische Bahn bevorsteht , dass die gegenwärtig in der Wien¬
straße ausgestellten Fuhrwerke , die zum Zwecke des Einkaufes aus der
Umgebung Wiens , selbst aus Perchtoldsdorf , Mödling , Baden , Vöslan , Wiener-
Neustadt , Weißenbach a . d. Triesting , Pottenstein u . a . »>. den Naschmarkt
anfahren , hiedurch verdrängt zu werden , ein anderer geeigneter Ansstellnngsplatz
in der Nähe des Marktes als der eingangs erwähnte Theil des überwölbten
Wienflussbetles nicht existiert , wird der Antrag  gestellt:

Der Gemeinderalh wolle beschließe « :
Der für künftige Marktzwecke reservierte Theil des cingewölbten

Wienflussbcttes zwischen dem ehemaligen Schikauedersteg und der
Leopoldsbrücke möge zur Aufstellung von leeren Marktfuhrwerken
verwendet werden.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Uath Wieninger (liest ) :
14. Antrag  des Hem .-Wathes Wock und Genossen:
Ans dem Währingergürtel treiben sich neben der Haltestelle „Nnssdorfer-

straße " der Stadtbahn , gegenüber den Häusern Nr . 152 bis 160 des Nachts
lichtscheue Individuen herum , deren vom Standpunkte der öffentlichen Sicher¬
heit , wie auch von dem der öffentlichen Sittlichkeit sehr verdächtiges Treiben
durch die an jener Stelle herrschende Finsternis begünstigt wird.

Um diesem, von dem dort wohnenden Publicum wiederholt beklagten
Übelstande abzuhelfen , stellen die Gefertigten den Antrag:

Es möge in der neben dem Stadtbahnhof Haltestelle „Nuss-
dorferstraße " , den Häusern Nr . 152 bis 160 des Währinger-
gürtels gegenüber befindlichen Anlage eine ganznächtige Gasflamme
ausgestellt werden.

Bürgermeister : Au den Sladtralh.
Schriftführer Hem .-Math Wieninger (liest ) :
15. Antrag  des Hem .-Uathes Wock und Genossen:
In der Erwägung , dass es in dem schlechtweg „ Alt -Gersthof " bezeichneten

Theile des XVIII . Bezirkes in der Strecke von der Witthaner - (früher Klein -)
bis zur Scheibenberggasse (Grenze Pötzleinsdors ) an jeder Quergasse mangelt,
und dass a» dieser lange » Strecke auch keine Parallelgaste zur Gersthoferstraße
besteht;

in der ferneren Erwägung , dass dadurch ein großer Bezirkstheil lahm-
gclegt , in seiner Entwicklung behindert ist » nd die dortigen Realitäten minder¬
wertig bleiben;

in der endlichen Erwägung , dass durch die Erwerbung der Alt -Gerst-
hofer Schloss -Realität durch den n .-ö. Landcsansschnss zu Findelhanszwecken
die Gelegenheit , den geschilderten unhaltbaren Zuständen ein rasches Ende zu
bereiten , nahegerückt erscheint , stellen die Gefertigten den Antrag:

Der löbliche Gemeinderath beschließe , sich im Wege des
löblichen n .-ö. Landesausschusses an den hohen n .- ö. Landtag mit
dem Ersuchen zu wenden , anlässlich der Erwerbung der Gersthofer

Schloss -Nealität die im Parcellierungsplane projectierten Straßen¬
züge , und zwar die Hocke- und Höhnegasse als Parallel - und die
Friedrich Wagner - und Erndtgasse als Quergassen zur Gersthofer¬
straße ehemöglichst zur Eröffnung , respective Durchführung zu
bringen.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Uath Wieninger (liest ) :
1 « . Antrag  des Hem . -Wathes Schmer und Genossen:

Zn wiederholtenmalen wurde der Beamtenschaft des Wiener Magistrates
von den höchsten staatlichen Functionären für die von ihr geleisteten muster¬
haften Dienste , die sie dem Staate in dem der Gemeinde Wien übertragenen
Wirkungskreise leistete , Lob und Anerkennung gezollt . In ganz hervorragender
Weise hat sich die Beamtenschaft der Stadt Wien im Jahre „1891 , bei der
anlässlich der Einverleibung der ehemaligen Vororte erfolgten Übernahme der
Geschäfte der bis zu jener Zeit bestandenen k. k. Bezirkshanptmannschaften
bewährt . Die Beamtenschaft des Wiener Magistrates verrichtet im vollsten
Sinne des Wortes die Agenden von Staatsbeamten , ohne aber an jenen
Vortheile » zu parlicipieren , die allen Staatsbeamten znkommen . Dies gilt
insbesondere von der Gewährung der den im Staatsdienste stehenden Beamten
eingeräumten Fahrpreisermäßigung auf allen Linien der k. k. Staatsbahnen.

Die Gefertigten glauben deshalb , den berechtigten Wünschen der Beamten¬
schaft des Wiener Magistrates zu entsprechen , wenn sie den Antrag  stellen:

Seine Excellenz der Herr Eisenbahnminister sei namens des
Gemeinderathes zu ersuchen , der Beamtenschaft des Wiener Magi¬
strates die in so verdienstvoller und musterhafter Weise die Geschäfte
des Staates in dem der Gemeinde Wien übertragenen Wirkungs¬
kreise besorgt , auch jene Fahrpreisbegünstigungen zuiheil werden
zu lassen , die den österreichischen Staatsbeamten eingeränmt sind.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Uath Wieninger (liest ) :
17 . Antrag  der Hem .-Uäthe Z>r . Wayreder , Dr . Kren « ,

Aiedkrr und Genossen:
In dcr Gemeinderaths -Sitznng vom 24 . August 1900 wurde der Antrag

des Stadtrathes auf Errichtung einer Gartenanlage hinter dem Mozart-
Denkmal wegen der hohen beantragten Kosten von 11 .000 X abgelehnt.

Die Gefertigten stellen daher den Antrag:

Der Magistrat werde beauftragt , eine neue Vorlage mit
geringerem Kostenerfordernisse auszuarbeiten.

Anlässlich der Umpflasteruug der Löwelstraße macht sich neuerlich der
unwürdige Zustand geltend , in dem sich der Straßengrund vor dem in dieser
Straße gelegenen Palais Liechtenstein  befindet.

Die Gefertigten stellen daher den weiteren Antrag:

Der Magistrat werde beauftragt , mit der Verwaltung des
fürstlich Li ech tenstei  n ' schen Palais in Verhandlung zu treten
wegen Versetzung der dortigen durch eine Kette verbundenen Prell¬
steine in die rückwärtige Flucht des Trottoirs und Anlage eines
Vorgärtchens vor diesem Palais.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Uath Wieninger (liest ) :
18. Antrag  des Hem .-Uath Knhn:
Zu Beginn der Arbeiten beim Schleusenbane musste das am Sporn

in Nussdorf befindliche Strombad , welche » einem Privatbesitzer gehörte , wegen
Baurücksichlen aufgelasse » werden , was aber während der Bauperiode von den
Bewohnern des XVIII . und XIX . Bezirkes recht fühlbar vermisst wurde.

Nachdem nun die Arbeiten bei der Schleusenanlage vollkommen fertig¬
gestellt sind , wäre es eine wahre Wohlthat , nicht nur für die Bewohner der
früher genannten Bezirke , sondern auch der des VII ., VIII ., IX ., XII . , XIII .,
XIV ., XV ., XVII . » ud XX . Bezirkes , durch die jetzt mit der Stadtbahn ge
botenen Berkehrsverbindungen bei geringem Zeitaufwand ei» solches Strombad
benützen zu können.

Mit verhältnismäßig unbedeutenden Kosten wäre ein solches Bad von
der Gemeinde Wien zu errichten und instand zu halten . Die Erhaltnngs-
und Betriebskosten könnten bestimmt entweder durch Verpachtung desselben
oder im eigenen Regiebetrieb hereingebracht werden , somit der Gemeinde Wien
keine Kosten erwachse » würden , hingegen aber der Bevölkerung obiger Bezirke
eine wahre Wohlthat durch Errichtung eines solchen Bades erwiesen würde.

Es wird daher der Antrag gestellt:

Der Magistrat wolle sich schnellstens mit der Donauregu-
lierungs -Commission ins Einvernehmen setzen, damit die Bewilli¬
gung hiezu erworben wird , um die dazu nothweudigen Vor-
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arbeiten bei günstigem Wasserstande vornehmen lassen zu können,
damit im nächsten Sommer schon von einer solch großen , der
Gesundheit der Bevölkerung zustatten kommenden Einrichtung Ge¬
brauch gemacht werden kann . Ein Situationsplanzu einer eventuellen
Anlage liegt bei.

Würgermeister : An den Stadtrath.
Wir schreiten nunmehr zur Erledigung der T a g es o r d nun g.
Ich ersuche den Herrn Gem .-Nath Fiedler  zum Referate.
IS . Keferent Hem .-Wath Siedler : Ich habe die Ehre,

zu referieren zur Zahl 9774 ; das Referat befindet sich auf dem
zweiten Nachtrage zur Tagesordnung . Es handelt sich um einen
Zuschusscredit anlässlich Herstellung einer gepflasterten Fahrbahn
auf der Dominicanerbastei . Es wird der Antrag gestellt , einen
Zuschusscredit von 20 .600 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 d zu
bewilligen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Die Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , wollen die Hand
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites per 20 .600 X

zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 d anlässlich der Her¬
stellung einer gepflasterten Fahrbahn auf der Domini¬
canerbastei im I . Bezirke zwischen dem Franz Josefs¬
quai und der Einfahrt des Hauptpostamtsgebäudes.

ÄS . Weserent Hem .-Wath Siedler : Zur Zahl 9550 handelt
es sich um Gewährung einer Subvention an den Ingenieur Kress
behufs Fertigstellung seiner Flugmaschine . Der Antrag wurde
gestellt von Herrn Gem .-Nath Allnieder.  Ich finde mich heute
in der angenehmen Lage , einem Wunsche des Herrn Lucian
Brunner  Rechnung tragen zu können . (Heiterkeit .) Es wird
nämlich von Seite des Stadtrathes der Antrag gestellt , es sei
der Antrag mit Rücksicht auf die Entscheidung des k. k. Ver¬
waltungsgerichtshofes vom 8 . März 1899 , Z . 1570 , abznlehnen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Würgermeister : Herr Gem .-Nath Allmeder  contra!
Hem .-Wath Alkmeder : Wie ich den Antrag eingebracht

habe , war ich sicher , dass er bei der heutigen Zusammensetzung
des Gemeinderathes dieses Resultat erzielen werde . Nichtsdesto¬
weniger habe ich mich verpflichtet gefühlt , ihn doch einzubringen,
in der Hoffnung , dass ihn die Majorität des Gemeinderathes,
wenn ich meine Aufklärung gegeben haben werde , acceptieren wird.
Bei der technischen Seite des Problems will ich mich nicht auf¬
halten . Das ist ein Gegenstand , über welchen man stundenlang
sprechen könnte . Ich habe aber ein Gutachten hier , unterzeichnet
von den ersten Capacitäten auf diesem Gebiete ; gestatten Sie,
dass ich Ihnen wenigstens die markanteste Stelle daraus vorlese
(liest ) :

„Den Unterzeichneten erscheint die letztbesagte Flugart als
diejenige , welche man bei dem gegenwärtigen Stande der Flng-
technik als die beste und zweckmäßigste weiter zu verfolgen hat . "

Unterschrieben , also empfohlen ist diese Flugschrift von
folgenden Herren ( liest ) :

„Friedrich Ritter v . Stach , k. k. Banrath , Präsident des
Wiener flugtechnischen Vereines ; Friedrich Ritter v . Loeßl,
Ober -Ingenieur , I . Vice -Präsident des Wiener flugtechnischen Ver¬
eines ; Wilhelm Bosse;  Leopold Ritter v. Hausse,  k . k. Hof¬
rath und Professor der k. k. Technischen Hochschule in Wien;

Franz H i nt e rst o i ß er , k. u . k. Hauptmann , Commandant der
Militär -aeronautischen Anstalt ; Dr . Gustav Jäger,  Professor
an der k. k. Universität in Wien ; Dr . E . Mach , Professor
an der k. k. Universität in Wien ; Josef Popper,  Ingenieur;
I . v . Nadinger,  k . k. Hofrath und Professor der k. k. Tech¬
nischen Hochschule in Wien ; Anton Schindler,  k . u . k. Haupt¬
mann , Lehrer an der Technischen Militär -Akademie ; Dr . Friedrich
Wächter,  k . u . k. technischer Rath ; Adolf Victor Wähn  er,
Fabriksbeamter ; Nikolaus Ritter v. Wuich , k. u . k. Oberst und
Commandant der Technischen Militär -Fachcurse . "

Sie werden cinsehen , meine Herren , dass wir derartigen
Capacitäten , die ihren Ruf nur auf Grund eigenen Wissens und
Könnens erworben haben , ruhig vertrauen können , dass das , was
sie empfehlen , auch wirklich gut ist.

Ich stelle daher im Gegensätze zu dem Stadlraths -Antrage
den Antrag , man möge dem Ingenieur Kress  eine Subvention
von 1000 X bewillige » , znr moralischen Förderung für diesen
Mann , zur Ehre unserer Vaterstadt und zum Wohle unseres
größeren Vaterlandes.

Ich empfehle Ihnen die Annahme dieses Antrages.

Würgermeister : Herr Gem .-Nath Dr . Mayreder  contra!
Hem .-Walk Ar . Wayreder : Ich habe im Stadtrathe

dieselbe Anschauung vertreten wie Herr College Allmeder,
dass dem Ingenieur Kress  für seine Bemühungen um die
Fertigstellung seines Flugschiffes von Seite der Gemeinde eine
Subvention bewilligt werden möge . Die Arbeiten des Ingenieurs
Kress  reichen schon auf längere Zeit zurück , und er ist jetzt so
weit , dass er draußen im Bassin des Tullnerbach -Neservoirs den
Flugapparat fertiggcstellt hat und dass nur mehr der Motor
fehlt , welcher ihm , wie ich glaube , von einer Maschinenfabrik
demnächst zur Verfügung gestellt werden wird.

Der Apparat ist mit einer außerordentlichen Geschicklichkeit
durchgesührt und findet bei allen Fachleuten vollste Anerkennung.
Ich stimme auch in dieser Hinsicht mit dem Briefe des Gem .-
Rathes Brunner  überein , dass der Methode der Flugtechnik,
welche Ingenieur Kress  angeweudet hat , weit eher die Zukunft
offen steht , wie beispielsweise der Methode , mit welcher Graf
Zeppelin  gearbeitet hat . Es sind das zwei Hauptprincipien,
die einander gegenübe , stehen . Graf Zeppelin  hat einen Luft¬
ballon construiert , den er mit entsprechenden Apparaten versehen
hat , welche ihm die Direktion geben sollten . Dabei ist das
Hindernis , dass der Luftballon dem Winde eine zu große Wider¬
standsfläche gibt und daher die richtige Direktive nur außer¬
ordentlich schwer erhalten kann . Kress  hat einen sogenannten
Drachenflieger construiert , in verhältnismäßig kleiner Dimension,
wenn ich nicht irre , 15 m lang ; derselbe wird einen wesentlich
geringeren Luftwiderstand erfahren und lediglich aus der Kraft
selbst , die er in sich hat , die Vorwärtsbewegung und auch deu
Auftrieb gewinnen . Es verspricht die Thätigkeit des Ingenieurs
Kress  thatsächlich einigen Erfolg ; es ist , wenn auch nicht end-
giltig , doch zum mindesten ein wesentlicher Schritt nach vorwärts
in der Flugtechnik . Und gewiss wird es dem ganzen Vaterlandc
und insbesondere der Stadt Wien zur Ehre gereichen , wenn von
unserem Boden ans das erste Luftschiff in die Welt segeln wird.
Von diesem Standpunkte aus handelt es sich um ein gemein¬
nütziges Weck , welches wir aus Gemeindemitteln zu fördern im
Staude und berechtigt sind.
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Ich glaube , dass die Einwendungen , welche Herr Gem .-Nath

Brunner  hier schriftlich gegen die Subventionierung vor¬

gebracht hat , vollständig unstichhältig sind . Wenn er selbst auf

einen Gewinn hofft , so kann dies motivieren , warum er sich au

diesem Unternehmen betheiligt . Bei uns handelt es sich nicht etwa

um irgend eine Betheiligung in dem Sinne , dass wir uns später

einmal an dem Ingenieur K ress  irgend wie regressicren wollten,

sondern es handelt sich uns um ein gemeinnütziges und uneigen¬

nütziges Fördern dieses gewiss lobenswerten Strebens , und ans

diesem Grunde glaube ich, sollen wir uns dem Krämerstandpunkte

nicht anschließen , der in diesem Briefe vertreten worden ist, sondern

aus voller Überzeugung sagen : Hier dreht es sich um ein be¬

deutsames Werk , welches in der Zukunft wesentliche Dienste leisten

kann und deshalb widmen wir 1000 L.

Ich erlaube mir den Gegen -Antrag : Es sei dem Ingenieur

Kress  eine Subvention von 1000 I( zum Zwecke der Förderung

des Luftschiffes zu spenden.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Zifferer  oontrn!
Gem .-Iiath Zifferer : Ich schließe mich den Ausführungen

des Herrn Vorredners vollinhaltlich an . Es ist im Saale niemand

anwesend , der nicht den Wunsch hätte , dass das Kres  s ' sche Problem

günstigen Erfolg habe und dass wir es moralisch zu fördern

allen Anlass und Grund haben . Wenn von einer Seite behauptet

wurde , dass es sich um kein gemeinnütziges Unternehmen handelt

und dass dem Anträge des Stadtrathes nicht stattzugeben sei, so

ist dieser Punkt nicht ernst zu nehmen ; das ist als gemeinnütziges

Unternehmen unter allen Umständen mindestens so sichergestellt,

wie znm Beispiel die Subvention an de» Schützenverein , die heute

zu bewilligen beantragt wird.

Ich bin nicht dagegen , glaube aber , dass das Schießen

niemals so gemeinnützig ist, als das Werk des Kress  es zu

werden vermöchte . Aus dem Briefe des Herrn Brunner  sehen

wir , dass eventuell gegen die Schlussfassung recurriert werden

wird . Darauf können wir cs ankommen lassen . Durch unser

Votum , die 1000 L zu bewilligen , haben wir die Sache moralisch

gefördert . Wenn der Verwaltungsgerichtshof Herrn Brunner

recht gibt , kostet es uns nichts , wir haben doch jedenfalls be¬

wiesen , dass wir geneigt sind , das Werk moralisch zu fördern.

Aus allen diesen Gründen wäre es unsere Pflicht , unserer Über¬

zeugung dadurch Ausdruck zu verleihen , dass wir die 1000 L be¬

willigen . Der Herr Bürgermeister in seiner Vorsicht wird gewiß

die 1000 L nicht zur Auszahlung gelangen lassen , bevor nicht

die Necursfrist vorüber ist.

Ich bitte um Annahme der Subvention.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.

Herr Gem .-Nath Gsottbaner  contra!

Heut.-Uath Hsottöauer : Meine Herren ! Ich möchte mich
den Ausführungen des Herrn College « Dr . Mayreder  auschließen.

Ich habe das Werk gesehen und mich im Ingenieur - und Architekten¬

verein an Ort und Stelle überzeugt , dass das Werk sehr weit

gediehen ist . Gleichzeitig möchte ich darauf Hinweisen , dass vielleicht

der sogenannte Treitel -Fond heranzuziehen wäre , um dem Mann

eine Betheilung auch aus diesem Fonde zu gewähren . ( Rufe : Ver¬

geht uns nichts an !) Hat die Gemeinde nicht das Recht?

Bürgermeister : Nein!
Hem .-Uaty Hsottöauer : Dann bitte ich um Entschuldigung.
Hem .-Wath Dr . Kkohöerg : Die Universität vielleicht!
Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.

Herr Referent  zum Schlussworte.

Keferent : Meine sehr geehrten Herren ! Ich bitte, sich durch
die Reden , die jetzt gehalten wurden , nicht in Ihrem Beschlüsse

irre machen zu lassen . Es ist ganz selbstverständlich — und wir

mussten es wiederholt erfahren — dass wir sehr gemeinnützige

Unternehmungen unterstützen wollten , vielleicht nützlichere als eine

Flugmaschine , und wir mussten es uns wiederholt versagen , weil

es einem Mitgliede des Gemeinderathes eingefallen ist, einen

Beschluss des Verwaltungsgerichtshofes zu provociereu , welcher

uns thatsächlich hindert , sehr gemeinnützige Werke zu unterstützen.

Sehr geehrte Herren ! Es mag vielleicht nach den Ausführungen

des College » Dr . Mayreder  ein Krämerstandpunkt sein , der Herrn

Lucian Brunner  beeinflusst hat , diese « Brief zu schreiben . Ich

bin jedoch nicht vom Krämerstandpunkte ausgegangen , wenn ich

den Antrag gestellt habe , die Subvention abznlehnen , sondern ich

habe mir vorgehalteu , dass wir dieses gemeinnützige Werk nicht

unterstützen konnten , weil der erwähnte Beschluss des Verwaltnngs-

gerichtshofes Vorgelegen ist.

Ich gebe mich nicht der Hoffnung hin , dass bald von uns jemand

mit einer solchen Flugmaschine fliegen wird , und wenn ich einen

Wunsch habe , so ist es der , dass ein gewisser Herr den ersten

Flug machen möge . (Heiterkeit .) Meine Herren ! Ich bitte , meinem

Anträge zuzustiinmen.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Herr Gem .-Nath Allmeder  hat den Antrag gestellt , es sei

dem Ingenieur Kress  zur Fertigstellung der von ihm projektierten

Flugmaschine eine Subvention von 1000 L zu geben.

Dieser Antrag ist ein positiver und kommt daher zuerst zur

Abstimmung.
Ich bitte jene Herren , welche damit einverstanden sind , die

Hand zu erheben . ( Geschieht .) Es ist die Minorität , derselbe ist

a b g e l e h n t.
Diejenigen Herren , die mit dem Stadtraths -Antrage einver¬

standen sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) An¬

genommen.

Beschluss : Der Antrag des Gem.-Nathes Allmeder  auf
Gewährung einer Subvention an den Jngenieur

Kress  zum Zwecke der Fertigstellung der von ihm

erfundenen Flugmaschine wird mit Rücksicht auf die

Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom

8 . März 1899 , Z . 1570 , abgelehnt.

Bürgermeister : Herr Dr . Mahre der  znm Referate.

21 . Hlefere « t Hem .-Bath Dr . Mayreder : Zur Zahl 10051

liegt ein heute erst auf den Tisch des Hauses gelegtes Referat

vor , dessen Dringlichkeit seitens der k. k. Dicasterialgebäude -Direction

besonders hevorgehoben worden ist , und das bei seiner relativen

Geringfügigkeit wohl auch heute noch seine Erledigung finden

könnte.

Es handelt sich um die Baulinienbestimmung zwischen der

Hinteren Zollamtsstraße und der Oberen Viaductgasse im III . Be¬

zirke für die dortige Eck-Realität , wohin die k. k. Dicasterial¬

gebäude -Direction ein ärarischcs Gebäude stellen will . Die Ver¬

hältnisse sind so weit klar , dass die Genehmigung der vorgeschlagenen

Baulinien und des Niveaus keinem Widerstand begegnen dürfte.

Ich bitte sohin nm Genehmigung des Stadtraths -Antrages.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene
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Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Die Niveaus für die Hintere Zollamtsstraße, be¬

ziehungsweise die Obere Viaductgasse nach den im
Originalplane roth eingetragenen Coten und die
Baulinien für das Haus Or .-Nr. 15 Hintere Zvll-
amtsstraße und Or.-Nr. 38 Obere Viaductgasse werden
nach den im Originalplane roth schraffierten Linien
u d e ä e k g, bestimmt.

22 . Referent Hem.-Hlath I>r. Mayreder : Zahl 9525,
Beilage 338. Es liegt ein Baulinien-Antrag vor, betreffend die
Lazareth-, Nadler- und Höfergasse und für eine neue Gasse zwischen
der Spital- und Nadlergasse im IX. Bezirke.

Es handelt sich um die Ausmündnng der Höfergasse und der
neuen Gasse zwischen der Spital - und Lazarethgasse, welche auf
die Lazarethgasse senkrecht ausmünden soll. Nachdem sich die Be¬
zirksvertretung und sämmtliche anderen Factoren dafür ausgesprochen
haben und die vorgeschlagene Lösung schöner ist als die bisher
vorgeschlageue, so bitte ich um die Annahme.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Nach einer Pause:) Herr Gem.-Rath Zifferer  eontru!

Kem.-Waty Zifferer: Ich hätte gegen den Antrag im all¬
gemeinen nichts einzuwenden, aber im vorliegenden Plane ist
auch von der Höfergasse in die Lazarethgasse eine Baulinie ein¬
gezeichnet, von der ich nicht weiß, ob sie Gegenstand der Be-
rathung ist.

Es ist nämlich die Linie? 4 X (j, das ist die Ausmündung
in die Spitalgasse.

"Referent: Das ist Punkt4 des Antrages.
Hem.-Rath Zifferer: Wenn diese Linie in der Lazareth¬

gasse respective Höfergasse so bleibt, so werden Sie finden, dass
die Durchführung in die Spitalgasse hinein eine wesentlich er¬
schwerte ist, und zwar aus dem Grunde, weil dadurch viele
Parcellen durchschnitten werden, ohne dass ein ersichtlicher Grund
vorliegt, warum diese Ausmündung der Straße an diesem Punkte
ermöglicht werden soll.

Referent: Das ist ein Jrrthum, sie durchschneidet nur eine
einzige Parcelle.

Hem. -Rath Zifferer: Ich bitte um Entschuldigung, ich bitte
nachzusehen, in der Spitalgasse werden vier Parcellen durch¬
schnitten, wenn aber die Baulinie weniger schief gienge, so würde
man mit der Durchschneidung von zwei Parcellen das Auslangen
finden.

Die Baulinie durchschneidet die Grenzen der Häuser 15, 17,
13, und sogar das Haus Nr. 11 wird durch dieselbe tangiert,
während, wenn die Linie sich nach der Häuserfläche richten würde,
sie nicht so viele Parcellen durchschneidet, und die Durchführung
der Straße eher ermöglicht wäre.

Ich hätte also den Wunsch auszusprechen, da es heute wahr¬
scheinlich noch nicht auf die Fixierung dieser beiden Projekte an-
kommt, dass die Baulinie mehr in senkrechter Richtung in die
Spitalgasse hinunter geführt werde, um die Durchführung der
Straße zu ermöglichen.

Tangiert sind durch die vorliegende Baulinie die Häuser
Nr. 11, 13, 15 und 17.

Bürgermeister: Herr College stellen einen Antrag, dahin¬
gehend, die Linien4 X X tz in einer senkrechten Linie gegen

die Spitalgasse zu führen, damit weniger Parcellen berührt werden
und die Durchführung der Straße leichter möglich sei.

Wünscht einer der Herren das Wort? (Niemand meldet sich.)
Es ist das nicht der Fall, die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent  hat das Schlusswort.
Referent: Der Herr College befindet sich in einem Jrrthume.

Die Häuser Nr. 13, 15, 17 in der Spitalgasse gehören einem
einzigen Besitzer, dazu gehören auch die Häuser Nr. l und 3 in
der Nadlergasse. Diese neu prvjectierte Straße geht also durch
eine einzige Realität, eine Schwierigkeit hat cs nur bei dem
Häuschen Nr. 5 in der Nadlergasse, aber da wird die Schwierig¬
keit auch durch eine andere Lösung nicht behoben.

Alle übrigen Realitäten gehören einem einzigen Besitzer, ich
kann momentan aber nicht sagen, wen sie gehören.

Hem.-Rath Zifferer: Es ist gar kein Grund für eine schiefe
Einmündung in die Spitalgasse.

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung. Ich bringe
den Gegen-Antrag des Herrn Gem.-Rathes Zifferer  zur Ab-

i stimmung, welcher dahin geht, dass die neu prvjectierte Ver-
binduiigsstraße zwischen der Nadlergasse und Spitalgasse mehr
senkrecht geführt werde und nicht in einen stumpfen beziehungs¬
weise spitze» Winkel, wie es hier projektiert ist.

Diejenigen Herren, welche mit diesem Gegen-Antrage ein¬
verstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Es
ist die Minorität, der Antrag ist ab ge lehnt.

Ich bitte nun diejenigen Herren, welche mit dem Anträge
des Stadtrathes einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Derselbe erscheint angenommen.
Beschluss : 1. Die Baulinien der Höfergasse zwischen der

Nadler- und Lazarethgasse werden nach den Linien
X 6 4 und 6 X abgeändert.

2. Die Baulinie der Lazarethgasse von Or .-Nr. 9
bis 15 wird nach den Linien 4X0 und X ab¬
geändert.

3. Die Baulinie der Nadlergasse ans Seite der
ungeraden Orientierungsnummern wird nach dem
Linienzuge4 NX 0 neu bestimmt und jene für Or .-
Nr. 8 nach der LinieI X abgeändert.

4. Für eine neue, 15 m breite Straße zwischen
Spital - und Nadlergasse werden die LinienX 4 und
tz X 8 mit einer Abrundung(5 m Radius) an der
Höfergasse als Baulinien neu genehmigt.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Wessely  zum Referate.
2L . Referent Hem.-Hlath Wessely: Zahl 9963. Die Herren

werden sich erinnern, dass der Gemeinderath am 23. März d. I.
den Beschluss gefasst hat, ein neues Pferdeschlachthaus zu erbauen.
Nachdem dieser Beschluss gefasst war, hat der Magistrat einen
Bericht an die Statthalterei erstattet. Die Statthalterei hat mittels
Erlass vom 28. Juni in dem vorgelegten Projekte einige Un¬
zulänglichkeiten hervorgehoben, unter anderem auch bemerkt, dass
einerseits der Kranken- und Contumazstall zu klein, andererseits
das Administrationsgebäude anstatt ebenerdig mit einem Stockwerke
zur Schaffung von zwei Wohnungen für die im Schlachthause
amtierenden Thierärzte erbaut werde.

Der Stadtrath hat hierüber berathcn und legt Ihnen nun
die Anträge vor, die sich in Ihren Händen befinden. Ich bitte
um Genehmigung derselben.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Eigner  pro!
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Hem .-Math Aigner : Meine sehr geehrten Herren ! Wenn
man das Längenprofil der Rampe ansieht , so findet man , dass

am äußersten Ende derselbe » , wo die Höhe ganz minimal ist,

das Futter untergebracht werden soll.

Wie Sie wissen , werden Pferde mit Hafer , Heu , eventuell

mit Häckerling oder Stroh gefüttert , welches Futter die Feuchtigkeit

an sich zieht und dadurch schimmlig wird . Ich bin wohl kein

Pferdebesitzer , habe aber dennoch Gelegenheit gehabt , zu lernen,

dass man Futter in trockenen Räumen unterbringen soll . Ich

glaube , dass der im Projekte hiefür vorgesehene Raum nicht der

richtige ist , dass er eventuell zur Aufbewahrung von Holz und

Kohle , nicht aber von Hafer , Heu und Stroh geeignet ist.

Ich würde daher ersuchen , meiner Anregung Gehör zu

schenken und diesen Raum nicht zur Aufbewahrung von Futter

zu verwenden , sondern zu diesem Zwecke Räume ober den Stallungen

oder im ersten Stock heranzuziehen , damit nicht in diesem Falle

geschehe, was schon oft vorgekommen ist, wo ich eine gut gemeinte

Anregung gegeben habe , die leider nicht beachtet wurde , so dass

in einem Falle das Futter verschimmelt vorgefunden wurde , und

somit das eingetreten ist, was ich vorausgesagt habe.

Ich bitte also , das Project dahin abzuändern , dass das

Futter anderswo untergebracht werden kann.

Würgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Nach einer
Pause :) Es ist nicht der Fall . Der Herr Referent  zum
Schlussworte.

"Referent : Ich habe noch zu bemerke», dass das Project
bereits angenommen wurde und dass eine Abänderung vielleicht

dazu führen würde , dass diese ewige Seeschlange , welche den

Gemeinderath jahrelang beschäftigt , verschleppt werde.

Hem .-Math Aigner : Es wird nicht verschleppt!

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Ein Gegen-
Antrag gegen die Anträge des Stadtrathes ist eigentlich nicht

gestellt worden ; der Antrag des Herrn College » Eigner  ist ein

Zusatz - Antrag dahingehend , dass diejenigen Aufbewahrungsräume,

welche für Heu , Stroh und Hafer in dem derzeitigen Projekte

vorgesehen sind , aufgelassen und dafür andere Räume gesucht
werden.

Ich bitte diejenigen Herren , welche den Anträgen des Stadt¬

rathes zustimmeu , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An ge¬
il o m m e n.

Ich bitte nun diejenigen Herren , welche mit dem Zusatz-

Antrage des Herrn College » Eigner  einverstanden sind , die

Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich bitte um die Gegenprobe.
(Nach einer Pause :) Angenommen.

Beschluss : 1. Es wird das genehmigte Project für den Bau eines
Pferdeschlachthauses dahin abgeändert , dass:

a ) nach dem vorgelegten Plane der Kranken - und

Contumazstall vergrößert , beziehungsweise mit

einem Fassnngsraume für 24 bis 30 Pferde

hergestellt wird;

b ) das Administrationsgebäude mit einem Stockwerke

zur Schaffung von zwei Wohnungen für die im

Pferdeschlachthause amtierenden Thierärzte erbaut
wird;

o) die Futtermagazine zweckentsprechender unter¬
gebracht werden.

2 . Die durch den Aufbau eines Stockwerkes au

das Administrationsgebäude erwachsenden Mehrkosten

per 24 .061 X 50 ll werden genehmigt.

Würgermeister : Zum Referate bitte ich Herrn College«
Hr a b a.

34 . Referent Hem . Rath Kraöa : Ich habe die Ehre,
zur Zahl 263 auf der gedruckten Tagesordnung um die Be¬

willigung von zwei Zuschusscrediten zu ersuchen , und zwar zunächst

zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 9 b „ Betheilung der außerhalb

des Armeubezirkes wohnhaften Pfründner " zu ersuchen.

Der Znschusscredit beträgt 42 .400 X . Die Überschreitung ist

begründet durch die sprunghafte Zunahme der Pfründner , welche

von 982 auf 1385 gestiegen sind.
Der zweite Zuschusscredit von 42 .000 X betrifft die Aus¬

gabs -Rubrik XXXVII 9 e „ Erhallungsbeiträge der zur Aufnahme
in eine städtische Versorgungsanstalt geeigneten Pfründner " . Die

Zahl der Pfründner ist nämlich von 7210 auf 7604 gestiegen.

Ich bitte um Genehmigung beider Zuschusscredite.

Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Jene Herren , welche

mit dem Anträge einverstanden sind , wollen die Hand erheben.

(Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 42 .400 X

zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 9 b „Betheilnng der
außerhalb des Armenbezirkes wohnhaften Pfründner"

und eines Zuschusscredites von 42 .000 X zur Aus¬

gabs -Rubrik XXXVII 9 o „ Erhaltungsbeiträge für

zur Aufnahme in eine städtische Versorgungsanstalt
geeignete Pfründner " pro 1899.

SS . Referent Hem .-Rath Kraöa : Referat Zahl 8174
befindet sich auf der ersten Nachtrags -Tagesordnung . Bericht über

den Rechnungs - Abschluss der Commission für Verkehrsanlagen

für 1898 . Die gedruckte Vorlage des Rechnungs -Abschlusses be¬

findet sich schon seit Mai dieses Jahres in Ihren Händen . Der

Rechnungs -Abschluss wurde von den Vertretern der drei Curien
des Staates , des Landes und der Stadt geprüft . Von Seite der

Stadt Wien wurde der Stadtbuchhalter Hönig  mit dieser

Mission betraut . Es wurden Stichproben gemacht und es haben

sich dabei keine Anstände ergeben . Es liegt nun der Antrag vor,
der Gemeinderath wolle die Nichtigkeit des Rechnungs -Abschlusses
anerkennen.

Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,

welche mit dem Anträge einverstanden sind , wollen die Hand

erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Die Richtigkeit des Rechnungs-Abschlusses der
Commission für Verkehrsanlagen in Wien pro 1898
wird anerkannt.

2 « . Referent Hem -R «th Kraöa : Zur Zahl 9351 liegt
ein Antrag vor , der Freiwilligen Feuerwehr in Wildalpen eine

einmalige Subvention von 200 X zur Anschaffung von Lösch¬

requisiten und Ausrüstungsgegenständen zu bewilligen

Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Jene Herren , welche

mit dem Anträge einverstanden sind , wollen die Hand erheben.

(Geschieht .) Angenommen.
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Beschluss : Der Freiwilligen Feuerwehr in Wildalpen wird ein
einmaliger Beitrag von 200 L zur Anschaffung von

Löschgeräthen und Ausrüstungsgegenständen bewilligt.

Bürgermeister : Die Schriftführer constatieren die An¬
wesenheit von mehr als 100 Mitgliedern des Gemeinderathes.

Ich ersuche Herrn Gem .-Rath Büsch um Erstattung seines

Referates.
2 V. Referent Hem. Rath ZLAfch; Zahl 9781 , Beilage

340 . Offert der Elisabeth Matzke auf Ankauf der Baustelle

Einl .-Z . 1753 im V . Bezirke.

Es handelt sich hier um eine Baustelle auf der sogenannten

„Hühnerhof -Nealität . " Der Stadtrath beantragt (liest ) :
„Die Gemeinde Wien überlässt an Elisabeth Matzke die

Baustelle Einl .-Z . 1753 V . Bezirk , per 411 -43 n ? um den Preis

von 84 L per Quadratmeter und unter folgenden Bedingungen:

1. Von dem Kaufschillinge ist ein Betrag von 11 .600 L

binnen acht Tagen nach Verständigung von tur Genehmigung
dieser Transaclivn , der Nest binnen eines weiteren halben Jahres

fällig . Der Kaufschillingsrest ist mit 4 '5 Percent im vorhinein zu

verzinsen.
2 . Zur Sicherstellung des Kanfschillingsrestes sammt Neben-

gebüren ist auf dem Kaufobjecte das Pfandrecht zu Gunsten der

Gemeinde xriino loco zu intabulieren.
3 . Die Vertragskosten und Übertragungsgcbüren trägt die

Käuferin . "

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Zifferer!
Hem .-Wath Zifferer : Ich möchte mir nur die Anfrage

erlauben , zu welchem Preise in der Stolberggasse die Gründe
verkauft werden?

Bürgermeister : Herr Referent!
Referent : Bezüglich der Stolberggasse weiß ich cs nicht

auswendig . Bezüglich der „ Hühuerhof " -Baustellen ist der gegen¬

wärtige Preis der höchste , der bisher erzielt wurde . Wir haben

das Quadratmeter um 56 , 60 , dann um 70 L verkauft und jetzt

hier 84 L.
Bürgermeister : Jene Herren, welche mit dem Anträge ein¬

verstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich

constatiere , dass der Antrag mit mehr als 80 Stimmen zum

Beschlüsse  erhoben wurde.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt an Elisabeth Matzke

die Baustelle Einl .-Z . 1753 V . Bezirk per 411 -43 n?

um den Preis von 84 L per Quadratmeter und

unter folgenden Bedingungen:
1. Von dem Kaufschilling ist ein Betrag von

11 .600 L binnen acht Tagen nach Verständigung von

der Genehmigung dieser Transaction , der Nest binnen

eines weiteren halben Jahres fällig . Der Kaufschillings¬
rest ist mit 4 -5 Percent im vorhinein zu verzinsen.

2 . Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes

sammt Nebengebüren ist auf dem Kaufobjecte das

Pfandrecht zu Gunsten der Gemeinde xriino loeo zu
intabulieren.

3 . Die Vertragskosten und Übertragungsgcbüren

trägt die Käuferin.

28 . Referent Hem.-Rath Büsch : Zahl 7634, Beilage
Nr . 344 , betrifft das Ansuchen der Eheleute Hermann und Sarah

Silberstern  um Abänderung einiger Bestimmungen der Trans¬

action bezüglich des Kaufes eines Theiles der Gründe Einl .-

Z . 427 , 535 und 1267 — zwischen Schönbrunnerstraße , der ver¬

längerten Moriz - und der Fluchtgasse — im V . Bezirke.

Den Herren sind die früheren Bedingungen bekannt . Hier

handelt es sich bloß um einige Abänderungen bezüglich der

Zahlungen . Im Punkte 2 wird bestimmt , dass die Gemeinde

Wien gegen die grundbücherliche Löschung der Verbindlichkeit in

Betreff der Vermauerung der Fenster gegen den Garten und

Zwinger des Linienamtes „ Schönbrunn " keine Einwendung erhebt.

Den Antrag glaube ich nicht mehr verlesen zu sollen , da er

ohnehin bekannt ist . Ich bitte um die Annahme desselben.

Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich

ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angeno  m m e » .

Beschluss : I. In theilweiser Abänderung des Punktes b des
Gemeinderaths - Beschlusses vom 9 . Februar 1900,

Z . 12854 , betreffend den Verkauf eines Theiles der

Gründe Einl .-Z . 427 , 535 und 1267 V . Bezirk , an

Hermann und Sarah Silberstern  wird festgesetzt,
dass die erste Kaufschillingsrate per 20 .000 L 33V - Ir

in den Jahren 190l , 1902 und 1903 am Jahrestage

der Bezahlung der ersten Rate , ferner ein Betrag

von 40 .000 X bei Übergabe des mit den Buchstaben

i n 1 i umschriebenen Grundes in den physische » Besitz

des Hermann Silb erster»  und endlich drei Raten
ä 20 .000 L je ein Jahr später fällig sind.

Die Verzinsung der Kaufschillingsreste hat mit

jährlich 4V - Pcrcent im vorhinein zu erfolgen.
II . Die Gemeinde Wien als künftige Eigen-

thümerin des an die Realität Einl .-Z . 533 V . Bezirk,

angrenzenden Theiles der Realität Einl .-Z . 535

V . Bezirk , erhebt gegen die grundbücherliche Löschung

der auf der Realität Einl .-Z . 533 V . Bezirk , auf

Grund des Reverses vom 21 . August 1852 einver¬

leibten Verbindlichkeit in Betreff der Vermauerung der

Fenster gegen den Garten und Zwinger des Linieu-

amtes „ Schönbrunn " keine Einwendung.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem .-Nath Sebastian
G r ü n b e ck.

SS . Referent Hem .-Rath Sebastian Hrünbeck : Zur
Zahl 9557 , Beilage 339 , handelt es sich um die Baulinien¬

bestimmung für einen öffentlichen Gartenplatz auf der städtischen

Realität Or .-Nr . 50 Jörgerstraße , LV1I . Bezirk.

Es sollen nämlich von dem ganzen Platze , welchen wir er¬

worben habe » , an Baugrund 940 und an Straßengrund von

der Realität Ecke Nötzergasse 748 w ? Straßengrund abgetrennt

werden . Unser ganzer Besitz hat ein Flächenausmaß , und zwar

an Park von 5500 in ? und die Badehaus -Realität 900 ii? , zu¬

sammen 6400 i» 2. Es ist eine derartige Vergrößerung projektiert , dass

auf der rechten Seite künftig eine Straße von 7 m Breite gelegt

wird . Künftig sollen noch ungefähr 1200 bis 1400 n ? hiuzn-
kommen.

Es handelt sich hier um etwas , was Hernals sehr nöthig

braucht ; die Herren haben die Vorlage vor sich und ich ersuche

um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rath Eigner  contra!
2
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Hem.-Waty Kigner : In erster Linie stelle ich an den Herrn
Referenten die Bitte , bekanntzngeben , was zu dieser Baulinien¬
bestimmung das Banamt und Magistrat sagen.

Referent : Das Bauamt und das Negulierungs-Bnreau haben
selbstverständlich die Vorlage gemacht . Der Magistrat und der
Stadtrath haben sie einstimmig angenommen.

Hem.-Wath Kigner : Ich bitte, mich einen kleinen Augen¬
blick anzuhören . Ich habe nämlich eine Idee . Vielleicht ist sie
nicht gut ; das kann ja möglich sein, bitte mich jedenfalls an¬
hören zu wollen . (Heiterkeit .) Wenn Sie sich den Plan vor Augen
halten , werden Sie sehen, dass das Haus Nr . 31 Pezzlgasse zehn
Fenster Gassenfronl hat . Es ist ei» neuerbautcs Mittelhaus ; wenn
es ein Eckhaus würde , hätte es bis zur neu eröffneteu Gasse eine
Tiefe von 22 in.

Dieses Haus wäre nun sehr leicht zu einem Eckhaus nmzu-
gestallen , weil Platz und Tiefe genügend vorhanden sind . Die
drei angrenzenden Baustellen nehmen S >e jedoch dem Parke weg und
wollen sie als Baustellen verkaufen ; wenn Sie das nicht thun
und als Baulinie die Grenzlinie des Hauses Nr . 31 führen und das
erwähnte Mittelhans zu einem Eckhaus machen würden , dann könnten
die drei Baustelle » noch zum Parke dazu kommen . Der Herr
Referent will einen großen Park haben , ich auch , von mir ans
könnte der Park dreimal so groß sein, es wäre mir auch recht;
aber immerhin möge man trachten , nicht eventuell etwas zu ver¬
bauen und dem Parke zu entziehen , wo ein Haus vorhanden ist,
das man ziemlich leicht zu einem Eckhaus umgestalten könnte.

Gehen wir nun znm Hause Pezzlgasse Or .-Nr . 17 . Dieses
Hans ist auch ein Mittelhaus , hat jedoch nur sieben Fenster Gassen¬
front ; es hat zur neu eröffneteu Gasse eine Tiefe von höchstens 16 in.
Dieses Haus wird an der Grenzlinie mit den angekanften Reali¬
täten nur eine Zugabe von 30 bis 35 ein erhalten , gerade genug,
um eine Hauptmauer aufzuführen mit 60 ein . Dieses Mittelhaus
eignet sich zur Umgestaltung für ein Eckhaus viel ungünstiger,
weil es nicht die genügende Breite oder Tiefe hat.

Wenn man da ein Eckhaus machen will , so wird es kaum
genügend Licht und Luft haben . Ich kenne den Besitzer des Hauses
nicht , und glauben Sie nicht , dass er zu mir gekommen ist, oder
dass ich mit ihm gesprochen habe . Ich weiß nicht , wem das Hans
gehört . Aber wenn es auch dem Referenten gehören würde , so
würde er sagen : Die Gemeinde verlangt von mir , ich soll 30 ein
Grund abkaufen und soll die Feuermauer zu einer Hauptmauer
machen , soll Fenster ausbrechen , eine neue Fayade machen , und
habe im ganzen Hause keine neue Einnahme . Es kommt nicht
mehr Zins herein , weil er seine Wohnungen nicht vermehren kann,
trotzdem ihm diese Umänderung mit dem Baue mindestens
mehrere Tausende kosten wird . Ich will diese Tausende nicht genau
bestimmen , aber es dürften mehrere sein.

Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort , dass der Besitzer sich nicht
herbeilassen wird , die für den Bau der Gassenfront nöthigcn Kosten
auszugeben , etwa 4 - bis 5000 fl ., das thut er nicht . Wenn Sie
aber den Punkt 6 , beziehungsweise die heutige Trennnngslinie
nehmen würden und würden dem Mittelhause Nr . 17 , welches
Eckhaus werden muss und sein wird , zum Beispiel nm eine Cabinet-
breite zngeben , so hat er vier Zimmer anstatt wie jetzt nur drei
Zimmer und ein Cabinet ans die Gasse ; das wären vielleicht 3 in
und er hätte acht Fenster Gassenfront . Da würde er sich vielleicht
eher herbeilassen . Falls Sie den Punkt 6 , wonach die 3 in dazu¬
zugeben sind , mit dem Punkt ^ des Planes , welcher fix bleibt,

verbinden , da bekommen Sie eine gerade Linie , der ganze Platz
wird nm ein sehr weniges kleiner werden und Sie haben dabei
den Vortheil , dass Sie von dem angrenzenden Besitz, der noch zu
kaufe » ist, nicht so viel einlösen müssen . Die Gemeinde hat daher
keinen Schaden und der Besitzer wird sein Haus leichter ausbauen
können . Dadurch wird auch eine geordnete Umfriedung hergestellt.
Wenn wir schon einen Park Herstellen , wollen wir nicht Fener-
mauern und Planken herum haben , sondern eine Abgrenzung durch
saldierte Häuser . Ja , ich würde sogar bitten , weiter zu gehen:
Geben Sie ihm eine Zimmerbreite dazu , das sind vielleicht
b '5 bis 6 m in der Gaffe . Dadurch würde der Platz nicht viel
kleiner werden , und wenn Sie ans der anderen Seite beim Hanse
Nr . 31 , das ich erwähnt habe , die neuen Baustellen ganz anflassen
und die dermalige Trennungslinie dieses Hauses als Banlinie für
das Eckhaus benützen , so haben wir noch mehr Garten . Wenn
wir dort wegnehmen und hier zugeben , so wird der Park nicht
kleiner , sondern größer.

Ich stelle also den Antrag , das Referat an das Banamt
zurückzuleite », welches dem Stadtrathe sowie dem Gemeinderalhe
eine neue Vorlage zu erstatten hätte . Dann werden wir weiter
berathen . (Beifall .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Ziffer er  contra!
Hem.-Uath Zifferer : Ich habe nur ein Bedenken. So sehr

ich auch damit einverstanden bin , dass die angekauften Realitäten
zu einer öffentlichen Gartenanlage verwendet werden , da es nicht
viele Bezirke gibt , die so sehr eines Luftreservoirs bedürfen
würden wie Hernals — dieser Mangel ist thatsächlich sehr schwer-
fühlbar , wenn er auch nicht der heutigen Gemeindevertretung zur
Last fällt , sondern der alten Vertretung von Hernals — so möchte
ich doch auf eines aufmerksam machen.

Wenn Sie die Eigenthumsgrenzen mit der Baulinie ver¬
gleichen , so werden Sie finden , wie der Herr Referent gesagt hat,
dass noch ein späterer Zuwachs dieses Gartens gedacht ist, längs
der Schwimmbad Realität.

Meine Herren ! Der Park als solcher wird heute mit dem
Ende des Schwimmbades abgegrenzt werden , also vom Ende dcr
Nötzergasse bis zur Pezzlgasse , während von der Nötzergasse gegen
die Jörgerstraße heute an einen Garten nicht gedacht werden kan »,
weil dieser Platz nicht unser Eigenthnm ist . Wenn wir aber die
Baulinie so hinansgeben , wie sie heute ist, das heißt wenn wir
projectieren , dass bei ä 6 nur ein 7 na breiter Weg gemacht werden
soll , und wenn die Besitzer in der Bergsteiggasse um die Baulinie
entschreiten , so sind diese nur verpflichtet , den 7 in breiten Weg
unentgeltlich bei der Parcellierung abzntreten , und wir kommen
in die Situation , dass wir den restlichen Theil , der circa 28 in
beträgt , ziemlich thener abkaufen müssen , während es doch unser
gutes Recht wäre , dort eine eventuell 23 in breite Straße vor¬
zuschreiben . Dann würden die Besitzer dieser Häuser nur einen
minimalen Rest erhalten und die Ablösung für die Gärten wäre
viel wohlfeiler zu erzielen.

Ich glaube , dass durch die Bestimmung des 7 in breiten
Weges , wie er hier gedacht ist, wir viel thenerer zur Vergrößerung
der Parkanlage kommen werden , als wenn wir die Frage , wie
breit diese Straße hier sein soll , einfach offen lassen und heute
nicht bestimmen , dass der Weg 7 in breit sein soll , sondern dann
erst , wenn von Seite der Besitzer in der Bergsteiggasse um dieBau-
linicnbestimmung eingeschritten wird , in Verhandlungen darüber
eintreten.
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Durch die heutige Bestimmung der Vergrößerung vertheuern

wir uns nur die Möglichkeit der Vergrößerung des Gartens,

obzwar ich, unter uns gesagt , nicht einsehe , dass diese Vergrößerung

wirklich eine Vergrößerung des Gartens wäre , weil nur ein schmaler

Streifen an der Badhausanlage sein wird , welcher als Garte»

wenig benützbar sein wird.
Ein zweiter Mangel dieser Vorlage scheint mir auch in der

Bestimmung zu liegen , die hier etwas undeutlich ist , mit dem

Gartenwege a , Es sind hier drei Baustellen gezeichnet,
aber es ist gar nicht möglich , dass es drei sind , weil wir die

Bedingung stellen , dass der Eingang nur von der Rötzergasse und

Pezzlgasse erfolgen könne.
Es müsste also nicht allein heißen , dass kein Eingang in

das Haus , sondern auch kein Ausgang aus dem Hause geschaffen
werde.

Ich verstehe unter Eingang einen Hanseingang , während

dort die Bedingung dahin gehen muss , dass ein Ausgang in den

Garten nicht bestehen darf , sondern dass es nur ein Fensterrecht

ist , welches wir gewähren . Aber auch dieses Fensterrecht müsste

eine Einschränkung erfahren , wenn wir den Park nicht für ewige
Zeiten entrathen wollen . Das Fensterrecht müsste nämlich nur

für eine gewisse Breite , welche wir für alle Zukunft einzuhalten

uns verpflichten , begrenzt werden . Wenn heute eine solche Baustelle

verkauft wird , wie wir sie hier entnehmen und wenn wir aus der

Parkanlage , wie wir sie jetzt projectierten , einmal in vielen , vielen
Jahren etwas anderes schaffen wollten , einmal einen dem Bezirke

Hernals wirklich entsprechend großen Garten , so würden wir

Processe mit den Hausbesitzern haben , welche vielleicht mit Bezug
auf die Straße unsinnige Forderungen stellen würden.

Ich glaube daher , dass es nothwendig ist, dass das Fenster¬
recht aus eine gewisse Breite eingeschränkt werde , um spätere

Proteste zu vermeiden.
Ich bitte also , meine Herren , zunächst , dass nicht bestimmt

werde , dass der Weg , wie er hier gezeichnet ist, mit 7 in , an der

Linie ^ 6 bestimmt werde , dass er ferner nur bis zur Banparcelle

vorgeschrieben werde , nur so weit , als unsere heutige Realität reicht,

und ich bitte , über das Ausmaß der Breite gegen die Jörgerstraße
hinunter heute einen Beschluss nicht zu fassen , sondern erst in dem

Zeitpunkte , bis die Verhandlungen mit den Hausbesitzern in der

Bergsteiggasse abgeschlossen sind . Denn wir haben zumindest das

Recht , aus 15 bis 17 in Breite unentgeltliche Siraßenabtretung

zu fordern , und durch die Bestimmung eines 7 in breiten Weges

habe » wir das gute Recht der unentgeltlichen Überlassung von

10 ni Tiefe in jeder einzelnen Baustelle einfach aufgegeben.

Ich glaube nicht , dass das Ihr Wunsch ist ; ich spreche nicht

gegen die Vorlage als solche , weil ich vom Herzen wünsche , dass

dieser Park je eher hergestellt werde . Ich bin aber dagegen , dass

heute ein Beschluss gefasst werde , welcher die Vergrößerung des

Parkes erschweren würde.

Ich bitte daher um Annahme meines Abänderungs -Antrages.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Rykl  pro!
Hem .-Kath Hlykl : Ich muss bemerken, dass ich nicht der

Anschauung bin , welche der Herr College Eigner  geäußert hat.

Und zwar aus dem einfachen Grunde , weil ich überzeugt bin,

dass , wenn wir auch diesen 3 in breiten Grundstreifen abtreten,

das Mittelhaus so beschaffen ist, dass es beinahe kein Eckhaus

mehr werden kann . In aller Kürze möchte ich Sie noch bitten,

für den Stadtraths -Antrag zu stimmen . Diese 3b om , die dem

Besitzer des Hauses Nr . 18 zur Fatzadierung der Feilermauer
geboten werden , sind genügend . Ich glaube , wenn die Commune

Wien diese 3b ein zu einem billigen Preise abgeben wird , wird

er sich auch bereit finden , diese Feuermauer zu fatzadieren.

Ich bitte , für den Antrag des Stadtrathes zu stimmen.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet,
die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Meferent (zum Schlussworte ) : Was der Herr College

Eigner  angeführt hat , ist nicht richtig . Ich will Ihnen das

ganz kurz auseinandersetzen . Auf das , was Herr Gem . - Rath

Eigner  betreffs des Eckhauses gesagt hat , bemerke ich, dass das

Eckhaus eigentlich in der Gestalt schon besteht , dass es schon ab-

geschopft ist und es brauchen nur die Fenster heranszukommen.
Wir haben 35 ein hinzugegeben , damit wir ein gewisses Recht

haben ; wenn der Besitzer Fenster machen will , muss er zur Com¬
mune kommen und sie' zumindest für die Straßenbreite entschädigen.

Was die sogenannten Mittelplätze betrifft , von denen Herr-

College Eigner  gesprochen hat , so muss er sich dieselben schlecht

angeschaut haben , denn dort sind meistens alte Schupfen und eine

einzige amerikanische Eisgrube , Häuser aber bestehen dort nicht.

Wenn die Gasse dort verlegt wird , so werden schöne Häuserfronten

entstehen und ein Besitzer nach dem anderen wird bereit sein um¬

zubauen . Herr College Eigner  ist eben mitunter splendid und

gleich darauf ist er der größte Knauser.
Wenn ich dem Nachbar 6 m dazngebe , damit er einen

größeren Platz bekommt , dann geht das selbstverständlich auf Kosten
des Parkes . Wenn Sie 6 in wegnehmen , so macht das in der

Länge von 120 bis 130 in eine bedeutende Fläche und es ist ge¬

wiss der Park um 700 bis 800 m verkleinert.
Da würden wir das thun , was uns von gegnerischer Seite

vorgeworfen wird , welche sagt : Ihr macht gar keinen Park , das

ist eigentlich nur Pflanz , ihr wollt das nur ausschroten!

Was also Herr Gem .-Rath Eigner  gesagt hat , ist nicht

stichhältig , und wir müssen ans ökonomischen Rücksichten auf

seinen Vorschlag verzichten . Wir wollen wirklich etwas schaffen.
Auf die Ausführungen des Herrn Cvllegen Ziffer er  be¬

merke ich, dass wir immer so vorgegangen sind . Bis zu 23 in

muss der Grundeigenthümer abtreten , und zwar nicht gegen einen

Preis , wie er für Bauparcellen , sondern wie er für Plätze und

Gaffen gilt.
Die Ablösung wird also nicht so schwierig sein , wie der Herr

Zifferer  glaubt . Ich kann Sie also nur bitten , die Vorlage
anzunehmen , welche wohldurchdacht ist , sowohl vom Bauregu-
lierungsamte , als vom Bauamte , dem Magistrate und demStadt-

rathe . Die Wegnahme jenes Platzes bedeutet eine Verkleinerung
des Parkes , und wir kämen leicht zu dem , was unsere Gegner

uns vorwerfen , dass das Ganze nur „ Pflanz " sei.

Bürgermeister : Herr College Eig ner zur thatsächlichen
Berichtigung.

Kem .-Kath Kigner (zur thalsächlichenBerichtigung) : Ich
berichtige den Herrn Referenten , der gesagt hat , dass in der

Parallelrichtung zum Hause Nr . 31 der Pezzlgasse . wo wir einen

Platz angekauft haben , nur alte Hütten sind . Der ganze Grund

den Sie hinter dem Hanse Nr . 31 sehen, ist frei , dort steht weder

ein Baum noch alte Hütten.
Ferner hat er gesagt , dass das Haus Nr . 17 in der

Pezzlgasse ein Eckhaus und dass es bereits abgeschopft ist . Das
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ist Geschmacksache , ob der Baumeister eine Feuermauer macht
oder ob er das Haus abschopft.

Bürgermeister (unterbrechend) : Das ist keine thatsächliche
Berichtigung . (Heiterkeit .)

Hem .-Math Aigner (fortfahrend) : Ich berichtige weiters . .
Bürgermeister (unterbrechend) : Nein , ich bitte nicht weiter¬

zugehen.
Hem .-Malh Aigner (fortfahrend) : Ich berichtige weiters,

dass der Herr Referent meint , dass ich ein Knauser bin . Das
glaube ich nicht , weil ich den Platz vergrößern und nicht ver¬
kleinern will . Daher bin ich kein Knauser.

Bürgermeister (unterbrechend) : Das ist auch keine that¬
sächliche Berichtigung , das ist nur eine Anschauung . (Heiterkeit .)

Hem .- Math Aigner (fortfahrend) : Nun berichtige ich noch
weiter , dass das Haus Nr . 17 derzeit kein Eckhaus ist . Wenn Sie
den Stadtraths -Antrag annehmen , so wird dort auch kein solches
geschaffen , denn es wird auch in Zukunft nicht umgebaut werden,
und diese Schandmauer bleibt für ewige Zeiten stehen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Ziffcrer  zur thatsächlichen
Berichtigung.

Hem .-Malst Ziffer « : Wir haben nur dann das Recht,
23 m unentgeltlich zu bekommen , wenn wir 23 in breite Straßen
vorgeschrieben haben . Wenn wir aber nur 7 in Breite vor¬
geschrieben haben , haben wir keine unentgeltliche Abtretung bis
zu 23 in zu fordern . Aus diesem Grunde war ich gegen die Be¬
stimmung des Weges von da ab , wo er aufhört , unser Eigen¬
thum zu sein.

Bürgermeister : Der Herr Referent!
Mefereul : Dem Herrn College» Ziffer er  muss ich er¬

widern , dass wir auf beiden Seiten auf 46 in verbreitern müssten,
wenn er 23 ni abtretcn sollte . Wenn wir 23 in Breite bestimmen,
muss er 12 5 in abtret 'en.

Hem .-Math Ziffer « : Wenn aber die Straße durchgeht,
muss er das Ganze abtreten.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Der Herr Gem .-Rath Eigner  hat einen Antrag gestellt,

welchen ich zuerst zur Abstimmung bringen muss , der dahin geht,
dass die Vorlage dem Magistrate , beziehungsweise dem Bauamte
zurückgemiltelt werde , und zwar mit dem Aufträge , einen neuen Plan
auszuarbeiten und denselben neuerdings dem Stadt - beziehungsweise
Gemeinderathe vorzulegen . -

Wenn dieser Antrag abgelehut werden sollte , muss der Antrag
des Gem .-Nathes Ziffer er  als Abänderungs -Antrag gebracht
werden.

Der Antrag Zif fe re r geht dahin , dass die Breite von
7 m bezüglich des Verbindungsweges zwischen der Pezzlgasse und
der Jörgerstraße nur insoweit bestimmt werde , als die Grund¬
grenze des Gemeinde -Eigenthums reicht , dass hingegen die Be¬
stimmung der Breite bezüglich des weiter abwärts reichenden
Theiles dieses Weges einer späteren Bestimmung Vorbehalten
bleiben möge.

Haben die Herren das wohl verstanden ? (Zustimmung . )
Jene Herren , welche für den Antrag Eigner  sind , wollen

die Hand erheben . (Geschieht . ) Derselbe ist ab gelehnt.
Jetzt kommen wir zum Anträge Ziffer  er.
Diejenigen Herren , welche für den Antrag Zifferer  sind,

wollen die Hand erheben . (Geschieht . ) 38 Stimmen sind dafür.
Ich bitte um die Gegenprobe . ( Gem .-Rath Bärtl:  Es sind 39 !)

Es müssen sich eine Unmasse Herren der Abstimmung enthalten.
Das ist nicht zulässig . Die Herren müssen sich entweder pro oder
oontra entscheiden . Ich schreite nochmals z»r Abstimmung . Es
geht nicht anders.

Es dürften ja über 100 Mitglieder anwesend sein . Es muss die
Mehrheit der Anwesenden für einen Antrag stimmen , sonst ist er
abgelehnt.

Die Herren , welche für den Antrag Zifferer  stimmen,
wollen die Hand erheben . ( Geschieht . — Nach Auszählung :) Es
sind 48 dafür . Ich bitte um die Gegenprobe . (Nach Auszählung :)
Es sind 41 eontra . Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Der Antrag:

„1 . Die städtischen Realitäten Einl .-Z . 686 , 997
und 1572 Hernals , zwischen der Jörgerstraße und
Pezzlgasse gelegen , seien für die Errichtung eines öffent¬
lichen Gartenplatzes zu widmen und die Baulinie für
die Quergasse zwischen der Jörgerstraße und Pezzlgasse,
soweit sie auf diesen städtischen Besitz fällt , aufzulassen.

2 . Die östliche Begrenzung dieses öffentlichen
Platzes sei nach der Baulinie ^ ,80 festzusetzen . An
der westlichen Seite dieses Platzes im Anschlüsse an
das Haus Or .-Nr . 31 Pezzlgasse seien 20 in breite,
nach der Linie b a abgegrenzte Baustellen zu schaffen,
welche jedoch gegen den öffentlichen Garten zu keine
Baulinie erhalten . Die Eingänge der auf diesen Bau¬
stellen zur Errichtung gelangenden Häuser sind in der
Pezzlgasse . beziehungsweise Rötzergasse anzulegen . Die
Verbauung dieser Baustellen hat mit fayadierten Fronten
in der Linie u ' d ' zu erfolgen . Der Raum a ' IV b a a'
ist als zu den Häusern gehöriger Gartenstreifen ans-
zugestalten und zu erhalten und in der Linie a b
gegen den öffentlichen Platz zu mit einem eisernen
Gitter , welches die Durchsicht nicht behindert , auf
einem im Maximum 1 50 in hohen gemauerten Sockel
abzuschließen.

3 . Die Baustelle 351/3 sei nach der Linie 8 0
(5 in Länge ) abzukappen " —
wird mit der Modifikation angenommen , dass die
Breite von 7 in bezüglich des Verbindungsweges
zwischen der Pezzlgasse und der Jörgerstraße nur
insoweit bestimmt werde , als die Grundgrenze des
Gemeinde -Eigenthums reicht , dass hingegen die Be¬
stimmung der Breite bezüglich des weiter abwärts
reichenden Theiles dieses Weges einer späteren Be¬
stimmung Vorbehalten bleiben möge.

SV Meferent He, » .-Math Sebastian Hrünbeck : Zahl 9714.
Es handelt sich um die Bewilligung eines Zuschusscredites von
1925 L 13 k zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 b anlässlich der Neu¬
pflasterung des äußeren Hernalsergürtels im XVII . Bezirke . Die
Sache ist nothwendig . — Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Ich werde soeben belehrt, dass ich beim
früheren Referate über den weiteren Antrag des Stadtrathes nicht
habe abstimmen lassen . Ich bitte die Herren , das zu verzeihen
und das Versäumte nachzuholen.

Die Herren , welche für den Antrag des Stadtrathes sind,
wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist — selbst¬
verständlich mit der bereits angenommenen Änderung — zum
Beschlüsse  erhoben.
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Zum jetzigen Referate erhält das Wort Herr Gem .-Nath

Swoboda  pro.
Hem .-Halh Swoboda : Es wird hier ei» Zuschusscredit

beantragt . Dies bestimmt mich dazu , zu bitten , dass die Pflaste¬

rungsarbeiten und überhaupt die Straßenarbeiten ein bisschen

beschleunigt werden . In mancher Beziehung ist es ein großer

Jammer in Wien ; bei schönstem Wetter werden die Arbeiten um

6 Uhr eingestellt . Ich möchte daher den Herrn Bürgermeister bitten,

bei Vergebung der Straßenarbeiten sämmtliche Kontrahenten

darauf aufmerksam zu machen , sie mögen die Straßenarbeiten nicht

um 6 Uhr einstellen , sondern wenigstens solange es Licht ist,

fortsetzen . Diese Einstellung der Arbeiten geschieht auch an Orten,

wo großer Verkehr herrscht ; so zum Beispiel bei der Paulaner-

kirche. Um 6 Uhr hören die Leute auf und gehen nach Hause

Das könnte ein bisschen anders gemacht werden . Vor drei Wochen

ist in der Kärnthnerstraße ein Raum von 10 in ^ mit Asphalt

belegt worden . Natürlich wnrd .n bei dieser Gelegenheit die alten

Gasrohre herausgenommen . Aber ein Menschenalter vergeht , bis

so etwas fertig ist . In einer Straße wie die Kärnthnerstraße

soll man die ganze Nacht arbeiten , aber nicht um 6 Uhr auf¬

hören.
Aber da kommt so ein Unternehmer mit fünf Mandeln daher,

was soll der machen?
Bürgermeister (unterbrechend) : Das gehört leider nicht

zum Gegenstände . Ich bitte , vielleicht diesbezüglich einen Antrag

zu stellen , und ich werde sorgen , dass er schnellstens erledigt wird.

Hem .-Kath Swoöoda : Ich bitte, Herr Bürgermeister, mir
nur ein paar Worte zu gestatten.

Über kurz oder lang wird der Nene Markt in seiner ganzen

Länge aufgerissen werden . Denken Sie an die vielen Einspänner

und Fiaker . . .
Bürgermeister (unterbrechend) : Ich bitte, stelle doch einen

eigenen Antrag ! Ich werde dafür sorgen , dass er rechtzeitig erledigt

wird , aber das was Du jetzt gesagt hast , gehört nicht zum Gegen¬

stände . Dasselbe Recht nehmen sich anch alle anderen und wir

werden dann nicht fertig.

Herr Gem .-Nath Schuhmeier  pro!

Hem .-Katy Schuhmeier : Meine Herren ! Die Straßen
Wiens sind in einem so schlechten Zustande — ich will nicht unter¬

suchen und darauf Hinweisen , warum dies so ist, sondern will es

nur konstatieren — dass wir jede Gelegenheit benützen müssen , die

Straßen zu verbessern . Wenn Sie Gelegenheit haben würden , öfters

mit Fnhrwerkern zusammenzukommen , so würden Sie gerade in

diesen Kreisen , welche zum größten Theile den Anhang der neuen

Majorität bilden , die größten Klagen vernehmen können.

Der schlechte Zustand des Straßenpflasters in Wien ruiniert

den Leuten das Fuhrwerk , die Achsen und Räder werden schlecht,

die Leute werden nicht fertig mit den Rechnungen für Schmiede

und Wagner . Ich verstehe daher wahrhaftig nicht , wie man da

bei einer solchen Ausgabspost , die so wichtig ist , sich so lange

aufhalten kann . Ich stimme selbstverständlich für diese Post und

möchte recht sehr bitten , dass auch andere Straßen , welche ebenso

nothwendig zu pflastern sind , wie die Straße , um die es sich hier

handelt , raschestens zur Neupflasteruug kommen.

Ich möchte nur noch auf die Ausführungen des Herrn

Gem .-Rathes Swoboda,  welcher meinte , die Straßenarbeiter

könnten länger arbeiten , darauf Hinweisen , dass ich das nur so

verstehe , dass dieselben für die Überstunden bezahlt werden müssen.

Ich halte es aber auch für selbstverständlich , dass ein Schicht¬

wechsel eingeführt werde , und wenn sich der Herr Gemeinderath

wundert , dass die Leute schon um 6 Uhr nach Hause gehen , so

möge er wissen : es war immer so, wenn Feierabend ist, gehen

eben die Leute nach Hanse , das ist nichts neues . (Heiterkeit .)

Ich bitte um Annahme der Post.

Bürgermeister : Ich bitte jene Herren, welche mit dem An¬
träge des Herrn Neferentene inverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.

Beschluss : Anlässlich der Neupflasterung des äußeren Hernalser-
gürtels im XVII . Bezirke wird ein Zuschusscredit von

1925 X 13 k zur Ausgabs -Rubrik XXII I b bewilligt.

Bürgermeister : Ich ersuche den Herrn Vice Bürgermeister
Dr . Ne um ah er zum Referate.

SL . Keferent Mice Bürgermeister I>r. Aeumayer : Ich
habe die Ehre , zur Zahl 4925 über den Entwurf einer Geschäfts¬

ordnung für die Ausschüsse des Wiener Gemeinderathes Bericht zn

erstatte » . Die Anträge haben die Herren in der Beilage 293 . Der

Entwurf einer Geschäftsordnung für die Ausschüsse ist eine so

unbedingte Nothwendigkeit , dass ich glaube , dass eine General-

Debatte über diesen Punkt wohl vollständig überflüssig ist , und

ich bitte daher sofort in die Special -Debatte einzugehen und den

vorliegenden Entwurf nach dem Anträge des Stadtrathes zu

genehmige » .

Bürgermeister : Es ist niemand zum Worte gemeldet. Wir
gehen zur Special -Debatte über.

8 1 ! — Wünscht jemand das Wort ? (Niemand meldet sich.)

Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrathes ein¬

verstanden sind , bitte ich , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Au¬

ge n o m m e n.

§ 2 ! — Wünscht jemand das Wort ? (Niemand meldet sich.)

Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrathes ein¬

verstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben ( Geschieht .) An¬

genommen.
8 3! — Wünscht jemand das Wort ? (Niemand meldet sich.)

Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrathes ein¬

verstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht . ) An¬

genommen.
8 4! — Herr Gem .-Rath Schlechter  contra!

Hem .-Math Schlechter : Ich bin ganz mit dem Referenten
einverstanden , dass wir die General -Debatte fallen lassen und

gleich in die Special -Debatte eingehen sollen . Aber wenn ich schon

so entgegenkommend bin , so möchte ich bitten , dass meine An¬

regungen auch wenn möglich loyal ausgenommen werden und

Berücksichtigung finden.

Zunächst gestatten Sie mir vorausznschicken , dass ich der

Meinung bin , dass die Geschäftsordnung für den sogenannten

Disciplinar -Ausschnss wahrscheinlich gar nicht oder sehr wenig in

Anspruch genommen werden wird . Ich glaube übrigens , das ist

anch nur wünschenswert.
Die Änderung , welche ich Vorschlägen möchte , geht dahin,

dass , nachdem man diese Geschäftsordnung nicht für kurze Zeit

macht — es ist ja ein Riegel gegen eine Änderung vorgeschoben

indem man eine bestimmte qualificierte Majorität vorschreibt —

die Geschäftsordnung auch in jenem Punkte zn ergänzen , wo sie

einer Ergänzung bedarf , und das scheint mir im 8 4 der Fall

zu sein.
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Im Gesetze wird nur gefugt , dass die Ausschüsse auf 3 Jahre
gewählt werden , es ist aber keine Bestimmung getroffen , ob,
wenn im Laufe dieser dreijährigen Functionsperiode irgend eine
Ergänzungswahl nolhwendig wird , diese Ergänzungswahl dann
neuerlich für 3 Jahre laufen soll , oder nur für de» restlichen
Theil der Functionsperiode.

Ich bin nun der Meinung , dass diese Frage gleich jetzt
ausgetragen werden soll , und ich bin auch der Ansicht , dass eine
solche im Laufe der dreijährigen Functionsperiode nothwendige
Ergänzungswahl auch nur bis znm Ablauf dieser Functions¬
periode dauern soll , und ich bitte daher zunächst bei ß 4 folgenden
Antrag anzunehmen , nämlich , dass es nach dem ersten Absätze
dieses Paragraphen heißen soll : „ Die im Laufe der dreijährigen
Fnnctionsdauer nothwendigen Ergänzungswahlen gelten nur bis
zum Ablaufe derselben ."

Ich bitte , diesen Zusatz -Antrag anzunehmen . Wenn Sie ihn
heute annehmen , so entscheiden Sie schon im vorhinein diese Frage
und wir haben dann nicht seinerzeit nothwendig , uns erst wieder
anseinanderznsetzen . Dies entspricht auch vollständig der Tendenz
des Gesetzes , denn das Gesetz setzt die dreijährige Functionsdauer
voraus und will daher meiner Meinung nach eo ipso auch aus¬
sprechen , dass , wenn Ersatzwahlen nothwendig sind , dieselben über¬
haupt nur bis zum Abschlüsse dieser dreijährigen Functionsperiode
gelten sollen.

Ich bitte um Annahme dieses ersten Antrages.
Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.

Die Debatte ist geschlossen.
Herr Referent  zum Schlussworte.
Peferent : Ich glaube, dass die Bestimmung, welche Herr

College S ch lech t er beantragt , nicht nothwendig ist . Es ist ja
in dem Entwürfe der Geschäftsordnung selbst vorgesehen , aus
wieviel Personen jeder Ausschuss zu bestehen hat . Es ist aber
auch im Statute selbst die gesetzliche Anzahl der Ausschussmit¬
glieder vorgeschrieben.

Es ist daher selbstverständlich , sobald irgend ein Mandat
erlischt , dass die Ersatzwahl sofort vorzunehmen ist , weil ja nach
dem Gesetze selbst die erforderliche Anzahl von Ausschussmitgliedern
completiert werden muss.

Ich glaube daher , dass der Antrag des College » Schlechter
nicht nöthig ist, und bitte , ihn abznlehnen . (Rufe : Er spricht
ja von der Fnnctionsdaner der Ersatzmänner ! Das ist ja ganz gut !)

Übrigens ist dieser Antrag eine suppletorische Bestimmung,
welche dem Geiste der Geschäftsordnung nicht widerspricht . Wenn
Sie daher diesen Antrag annehmen , so habe ich auch nichts
dagegen.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Gegen den Antrag des Stadtrathes ist eine Einwendung nicht

erhoben worden . Der Antrag des Herrn College » Schlechter
ist ein Zusatz -Antrag.

Diejenigen Herren , welche für den Antrag des Stadtrathes
sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht . ) Derselbe ist
angenommen.

Diejenigen Herren , welche für den Zusatz -Antrag des Herrn
Collegen Schlechter  sind , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Derselbe ist ebenfalls angenommen.

8 5! (Nach einer Panse :) Diejenigen Herren , welche mit
8 b einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht .)
Angenommen.

8 6 ! (Nach einer Pause :) Herr College Sch uh meier
contra . !

Hem.-Wath Schustmeier: Ich bin kein Freund von geheimen
Comitos , wie hier ein solches delegiert werden soll . In 8 6,
Absatz 2 heißt es : Bei den Sitzungen des Ausschusses ist die
Öffentlichkeit ausgeschlossen . Ich glaube , dass Sie , wenn Sie
diesen Antrag annehmen , sich selbst dadurch eine riesige Gegnerschaft
schassen werden.

Ich bin der Ansicht , man könnte zum mindesten so weit
gehen , dass man einschaltet , dass zu den Sitzungen der Ausschüsse
die Gemeiuderäthe Zutritt haben sollen . Ich glaube , das ist so
billig , dass man beinahe gar nicht weniger verlangen kann , und
ich glaube , wenn man so wenig verlangt , so thut man es , weil
man wenigstens dieses Wenige erreichen will . Ich stelle also zu
diesem Paragraphen den Zusatz -Antrag , dass bei den Sitzungen der
Ausschüsse den Gemeinderäthen das Recht zusteht , an denselben
theilnehmen zu können.

Ich bitte um Annahme dieses Antrages.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Schlechter  contra!
Hem.-Kath Schlechter: Zu 8 6 habe ich zwei Bemerkungen.

Die eine geht dahin , dass es meiner Meinung nach nicht zweck¬
mäßig wäre , die Bestimmung , welche schon in den einem Ent¬
würfe in Bezug auf die Dauer , auf wielange jeder als Obmann
oder Obmann -Stellvertreter gewählt werden könne , enthalten war,
aufrecht zu erhalten.

In dem ersten Entwürfe war nämlich enthalten , dass der
Obmann und der Obmann -Stellvertreter auf die Dauer von
zwei Jahren gewählt werden . Ich bin der Meinung , dass die
zwei Jahre nicht glücklich gewählt sind , sondern , dass es vielmehr
den Verhältnissen entsprechen würde — namentlich dann , wenn
frisches Blut in den Gemeinderath hereingekommen ist — dass
man einzelne Persönlichkeiten zur Arbeit heranziehen und ihnen
die Möglichkeit dazu bieten sollte , damit sich nicht ein gewisses
Clique -Wesen breit macht.

Wenn der Obmann und der Obmann -Stellvertreter von

Jahr zu Jahr neu gewählt werden , so ist das eine billige
Forderung , die heute allerdings der Opposition nicht zugute
kommt , denn wir sind in den Ausschüssen nicht vertreten , wir
haben kein besonderes Interesse daran , wer Obmann ist , aber
diese Geschäftsordnung wird manches überdauern und übertauchen
und darum wird es gut sein , schon jetzt darauf Rücksicht zu
nehmen.

Ich glaube , es entspricht auch der guten alten Tradition des
Gemeinderathes , in welchem sich die Sectionen auch von Jahr
zu Jahr oder halbjährig neu constituiert haben , und wo immer
auch Rücksicht auf diejenigen genommen wurde , die fleißig waren,
und wo man daher auch in der Wahl der Obmänner einen
Wechsel eintreten ließ.

Das ist ein Antrag , der jedem von Ihnen zugute kommen
kann , denn jeder wird doch den Ehrgeiz haben , Obmann oder
Obmann -Stellvertreter einer Commission zu werden (Widerspruch ) ,
und um Ihnen die Möglichkeit dazu zu bieten , stelle ich den
Antrag , dass es heiße : Die Ausschüsse wählen einen Obmann
und Obmann -Stellvertreter — hier wolle eingeschaltet werden —
„auf die Dauer eines Jahres " .

Nun komme ich auf etwas Zweites . Ich glaube auch das,
was Herr College Sch uh in ei er gesagt hat , knüpft an die
Traditionen des alten Gemeinderathes . Wir haben damals in den
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Sectionen auch keine Geheimniskrämerei getrieben . (Rufe : O ja,

der Stadtrath ! — Gem .- Rath Schuh meier:  Wer ein gutes

Gewissen hat , braucht die Öffentlichkeit nicht zu scheuen !) In den
Sectionen , die im alten Gemeinderathe waren , sind die anderen

Mitglieder einfach dnrchgegangen und haben sich aufgehalten , kein

Mensch hat sie weggewiesen . Nun , ich gebe zu , dass das beim

Ausschüsse für Disciplinar -Angelegenheiten nicht statlfinden dürfte.

Der Antrag Schuhmeier  kann auf diesen nicht aus¬

gedehnt werden , denn bis zu einem gewissen Grade soll man
beim „ Schwurgerichtshof " doch eine Amtsverschwiegenheit be¬

obachten ; es könnten doch gewisse Dinge Vorkommen , die nicht

das Licht der Öffentlichkeit vertragen , ich weiß zwar nicht , ob
bloß wegen des Angeklagten oder wegen des Schwurgerichtshofes.

Aber abgesehen davon ist die Idee des Herrn Gem .-NatheS
Schuhmeier  zu acceptieren bei allen Ausschüssen mit Aus¬

nahme des Ausschusses für Disciplinar -Angelegenheiten . Wenn ich

von diesem Ausschüsse spreche , möchte ich auf Eines aufmerksam

machen ; das Gemeindestatut — das wird auch der Herr Bericht¬
erstatter zugeben — schreibt nicht vor , dass die Amtsverschwiegenheit
zu beobachicn ist , das ist im Statut mit gar keiner Silbe vor¬

gesehen . Wenn aber schon Gewicht darauf gelegt wird , die Amts¬

verschwiegenheit zu beobachten , so dass sie sogar in die Hand des

Bürgermeisters gelobt werden soll , dann gehört noch etwas anderes

dazu , nämlich nicht nur die Angelobung der Amtsverschwiegenheit,

sondern auch , dass die Mitglieder dieses Ausschusses gewissenhaft

und unparteiisch ihre Functionen ausüben werden.

Ich möchte also bitten , wenn ich schon für den Antrag

stimme , den ich bis zu einem gewissen Grade begreiflich finde,
dass im Disciplinar -Ausschusse Amtsverschwiegenheit herrschen soll,

so würde ich es nur unter der Voraussetzung thun , dass es im

letzten Absätze heißt : „ Die Mitglieder des Disciplinar -Ausschusses

sind verpflichtet , über die Vorgänge bei den Sitzungen dieses

Ausschusses die Amtsverschwiegenheit zu beobachten und haben

dieselbe sowie die gewissenhafte und unparteiische Ausübung ihrer

Functionen nach ihrer Wahl in die Hände des Bürgermeisters
anzugeloben . "

Sie sehen, ich verlange (( nichts Unbilliges , sondern etwas,
was der Sache vollständig entspricht.

Ich bin daher der Meinung , dass Sie sowohl bezüglich der
Mandatsdaner des Obmannes und seines Stellvertreters , als be¬

züglich der von mir beantragten Abänderung für den Disciplinar-
Ausschuss meinen Anträgen zustimmen können.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Schuhmeier  contra!

Hem .-Hkakh Schuhmeier : Ich schließe mich dem Anträge
des Herrn Gem .-Nathes Schlechter  insofern an , als er eine

Modifikation des weinigen ist . Wenn mein Antrag angenommen

würde , müsste der letzte Absatz ganz entfallen . Sie haben zu
wühlen ; entweder Sie machen schwarze Cabinette oder Sie machen

ein schwarzes Cabinet ; das wäre der Disciplinar -Ausschnss . Ich
denke aber nicht , dass das bei allen Ausschüssen eintreten soll und

dass Sie daher im eigenen Interesse den Antrag annchmen sollen,

dass die Gemeinderäthe bei den Sitzungen der Ausschüsse , aus¬

genommen jener des Disciplinar -Ausschusses , zugegen sein können.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rath Tomola  zur geschüfts-
ordnungsmäßigen Behandlung.

Hem .-Kalh Gomola : Ich beantrage Schluss der Debatte.

Bürgermeister : Es ist Schluss der Debatte beantragt.
Diejenigen Herren , welche damit einverstanden sind , wollen die

Hand erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Das Wort hat noch Herr Gem .-Rath Bielohlawek.

Hem .-Hlath Bielohlawek : Der Herr College Schuhmeier
spricht von schwarzen Cabinctten und findet geheime Convcntikel,

welche über andere Menschen urtheilen sollen . Ich bin der

Meinung , dass der Herr Bürgermeister das Odium von sich oder

dem Vorsitzenden abgewälzt hat , Mitglieder des Gemcinderathes

auszuschließen , und den Disciplinar -Ausschnss geschaffen hat ; das

ist ebenso als ein Fortschritt zu betrachten, als seinerzeit die Er¬
richtung der Schwurgerichte gegenüber dem einzelnen , gelehrten

Richter . (So ist es !) Sowenig Sie verlangen können , dass der
Verbrecher , sei er nun Socialdemokrat oder Anarchist , bei den

Schwurgerichtsvcrhandlungen dabei sein kann , sowenig können Sic

verlangen , dass das hier geschieht , denn sonst wird jeder in der

„Arbeiter -Zeitung " au den Pranger gestellt , der hier sein Urtheil

abgegeben hat . Daher bin ich für die Geheimhaltung dieser Aus¬

schüsse. (Gem . - Rath Schuhmeier:  Wegen der „ Arbeiter-

Zeilung " ?)
Wir kennen ja diese Zeitung , die bringt ja die geheimsten

Erlässe der Ministerien u . dgl . Der Herr College Schuh meier
kommt dann auch in den Disciplinar -Ausschnss als Beobachter

(Heiterkeit .)
Was die Bemerkung des Herrn Cvllegen Schlechter

betrifft , dass die Sectionen damals öffentlich waren , so ist das

recht schön. Soviel ich mich aber erinnere , sind damals nicht

einmal die hineingegangen , die hinein gehört hätten . (Heiterkeit .)

Bürgermeister : Das Wort hat der Herr Referent.
Meferent : Was den Antrag des Herrn College» Schuh¬

meier  betrifft , so hat schon Herr College Schlechter  bei der

Begründung seines Antrages erwähnt , dass die Bestimmung , dass

die Gemeinderäthe Zutritt zu den Verhandlungen der Ausschüsse

habe » , dass also die Geheimhaltnng aufgehoben werden soll , nicht

praktisch ist beim Disciplinar -Ausschnss ; aber nicht nur bei dem

Disciplinar -Ausschusse , sondern auch bei allen anderen.
Die Ausschüsse haben die Agenden des Stadtrathes , ins¬

besondere der Ausschuss für Verleihung des Heimats - und Bürger¬

rechtes ; die meisten Ausschüsse , welche bestehen werden , haben

Agenden des Stadtrathes . Ich sehe daher nicht ein , warum au
einer Bestimmung , welche bisher für den Stadtrath bestanden

hat , gerüttelt werden soll und warum diese Bestimmung in die

Geschäftsordnung ausgenommen werden soll.
Was nun den weiteren Antrag des Herrn College » Schlechter

betrifft , dass die Obmänner nur auf bestimmte Zeit gewählt

werden sollen , so ist dies eigentlich gleichgiltig . Ich habe nichts

dagegen , wen » die verehrten Herren für einen solchen Antrag
stimmen . Es wird ja übrigens als Obmann immer eine Ver-

tlauenspcrson gewählt ; ob er nun für ein , zwei oder drei Jahre

gewählt wird oder ob diese Bestimmung in die Geschäftsordnung

ausgenommen wird , das scheint mir ganz gleichgiltig zu sei» .

Ich bitte daher , dem Anträge des Stadtrathes in Bezug ans den

Z 6 vollständig zu entsprechen.
Ferner kann ich auch die weiteren Bedenken des Herrn

College » Schlechter  nicht theilen , und bin nicht der Meinung,

dass die Verpflichtung der einzelnen Mitglieder , in den Ausschüssen

unparteiisch und gewissenhaft ihres Amtes zu walten , in die

Geschäftsordnung hineingehörl ; denn es ist doch selbstverständlich,
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dass die Mitglieder einer Corporation, welche das Vertrauen ihrer
Wähler haben, gewissenhaft ihres Amtes walten.

Bürgermeister: Zur thatsächlichen Berichtigung Herr Gem.-
Rath Sch uh meier.

Hem.-Math Schuhmeier: Ich berichtige thatsächlich gegen¬
über dem Herrn Gem.-Nalh Bielohlawek,  dass zwischen dem
Socialismus und Anarchismus wohl ein großer Unterschied ist.
(Rufe: Das ist Ansichtssache!) Verzeihen Sie, wahrscheinlich bin
ich aber mehr unterrichtet wie S >e in der Sache. (Gelächter und
Rufe: Sehr richtig!) Sie können sich darauf verlassen!

Ich nehme weiters mit Vergnügen zur Kenntnis, dass Sie
schwarze Cabinette schassen wegen der „Arbeiter-Zeitung", während
Sie die Befürchtung hegen, dass ich in diesen Ausschuss kommen
würde. Da haben Sie recht, darauf können Sie sich verlassen,
dass ich überall, wo ich in einem Ausschüsse sein würde, hingehen
werde und mein Recht als Gemeinderath gewahrt wissen will.

Ich nehme mit Vergnügen zur Kenntnis, dass das vom
Herrn Bielohlawek  ausgeplauscht wurde; die Herren werden
ihm dafür nicht dankbar sein, davon bin ich überzeugt. (Unruhe.)

Bürgermeister: Warum sich wegen so etwas aufregen?
Das ist nicht nothwendig.

Wir schreiten zur Abstimmung.
Zn Absatzl , § 6, hat Herr Gem.-Nath Schlechter  de»

Zusatz-Antrag gestellt, dass der Obmann und Obmann-Stellver¬
treter nur auf die Dauer eines Jahres zu wählen sind, und zwar
sollen diese Worte eingeschaltet werden nach dem Worte „Obmann-
Stellvertreter".

Zum Absatz2 hat Herr Gem.-Rath Schuhmeier  den
Antrag gestellt, dass alle Ausschüsse öffentlich sein sollen, hat sich
aber dann dem Anträge Schlechter  accommodiert, welcher dahin
geht, dass alle Ausschüsse mit Ausnahme des Disciplinar-Ausschusses
öffentlich sein sollen.

Zum Absatz3 hat Herr Gem.-Rath Schlechter  den An¬
trag gestellt, dass die Mitglieder des Disciplinar-Ausschusses die
gewissenhafte und unparteiische Ausübung ihrer Function anzu¬
geloben haben.

Wir schreiten zur Abstimmung über den Absatz 1.
Diejenigen Herren, welche dafür sind, dass nach dem Anträge

Schlechter  der Obmann und Obmann-Stellvertreter nur auf
die Dauer eines Jahres gewählt werden sollen, bitte ich, die Hand
zu erheben. (Nach einer Pause:) Es ist die Minorität, der Antrag
ist ab gelehnt.

Ich ersuche diejenigen Herren, welche für den Antrag des
Stadtrathes sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag
ist angenommen.

Nun kommen wir zum Absatz 2.
Diejenigen Herren, welche für den Antrag Schlechter  sind,

dahingehend, dass die Sitzungen aller Ausschüsse mit Ausnahme
der Sitzungen des Disciplinar-Ausschusses öffentlich sein sollen,
bitte ich, die Hand zu erheben. (Nach einer Pause:) Es ist die
Minorität, der Antrag ist ab ge lehnt.

Ich ersuche diejenigen Herren, welche für den StadtrathS-
Antrag sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist
angenomme  n.

Wir kommen zum Absatz3. Gegen denselben ist eine Ein¬
wendung nicht erhoben worden.

Die Herren, welche einverstanden sind, wollen die Hand er¬
heben. (Geschieht.) Angenommen.

Diejenigen Herren, welche für den Antrag Schlechter
sind, wonach die Mitglieder des Disciplinar-Ausschusses auch an¬
geloben müssen die gewissenhafte und unparteiische Ausübung
ihrer Function, wollen die Hand erheben. (Nach einer Pause:)
Der Antrag ist abgelehnt.

Wünscht jemand zu 8 7 das Wort? (Niemand meldet sich.)
Es ist nicht der Fall. Die Herren, welche einverstanden sind,
wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Zu 8 8 Herr Gem.-Nath Schlechter  eontra!
Hem.-Uath Schlechter: Dieser Paragraph bestimmt, dass

die Ausschüsse beschlussfähig sind, wenn mehr als die Hälfte der
Mitglieder anwesend sind. Selbstverständlichgilt das auch für den
Disciplinar-Ausschuss. Nun gibt es aber bei diesem Ausschüsse
Mitglieder und Ersatzmänner; es ist aber keine Directive gegeben,
wann die Ersatzmänner einzutreten haben. Wenn diesbezüglich das
Gesetz eine Lücke gelassen hat, müssen wir in der Geschäftsordnung
Vorsorgen, in welcher Weise der Ausschuss, wenn nicht so viel
Mitglieder anwesend sind, als zur Beschlussfähigkeit nothwendig
ist, zu ergänzen ist.

Ich bin der Meinung, dass die Ersatzmänner zur Beschluss¬
fähigkeit des Ausschusses in der Weise herangezogen werden sollen,
dass so viele Ersatzmänner ausgelost werden, welche zur Beschluss¬
fähigkeit in dem betreffenden Falle nothwendig sind.

Ich stelle daher den Antrag, dass der erste Absatz also zu
lauten hat:

„Ist die nöthige Anzahl von Mitgliedern des Disciplinar-
Ausschusses nicht anwesend, so ist dieselbe durch Auslosung aus
den anwesenden Ersatzmännernzu ergänzen."

Das ist eine Bestimmung, die unbedingt nothwendig ist,
sonst käme der Ausschuss in Verlegenheit, in welcher Weise er
sich zu ergänzen hat.

Bürgermeister: Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Herr Referent  zum Schlussworte.
Weferent: Ich glaube, dass der Zusatz, den Herr Schlechter

stellt, nicht nothwendig ist, weil es hier ausdrücklich heißt, dass
die Hälfte der Ausschussmitglieder anwesend sein muss. (Rufe:
Wenn sie aber nicht anwesend sind?)

Bürgermeister (unterbrechend): Es heißt hier: „Ist die noth-
wendige Anzahl", das heißt auf deutsch: ist nicht die Hälfte der
Ausschussmitglieder anwesend, so ist dieselbe, nämlich die Zahl der
Mitglieder durch Auslosung ans den anwesenden Ersatzmännern
zu ergänzen.

Beferent : Es könnte also in dieser Beziehung vorgesehen
werden, dass einzelne Mitglieder durch die Auslosung bestimmt
werden.

Bürgermeister: Ich bitte diejenigen Herren, welche für den
Antrag des Stadtrathes sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Der Antrag ist angenommen.

Ich bitte nun diejenigen Herren, welche für den Antrag des
Gem.-Nathes Schlechter  sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Derselbe erscheint angenommen.

Wünscht jemand zu 8 9 das Wort? Es ist nicht der Fall.
Diejenigen Herren, welche mit diesem Paragraphen einverstanden
sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist
angeno  mmen.

Zu 8 10 ist Herr Gem.-Rath Schlechter  gemeldet.
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Hem.-Uath Schlechter: Ich habe nur eine Kleinigkeit
zu bemerken . Ich bitte das Wort „ stimmgebenden " in ..stimm¬
berechtigten " abzuändern . (Rufe : Es ist richtig !)

Es liegt auf der Hand , warum man ans das Wort „ stimm¬
berechtigter " einen Wert legen muss.

Bürgermeister: Das ist vollständig in der Ordnung. Denn
es kann auch jemand geben , der eine Stimme abgibt , ohne hiezu
berechtigt zu sein.

Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrathes
und der Abänderung des Gem .-Nathes Schlechter  einverstanden
sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

ß 11 ! — Wünscht jemand das Wort ? (Niemand meldet sich.)
Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren , welche mit demselben
einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht .)
Angenommen.

8 12 ! — Wünscht jemand das Wort ? (Niemand meldet sich.)
Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren , welche mit demselben
einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenom  in en.

8 >3! — Wünscht jemand das Wort ? (Niemand meldet sich.)
Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren , welche mit demselben
einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Augenomme  n.

8 14 ! — Wünscht jemand das Wort ? (Niemand meldet sich.)
Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren , welche mit demselben

einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht .)
Angenommen.

8 15 ! — Wünscht jemand das Wort ? (Niemand meldet sich.)
Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren , welche mit demselben
einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angeno  m m e n.

8 16 ! — Wünscht jemand das Wort ? (Niemand meldet sich.)
Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren , welche mit demselben
einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht .)
Angenommen.

8 17 ! — Wünscht jemand das Wort ? (Niemand meldet sich.)
Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren , welche mit demselben
einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenommen.

Zu 8 18 Herr Gern .-Rath Schlechter!
Hem.-Wath Schlechter: Ich habe zu 8 18 eine Anregung

zu gebe », von der ich bitte , dass der geehrte Gemeinderath die¬
selbe auch von der Tendenz aus und in de», Sinne anffasst , als ich
die Angelegenheit auffusse . Ich habe hier im Auge , in welcher
Weise die Entscheidung des sogenannten Disciplinar -Ausschusses
getroffen wird . Die Disciplinar -Commission ist eigentlich dazu
berufen , darüber zu entscheiden , wenn wirklich ein Mitglied des
Gemeinderathes sich in der Weise vergeht , wie es im Gesetze näher
bestimmt ist. Dieses Disciplinarverfahren ist eigentlich ohne jedes
Feigenblatt . Das Disciplinarverfahren ist aber ein Gerichtsverfahren,
und ein solches geht in moderner Zeit dahin , dass man jedem
Angeklagten die Möglichkeit gibt , vor seinem Richter zu erscheinen,
dass er eventuell Aufklärungen gibt , dass er das , was er in der
Hitze des Gefechtes gethan hat , auf das richtige Maß zurückführt
und dass er eine solche Angelegenheit , welche vielleicht nicht be¬
deutend ist und aus einer Mücke nicht zu einem Stephanien zu
werden braucht , nach Möglichkeit auf anständige Weise zu
planieren sucht . Ich bitte , bedenken Sie , dass es sich um keine

Kleinigkeiten handeln dürfte ; denn das Statut sagt , dass nur
dann jemand vor die Disciplinar -Commission zu verweisen ist,
wenn er beispielsweise die Treue gegen den österreichischen Staat
und den Staatsgedanken nicht hochhält ; wenn er die Bestimmung
des Gemeinderathsstatutes nicht hält , wenn er gegen die Dynastie
Dinge begeht , die nicht mit einem loyalen Staatsbürger im
Einklänge sind . Das eine wie das andere ist ja bereits ein solches
Vergehen , welches , wie ich glaube , nicht bloß durch die Discipli¬
nar -Commission geahndet werden soll , sondern bei welchem schon
der Staatsanwalt — und unsere Staatsanwälte packen schon die¬
jenigen , die etwas machen — eingreifen würde . Ich bin also der
Meinung , dass das , was man in der Gemeinde , im Staate , im
Lande jedem kleinsten Beamten , jedem Diener gegenüber über¬
haupt gewährt , nämlich , dass , wenn er irgend eines Vergehens
oder Übersehens angeklagt wird , man ihm doch zur Vertheidigung
und Rechtfertigung Zeit und Gelegenheit gibt , dass dies auch
einem Gemeinderathe gegenüber geschehen muss.

Ich stelle daher folgenden Zusatz -Antrag . Am Schlüsse des

8 18 soll es heißen:
„Ein Mitglied des Gemeinderathes , über welches ein Be¬

schluss des Diseiplinar -Ausschusses zu fällen ist , kann verlangen,
dass es vor der Entscheidung in der Disciplinar -Commission er¬
scheinen kann , um eventuelle Erklärungen oder Berichtigungen
abzugeben . Bei der weiteren Verhandlung und Beschlussfassung
ist jedoch die Anwesenheit desselben nicht zulässig . "

Meine Herren , ich glaube ich halte da die Mitte , ein , welche
von Ihnen anerkannt werden muss . Ich will demjenigen , über
dessen Vergehen und über dessen Thun verhandelt wird , die
Möglichkeit geben , dass er vor diesem Disciplinar -Ausschusse er¬
scheinen kann , aber ich achte auf der anderen Seite — ich möchte
sagen — die Geheimhaltung , die Amtsverschwiegenheit , die selb¬
ständige Beurtheilung des Falles durch die Ausschussmitglieder
dadurch , dass ich sage : bei der weiteren Beschlussfassung und bei
der weiteren Verhandlung darf der betreffende Gemeinderath aller¬
dings nicht mehr dabei sein.

Ich bitte Sie , bedenken Sie in dem vorliegenden Falle
Ihre Abstimmung . Die öffentliche Meinung würde es geradezu
unbegreiflich finden , wenn man in dem Falle , wo man ein solches
Disciplinarverfahren anführt , dem Betreffenden gar nicht Gelegen¬
heit geben würde , auch nur im geringsten ein Wort , ich will
nicht sagen der Entschuldigung , aber ein Wort der Aufklärung,
eine Erklärung zu geben . Derjenige , den es betrifft , soll nur das
Recht haben , im Ausschüsse zu erscheinen , bevor derselbe noch in
eine weitere Verhandlung und Beschlussfassung eintritt.

Er soll seine Erklärung dort abgeben können ; er darf aber
nicht verlangen , dass er dort weiter anwesend bleibt . Die Unbe¬
fangenheit des Disciplinar -Ansschusses ist daher jedenfalls voll¬
ständig gewahrt . Ich mache aber noch einmal darauf aufmerksam:
das , was Sie dem geringsten Diener in der Gemeinde gewähren,
dass er vor der Disciplinar -Commission erscheinen kann , das
werden Sie sich gegenseitig wohl nicht streitig machen wollen?

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Zifferer  eontra!
Hem.-Uath Zifferer: Ich habe bezüglich des letzten Passus

dieses Paragraphen eine Anfrage zu stellen . Ich werde wohl kaum
in die Lage kommen , mir den Kopf darüber zu zerbrechen , wie
der Obmann des Ausschusses der Verpflichtung Nachkommen soll,
welche ihm in dem letzten Absatz auferlegt wird.

3
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Ich weiß nicht , welche Gewalt dieser Obmann hat , um es
überwachen zu können , dass in jeder Sitzung die zur Beschluss¬

fassung nothwendige Anzahl von Mitgliedern des Disciplinar-

Ausschusses anwesend sein soll . Ich möchte also um Aufklärung
bitten , damit dieses Amt nicht allzu schwierig werde.

Wenn wir aber heute einen Beschluss fasse », so muss die

Durchführung dieses Beschlusses auch möglich sein . Ich weiß nicht,

welche Gewalt der Herr Bürgermeister hat , um irgend ein oder
mehrere Mitglieder des Gemeindcrathes zur Anwesenheit in der

Gemeindcraths -Sitzung zu zwingen . Wie kann er es selbst bewerk¬

stelligen , dass eine genügende Anzahl von Gemeinderäihen in jeder

einzelnen Sitzung anwesend sei ? Wir haben Sitzungen erlebt , die

wegen Beschlussunfähigkeit aufgehoben werden mussten . Wie soll

also der Obmann des Disciplinar -Ausschusses in jeder Sitzung

darüber wachen , dass die nothwendige Anzahl von Mitgliedern
anwesend sei?

Weiden Sie ihm Fiaker und Einspänner zur Verfügung

stelle» , damit er das betreffende Mitglied mit Gewalt in den

Sitzungssaal bringt?
Ich bitte um Aufklärung . Wenn mir eine Aufklärung ge¬

geben wird , die ich bisher nicht gefunden habe , bin ich einver¬

standen . Wenn aber nicht , so könnte man diesen Absatz weglassen

denn er scheint mir dem Obmann eine Verpflichtung anfzutegen,

der nachzukommen ihm schwer fallen dürfte.

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Aeferent : Meine sehr geehrten Herren ! Was den Antrag

des Herrn Gcm .-Rathes Schlechter  betrifft , so muss ich vor

allem sagen , dass ich anerkenne , dass bei jeder Verantwortung das

Recht der Verlheidigung in irgend einer Weise stattfinden soll,

aber der Stadtrath ist deswegen nicht darauf eingegaiigen , gleich

eine solche Bestimmung festznstellen , weil ja die Berathnngcn im

Gemeindernthe möchte ich sagen , vor den Augen aller Mitglieder

des Gemeindcrathes stattfinden.
Eine eventuelle Übertretung , welcher sich der Gemeinderath

schuldig macht , wird in ünAinuti constatiert , es ist also eine Ver-

theidigung nicht mehr nothwendig für diejenigen , welche über die

Verletzung zu urtheilen haben , aber ich muss sagen , das Billig-

keitsgcfühl lässt ganz gut zu , dass man eine derartige Bestimmung,

wie sie Herr Gem .-Nath Sch l ech t er formuliert hat , aufnimmt,

nur möchte ich mir , um einem etwaigen Missbrauch vorzubeugen,

folgenden Zusatz zu beantragen erlauben.
Ein Mitglied des Gemeinderathes , heißt es hier , über welches

ein Beschluss des Disciplinar -Ausschusses zu fällen ist, kann ver¬

langen , dass es vor der Entscheidung im Ausschüsse erscheinen
darf , um eventuelle Erklärungen oder Berichtigungen abgebe » zu
können.

Damit bin ich vollständig einverstanden , aber ich möchte

hinzufügen , dass der Betreffende nur zu dem Zwecke erscheinen
darf , um eventuelle Erklärungen oder Berichtigungen abgeben zu
können.

Ich glaube , dass Herr Gem .-Nath Schlechter  damit auch
einverstanden sein kann , um einen eventuellen Missbrauch dieser

Bestimmungen hintanzuhalten . (Gem .-Nath Schlechter:  So

ist es ja gemeint !)
Was das Bedenken des Herrn College » Ziffer er  betrifft,

so ist es Sache des Obmannes , darüber zu wachen , er ist ver¬

pflichtet , darüber zu wachen , dass immer die nothwendige Anzahl

von stimmberechtigten Mitgliedern des Ausschusses vorhanden ist.

Natürlich ist eine solche Verpflichtung immer nur nach

Möglichkeit und Thunlichkeit zu verstehen ; er kann die Mitglieder

nicht zwingen , zu kommen , es ist selbstverständlich , dass er nur

gewissenhaft vorzngehen hat , daher ist die Bestimmung des letzten
Absatzes im 8 18 ausreichend , und ich bitte , dieselbe daher in der

Fassung des Stadlrathes anzunehmen.
Bürgermeister : Ich werde bei der Abstimmung folgender¬

maßen Vorgehen . Ich werde zuerst über den Absatz 1 nach dem

Anträge des Stadlrathes , dann über den Antrag Schlechter
und drittens über den Absatz 2 des Antrages abstimmen lassen.

Sind die Herren damit einverstanden ? (Niemand meldet

sich.) Es meldet sich niemand zum Worte , die Herren sind also
einverstanden.

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem Absätze l des

Z 18 einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht . ) An¬

genom  m e n.
Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem Anträge

Schlechter  einverstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .)

Angenom  m c n.
Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem Absätze 2 ein¬

verstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angeno  in in e n.

Zu den 88 10 bis inclusive 30 hat sich niemand gemeldet.

Wenn die Herren gestatten , werde ich dieselben unter einem

zur Abstimmung bringen . (Zustimmung . )
Ich bitte diejenigen Herren , welche mit den 88 10 bis 30

einverstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) An ge¬
il o m in e n.

Der Gegenstand erscheint erledigt.

Beschluss : Nachstehende Geschäftsordnung für die Ausschüsse
des Wiener Gemeinderathes wird genehmigt:

8 1-
Der Gemeinderaih muss folgende ständige Aus¬

schüsse wählen:
a.) für die Verleihung des Heimatsrechtes und des

Bürgerrechtes s8 12 G .-St .) ;

d ) den Disciplinar -Ansschuss (8 67 G .-St .)

8 2.
Zur Entscheidung über Ansuchen um Aufnahme

in den Heimatsverband , sowie über Ansuchen um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes gegen Entrichtung der

Bürgeraufnahmstaxe wählt der Gemeinderath aus

seiner Mitte einen ans 25 Mitgliedern bestehenden
Ausschuss.

In diesem Ausschüsse müssen die sämmtlichen
Gemeindebezirke vertreten sein.

Die Verleihung des Bürgerrechtes mit theilweiscr

oder gänzlicher Nachsicht der Bürgeraufnahmstaxe steht

allein dem Gemeinderathe zu . (8 59 G .-St .)

8 3.
Die Entscheidung darüber , ob ein Mitglied des

Gemeinderathes durch sein Verhallen während einer

Gcmeinderalhs -Sitziing das im 8 67 G . St . erwähnte

Gelöbnis gebrochen hat , hat über Antrag des Bürger¬
meisters der ans 10 Mitgliedern und 10 Ersatzmännern

bestehende Disciplinar -Ansschuss zu fällen.
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8 4.
Die Mitglieder dieser beiden, im tz 31 G.-St.

angeführten Ausschüsse werden vom Gemeinderathe
ans seiner Mitte auf die Dauer von drei Jahren
gewählt, sofern sie nicht mit Rücksicht auf den Zeit¬
punkt ihrer Wahl zu Gemeinderaths Mitgliedern früher
aus dem Gemeinderathe auszuscheiden haben.

Die im Laufe der dreijährigen Functionsdauer
nothwendigen Ergänznngswahlen gelte» nur bis zum
Ablaufe derselbe».

Die Mitglieder der Ausschüsse werden mit absoluter
Stimmenmehrheit der Anwesenden gewählt.

Die näheren Bestimmungen über die Vornahme
der Wahl enthält die Wahlordnung, (tz 35 G.-St .)

8 5.
Außerdem kann der Gemeiuderath noch andere

Ausschüsse zur Vorberathung einzelner Gegenstände
für die Dauer der Behandlung derselben und mit dem
Rechte der unmittelbaren Berichterstattung au den
Gemeinderath einsetzen; dieselben müssen jedoch aus
mindestens fünf Mitgliedern bestehen. (Z 34 G.-St .)

8 6.
Die Ausschüsse wählen einen Obmann und einen

Obmann-Stellvertreter, welche berufen sind, den Vorsitz
zu führen, falls nicht der Bürgermeister oder ein Vice-
Bürgermeister die Verhandlung leitet.

Bei den Sitzungen der Ausschüsse ist die Öffent¬
lichkeit ausgeschlossen.

Die Mitglieder des Discipliuar-Ausschusses sind
verpflichtet, über die Vorgänge bei Sitzungen dieses
Ausschusses die Amtsverschwiegenheit zu beobachten, und
haben dieselbe nach ihrer Wahl in die Hand des
Bürgermeisters zu geloben.

8 7-
Zum Zwecke der im Z 3 G. -O. erwähnten

Entscheidung hat gegebenenfalls der Bürgermeister,
beziehungsweise der Vorsitzende die Gemeinderaths-
Sitznng zu unterbrechen und den sofortigen Zusammen¬
tritt des Discipliuar-Ausschusses zu veranlassen. Letzterer,
welcher seinen Beschluss in geheimer Sitzung sofort
zu fassen hat, kan» auf Ausschluss des betreffenden
Gemeinderaths-Mitgliedes von dieser, im äußersten
Falle auch von den nächstfolgenden drei Sitzungen
erkennen.

Einem solchen Ausspruche, welcher vom Bürger¬
meister, beziehungsweise vom Vorsitzenden nach Wieder¬
eröffnung der Sitzung zu verlantbareu ist, hat sich
das ausgeschlossene Mitglied des Gcmeinderathes zu
fügen, widrigenfalls dasselbe seines Amtes als Ge¬
meiuderath verlustig wird und in dem Zeiträume von
zwei Jahren nicht wieder gewählt werden kann.

Ergeht ein derartiger Ausspruch gegen ein Mck
glied des Discipliuar-Ausschusses, so erlischt dessen
Mitgliedschaft, und es ist die Ersatzwahl sofort aus-
zuschreiben und binnen drei Wochen vorzunehmen. !

8 8.
Die Ausschüsse des Gcmeinderathes sind beschluss¬

fähig, wenn mehr als die Hälfte der Ausschussmitglieder
anwesend ist.

Ist die nöthige Anzahl von Mitgliedern des
Dtsciplinar-Ausschusses nicht anwesend, so ist dieselbe
durch Auslosung aus den anwesenden Ersatzmännern
zu ergänzen.

Von jeder Sitzung sind der Bürgermeister und
die Vice-Bürgermeister zn verständigen.

Zu einem giltigen Beschlüsse ist die absolute
Stimmenmehrheit der Anwesenden erforderlich.

8 9.
Die Abstimmung erfolgt in der Regel durch Auf¬

heben der Hände oder durch Beantwortung der Fragen
mit Ja oder Nein bei Namensaufruf. Die Auswahl
bleibt dem Vorsitzenden überlassen.

Die Abstimmung im Disciplinar-Ausschusse ist
geheim durch Stimmzettel vorzunehmen.

Wahlen dürfen immer nur mittels Stimmzettel
vorgenommen werden.

8 10.
Jeder Ausschuss berathet über die von dem

Bürgermeister oder der Vollversammlungdes Gemeinde-
rathes ihm zugewiesenen Angelegenheiten und entscheidet
nach absoluter Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten
Mitglieder. Bei gleichgetheilten Stimmen entscheidet
die Meinung, welcher der Obmann beigetreten ist. Bei
geheimen Abstimmungen entscheidet im Falle der
Stimmengleichheit das Los. Bei Wahlen, die Consti-
tuierung ausgenommen, genügt die relative Mehrheit.

8 11-
Jeder Ausschuss ist berechtigt, nach Befund von

anderen Ausschüssen Äußerungen und Begutachtungen
abzuverlangen, durch Vermittlung des Bürgermeisters
Berichte abzufordern, dann Augenscheine vorzunehmen,
Sachverständige oder andere, nicht dem Gemeinderathe
angehörende Personen, welche von der Sache Kenntnis
haben, zu vernehmen, Urkunden, Schriften, Rechnungen
einzuschen, oder auf andere ihm geeignet scheinende
Weise Erhebungen zu pflegen; er kann den betreffenden
Magistrats-Referenten mit berathender Stimme seinen
Verhandlungen beiziehen.

8 12-
Der Zweck der im H 5 vorgesehenen Ausschüsse

ist die Bearbeitung und Vorberathung der an den
Stadtrath, beziehungsweise an die Vollversammlung
des Gemeinderathes gelangenden Geschäfte; die Aus¬
schüsse könne» aber auch definitive Entscheidungen
fällen und zum Vollzüge bringen in jenen Fälle», in
welchen sie durch das Gemeindestatut und durch die
Geschäftsordnung dazu ermächtigt sind oder von dem
Gemeinderathe besonders ermächtigt werden.

Amtshandlungen können seitens der Ausschüsse
nur mit Genehmigung und auf Veranlassung des
Bürgermeisters stattfinden.

3«
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8 13.
Der Obmann hat die Ausschusssitzung anzuordnen,

die einlaufenden Geschäftsstücke entweder selbst zur
Berichterstattung zu übernehmen oder Ausschuss¬
mitgliedern zu diesem Behufe zuzutheilen.

8 14.
Die gleichzeitige Anberaumung von Sitzungen

verschiedener Ausschüsse ist möglichst zu vermeiden.
Das Abhalten von Sitzungen einzelner Ausschüsse

— Disciplinar-Ausschuss ausgenommen— während
der Vollversammlungist nur in außerordentlich
dringenden Fällen zulässig, und hat der Bürgermeister
den eben versammelten Gemeinderath hievon unter
Angabe der hiezu Veranlassung gebenden Gründe in
Kenntnis zu setzen.

8 15.
Der Obmann ist berechtigt, in dringlichen Fällen

Mitglieder des Ausschusses zu Commissionen oder zur
Theilnahme an Amtshandlungen in Ausschuss-
Angelegenheiten zu bestimmen.

8 16.
Der Obmann eröffnet und schließt die einzelnen

Ausschusssitzungen, leitet die Berathungen im Sinne
der Geschäftsordnung des Gemeinderathes, fasst das
Ergebnis der Debatte zusammen und bestimmt
den Wortlaut der zur Schlussfassung gelangenden
Anträge.

8 17.
Der Obmann ist verpflichtet, die Geschäfte des

Ausschusses in genauer Übersicht zu halten, dafür zu
sorgen, dass keine Verzögerung in der Behandlung
derselben eintrete, die bereits verhandelten Geschäfts¬
stücke zur Kenntnis des Bürgermeisterszu bringen
und die Expedition der nach dem Ausschuss-Anträge
gefassten Beschlüsse zu veranlassen.

8 18.
Der Obmann ist verpflichtet, darüber zu wachen,

dass zu jeder Sitzung sämmtliche Ausschussmitglieder,
dann der Bürgermeister und die beiden Vice-Bürger-
meister eingeladen werden und dass in den Sitzungen
die Bestimmungen der Gemeinde- und Geschäfts¬
ordnung, sowie die Anordnungen des Gemeinderathes
genau befolgt werden, insbesondere dafür zu sorgen,
dass zur Berathung jener Anträge, welche dem Aus¬
schüsse zugewiesen worden sind, der betreffende Antrag¬
steller eingeladen werde.

Ein Mitglied des Gemeinderathes, über welches
ein Beschluss des Disciplinar-Ausschusses zu fällen ist,
kann verlangen, dass es vor der Entscheidung in der
Disciplinar-Commission erscheinen kann, um eventuelle
Erklärungen oder Berichtigungen abzugeben. Bei der
weiteren Verhandlung und Beschlussfassungist jedoch
die Anwesenheit desselben nicht zulässig.

Der Obmann des Disciplinar- Ausschusses ist
verpflichtet, darüber zu wachen, dass in jeder Ge¬

meinderaths-Sitzung jederzeit die zur Beschlussfähigkeit
des Disciplinar-Ausschusses erforderliche Anzahl von
Mitgliedern desselben anwesend ist.

8 19-
Der Obmann-Stellvertreter übernimmt im Falle

der Verhinderung des Obmannes dessen Rechte und
Pflichten.

8 20.
Jedes Mitglied eines Ausschusses hat das Recht,

an den Berathungen des Ausschusses theilzunehmen,
abzustimmen und Anträge, welche den Wirkungskreis
des Ausschusses betreffen, zu stellen.

§ 21 .
Über die Sitzungen der Ausschüsse ist durch einen

vom Bürgermeister zu bestimmenden Magistrats¬
beamten ein Protokoll zu führen, in welches alle An¬
träge — sie mögen vom Vorsitzenden oder von einem
Mitglieds gestellt worden sein — sowie auch alle von
dem Ausschüsse gefassten Beschlüsse ausgenommen
werden müssen.

Dieses Protokoll ist vom Vorsitzenden, von einem
Mitgliede und vom Schriftführer zu unterfertige»
und im Gemeinde-Archiv aufzubewahren. Den Mit¬
gliedern des Gemeinderathes steht die Einsicht in diese
Protokolle frei.

8 22.
Wenn die dienstliche Wirksamkeit eines Mitgliedes

der Ausschüsse den Gegenstand der Berathung und
Schlussfaffung bildet, haben sich die Betheiligten der
Abstimmung zu enthalten, der Sitzung jedoch, wenn
es gefordert wird, behufs Ertheilung der gewünschten
Auskünfte beizuwohnen.

8 23.
Wenn ein besonderes Vermögens- oder sonstiges

Privatinteresse eines Mitgliedes der Ausschüsse oder
seiner Ehegattin, seiner Verwandten oder Verschwägerten
bis einschließlich des zweiten Grades den Gegenstand
der Verhandlung bildet, hat dasselbe abzutreten.

8 24.
Die Ausschüsse sind berechtigt, ihren Sitzungen

die einzelnen Bezirksvorsteher und in deren Ver¬
hinderung ihre Stellvertreter, sowie auch Angestellte
der Gemeinde mit berathender Stimme beizuziehen.

8 25.
Der Bürgermeister ist berechtigt, jeden Beschluss

eines Ausschusses(ausgenommen die Beschlüsse des
Disciplinar-Ausschusses) vor dem Vollzüge dem Ge-
meinderathe zur Entscheidung vorzulegcn; er ist hiezu
verpflichtet, wenn er erachtet, dass ein solcher Beschluss
den bestehenden Gesetzen zuwiderläuft oder den
Wirkungskreis eines Ausschusses überschreitet oder der
Gemeinde einen wesentlichen Schaden zufügt.

8 26.
Gegen Beschlüsse der Ausschüsse in allen ihnen

durch das Gemeindestatut zugewiesenen Angelegenheiten
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findet eine weitere Berufung , insbesondere auch an
den Gemeinderaih , nicht statt , insofern nicht eine
solche in anderen Gesetzen vorgesehen ist.

8 27.

Der Bürgermeister ist außer den im Z 88 des
Gemeindestatutes angeführten Fällen verpflichtet , jeden
Beschluss der Ausschüsse in Vollzug zu setzen.

Er bedient sich hiezu des Magistrates , kann aber
auch die Vollziehung einzelnen Mitgliedern des Gc-
meinderathes oder den Bezirksvorstehern übertragen.

8 28.

Die dem gesammten Gemeinderathe zukommenden
Wahlen der Mitglieder der im tz 31 des Gemeinde¬
statutes genannten Ausschüsse können nur vorge-
nommeu werden , wenn wenigstens 100 Gemeinde¬
rathsmitglieder anwesend sind.

Als Mitglied eines der im 8 31 des Gcmeinde-
statutes genannten Ausschüsse gewählt ist derjenige zu
betrachten , für welchen die absolute Mehrheit der an¬
wesenden Mitglieder des Gemeinderathes gestimmt hat.

Kann dieses Ergebnis in zwei aufeinander
folgenden Abstimmungen nicht erzielt werden , so ist
zu der engeren Wahl zu schreiten . In die engere
Wahl sind doppelt so viele Personen einzubeziehen,
als Stellen zu besetzen sind.

Bei Stimmengleichheit wird durch das Los ent¬
schieden, wer in die engere Wahl einbezogen werden
soll . Jede Stimme , welche auf eine nicht in die engere
Wahl gebrachte Person fällt , ist als ungiltig zu be¬
trachten.

Als gewählt ist derjenige anzusehen , der die
absolute Mehrheit der abgegebenen Stimmen er¬
halten hat.

Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.

Nimmt ein zum Mitgliede eines der im ß 31
des Gemeindestatutes genannten Ausschüsse Gewählter
die Wahl nicht an , so ist binnen längstens acht Tagen
eine neue Wahl nach den in diesem Paragraphen an¬
gegebenen Vorschriften vorzunchmen . (ß 25 G .-St . )

8 29.

Wenn ein Mitglied eines Ausschusses seinen
Pflichten beharrlich nicht nachkommt , obliegt es dem
Bürgermeister , beim Gemeinderathe den Antrag auf
Abberufung des säumigen Mitgliedes zu stellen.

Dem Gemeinderathe obliegt es , in dem Falle,
als Ausschüsse die ihnen obliegenden Geschäfte nicht
ordnungsmäßig besorgen , über Antrag des Bürger¬
meisters dieselben anfznlösen , in welchem Falle die
Neuwahl des betreffenden Ausschusses binnen 14 Tagen
vorzunehmen ist

In der Zwischenzeit hat der Stadtrath die Be¬
fugnisse des aufgelösten Ausschusses auszuüben.

8 30.

Abänderungen dieser Geschäftsordnung können nur
beschlossen werden , wenn sich eine absolute Mehrheit

von mindestens 52 Mitgliedern dafür entscheidet . Doch
muss der bezügliche Bericht des Stadtrathes mindestens
acht Tage vor dem Stattfinden der Verhandlung den
Mitgliedern des Gemeinderathes mitgetheilt werden.

Bürgermeister : Ich schließe die ö ff en t li che Sitzung ; es
findet noch eine ganz kurze vertrauliche  Sitzung statt.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr 15 Minuten abends ) .

Beschluss-Wrolokoll
»er vertrauliche»  Sitzung des Gemeinderathes der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

vom 3L . August LSVV.

Vorsitz : Würgermeister Z>k. Karl Lueger.

1 . und 2 . (9896 , 9916 . ) Hem .-Wach Kraba referiert über
Personal -Angelegenheiten (Gehaltsvorschüsse ) .

Die Neferenten -Anträge werden angenommen.

3.  l .9767 .) Hem .-Wach Gomoka beantragt, der Karoline
Setzer,  Oberlehrerswaise , den Fortbezug der Gnadengabe von
jährlich 200 L aus den eigenen Geldern der Gemeinde Wien vom

1 . September 1900 bis 31 . December 1902 , eventuell bis zu
einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung zu be¬
willigen . (Angenommen .)

4. (9744 .) Perseköe referiert über eine Personal -Angelegen¬
heit (Gehaltsvorschuss ).

Der Refcrenten -Antrag wird angenommen.

5 . (9931 .) Derselbe beantragt : Unter Aufhebung des Ge-
meinderaths -Beschlusses vom 6 . April 1900 , Z . 3608 , sei dem
Bürgerschul -Director Engelbert Haubfleisch  zuzusichern , dass
ihm seine gesammte im Schuldienste zugebrachte Dienstzeit bei
seiner Versetzung in den Ruhestand , jedoch nur dann , wenn dieselbe
im Jahre 1900 erfolgt , in dem Sinne angerechnet werden wird,
dass der dem Genannten im Zeitpunkte seiner Pensionierung vom
gesetzlich normierten Ruhegehalte auf den ganzen zuletzt bezogenen
Jahresgehalt sammt Dienstalterszulagen fehlende Betrag als
Mehrbezug an Ruhegehalt aus den eigenen Geldern der Gemeinde
Wien erfolgt werden wird . (Angenomme » .)

8 . ( 10017 .) Hem .-Wach Wauer beantragt , der Freiwilligen
Feuerwehr in Speising anlässlich der Feier ihres 25jährigen
Bestandes und in Anerkennung ihres gemeinnützigen Wirkens die
goldene Salvator -Medaille zu verleihen und dem Ersten Exercier-
meister dieser Feuerwehr Alois Prager  eine Ehrengabe von
5 Ducaten zu bewilligen . (Angenommen .)

7 . (9895 .) Hem .-Wach Hppenöerger beantragt, dem Armen-
rathe des II . Bezirkes , Michael Nippel,  in Anerkennung seiner
vieljährigen verdienstvollen Thätigkeit auf dem Gebiete der öffent¬
lichen Armenpflege die goldene Salvator - Medaille zu verleihen.

(Angenomm  en .)

(Schluss der  Sitzung .)
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Wiener Coinmnnal-Sparcnssa im Bezirke Rndolssheim.

August  1900.
Eingelegt wurden von 3878 Parteien. . . 1,330.988 X 04 Ii
Nückgezahlt wurden an 3277 Parteien . . . 1,285.377 „ 21 „

Stand mit Ende August  1900:
Gesammt Einlagen auf 33.393 Conti . . 35,627.288 „ 40 „
Hypothekar-Darlehen . 28,321.380 „ 10 „

* »*

Wiener Commnnal Sparcassa im Bezirke Hernals.
August  1900.

Stand der Einlagen am 31. Juli 1900 . 22,931.946 X 67 Ii
Eingelegt wurden von 3408 Parteien . . . 1,073.186 „ 44 „
Nückgezahlt an 3370 Parteien . 1,138.522 „ 54 „

Stand am 31. August  1900:
Gesammt-Einlagen auf 24.409 Conti . . 22,866.610 X 57 b
Hypothekar-Darlehen . 15,777.020 „ 96 „

» *
*

Wiener Communal-Sparcassa ii» Bezirke Währing.
August  1900.

Einlagen von 1955 Parteien . 698.455 X 61 I>
Nückgezahlt an 2020 Parteien . 660.278 „ 01 „

Stand am 31. Augnst  1900:
Gesammt-Jnteressen-Gnthaben . 15,904 520 X 88 d
Hypothekar-Darlehen . 10,418.056 „ 94 „

» *
*

Wiener Commnnal-Sparcassa im Bezirke Döbling.
August  1900.

Eingelegt wurden von 587 Parteien . . . 136.771 X 31 ü
Behoben wurden von 541 Parteien . . . . 133 .771 „ 85 „
Es ergibt sich daher ein Plus von . . . . 2 999 X 46 Ii
Dieses zugerechnet vom Stande mit Ende

Juli 1900 per . 4,462.371 „ 62 „
gibt mit Ende August 1900 bei 5748 offenen

Conti einen Einlagestand von . . . . 4,465.371 X 08 ü
Der Stand der Hypothekar-Darlehen beträgt

mit Ende Augnst 1900 . 2,777.526 X 14 ü

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
26 . August bis I . September  1900.

1. Fleischseudimgen:
Für den täglichen Fleisch markt

Nindfleisch . . 243 .684 lex Davon »>,«:
Wien . 197.772 k«
de», sonst. Niederüsterreich. . 20840 „
Mähren . 3.854 .

— Allgemeine Nachrichten rc.

Galizien . 19.333 kx
Bukowina.
Ungarn . 347 ,.

Kalbfleisch . 13 :363 kA Davon ans:
Wien . . 2.694
dem sonst. Niederüsterreich. 108 .
Mähren. 77 .
Galizien. . 10.156 ..
Bukowina. 107 .,
Ungarn. 221 «

Schaffleisch . . 10 .023 „ Davon auS:
Wien. 185 i-.L
dem sonst. Niederüsterreich. 9 >
Galizien. . 8.655 „
Bukowina. . 1.093 „

Schwcinfleisch . 66 .012 „ Davon an«:
Wien. . 46.420 Ix
dem sonst. Niederüsterreich.. 1.669 ,.
Mähren. . 3.201
Galizien.
Ungarn . - 8.603 ..
Troatien. 1.165 ..

Kälber . . . 1.695 Stück Davon , »r:
Wien. 646 <.
dem sonst. Niederüsterreich. 15 .
Mähren. 76 „
Galizien. 945 ..
Ungarn . 11

Schafe . . . 82 „ Davon aur:
Wien. 71 -
dem sonst. Niederüsterreich. 4 ..
Galizien. 7 „

Schweine. . . 375 „ Davon an«:
Wien. 288 - >
Mähren. 22 ..
Galizien. 33 „
Ungarn. 25 .

2. Preisbewegung:
ISiedfleisch. . . . von X —'60 bis

Nindfleisch iNosil>ratenu.Rieden „ „ 1 12  „
Kalbfleisch. .
Schaffleisch.
Schweinfleisch
Kälber . . .
Schafe . . .
Schweine. .

- -70
—-70
—-96
—-80
—-80
— 92

1-40
2 —
1-40
1-40
1-40
1-20
1-16
1-20

per Kg.

Die Zufuhr an Fleischwaren war schwächer als in der Bor¬
woche, die Tendenz lebhaft. Schafe wurden um 4 Ii thencrcr,
hingegen Schweinfleisch um 4 Ii per Kilogramm billiger verkauft
als in der Vorwoche. Die übrigen Fleischwaren notierten vor¬
wöchentliche Preise.

* **

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähriager
gürtet.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangtc Fleisch¬
ware» vom 26 . August bis 1. September  1900.

1. Fleischsendmigen.
Für den täglichen Fleisch markt.

Nindfleisch. . 2.017 KZ Davona»r:
Wien 2.017 Ir«
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Kalbfleisch. .

Schaffleisch. .

Schweinfleisch.

Kälber . . .

Schwede . .

100 bA Davon auS:
Wien . . . >

52 „ Davon auS:
Wien . . .

1.994 „ Davon aus:
Wien . . .

21 Stück Davon aus:
Wien . . . .

1 „ Davon aus:
Wien . . . .

100 kx

52 „

1.V94 „

21 St.

1 ..

Nilidflciscĥ

2. Preisbewegung.
Siedfleisch. . . . von K —'80 bis
Rostbratenu.Rieden „

Kalbfleisch. .
Schasfleisch.
Schweinfieisch
Kälber. . .

132
1-04
108

— 96
1-08

1-36 per Kg.
1-40
1-36
1-20
1-80

Die Zufnhr an Fleischwaren war geringer als in der Vorwoche.

Pferdemarkt vom LI . Ang »ft INVV.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 607 Pferde.

Preis: für Gebrauchspferde . . 180 - 700 L per Stück
„ Schlachtpferde. . 50—124 „ „ „

Der Markt war lebhaft.

Schlachtviehmarkt vom L. September ISVO

Aus anderen Ländern:
Ochsen 1. Qualität . . . von 76 bis 82 lexirem bis 83 IO

II - .. - . . „ 70 „ 75
.. m . . » ' t, 64 » 69 ,,

Stiere. . . von 52 bis 66 (extrem bis 70 L)
Kühe. 52 64 „ ( .. „ 66
Weidevieh aus und über

Ungarn . . . . 48 „ 58 „ (extrem bis — L)
Büffel. 32 >> 44 ( .. „ 51 »)
Beinlvieh. . - .. 34 » 53 --

bl Preis per S tück:
Beinlvieh von 51 bis 190 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verlauf.
Angckauft wurden für Wien . 4210 Stück

„ „ „ auswärts. . 1312 „
Unverkauft blieben . 467 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung desselben,

wurden in der Woche vom 26. August bis 1. Sep¬
tember 1900 für Wien angekauft. 356 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 181 Stück
weniger aufgetrieben. Der Marktverkehr war schwerfällig, die
Tendenz durchaus flau. Hochprima-Sortcii konnten die vor-
wöchcntlichen Preise noch behaupten. Gute Mittclsorten waren um
I X, mindere Qualitäten um2 bis 3 L per Metercentner billiger.
Stiere tendierten anhaltend flau. Büffel waren nur mit größeren
Preisnachlässen verkäuflich.

1. Gesamnitauftrieb: 5989 Stück und zwar:
Mastvieh. 3282 Stück
Weidevieh . 756 „
Beinlvieh. 1951 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichcn

Donnerstagmarkte. . . . . 340 „

Dieser Gesamnitauftrieb zerfällt in:
Ochsen. 3757 Stück Kühe. 823 Stück
Stiere . 1025 Büffel . 384 „

Provenienz des Gesammtanftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 4780 Stück
„ Galizien und der Bukowina . . . . . . . 432 „
„ dem sonstigen Österreich. 777 „
„ dem Auslande. —

2. Preisbewegung.
a) Preis per >00 Iĉ Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
OchsenI Qualität . . . von 72 b>s 82 L (extrem bis 83 L)

>>. 63 , 71
.. lll . . 54 „ 62 ..

Ans und über Galizien:
Ochsen I.Qualität . . . von 72 bis 76 li (extrem bis 79 L)

II.
III.

67
60

71
66

* *

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte i» Wien vom I . September ISVO.

Getreide.
Weizen(Qualitätsgewichl per1 kl 75—81 KZ) von 7 L 80 k bis 8 li 45 k
Roggen( ,. „ 1 „ 71- 76 „ ) 7 „ 30 7 75 „
Gerste . - . 5 „ 75 „ „ 10 „ 50 ..
Mais . 6 „ 60 . „ 7 „ 25 „
Hafer . 5 „ 50 „ „ 6 „ 40 ..

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodurte.
Grieß . von 13 L — k bis 14 L 80 k
Weizenmehl, Wiener Thve. 7 „ 40 „ „ 14 „ 25 „
Futtermehl . 5 „ 50 „ „ 6 „ —
Roggenmehl . 8 „ 50 „ „ 13 „ — „
Weizenlleie. 4 „ 60 „ „ 4 „ 70 „
Roggenkleie. 4 „ SO „ „ 5 „ — .

(per 50 Kilogiamm).

städtisches Lagerhaus
Von, 23. bis 29. August 1900

Waren eingelagert . -10 770 Mete, Crnuicr
aus ge lagert 48011

Die durchschnittliche Tagesbcwegnng>e, sferte sich auf
14.798 Meter-Cenlncr.
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Lagerstand vom SO. August 190 (1: 212 .507 Meter -Cenlner , und zwar:

45 .558 Meter -Centuer Weizen , 42 582 Meter -Ceutner Roggen,
14 628 „ Gerste , 56 .677 Hafer,
18 .090 . Mais , 2 .680 Öelfaate » ,
14 .680 „ Mehl u . Kleie , 1 .917 Wein.

408 . Zucker , 1.185 Hektoliter L 106 "/«, Spiritus.

Der Assecuranzwerl dieser Waren stellte sich auf 3,809 .700 X ö. W.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 1 . bis 31 . August  1900

Waren ein gelagert . 170 . 16b Mete, -Cenlner

„ ausgelagert . 208982

Der Lagerstand betrug am 31 . August 219 .449 Meter-

Ceutner im Assecuranzwerte von 3,913 .050 L gegen 325 . 115 Meter-
Ceutner im Werte von 5,526 .980 L in der gleichen Zeit des

Vorjahres ; darunter waren:
49 .691 Meter -Centner Weizen. 27 .394

46 .108 „ Roggen. 10 .401

18 .780 Gerste. 40 .517

53 .089 Hafer. . „ 60 .619

16 .897 Mais. 131 .565

2 .809 „ Ölsaaten . . . 13 .822

14 .591 „ Mehl und Kleie . „ 6 .380
1.919 Wein. 1.411

555 Zucker. 4 .732 und
619 Hektoliter a 100 "/» Spiritus . . . , 7 .647 im Vorjahre.

Die durchschnittliche Tagesbeweguug während des Monates

August bezifferte sich auf . 14 .583 Meter -Centiier;

es wurden 24 Lagerscheine ausgegeben.

Städtisches Aröeitsvermilllungsamt Wien
XV ., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Bermittlungsthiitigkeit vom 24 . bis 31 . August 1900.

Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende . 1505 und 54 als Lehrlinge.

Angemeldet wurden freie Plätze . . 1134 „ 100 für

Vermittelt wurden freie Stellen . 1052 „ 48 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.

Männliche:  Uhrmacher auswärts , Kupferschmiede für kleine

Arbeit , Messerschmiede auswärts , Ciseleur für Stahlslanzen,

Galanterie -Schuhmacher , Sattler auswärts , Taschner nach Ungarn,

Feilenhauer auswärts , Guillocheur , Seiler , Weber für Wirkwaren,

Bergknappe oder Steinbrecher , Ziminermaler , Farbenreiber,

Kürschner für Kappen , Handschuhmacher auf Lederhosen auswärts,

Tapezierer auswärts , Binder hier und auswärts , Glasergehilfen,

Hafner hier und auswärts , Metallackierer nach Krakau , Wagner

hier und auswärts , Ziegelarbeiter , Selcher , Fleischhauer letzte,

Dachpappe -Jmprägneur.

Weibliche:  Köchinnen , Mädchen für alles , Abwaschmädchen,

Federnschmückerinnen.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und

Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.

Männliche:  Eisen -, Metallgießer und Former , Bauschlosser , !

Spengler , Gürtler , Bronzearbeiter , Eisen -, Metalldreher , Maschinen¬

schlosser , Monteure , Tischler , Tapezierer , Decorateure , Sattler,

Maschinisten , Heizer , Geschäfts - und Bureaudiener , Kutscher , Tag-

löhner , sonstige Hilfsarbeiter.
Weibliche:  Metall - Hilfsarbeiterinnen aller Art , Hilfs¬

arbeiterinneu für Holz - und Schnitzwaren , Weberinnen , Posa-
menticrcrinncn , Winderinnen , Spulerinnen , Maschinstrickerinne »,

Kleidermacherinnen , Näherinnen , Buchbinderei -Arbeiterinnen , Be¬

dienerinne », weibliches Personal für das Schankgewerbe , Fabriks-
arbciterinnen aller Art.

Mnibkiurgnng.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnnmmern der

Actenstiicke im Baudepartement des Magistrates für de» I . bis IX . Bezirk . —

Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eiugeklammerten Zahlen die Gcschäfts-
nninmer » der betreffende » magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Nauöewilligungen wurde » überreicht:
vom 30 . August bis 2 ' September  1900

Für Neubauten:

II . Bezirk : Haus , Kronprinz Nndolsstraße 202 , von Feld . Knrka
Bauführer Johann Breinößl (6514 ) .

III . Bezirk : HauS , Linke Bahngasse , Ecke der Mnnzgaffe , Einl .-Z . 63
und 68 , von Knpka L Orglmeister , Banmeistcr , noo.
Friedrich Freiherrn v. Leitend erg er (6475 ).

VI . Bezirk : Haus , Theoboldgasse 28 , von Friedrich Mergler (6477 ).
„ „ Hans , Theobaldgaffe , Einl .-Z . 1241 , von Johann Homolka,

Bauführer F . QuidenuS <6536 ) .
XII . Bezirk : Drei Stock hohes Wohn - und Geschäftshaus , Unter -Meidling,

Einl .-Z . 190 , Hauptstraße 34 , von Leopold Fuchs , Bau¬
führer August Ribak , Baumeister (26159 ).

XIV . Bezirk : Drei Stock hohes Wohnhaus , Rudolfsheim . Rciäisapfcl-
gasse 29 , Hollergasse 46 , von Hedwig und Rudolf Kautz,
III ., Rennweg 74 , Bauführer derselbe (30193 ).

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Ober -Döbling , Obkirchergasse 21 , von Jakob
Wilhelm , VIII ., Vennogaffe 28 , Bauführer Josef
Fichtinger ( 17840 ).

„ „ Wohnhaus , Ober -Döbling , Kreindlgassc 17 und 19 , von
Lnis und Marie Coiseau in Paris , Bauführer Adolf
Micheroli (17846 ).

Für Zubauten;

X . Bezirk : Angcligasse 39 , von Josef Milaöek , Bauführer Josef
Zeitlinger (48579)

XVI . Bezirk : Neulerchenfeld , Thaliastraße 52 , Ecke der Neinhartgasse I,
von Adolf und Anna Buch , Bauführer Thomas Hofers
Witwe (45701 ) .

Für Adaptierungen:

I . Bezirk : Gonzagagaffe 18 , von Leopold Köck , Maurermeister (6492 ) .
II . Bezirk : Nordwestbahnstraße 43 , von Franz Nuim (6472 ).
„ „ Rotheusterngaffe 12 , von L. und Th . Piowati , Bauführer

Al . Schumacher (6495 ) .
III . Bezirk : Streichergaffe 3 . von Leopold Ritter v. Stockert (6461 ).
„ „ Hörnesgasse 12 (Schule ) , von der Stadt Wien (6498 ) .

VI . Bezirk : Agidigaffc 9 , von Ambros und Antonia Schneider , Ban-
fllhrer Franz Br antner (6454 ) .

„ Stumpergaffe 51 , von A »t. Büchler , Bauführer A. Langer
(6455 ).

VII . Bezirk : Seidcngaffe 43 , von Dominik Heim und Rudolf Herr¬
in an u , Baumeister (6534 ) .

XII . Bezirk : Unicr -Meidling , Rauchgaste 9 , von Johann und Antonie
Seidl , Bauführer Joh . Kloiber , Maurermeister (26081 ).

„ „ Hetzendorf , Kiningergaffe 3 , von Josef Spacil , Bauführer
Eduard Horn , Maurermeister (26390 ) .

„ „ Unter -Meidling , Meidliuger Hauptstraße 5 , von Dr . Erwin
Ritter v. Spann noo . Hirtl ' sche Erben , Bauführer
Gabriel Kröpfl , Maurermeister (26391 ).

„ Unter -Meidling , Aichholzgassc 42 , von Karl Dittrich , Bau¬
führer Rudolf Steffel , Baumeister (26686 ).

„ „ Unter Meidling . Vierthalergaffe 49 , von Karl Ben da , Bau¬
führer Hugo Mann , Maurermeister (27262 ).

XV . Bezirk : Goldschlagstraße 9 , von ?, Bauführer Anton Kleinen,,
Stadtbanmeister ( 18739 ).

XVI . Bezirk : Ottakring , Panikengaffe 32 , von der Firma „Alpha-
Separator " , Bauführer Franz Bock (46803 ).

„ Ottakring , Hauptstraße 160 , von Karl Perstin ger , Bau¬
führer F . Lehnin ger (45789 ) .
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XVI 8e zirk : Ottakring, Seiteuberggasse 30, von Alois Ebeseder , Bau¬
führer Franz Ferenda (40799).

Für diverse (geringere) Bauten r
III . Bezirk : Stall , Eslarngasse, Einl.-Z. 2882, von Karl Haas , Zimmer¬

meister(6480).
VIII . Bezirk : Schupfe, Pfeilgasse2, von R. Perl , Bauführer Josef Witz¬

mann (6497).
XII . Bezirk : Abschlnssmauer und Pferdestall, Hetzendorf, Hetzendorfer¬

straße 91, von Johann Endelweber , Bauführer Al.
Schaufler , Banmeister(26343).

„ „ Abort, Hetzendorf, Schönbrunnerstraße 250, von Friederike
Schuld «, Bauführer Johann Nenwirth , Maurermeister
(26953.)

„ „ Ranchfang, Unter-Meidling, Wilhelmstraße 30, von Luise
Locke, Bauführer Josef Hartl , Maurermeister (27261).

XIX. Bezirk : Abort und LNeinzeugrohrcanal, Unter-Sievering, Hackenberg¬
gasse 82, von Marie Ma tausch ek, ebenda, Bauführer
O. Laske L V. Fiala (18032).

„ - „ Unter-Sievering, Weinberggasse 14, von Leopold Konstantin,
ebenda, Bauführer E. Spieß (18132).

„ „ Hanscanal, Unter-Sievering, Weinberggafse 66, von Adam
Banmann , ebenda, Bauführer Ferd. Jbel (17847).

„ „ Einfriednngsgitter, Unter-Döbling, Jglaseegasse 4, von
Anastastius Stadler , Prior der unbeschuhten Karmeliter,
Bauführer Georg Löwitsch (17981).

„ „ Schupfe, Heiligenstadt, Josef Friedlgasse, von Moriz Engel
de Janosi , XIX., Hoszeile 12, Bauführer Wenzel Hartl
(17982).

Für Stockwerks-Aussetzungen:
XVI. Bezirk : Neulerchenfeld, Thaliastraße 52, Ecke Reinhartgassei, von

Adolf und Anna Buch, Bauführer Thomas Hofmanns
Witwe (45701).

Sicnovierungen mittel« Hängegerüsten, Leiter» re.
I . Bezirk : Blutgasse9, von Johann Krottenthaler , Maurermeister

(6457).
„ „ Fleischmarkt 15, von Franz Radl , Maurermeister(6479).

II . Bezirk : Tempelgaste8, von Karl Brodhag , Baumeister(6487).
IV. Bezirk : Favoritenstraße 38, Nainergasse 1, von Jakob Ziefer,

Maurermeister 16449).
V. Bezirk : Reinprechtsdorferstraße 25, von Martin Draxelmayer,

Maurermeister(6459).
„ „ Einsiedlerplatz 10, Am Hundsthurm1, von Wenzel Stadler,

Baumeister (6496) .
VI. Bezirk : Laimgrubengaste 27, von Joses Barack , Baumeister(6445).
„ „ Liniengasse 39, von Marlin Draxelmayer , Maurermeister

(6458).
„ „ Hosmühlzasie 15, von Josef Hattay , Baumeister(6521.)

VII . Bezirk : Westbahnstraße29, von Josef Münster , Baumeister(6533).
„ „ Kaiserstraße 24/26, von Rudolf Jäger , Baumeister(5638).

VIII . Bezirk : Tigergasse II , von Karl Kreistner , Bauführer I . Lackner
(6486).

IX. Bezirk : Spitalgasfe 5, von Franz Klein , Maurermeister(6535).
XIV. Bezirk : Johnstraße 41, von Ferdinand Scholz (30380).
XVI. Bezirk : Hauptstraße 160, von Karl Perstinger (45798).

Hesuche um Aiekauntgabe der Pauliuie wurde» überreicht:
XI. Bezirk : Simmering, 4. Landengasse, von Josef Jahn (16266).

XII . Bezirk : Ober-Meidling, Schönbrunnerstraße 272, Einl.-Z . 11, von
Josef Barak L Franz Haller (26163).

„ „ Hetzendorf, Einl.-Z. 522, von Moriz Frankl (26310).
XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Kreindlgasse 17/19, von Louis und Marie

Coisean in Paris (17844).
„ „ Ober-Döbling, Lannerstraße, Einl.-Z. 856, 855, Parc. 867/37,

867/31, von Johann Österreicher , XIX., Gymnasium¬
straße 93 (17863).

Pemolierungsanjeigenwurde» überreicht:
I. Bezirk : Spiegelgasse 21, von Dr. Adolf Daum und Georg DemS ky

(6531).
XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Kreindlgasse 17, von Louis und Marie

Coisean in Paris , Demolierender Adolf Micheroli
(17845).

Städtische Arveiten und Lieferungen.
Vergebung von städtischen Arbeiten nnd

Lieferungen.
Bau des rechtsseitigen Hauptsainnielcanales, Baulos VIIIn und VIIIb an

der Erdbergerlände im III. Bezirke.
Erd -, Baumeister- nnd  P f l a ste r u n g s a r b e i t e n i»i Bau¬
lose VIII s. im veranschlagten Kostenbeträge von 269.095 X 66 I, und

60 000 X Pauschale beziehungsweise 1296 X 68 Ii.
Rella H. L Comp. — Nachlass 16-4X-
Erd -, Baumeister- nnd  P s l a ste r n n g s a r b e i t en im Ban¬
lose VIII d im veranschlagten Kostenbeträge von 257.033 X 82 ü und

60.000 X Pauschale beziehungsweise 6280 X 55 k.
Pittel L Bransewetter — Nachlass IVPL.

Lieferung des  R o in a n cc m en t es für das Baulos VIII a.
Scheidt,ConradLComp. — Romancement der Marke Waldmühle mit dem

specifischen Gewichte von 730 g per Liter,
2 X 20 ü per 100 kg.

Lieferung des  R o m a n c em en t es für das Baulos VIII d.
Actiengesellschaft der Kaltenlentgebener Kalk- und Cementfabrik

— Romancement der Marke Kaltenlentgeben mit dem
specifischen Gewichte von 750 g per Liter,
2 X 36 ü per 100 kg.

Lieferung von Portlandcement respective Schlacken-
c e m e n t.

Königshofen Cementfabriks-Actiengesellschaft
— Für Baulos VIII a zur Hälfte  mit einem

reducierten Gewichte von rund 6721 Weter-
centner:

3 X 80 Ii per 100 kg Schlackcncement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

LemachA. C. — Ein Viertel  des Gesammtbedarfes:
3 X 60 Ii per 100 kg (Marke Golleschan) mit

dem specifischen Gewichte von 1050g per Liter.
3 X 65 Ii per 100 kg (Marke Waldmühle) mit

dem specifischen Gewichte von 1175§ per Liter.
Scheidt,ConradLComp. — Ein Viertel  des Gesammtbedarfes:

3 X 60 Ii per 100 kg (Marke Golleschan) mit
dem specifischen Gewichte von 1050g per Liter.

3 X 65 Ii per 100 kg (Marke Waldmühle) mit
dem specifischen Gewichte von 1175g per Liter.

Königshofer Cementfabriks-Actiengesellschaft
— Für Banlos VIII b zur Hälfte  mit einem

reducierten Gewichte von rund 7025 Meter-
centner:

3 X 80 k per 100 kg Schlackcncement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
90 kg Per Hektoliter.

LemachA. C. — E i n V i e r t e l des Gesammtbedarfes:
3 X 60 Ii per 100 kg (Marke Golleschan) mit

dem specifischen Gewichte von 1050x per Liter.
3 X 65 k per 100 kg (Marke Waldmühle) mit

dem specifischen Gewichte von 1175g per Liter.
ÖsterreichischePortlandccmeutfabriks-Actiengesellschaft

— Ein Viertel  des Gesammtbedarfes:
3 X 62 ii per 100 kg (Marke Szczakowa) mit

dem specifischen Gewichte von 116 kg per
Hektoliter.

Die Lieferung der sämmtlichen hydraulischen
Bindemittel versteht sich in Säcken.

Lieferung der Thon waren  für Baulos VIII a und VIII b mit
dem veranschlagten Kostenbeträge von 24.060 X und 24.220 X.

Fürst!. Liechtenstein'sche Thonwaren- nnd Ziegelfabriks-Niederlage
— Für Klinkerziegel 17 X per 100 Stück.

Steinzeugrohre5 X 60 k per Meter.
Drainagerohre 70 ü per Meter gegen sofortige

Lieferung.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 28 . August IS « « .

(Fortsetzung.)
Ctveracek Rudolf — Fleischhauer— X., Humboldtgasse 15.
DiviSek Josef — Flaschenbier-Verschleiß— IV., Margarethenstraße 5.

4
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Eger Margarete, geb. Holzeimer— Verkauf von Kren, Zwiebeln und
Knoblauch en gros — I., Nachtmarkl Freyung; Wohnort: VIII ., Strozzi-
gaffe 25.

Frankel Rosalia — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichen-
requisite» — II ., Praterstraße 42.

Friedmann Leo— Commissiouswaren-Verschleiß— I., Zelinkagasse 12.
Frodl Franz — Wirts-Concession(ß 16, lit . b, c, g; G.-O.) mit Aus¬

nahme des Billardspieles— II ., Rothensterngasse 3.
Fuchs Anton — Fiaker-Licenz Nr. 902 — I., Wallfischgaffe; Wohnort:

X., Himbergerstraße 10.
Grestenberger Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Gold¬

schlagstraße 52.
Gritsch Angnstine— Marktfierantie— X., Absberggaffe 23.
Grußiuger Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Kronprinz

Rudolfstraße 52.
Gutmann Robert — Fragnergewerbe— X., Kuöllgasse 43.
Hanauer Therese, Edle v. — Pfaidlergewerbe— VII., Neustiftgaffe 135.
Hauser Marianne — MechanischeStrickerei— V., Margarethenplatz 8.
Hirschmann Johann — Wirts-Concession(Z 16, lit . b, o, Z G.-O.)

mit Ansnakme des Billardspieles— II ., Kaiser Josefstraße 3.
Höllrigl Johann — Einspänner-Licenz Nr. 1560 — V., Reinprechts-

dorferstraße; Wohnort: X., Ettenreichgaffe 26.
Jahndka Katharina — Fortbetrieb der Kaffeesieder-Concession nach Karl

Jahndka auf Grund der ZZ 56 und 60 — II ., Erzherzog Karlplatz 18.
Janda Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Ettenreichgaffe 16.
Joost Emil — Patentausübung zur Erzeugung von Brettchen-Vorhängen

mit Metallbändern— VII., Schottenfeldgaffe 77.
Klein Simon — Tapezierergewerbe— XVII., Calvarienberggaffe 74.
Klettenhofer Thomas — Gast- und Schankgewerbe— I., Fleisch¬

markt 10.
Krejöi Marie — Feilbieten von Victualien im Umherziehen— X.,

Himbergerstraße 152.
Kuöera Theresia — Feibiete» von Brot und Wiirsteln im Umher-

ziehen— X., Leibnrtzgaffe 16.
List Magdalena— Stadtlohnfnhrwerksgewerbe— X., Laaerstraße 8.
List Marie Josefa — Betrieb einer radicierten Schankgerechtigkeit—

VII., Guttenberggaffe 13.
Maierhoser Lorenz— Verkauf von Sauerkraut und Rüben — XVIII .,

Markt am Zimmerinannplatz; Wohnort: XVII., Lacknergasse 25.
Mandl Georg — Friseur- und Nasenrgewerbe— XVII., Antonig. 49.
Marchfeld Arthur — Handelsagentie— II ., Ferdivandsstraße 30.
Rtarkovics Adalbert — Verschleiß von Ansichts- und Gratulations-

karten — I., Strauchgaffe 2.
Masche! Franz — Tischlergewerbe— XIV., Goldschlagstraße 94.
Nißl Andreas — Milch-Verschleiß— X., Uhlandgasse 8.
Omischl Albert — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Mariengasse 15.
Paitl Karl — Zuckerbäcker— XVII., Geblergaffe 21.
Pavlikowsky Johann — Tuchler — XVII., Mayßengasse 15.

" Philipp Karl Hermann — Verschleiß von Kiichengerälhen— I.,
Wvllzeile 37.

Plaschka Wilhelmine— Modistengewerbe— II ., Karmelitergasse 6.
Pörtl Rudolf — Pfaidler — I ., Franz Joscfsquai 19.
Polzhofer Rudolf — Kaffeesieder— XVII., Geblergaffe 2.
Popilka Wenzel— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Circnsgasse 1.
Prohaska Franz — Fiaker-Licenz Nr. 774 — VII., Mariahilser-

straße 28 bis 32.
Raab Anna Josefa — Wäscheputzerei— XVII., Antonigasse 55.
Schischa Moriz — Ledergalantericwaren-Erzeugung — VIII., Fuhr¬

manngaffe 6.
Schweitzer Elisabeth — Fiaker-Licenz Nr. 985 — X., Himberger-

straße 17.
Seilers James , Frey Amand (Firma : Tellers L Frey) — Gemischt¬

warenhandel— I ., Fleischmarkt 15.
Simroth Johanna — Wirts-Concession(Z 16, lit . b, o, § G.-O.) mit

Ausnahme des Billardspieles— II , Linnögasse 2.
Srb Leopoldine— Weißnähergewerbe— VII., Kaiserstraße 3.
Spitz Scheindel— Pfaidlergewerbe— II ., Nestroygaffe 9.
Steska Marie — Verschleiß von Victnalien im Umherziehen— X.,

Himbergerstraße 110.
Stieböck Marie, geb. Schönwald — Kunstblumen-Erzeugung — XIII .,

Baumgartenstraße 47.
Stift Schotten (Geschäftsführer: Josef Korzen) — Milch- und Gebäck-

Verschleiß— I., Freyung 1.
Tesab Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Taborstraße 63.
Wach Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien — X., Leibnitz¬

gaffe 16.
Weinmann Josef — Concession zur Verabreichung von Kaffee, Thee,

Chocolate, andere» warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie zur
Verabreichung von Rum und anderen geistigen Getränken als Beigabe zum
Thee und Kaffee und zur Haltung erlaubter L>piele — VII ., Kaiserstraße 97.

Zdrahal Johann — Friseur und Raseur — XVII., Horneck¬
gaffe 11 (neu).

Protokollierte Firma : Österr.-ung. und deutsche Acetylengas-Gesellschaft
(Vertreter: Richard Thenmann) — Verschleiß von Acetylengas-Apparaten —
I., Wipplingerstraße 22. -K *

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 20 . Angnft 1000.

Aigner Josef — Gemischtware»- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,
Mariannengaffe 15.

Alexander Flora — Zuckerwaren-Verschleiß— VIII., Langegaffe 52.
Berner Johann — Fleischhauer— VIII ., Bennogaffe 12.
Bock Johann — Kleinfnhrwerks-Licenz Nr. 10.
Fritz Anna, geb. Biss — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Schön-

brnnnerstraße242.
Goldwasser Jakob — Fremdenführer— I., Hotel Bristol.
Graf Josef Schmerl — Wildbret-Commissionshandel— III ., Groß¬

markthalle.
Gneß Katharina — Verschleiß von Schreibpapier, Ansichtskarten und

Kurzwaren— III ., Ungargaffe 48.
Hacker Johann — Pachtweiser Betrieb eines verläuflichen Schank¬

gewerbes— VIII ., Skodagasse 2.
Jllik Josef — Schuhmachergewerbe— XII , Zeleborgasse 22.
Kastinger Josef — Friseur und Raseur — IX , Kinderspitalgaffe 9.
Kolonits Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß - IX., Severingaffe 19.
Krschnak Adolf — Friseur und Raseur — IX., Fuchsthallergaffe 12.
Lanzendorfer Edmund — Kleidermacher— IX., Pram erg affe 8.
Lehensteiner Karoline — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichen-

reqnisiten und von Knrzwaren— IX., Viriotgasse 2.
Leitgeb Leopold zun. — Naturblumen-Verschleiß — IX., Liechtenstein¬

straße 16.
Lenke Max — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Kolingasse 9.
Löwinger Elias — Marktvictualien-Verschleiß— III , Großmarkthalle.
Luschitzky Berthold — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichen-

reqnisiten— IX., Glasergaffe 10.
Martinak Franz — Kleidermachergewerbe— IX., Wasagasse 28.
Merling Jlka — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrequisiten—

VIII ., Josesstädterstraße 30.
Neuwirth Marie — Marktvictualien-Verschleiß— III ., Angustinermarkt.
Orel Cyrill — Zimmermalergewerbe— III ., Barichgafse 28.
RadotsayL Engelmann (Alexander Radotsay, Caspar Engelmann) —

Commissionswarenhandel— IX., Porzellangasse 8.
Schwarz Rudolf — Gemischtwarenhandlung— XIV., Reichsapfel-

gaffe 27.
Simonsen Johann Heinrich— Webwaren-Zurichtcr — XIV., Ullmann-

straße,29.
Österr.-nngar. Automaten-Gesellschaft Brüder Stollwerk L Comp. —

Warenverkaufs-Automat — III ., Bahnstation „Hauptzollamt".
Tesar Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX., Sobieski-

gaffe II.
Thum Theresia— Fleischselchergewerbe— XVII., Wichtelgaffe 80.
Tichy Josef — Tischlergewerbe— IX., Schubertgaffe 19.
WegscheiderMatthias — Kleinfnhrwerksgewerbe— XII ., Ruckergaffe 32.
Weishänpl Karoline — Victualien-Verschleiß - III ., Klimschgaffe 6.
Weiß Salonion — Chemische Putzerei — IV., Nnssdorserstraße 7.
Wiener Aaron — Verschleiß von Aner'schen Glühlichtkörpern— VIII.,

Josesstädterstraße 64.
Woisetschläger Marie — Pfaidlergewerbe— IX., Glasergaffe 13.
Wolisch Laura — Pfaidlergewerbe— IX., Nögergaffe 22.
Zilger Joses — Geschirrhandel— XIV., Schwendergaffe 41.

* *
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 30 . August ISOO.

Abaffy Thomas — Feilbieten von Obst und Gemüse im Umherziehen
im Gemeindegebiete von Wien — II ., Nordwestbahnstraße 7.

Angeli Aloifia, geb. Giebisch — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,
Hasnerstraße76.

Auer Emil — Commissionshandel mit Getreide und Mahlproducten—
II ., Große Mohrengasse 12.

Bellak Albert — Geflllgelhandel— II ., Markt im Werd.
Berger Anton — Kleinfnhrwerksgewerbe— XVI., Deinhardtsteing. 13.
Böhm Elisabeth— Victualien-Verschleiß— XVI., Koppstraße 84.
Breitkopf Anna — Fragnergewerbe— II . Ausstellungsstraße 3.
Broch Adele — Spiritnosen-Berschleiß ohne jeden Ausschank— II.,

Herminengasse 11.
Öech Franz — Tischlergewerbe— V., Siebenbrunneugaffe3.
Dangl Lucia — Modistengewerbe— XVI., Lerchenfeldergürtel 13.
Decker Katharina, geb. Echsel, verwitw. Wohlfahrt — Marktvictualien-

Verschleiß— XVI., Brunnengasse, Markt.
Eckert Jakob — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein rc.

— V., Matzleinsdorferstraße 76.
Fauster Rosa — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrequistten

— II ., Circusgaffe 50.
Fochem Marie — Papierhandel (Licenz zum Verkaufe von Schul- und

Gebetbücher») — V., Rainergaffe 32.
Honig Siegmund Ludwig— Steindruckergewerbe— II ., Rothenstern¬

gaffe 14.
Hruäka Karl — Schuhmachergewerbe— V., Ärüngaffe 23.
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Jozefovits Chaskel Hermann — Damenkleidermachergewerbe — II .,
Nothe Sterngasse 23.

Kahanek Leopold — Marktvictualienhandel — XIV ., Centralmarkt.
Kandl Johann - Gastwirt — XVII ., Geblergasse 69.
Knakal Marie — Milch -, Gebäck - und Cauditen -Verschleiß — XVI .,

Herbststraße 66.
Maleö Katharina — Gemischtwaren - Berschleiß — XVIl ., Nosenstein¬

gasse 59.
Pasching Eleonore — Fragnergewerbe II ., Blnmauergasse 15.
Pavlicek Johann — Wein - und Esfighandel — XVI ., Brunneng . 77.
Pokornh Johann — Kleidermacher — II ., Obere Donanstraße 63.
Pribyl Jakob — Einspänner -Licenz Nr . 1494 — XVII ., Blumeng . 45.
Puhm Anton — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XX ., Klnckyg . 5.
Rigan Thekla — Handel mit Grünwaren , Obst , Eiern und Butter —

XX ., Rauscherstraße 8.
Rott Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XVI .,

Lorenz Mandlgasse 29.
Schirhuber Amalia — Einspänner - Licenz Nr . 1401 — XIX ., Ob-

kirchergafse 34.
Singer Betli — Chemische Putzerei — II ., Leopoldsgasse 28.
Spranger August — Naturblumenhandel — II , Taborstraße 46.
Stadler Karoline — Spielkarten -Verschleiß — XIX ., Döblinger Haupt¬

straße 30.
Steiner Rosa — Gemischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß — XX .,

Dresdenerstraße 60.
Sterel Johann — Herrenkleidermachergewerbe — XVI ., Blumauerg/18.
Stoklaska Franz — Klaviermachergewerbe — V ., Ramperstorfserg . 41.
Sträußler Hermine — Pachtbetrieb eines verkäuflichen Schankgewerbes

— XVI ., Thaliastraße 33.
Suschitzki Anna — Frachtentransport mit dem Kleinfuhrwerke Licenz

Nr . 1800 — II . , Rothe Sterngasse 25.
Tuma Leopold — Pfaidlergewerbe — XIV ., Märzstraße 55.
Uher Katharina — Feilbieten von Artikeln deS täglichen Bedarfes im

Umherziehen im Wiener Gemeindegebiete von Wien — XVI ., Neulerchen-
selderstraße 39.

Unflad Friedrich — Handschuhmacher — XVII ., Beronikagasse 36.
Urban Josef — Pachtweiser Betrieb eines radicierten Schankgewerbes

— II . , Große Sperlgasse 40.
Werner Josef — Gastwirtsgewerbe — XVII ., Hernalser Hauptstr . 115.
Worliöek Anton (Daberkow C.) — Sammeln von Prännmeranten auf

Druckwerke — V ., Margarethenplatz 6.
Wustinger Josef — Marktfierantie — XIV ., Johnstraße 41.
Zeiner Therese — Gemischtwaren -Berschleiß — II ., Ausstellungsstraße

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom 81 . August 1SVV.

„Alpha -Separator ' , vormals Anton Pfannhauser — XVI ., Ganglbauer-
gasse 29.

Benz Ernst — Handel mit Juwelen und Edelsteinen — I ., Himmel-
Pfortgasse 7.

Bobrys Konrad — Feilbieten von heißen Wilrsteln und Gebäck im
Umherzieben (Marke Nr . 3583 ) im Gemeindegebiete Wien außer k. k. Prater
— XVIII ., Gentzgasse 162.

Brieger Theoder — Börsebesnch — I ., Börse.
Bndinsky Anna — Modistengewerbe — XVIII ., Gentzgasse 73.
Bndinsky Marie — Pfaidler - und Stickereigewerbe — XVIII ., Gentz¬

gasse 73.
Denk Anna — Einspänner -Licenz Nr . 1234 — XVIII ., Mitterberg-

gasse 30.
Dwokäöek Josef — Herrenkleidermachergewerbe — XVIII ., Anastasius

Grüngaffe 20.
Enders Elisabeth — Naturblnmenhandel — I ., Sonnenfelsgaffe 9.
Engel Emil — Verschleiß von elektrischen Kohlenspitzen — I ., Hessg . 7.
Engelsmann Wilhelm — Commissionswaren -Verschleiß — I ., Franz

Josefsquai 11.
Faber Bartholomäus — Znckerbäckergewerbe — V., Reinprechtsdorfer-

straße 63 . .
Frank Therese , geb . Piemann — Selchwaren - Verschleiß — VIII .,

Wickenburggasse 14.
Gehlbard Eisig (genannt Isidor ) — Handel mit neue » Kleidern — XIV .,

Karl Waltergaffe 6.
Giustina Josef — Gemischtwaren -Berschleiß — XIV ., Stättermayerg . 2.
Hausmann Michael — Fiaker -Licenz Nr . 512 — XVIII ., Martins¬

straße 58.
Hoor Siegmund — Erzeugung des Stanbabsorbierungsmittels „ Ibis"

— XII ., Schönbrunnerstraße 138.
Horna Magdalena — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbierhandel

— XVIII ., Semperstraße 9.
Hromatko Wenzel — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

VIII ., Florianigaffe 20.
Koschatzkh Alois — Bildhauergewerbe — V. , Arbeitergaffe 27.
Koschatzky Karl — Bildhauergewerbe — V , Arbeitergaffe 27.
Kusick Heinrich — Kürschnergewerbe (Filiale ) — VIII ., Wickenburggaffe 19.

Löwy Amalia — Handel mit neuen Herrenkleidern — XVIII ., Karl
Beckgasse 4.

Mendel Josefine — Lotto -Collectur — I ., Wildpre :markt 7.
Moser Henriette — Einspänner -Licenz Nr . 486 — XIII ., Cnmberland-

straße 73.
Nigrin Rudolf — Kleinverschleiß von Brennmaterialien — XIV .,

Sueßgasse 18.
Passecker Franz zun . — Fiaker -Licenz Nr . 230 — XVIII ., Herbeckstr . 11.
Podsednik Friederike — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbierhandel

— XVIII ., Edelhofgasse 31.
Priem Leopoldine , geb . Pflanze ! — Marktvictualienhandel — XII .,

Hetzendorferstraße 136.
Pugnalini Victor — Thonwaren -Verschleiß — I ., Schwangasse I.
Rak Johann — Kleidermachergewerbe — XVIII ., Leopold Ernstgaffe 8.
Schänke ! Karl Franz — Dachpappendeckergewerbe — XVIII ., Gürtel III.
Seidl Matthias — Hafnergewerbe — V ., Matzleinsdorferstraße 29.
Slawik Karl — Marktvictnalienhandlung — I ., Markt Am Hof.
Stahl Emma Katharina — Mnstervordruckergewerbe — XVIII ., Edel-

hosgaffe 9.
Stock Marie — Zeitungs -Verschleiß — V ., Wildenmanngasse 2.
Stöhr Kunigunde — Verkauf von Kren , Knoblauch und Zwiebel»

en gros — I ., Nachtmarkt aus der Freyung.
Walla Regine — Fragnergewerbe — V ., Tichtelgaffe 18.
Wörmazeder Marie — Gemischtwaren -Berschleiß und Flaschenbierhandel

— XVIII ., Standgaffe 46.
Wührer Josefa — Einspänner -Licenz Nr . 1443 — XII ., Vierthalergasse 16.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 1. September ISVV.

Ambros Karl — Fleischhanergewerbe — XV ., Sechshauserstraße 12.
Angerer Ernst , Rund Bernhard (Firma : Angerer L Comp ., vertreten

durch ersteren ) — Handel mit technischen Artikeln für Eisenbahnen , insofern
deren Verschleiß nicht an eine Concession gebunden ist — VII ., Nenbang . 60.

Bauer Heinrich — Wagenachsen - Erzeugung — XV ., Geibelgaffe 24.
Blaskopf Karl , Dr . — Herausgabe der Druckschrift „ Die Bombe " —

VI ., Mariahilferstraße 89 a.
Blum David — Pachtbetrieb einer verkäuflichen Wirtsgerechtigkeit —

II , Kaiser Josefstraße 40.
Broch Margarete — Pfaidlerei — I ., Franz Josefsqnai 19.
Diewald Francisca — Einspänner -Licenz Nr . 98 — X ., Muhreng . 30.
Dörr Alois — Fassbindergewerbe — Geschäft : Nordbahnhof ; Wohn¬

ort : II ., Lampigaffe 15.
Dworak Josef — Bäckergewerbe — V ., Einsiedlerplatz 17.
Ebhardt Franz — Wäscheputzergewerbe (Filiale ) — XV ., Moerirg-

gaffe 20.
Elsner Hugo , Ritter v. — Victualien -Verschleiß (Filiale ) — II ., Große

Stadtgutgaffe 16.
Feicht Marie — Wäschepntzergewerbe — X ., Erlachgasse 126.
Gassner Johann — Verschleiß von Selchwaren und frischem Schwein¬

fleisch — VII ., Siebensterngasse 50.
Geyer Marie — Selchwaren -Verschleiß — X ., Ettenreichgasse 6.
Hofer Franz Alois — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

HI ., Geologengaffe 4.
Hely Vincenz — Herrenkleidermacher — III ., Rennweg 75.
Horvath Ludwig — Fenster - und Zimmerputzergewerbe — m ., Kölbl-

gaffe 22.
Hübner Marie — Damenkleidermachergewerbe — V ., Embelgasse 49.
Hnemer Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — III ., Marok¬

kanergaffe 12.
Jellinek Hermann — Lederansschnitt und Schuhmacherzugehör -Verschleiß

— X ., Himbergerstraße 63.
Jindra Marie — Musik -Automat — V., Steinbauergasse 10.
Kaleta Franz — Gemischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß — III .,

Obere Viaductgasse 28.
Karl Matthias — Gast - und Schankgewerbe , Verabreichung von Kaffee,

Thee , Chocolate , anderen warme » Getränken , von Erfrischungen , sowie von
Liaueuren aller Art , Ausschank von Flaschenbier und Haltnnq erlaubter Spiele
— X ., Laxenburgerstraße 24.

Karlik Alois Lorenz — Verschleiß von frischem Kalbfleisch — VII ., Kirch-
berggasse 15.

Kaßmarik Bernhard — Gemischtwaren -Berschleiß — XIV ., Stätter-
mayergaffe 34.

Klein Rosalia — Kaffeeschankgewerbe - II ., Große Mohrengasse II.
König Josef — Pferdehandel — XV ., Neubaugürtel 23.
Kohlbeck Rosa — Milch - und Gebäck -Verschleiß — VII . , Kirchberg-

gaffe 28.
Koller Karl — Herrenkleidermachergewerbe — III ., Leonhardgasse 9.
Kopetzky Franz — Feilbieten von Victualien im Umherziehen — X .,

Eugengasse 95.
Krammer Johanna - Concession mit der Berechtigung zur Verabreichung

von Speisen , Ansschank von Bier , Wein und Obstwein , Haltung erlaubter
Spjel ° mit Ausnahme des Billardspieles — VII ., Neubaugasse 69.

Kraus Anna — Gas - und Wasserleitungs - Installation — III ., Erdberg¬
straße 1-

4*
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Kunstadt Eduard — Commissionswaren-Verschleiß mit Ausschluss aller
jener Artikel, deren Vertrieb an eine besondere Concession gebunden ist —
I., Salzgries 7,

Laferl Marie — Verschleiß von Öfen »nd Heizartikeln— VII ., West¬
bahnstraße 88.

Landbacher Karl — Fiaker-Licenz Nr. 238 — I ., Zedlitzgaste; Wohn¬
ort: Xll ., Haebergasse 3,

Lehner Barbara — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . k und § G.-O)
— VII,, Westbahnstraße 37.

Lilwin Johann L Krantheini— Privilegium zur Erzeugung und zum
Handel mit Metallschutzecken— XIV,, Fenzlgasse 8,

Loob Alois — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gnmpendorserstraße 6.
Masek Wenzel— Herrenklcidermachergewerbe— III ., Barichgasse 33.
Mylnek Franz — Verschleiß von Pferdefleisch und von Pferdefleisch-

Selchwaren — XV., Maria vom Siege 1.
Mvgan Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Eckertgaste 22.
Ottillinger Heinrich— Gast- und Schankgewerbe(ß 16, lit . b, e »nd g

G.-O ) mit Ausnahme des Billardspieles— VII., Bnrggasse 71.
Pfeffer Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XV,,

. Mariahilfergllrtel3. (Das Weitere folgt.)

Anhalt . Seite
Gemeinderath:

Stenographischer Bericht liker die Sffenttiche Sitzung des He-
meinderathes vom 31. August 1900.

Inhalt:
M i t t b e , l n n g en des Vorsitzenden:

1. Entschuldigung der Gem.-Riithe Dr. Spannagl , Axmann,
Moessen , Dr, Wahner und Schöpflenthner wegen Fern¬
bleibens . . 1645

2. Beurlaubung der Gem. - Näthe Obrist , Poher , Schuh,
Pacher , Dr. Kornke und Eigner . 1645

3. Spende Sr . Durchlaucht des Fürsten zu FUrstcnberg . . . 1645
4. Erträgnis des Armenballes im V, Bezirke . 1645
5. Spende des Herrn Wilhelm Ritter v. Piwonka für die

städtischen Sammlungen . 1645
6. Dank der Weinbattvereine Unter- »nd Ober-Sievering für die

gewährte Subvention . 1646
7. Zuschrift des Gem.-Rathes Brunner , betreffend die Sub¬

ventionierung des Ingenieurs Kress sür Zwecke seiner Flug¬
maschine . . - - - 1646

8. Mittheilungen, betreffend das in der Gemeinderaths-Sitzung
vom 24. August erstattete Referat (Nr. 70) in Angelegenheit
der Baulinienänderung für die Straße III im XI. Bezirke
zwischen der Lorystraße und der Simmeringer Hauptstraße . . 1646

9. Absetzung des Referates Zahl 9318, betreffend Vorkehrungen an¬
lässlich der Volkszählung im Jahre 1901, von der Tagesordnung
des Gemeinderathes . 1646

Interpellationen:
10. Gem.-Rath Schwer , betreffend die Erwirkung der Entsendung

eines Rcgierungsvertreters zu den Sitzungen des Gemeinde-
rathes . 1646

Anträge:
11. Gem.-Rath Bock, betreffend' Stellungnahme gegen die Ans-

gestaltnng des evangelischenDiaconissenheims in Währing zu
einem Krankenhause. 1647

12. Gem.-Rath Orel , betreffend die in der Gemeinderaths-Sitzung
vom 17. Juli 1900 über die Erbauung einer Landwehrkaserne
vorgenommene Abstimmung . . 1647

13. Gem.-Rath Bärtl , betreffend die Verwendung eines Theiles
der Wienflussüberwölbung zur Aufstellung von Marktfuhrwerkeu 1648

14. Gem.-Rath Bock, betreffend die Aufstellung einer Gasflamme
in der neben dem Stadtbahnhofe„Nnssdorferstraßc" befindlichen
Anlage . 1648

15. Derselbe , betreffend die Durchführung von Straßenzügen in
Alt-Gersthof . 1648

16. Gem.-Rath Schwer , betreffend die Erwirkung von Fahrpreis-
begünstigungen auf den Staatsbahnen sür die städtischen Beamten 1648

17. Gem-Näthe Dr, Mayreder , Dr. Krenn und Fiedler , be¬
treffend die Vorlage eines neuen Projektes für die Errichtung
einer Gartenanlage hinter dem Mozart-Denkmale »nd die Be¬
seitigung der Prellsteine vor dem Palais Liechtenstein i» der
Löwelstraße . 1648

18. Gem.-Rath Kuhn , betreffend die Errichtung eines Strom¬
bades bei Nussdorf . 1648

Referate:
19. Gem. - Rath Fiedler , betreffend die Herstellung einer ge¬

pflasterten Fahrbahn auf der Domiuicancrbastei zwischen Franz

Josefsquai und dxr Einfahrt des Hauptpostamts- Gebäudes
(Zuschusscredit) . 1650

20. Derselbe , betreffend die Ablehnung des Antrages des Gem.-
Rathes Allmeder auf Gewährung einer Subvention an den
Ingenieur Kress zum Zwecke der Fertigstellung seiner Flug¬
maschine . 1650

21. Gem.-Rath Dr. Mayreder , betreffend die Baulinien- und
Niveanbestimmungfür die Hintere Zollamtsstraße und die
Obere Viaductgasse im m . Bezirke . 1650

22. Derselbe , betreffend die Baulinienbestimmiing für die Lazareth-,
Nadler- und Höfergasse und für eine neue Gaffe zwischen der
Spital- und Nadlergasse im IX. Bezirke. 1651

23. Gem.-Rath Wessely , betreffend die Ergänzung des Detail-
projectes sür den Ban eines Pferdeschlachthauses. 1651

24. Gem.-Rath Hraba , betreffend die Bewilligung von Zuschuss-
crediten zu den Ausgabs-Rubriken „Betheilnng der außerhalb
des Armenbezirkes wohnhaften Pfründner" und „Erhaltungs¬
beiträge sür zur Aufnahme in eine städtische Versorgungsanstalt
geeignete Pfründner" . 1652

25. Derselbe , betreffend den Bericht und Rechnungs-Abschluss der
Commission für Verkehrsanlagen in Wien pro 1898 . 1652

26. Derselbe , betreffend die Subventionierung der Freiwilligen
Feuerwehr in Wildalpen . 1652

27. Gem.-Rath Büsch, betreffend den Verkauf der Baustelle Einl.-
Z. 1753 der Hühnerhof-Realität im V. Bezirke an Elisabeth
Matzke . 1653

28. Derselbe , betreffend das Ansuchen der Eheleute Silberstern
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züglich Kaufes eines Theiles der Gründe Einl.-Z. 427, 535
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Realität XVH, Jörgerstraße 50 . 1653
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gürtels (Zuschusscredit) . 1656

31. Vice-Bürgirmeister Dr. Neumayer , betreffend die Geschäfts¬
ordnung für die Ausschüsse des Wiener Gemeinderathes . . . 1657

Aeschkuls-Hkrotokoll der vertraulichen Sitzung des Kemeinderattze»
vom 31. August 1900.

Inhalt:
1. und 2. Gem.-Rath Hraba , betreffend Personal-Angelegen¬

heiten (Gehaltsvorschüsse) . 1665
3. Gem.-Rath Tomola , betreffend Bewilligung einer Gnaden¬

gabe au die Obcrlehrerswaise Karoline Setzer . 1665
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vator-Medaille an die Freiwillige Feuerwehr in Speising und
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Prager . 1665

7. Gem.-Rath Oppenberger , betreffend Verleihung der gol¬
denen Salvator-Medaille an den Armenrath Michael Nippel 1665

Allgemeine Nachrichten:
Wiener Communal-Sparcassa im Bezirke Rudolfsheim. 1666
Wiener Communal-Sparcassa im Bezirke Hernals . 1666
Wiener Communal-Sparcassa im Bezirke Währing . 1666
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Pserdemarkt vom 31. August 1900 . 1667
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Äfferl-Ans schreilmngen.
ISO«

Fag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

10. Sept-
10 Uhr

Dkparteineiit
XIX L

(Mag .-Natt
Vilimek,

VI . Sliege
Mezzanin)

M .-Z . 87891 . 3- 3
Vergebung der Lieferung des für die
Liesernngsperiode vom 1.Oktober 1900
bis zum 30. September 1901 in den
Bezirken I bis X, XII, XIV bis XX
erforderlichen Sandes zum Bestreuen

der Straßen und Gehwege.

10. Sept.
11 Uhr

dclto M .-Z . 90660.
Vergebung der für die Regulierung
der verlängerten Wollzeile zwischen der
Stubenbrücke und der Ringstraße im
I. und III . Bezirke erforderlichen
Erd- und Pflasterungsarbciten mit
d°r Ausrufssumme von 4396 X 95 Ii

und 800 X Pauschale, i —2

11. Sept.
10 Uhr

delto M .-Z . 93656 . 2- 3
Vergebung der Erd - und Pflastcrungs-
ardeiten für die Regulierung der
Wienstraße im IV. Bezirke zwischen
Schleifmühl- und Kettenbrllckeugasse
mit der Ausrufssumme von 12.447 X

84 Ir und 600 X Pauschale.

12. Sept.
10 Uhr

detlo M .-Z . 91576.
Vergebung der Erd - und Pflasteruugs-
arbeiten anlässlich der Umpflasterung
der Sieveringerstraße zwischen Or .-
Nr. 64 bis 102 im XIX. Bezirke
mit der Ausrufssumme von 4891 X

22 d. 1- Z

12. Sept.
10 Uhr

Departement
XIX b

Mag .- Ser.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 96860 . 2- 3
Vergebung der Erd - und Banmeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales in
der Usergasse zwischen der Hofmühl-
und Thuii .iburggnsse im VI . Bezirke
im veranschlagtenKostenbeträge von
4776 X 47 Ii und 500 X Pauschale.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea« Gegenstand

der Offertverhandlung

13. Sept.
10 Uhr

Departement
XIX I)

(Mg .-Sccr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M.-Z. 93325 . 2- 3
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau von Hauptnnrathscanälen in
der Mariahilferstraße im XIV. und
XV. Bezirke, und zwar von der
Neindorfgasse bis zum Hause Or .-
Nr . 192 Mariahilferstraße im
XIV. Bezirke und von Or .-Nr . 171
Mariahilferstraße bis zur Clementinen-
gasse und von dieser Gasse bis zum
Hause Or .-Nr . 174 Mariahilferstraße
im XV. Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 22.141 X 43 Ir

und 4800 X Pauschale.

14. Sept.
10 Uhr

detto M .-Z 99000.
Vergebung der Erd - und Banmeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hnuptunrathscauales
und eines Schotlerfanges in der
Wallishaussergasse in Dornbach im
XVII . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 3997 X 12 Ii und

3400 X Pauschale. i —3

15. Sept.
10 Uhr

detto M .-Z. 95977.
Vergebung der für den Neubau von
Hauptunrathscanäle» in derHochsatzen-,
Guldengasse, Liuzerstraße, Lauteusack-,
Picrrou -, Draxler- und Kefergasse im
XIII . Bezirke erforderlichen Arbeiten
und L eferungen, und zwar:

1. der Erd - und Baiimeisterarbeiten
im veranschlagten Kostenbeträge
von 34 397 X 44 Ii und 7000 X
Pauschale;

2. der Lieferung der hydraulischen
Bindemittel im veranschlagten
Kostenbeträge von 20.664 X
35 Ii;

3. der Lieferung der erforderlichen
Steiitzengsohlcuschalenim ver¬
anschlagten Kostenbeträge von
7031 X 49 ü. i - 3
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Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ansschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während

der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hanptcassa

gegen Erlag von 20 b erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse

mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingniffen genau in

Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am

Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬

zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , als Offert

versiegelt zu übergeben.
Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kostrn-

anschlagssuilime anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-

verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form

ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne

Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich die Gemeinde vor.

Xä Prot .-Nr . 87148 ox 1900.

Ref .-Nr . VIII . 3868^

Kundin »chung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Veräußerung von ungefähr 2100 Stück alten guss¬

eisernen Grabkreuzen im Central-Friedhofe wird vom Magistrate
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Mittwoch den

12. September 1900, präeise um 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Dr. Jaitner im Neuen Rathhause
(3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche schriftliche Offert¬

verhandlung abgehaltcn werden.
Unternehmungslustige können die Bedingniffe in der Ver¬

waltungskanzlei des Central -Friedhofes oder im obigen Bureau

in der Zeit von 9 bis 12 Uhr vormittags einsehen und be¬

heben.
Auch die zu veräußernden Grabkreuze können im Central-

Friedhofe besichtigt werden.
Offerenten haben ihre in Gemäßheit der Bedingnisse ein¬

gerichteten Offerte an dem oben bezeichnten Tage bis 10 Uhr

vormittags der Offertverhandlungs -Commission versiegelt zu über¬

reichen.
Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission

zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 24 . August 1900 . 3—3

Prot .-Nr . 26505.
VIII . 1757.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Veräußerung von circa 400 Stück alten gusseisernen

Grabkreuzen am Ottakringer Friedhofe wird vom Magistrate
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Dienstag

den 18. September 1900, präcise um 10 Uhr vormittags, im
Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr. Jaitner im Neuen
Rathhause ^3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche , schriftliche

Offertverhandlung abgehalten werden.
Unternehmungslustige können die Grabkreuze , welche auf dem

genannten Friedhofe deponiert sind , dortselbst besichtigen und haben

sich diesbezüglich an den Verwalter des Friedhofes zu wenden.

Die Bedingnisse können im obbezeichneten Bureau von 9 bis

12 Uhr vormittags eingesehen und behoben werden.

Offerenten haben ihre in Gemäßheit der Bedingnisse ein¬

gerichteten Offerte an dem oben bezeichneten Tage bis 10 Uhr

vormittags der Offertverhandlungs -Commission versiegelt zu über¬

reichen.
Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa

erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu

übergeben.
Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 25 . August 1900 . 2 - 3

G .-Z . 10668.
XII.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Sicherstellung der Lieferung der Bictualien für die

Waisenhäuser der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien für
die Zeit vom 1. Jänner 1901 bis 31. December 1901 wird
vom Magistrate am Samstag den 29 . September 1900 , präcise um

10 Uhr vormittags, im Neuen Rathhause, 1. Stock, im steinernen
Saale , auf Grund der vom Wiener Gemeinderathe diesbezüglich

genehmigten Vorschrift eine öffentliche , schriftliche Offertverhandlung

abgehalten werden.
Laut dieser Vorschrift wird die Lieferung folgender Artikel

sichergestellt:
Gruppe I.

1.  Mehl , und zwar Mundmehl und Semmelmehl . Der Bedarf

für sämmtliche städtischen Waisenhäuser ist veranschlagt mit

11 .000 LZ Mundmehl und 4600 KZ Semmelmehl.

2. Grieß: Der Bedarf für sämmtliche städtischen Waisen¬
häuser beträgt beiläufig 1700 KZ.

3 . Rollgerste : Bedarf beiläufig 700 KZ;
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4 . Hiilsenfrüchte:
u) Erbsen : Bedarf beiläufig 1900 KZ.
b ) Linsen : „ „ 2600 „
o) Bohnen : „ „ 1100 ,

Gruppe II.
1. Zucker : Bedarf beiläufig 3800 kA (in Würfeln netto zu¬

gewogen zu liefern ) .

2.  Kaffee : Bedarf beiläufig 1500 kA (netto zugewogen zu
liefern ) .

3 . Reis (italienischer Reis ) : Bedarf beiläufig 1500

4 . Essig : Bedarf beiläufig 30001.

Gruppe III.
Kartoffeln: Bedarf beiläufig 24.500

Gruppe IV.
Filz (Bauchfilz ) und Speck : Bedarf beiläufig 6200 kA.

Gruppe V.
Milch: Bedarf beiläufig 60.400 1.
Die in den Gruppen I und II aufgeführten Artikel sind für

sämmtliche städtischen Waisenhäuser zu liefern ; für die Artikel
Kartoffeln , Filz und Speck und Milch werden auch Anbote für
einzelne Waisenhäuser angenommen . Die Ziffern des Bedarfes der
einzelnen Artikel , für die Waisenhäuser in Wien und für das
Waisenhaus in Klosterneuburg gesondert berechnet , sind in den
speciellen Bedingnissen angeführt . Jeder Lieferant verpflichtet sich,
wenn von einer Lieferung mehr als veranschlagt erforderlich wäre,
die Mehrlieferung zu den erstandenen Preisen zu leisten ; ebenso
muss er es sich gefallen lassen , wenn von einem Artikel weniger
als veranschlagt bezogen würde.

Die Sicherstellung der Lieferung der Victualien erfolgt durch
Specialanbote für jede der vorangeführten Gruppen im Wege
einer öffentlichen Offertverhandlung.

Die Lieferungen werden im Jahre 1901 für die Zeit vom
1 . Jänner bis Ende December übertragen.

Die schriftlich zu überreichenden , vom Offerenten eigenhändig
zu unterschreibenden Offerte müssen mit einem 1 L -Stempel per
Bogen versehen sein , die Gruppe , für welche offeriert wird , genau
bezeichnen , und das Anbot , basiert auf die speciellen Bedingnisse
in Ziffern und Buchstaben ausgedrückt , enthalten . Bei dem An¬
bote bezüglich des Waisenhauses in Klosterneuburg ist auf dessen
Lage außerhalb des Verzehrungssteuer -Rayons Rücksicht zu nehmen.

Den Offerten hinsichtlich der Gruppen I , II und III müssen
doppelte Muster der bezüglichen Artikel nach der Weisung in den
speciellen Bedingnissen beigeschlossen sein . Die Mehlsorten sind
nach der Wiener Type und die Muster überhaupt mit dem Namen
oder der Firma des Offerenten in dauerhafter Weise zu bezeichnen;
eines derselben muss mit dem Siegel des Offerenten versehen
sein . Die Muster werden vom Wiener Magistrate in Aufbewahrung
übernommen.

Hinsichtlich der Artikel Mehl , Grieß und Nollgerste werden
nur Erzeugnisse österreichischer Mühlen berücksichtigt.

Jeder Offerent hat seinem Offerte 5 Perceut derjenigen
Summe , um welche die offerierte Lieferung übernommen werden
will , als Vadium bcizuschließen . Das Vadium kann in Barem , in

Staatspapieren , Communallosen , Einlagsbüchern der Wiener Com-
munal -Sparcassen und der Ersten österreichischen Sparcassa oder
sonstigen pupillarsicheren Wertpapieren , nach dem Course des dem
Offertverhandlungstage vorhergehenden Tages berechnet , bestehen.

Die diesfälligen Offerte sammt Badien und Mustern sind
an dem durch die öffentliche Kundmachung bestimmten Tage der
zur Vornahme ' der Offertverhandlung bestimmten Commission zu
übergeben.

Von dieser Commission werden die Offerte eröffnet und die
Muster nebst den Vadien übernommen.

Als Offerenten werden nur Producenten oder zum Handel
mit den betreffenden Artikeln berechtigte Gewerbsleute zugelassen.

Die Vadien jener Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
wurden , werden denselben sogleich nach erfolgter Beschlussfassung
des Stadtrathes zurückgestellt . Die Vadien der Ersteher werden als
Caution an die Hauptcassa der Stadt Wien abgegeben und daselbst
bis zum Schluffe des Jahres , für welches die Lieferung erstanden
wurde , aufbewahrt.

Die Cautionen dienen zur Sicherstellung der genauen Er¬
füllung aller von den Erstehern übernommenen Verpflichtungen
und werden den Erstehern nach Ablauf des Lieferungsjahres über
Ansuchen dann erfolgt , wenn gegen die Rückstellung derselben in
keinerlei Beziehung ein Anstand obwaltet.

Die Offerenten sind an ihr Offert schon dann rechtskräftig
gebunden , sobald sie dasselbe der zur Offertverhandlung bestimmten
Commission übergeben haben ; für die Gemeinde Wien aber ent
steht bezüglich des überreichten Offertes erst dann eine Verbindlich¬
keit, wenn das Anbot vom Wiener Stadtrathe genehmigt ist, welchem
das Recht Vorbehalten wird , unter den eingelangten Offerten frei
zu wählen , die Lieferung einzelner Victualiengattungen ohne Rück¬
sichtnahme auf die Gruppeneintheilung den Offerenten nach seiner
Wahl zu übertragen oder eine neue Verhandlung einzuleiten . Von
der Genehmigung oder Ablehnung des Anbotes wird der Offerent
vom Wiener Magistrate verständigt.

Die Ersteher (Lieferanten ) sind verpflichtet , die übernommene
Lieferung genau nach den speciellen Bedingnissen und , falls Muster
genehmigt worden sind , nach den Mustern auf das solideste aus¬
zuführen und die Ausführung in der in den speciellen Bedingnissen
bestimmten Zeit zu bewerkstelligen.

Die beizustellenden Victualien sind in die acht städtischen
Waisenhäuser, und zwar in das:

I. Waisenhaus, VII ., Kaiserstraße 92,
II. „ V ., Gassergasse 1,

III. „ IX ., Galileigasse 8,
IV. „ X ., Laxenbnrgerstraße 43,
V. „ zu Klosterneuburg,

VI . u . VII . Waisenhaus , VIII ., Josefstädterstaße 93,
VIII . Waisenhaus , XII ., Vierthalergasse 15,

ohne Anspruch auf Vergütung der Transportkosten abzuliefern.

Die weiteren vertragsmäßigen Bestimmungen und die speciellen
Bedingnisse hinsichtlich der Beschaffenheit der zu liefernden Artikel,
sowie hinsichtlich der Quantitäten der der Offertverhandlungs -Com-
mission vvrzulegenden Muster sind in der Vorschrift , betreffend
die Lieferung der Victualien für die Waisenhäuser der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien , enthalten , welche Vorschrift von den
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Unternehmungslustigen bis zum Tage der Offertverhandlung entweder

im Departement für Armenkinderpflege oder im Marktamte im
Neuen Rathhause eingesehen werden kann.

Auf nicht gehörig verfasste , verspätet einlangende oder mit
dem vorgeschliebenen Vadium , rücksichtlich auch dem Muster nicht !
versehene Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 14 . August 1900 . 3—3

G .-Z . 99645.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Slatthalterei vom 30 . August

1900 , Z . 7775b , findet anlässlich des von dem akademischen
Senate der k. k. Universität in Wien gegen die Führung der

elektrischen Straßenbahn nach dem System Hillischer  in der

Grillparzerstraße erhobenen Protestes im Hinblicke auf Z 46 der

Ministerial -Verordnung vom 25 . Jänner 1879 , N .-G .-Bl . Nr . 19,
die Vornahme einer nachträglichen Localverhandlung als Er¬
gänzung der politischen Begehung dieses Projectes am Tonnerstag

den 6. September 1900 unter Leitung des Herrn k. k. Bezirks-
Commissärs Dr . Hans Ritter v. Galatti  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten

Tage um 9Vr llhr vormittags beim Admiuistrationsgebäude des

Dr . H . Th . Hillischer  an der Ecke der Felder - und Eben-
dorferstraße.

Dies wird unter Bezugnahme auf die hierortige , im Amts¬

blatte der „ Wiener -Zeitung " vom 16 . Juni 1900 (Nr . 136)
verlautbarte Kundmachung vom 12 . Juni 1900 , M . -Z . 77608/V,

zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde  I . Instanz,

am 1 . September 1900 . i —i

Kundmachung.
tLicitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 25 . August 1900 , Z . 29577 , wird die

öffentliche Versteigerung der bei der Pfandleihanstalt der Gemeinde

Wien , XIV . Bezirk, in den Monaten November und Deccmbcr
1899 verpfändeten und nicht ausgclösten Pretiosen von Pfand
Nr . 53109 bis Pfand Nr . 63401 inclusive und Effecten von

Pfand Nr . 88802 bis Pfand Nr . 108156 inclusive am 21 ., 22.

und 24 . September 1900 , jedesmal von 9 Uhr vormittags an¬
gefangen , im Psandleihanstalts -Gebäude XIV ., Kiirnbergergasse 5,

gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.
Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen

nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 1. September 1900 . 1—3

Z . 3450.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Gögl ' sche Stiftung für Gewerbetreibende .)

Im Laufe des heurigen Jahres gelangen die bis zum 31 . De-

cember 1899 aufgelaufenen Interessen der Johann Gögl ' schen
Stiftung im Betrage von 6779 L 62 Ii zur Vertheilung.

Die Zuwendung der Stiftungsbeträge erfolgt nach Maßgabe
des Stiftungserträgnisses und der nachgemiesenen Verhältnisse der
Bewerber , so oft solche vorhanden sind.

Auf den Genuss dieser Stiftung haben solche Handels - und
Gewerbetreibende ohne Unterschied der Confession Anspruch , welche

ohne ihr Verschulden in eine Nothlage gerathen sind.
Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in

Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch betreiben . Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen den

Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.
Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den

Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein und die Tauf-

respective Gebnrtszettel der Kinder , ferner den Heimatscheiu , den
Gewerbeschein oder das Concessionsdecret , den Erwerbsteuerschein

und ein legales Armutszeugnis , Witwen aber noch außerdem den
Todtenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Lause dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Einreichungs-
Protokolle des Armenstiftungs -Departements des Wiener Magi¬

strates zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,
am 9 . August 1900 . 3—3
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Gemeinde»«!!).
Sitzung des Kemeiuderaltzes.

Freitag , den 14 . September 1900.

Stadtmth.
Sitzungen des Stadlralyes.

Mittwoch , den 12 . September 1900.
Donnerstag , den 13 . September 1900.
Freitag , den 14 . September 1900.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom  S4 . August 1SVV.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Brauneiß , Oppenberg er,

Büsch , Rauer,
Fiedler , Rissaweg,
Grünbeck  Sebastian , Schuh,
Hipp , Tomola,
Hörmann , Dr . Wahner,
Dr . Mayreder , Wessely.

Beurlaubt : St .-R . Braun  Heinrich , Dr . Deut sch mann,
Gräf  Ferdinand , Hraba , Dr . Krenn , Schreiner , Weit¬
mann , Zatzka.

Schriftführer : Magistrats -Commissär Hans Böttger.

Mce - Bürgermeister Pr . Ileumayer eröffnet die
Sitzung.

(9538 . ) St . -W . WÜsch referiert über das Ansuchen der Thekla
Kraft  um Herabsetzung der Canaleinmündungsgebür für das Haus
XII ., Vierthalergaffe 24 , Zeleborgaffe 6 , und beantragt , das Ansuchen
abzulehnen und die Einhebung der vollen Gebür anzuordnen.

(Angenommen .)

(7219 .) St .-R . Büsch referiert über die Baulinienabänderung
für die Breitenfurtcr - und Hetzendorferstraße im XII . Bezirke und
beantragt:

1 . Die Breitenfurterstraße im XII . Bezirke zwischen der Alt-
mannsdorferstraße und der Stadtgrenze sei von 19 m auf 20 m zu
verbreitern und die vom Bauamte beantragten beiderseitigen Baum¬
reihen fallen zu lassen.

2 . Die Baulinien der Hetzendorferstraße im XII . Bezirke zwischen
der Altmannsdorferstraße und Schönbrunner -Allee seien unter Zu¬
grundelegung des Planes 8 und unter Verbreiterung in -der Strecke
von der Altmannsdorferstraße bis zum Südbahndamm von 15m auf
23 m in der weiteren Fortsetzung auf 19 m nach den Linien ^ 8 0 8
88681 — L8UH — 08Y8 — 8I8V - IVXX
und adoäskss — 1>, biiclm — nopgrs — tuv
v x und ^ r abzuändern.

3 . Als künftige Niveaus hätten die im Plane ^ roth beziehungs¬
weise blau eingeschriebenen Esten zu gelten.

4 . Die mit Gemeinderaths - Beschluss vom 24 . März 1893,
M .-Z . 333027 ex 1891 , getroffene Bestimmung , dass in diesem Gebiete
des XII . Bezirkes die Wohnhäuser außer einem Parterre oder Tief¬
parterre im Sinne des Z 82 B .-O . nur noch zwei Obergeschosse
enthalten dürfen , sei dahin abzuändern , dass an der Breitenfurter¬
straße die Verbauung nach Z 42 , Absatz 1 bis 7 B . -O . mit drei
Stockwerken über dem Parterre zugelaffen werde.

St .-R . Sebastian Grünbeck  beantragt , die Baulinien der
Breitenfurterstraße unter Verbreiterung dieses Straßenzuges von 19m
auf 23 m behufs Anpflanzung einer doppelten Baumreihe nach den

Linien a, b , — o, ck, und e, ts — ^ i, — I, — m, n,
— Oj g, — r , Sz des Planes abzuändern und die zufolge
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Gemeinderaths-Beschluffes vom 24. März 1893, M .-Z . 333027
ex 1891, normierte zwei Stock hohe Verbauung aufrecht zu erhalten.

Antrag Sebastian Grünbeck,  sowie Punkte 2 und 3 des
Referenten-Antrages angenommen.

(An den Gemeinderath .)
(9655.) St .-Hf. Kipp referiert über das Ansuchen des Bade¬

meisters des städtischen Volksbades im XVI. Bezirke, Adolf Minichs-
dorfer,  um Urlaubsbewilligungund beantragt, dem Gesuchsteller
im September d. I . einen achttägigen Urlaub unter Fortbezug seiner
Gebüren und unter den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen zu
gewähren. (Angenommen .)

(9679.) St. -R. Hipp  referiert über den Statthalterei-Erlass vom
14.August 1900, Z . 79742, betreffend die Bestätigung des ex eommissions
ertheilten Bauconsenses für die Herstellung eines Steiuzeugrohrcanales
zur Ableitung der Schmutzwässer aus der Waschküche des k. k. Militär-
Jnvalidenhauses in Neulerchenfeld im XVI. Bezirke, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(9651.) St .-W. HUssaweg referiert über das Ansuchen des
Michael Schreiner  um Baubewilligung zum Baue eiues Hauses
auf der Baustelle Einl.-Z . 1503 des X. Bezirkes, Or .-Nr. 10 Neusetz¬
gasse, Ecke des Antonsplatzes, und beantragt, die Baubewilligung zur
Herstellung eines Erkervorbaues mit dem Vorsprunge von 1-25 m
über den Mauergrund in der Länge von 1 65 w an der abgekappten
Ecke des Neubaues Nr. 10 Neusetzgafse, Ecke Antonsplatz im X. Be¬
zirke unter den vom Bezirksamte aufgestellten Bedingungenzu be¬
stätigen. (Angenommen .)

(9633.) St .-R. Nissaweg  referiert über das Ansuchen der
Anna Rieß  um Bewilligung zur Parcellierung der Realitäten Einl.-
Z . 780 und 1249 des Grundbuches Wieden, IV. Bezirk, und bean¬
tragt, die Bewilligung zur Parcellierung der erwähnten Realitäten auf
zwei Baustellen unter den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen
zu ertheilen. (Angenommen .)

(9559.) St .-R . Nissaweg  referiert über das Ansuchen der
k. k. priv. Südbahn-Gesellschast um Parcellierung eines Theiles der
Realität Einl.-Z . 144 des Grundbuches Wieden, IV. Bezirk, und
beantragt, die Parcellierung dieser Realität unter den vom Magistrate
festgesetzten Bedingungen zu bewilligen. (Angenommen .)

(9630.) St .-N. Nissaweg  referiert über das Ansuchen des
Josef Voglhuber  um Abthcilung der Realität Einl.-Z . 396 des
GrundbuchesFavoriten, X. Bezirk, und beantragt, die Abtrennung
des im Plane mit d 1 m n/roth o b umschriebenen Theiles von der
Realität Einl.-Z . 396 des Grundbuches Favoriten, behufs Vereinigung
desselben mit der Realität Einl.-Z . 398 ebendort und die Abtrennung
des mit ä e n/roth a Ie ä bezeichneten Theiles der Realität Einl.-
Z . 396 als selbständige Baustelle zu bewilligen.

(Angenommen .)
(9676.) St .-R . Nissaweg  referiert über das Ansuchen der

Allgemeinen österreichischen Baugesellschaftum grundbücherliche Löschung
der aus den Realitäten Einl.-Z . 71, 72 und 73 des Grundbuches
JnzerSdorf-Stadt , X. Bezirk, haftenden Reallasten und beantragt die
Bewilligung des Ansuchens gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(9705.) St .-N. Nissaweg  referiert über rückständige Zins-

und Schulkreuzer nach Ignaz Alois und Anna Fleischer  als
gewesene Eigenthümer der Realität Einl.-Z . 2134 des X. Bezirkes
pro 1897, 1898 und 1899 mit 238 L 62 Ir und beantragt die
Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(Angenomme n.)

(9772.) St .-Hi. Wessely referiert über das Ergebnis der
Offertverhandlung für die zur Vergrößerung des Obstmarkles auf
der Wienflusseinwölbung und zur Herstellung einer Verbindungsstraße
vom Getreidemarktüber die Wienflnsseinwölbung zum Obstmarkte
im IV. Bezirke erforderlichen Erd- und Pflastererarbeitenund be¬
antragt die Genehmigung des Offertes des Anton Poschacher  mit
dem offerierten Nachlasse von 2-7 Percent von der Kostenanschlags¬
summe per 16.100 L 50 Ii und 600 L Pauschale.

(Angenomme  n.)
(9727.) St .-N. Wessely  referiert über die Note des Com-

mandos des k. und k. Reitlehrer-Institutes vom 15. Juli 1900,
Z . 575, mit welcher der Gemeinde Wien circa 800 bis 1000 Fuhren
Erde unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden, und beantragt, dieses
Anerbieten mit Dank abzulehnen. (Angenommen .)

(9682.) St .-N. Wessely  referiert über das Project für den
Neubau eines HauptunrathScanales in der Ufergasse von der Hofmühl¬
gasse bis zur Thurmburggaffe im VI. Bezirke und beantragt, das
vorgelcgte Project mit dem bedeckten Kostenerforderniffe per 5689 L
52 Ir zu genehmigen. (Angenommen .)

(9719.) St .-R. Wessely  referiert über die Bewilligung von
Remunerationen anlässlich der Aktivierung des Rettungsdienstes ge¬
legentlich der Beleuchtung am 17., 1«. und 19. August 1900 und
beantragt:

1. Den Kanzleien des Deutschen Ritterordens und des Fürsten
Schwarzenberg  sei für das gelegentlich der Errichtung von städtischen
Rettungsstationen aus Anlass der Feier des Geburtsfestes Seiner
Majestät des Kaisers erwiesene Entgegenkommen der Dank der Ge¬
meinde auszusprechen.

2. Dem Magistrats-Ober-Commiffär Dr . Leopold Rauscher
sei für seine außerordentliche Mühewaltung die Anerkennung und eine
Remuneration von 100 X zutheil werden zu kaffen.

Ferner- sei dem städtischen Ober-Bezirksarzte Dr. Alois Grünberg
die Anerkennung auszusprechen und eine Remuneration von 100 X
zu bewilligen.

3. Die in der vom Magistrate vorgelegten Tabelle angeführten
Remunerationen von zusammen 1168 X seien zu genehmigen.

(Angenommen .)
(9680.) St .-W. Arauneiß referiert über das Project fin¬

den Umbau von Hauptunrathscanälen in der Mariahilferstraße im
XIV. und XV. Bezirke, und zwar von der Reindorfgaffe bis zum
Hanse Or .-Nr. 192 Mariahilferstraße im XIV. Bezirke, ferner von
Or .-Nr . 171 bis zur Clementinengaffe und von da bis zum Hause
Or .-Nr. 174 Mariahilferstraßeim XV. Bezirke und beantragt, das
vorgelcgte Project mit dem bedeckten Kostenerforderniffe per 28.618 X
34 Ir zu genehmigen. (Angenommen .)

(9756.) St .-R . Br au ne iß referiert über die Einleitung von
Wienthalwaffer in das städtische Haus XIV., Ullmannstraße 54, als
Nutzwaffer und beantragt, die Einleitung von Wienthalwaffer in das
besagte Haus mit dem bedeckten Kostenerforderniffe von 800 X und
Dotierung mit täglich 5 m^ Wasser im Durchführungswertevon
273 X 75 Ir jährlich unter Auflassung der bestehenden Nutzwaffcr-
leitung dieses Hauses zu genehmigen.

Die Rohre und Maschinenbestandtheile sind dem städtischen
Vorrathe zu entnehmen, die Arbeiten durch die Ersteher der currenten
Arbeiten auszuführen. Über die Verwertung des alten Gasmotors hat
das Stadtbauamt zu berichten. (Angenommen .)

(9592.) St .-R. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Vorstandes der altkatholischen Kirchengemeindeum unentgeltliche Über-
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lastung des ehemaligen Gemeinderaths -SitzungSsaales im Alten Nath-
hause für Sonntag den S. September 1900 in der Zeit von 11 Uhr

vormittags bi« 3 Uhr nachmittags behufs Abhaltung der XX . Synode,
und beantragt , das Ansuchen abzulehnen.

St .-N . Dr . Wähn er  beantragt , dem Ansuchen gemäß dem

MagislratS -Antrage Folge zu geben . (Angenommen .)

(9723 .) St . -A . Iiebker referiert über das Ergebnis der

Offertverhandlung wegen Vergebung der für die Regulierung der ver¬
längerten Wollzcile zwischen der Stubenbrücke und der Ringstraße im

I . und III . Bezirke erforderlichen Pflast .rungsarbeiten und beantragt
die Ablehnung des einzigen Offertes des Pflasterermeisters Josef Karl
Kaufmann  und die Ausschreibung einer neuerlichen Offertver¬
handlung . (Angenommen .)

(9829 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen deS Karl

Dimmel,  städtischer Contrahent für Tapeziererarbeiten , um Er¬
höhung der Tarispreise für die Lieferung von neuen Fensterplachen

und Rouleaux und beantragt , dem Genannten für die Lieferung von
neuen Fensterplachen und Rouleaux (Tarifpost Nr . 51 a und b;
52 a und lr, und 21 ) eine Preisaufbefserung von 5 Percent zuzu-
gestchen. (Angenommen)

(9720 .) S1 . -A . Fomola referiert über das Ansuchen des
FcchtclubS der Officiere der k. k. Landwehr um Bewilligung zur
Herstellung einer Douchekammer im Garderoberaume des Turnsaales

der Knaben -Volksschule , I ., Johannesgasse 4 a , und beantragt die
Ablehnung des Ansuchens gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)

(9721 .) St .-R . Tomola  referiert über den Schlussbericht des
Wiener Lehrer -Pädagogiums über das Schuljahr 1899/1900 und

beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(9722 .) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.
n .-ö. Landesschulrathes vom 8 . August 1900 , Z . 8730 , betreffend

die Beschwerde der Gemeinde Wien gegen die Entscheidung des Wiener

Bezirksschulrathes vom 16 . Juni 1900 , Z . 1664 , in Angelegenheit
der Zuerkennung einer Überstunden -Remuneration an den provisorischen
Unterlehrer Rudolf Zlab in  g er , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme  n .)

(9768 .) St .-N . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.

n .-ö. Landesschulrathes vom 29 . Juli 1900 , Z . 9042 , betreffend

die Verleihung deS Directortitcls an den Oberlehrer Franz Walchs¬

hofer,  und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(9766 .) St .-R . Tomola  referiert über die Anschaffung der
„Zeitschrift für Schulgesundheitspflege " für die 14 Bezirks -Lehrer¬
bibliotheken Wiens und beantragt , die Anschaffung dieser Zeitschrift

für die 14 Bezirks - Lehrerbibliotheken aus den Mitteln der bezüglichen
Jahresdotationen Per je 400 L zu genehmigen und von der An¬

schaffung derselben Zeitschrift für sämmtliche Local -Lehrerbibliotheken
Abstand zu nehmen . (Angenommen .)

(9726 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Clara Hrasch  an , Correpetitionslehrerin am I . städtischen Waisen¬

hause , um Erhöhung ihrer Remuneration und beantragt die Ablehnung
deS Ansuchens . (Angenommen . )

(9769 .) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.

n .- ö. Landesschulrathes vom 24 . Juli 1900 , Z . 7483 , betreffend

die Versetzung der Volksschullehrerin Philomena Eckert , und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(9779 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen deS

Vereines „ Freies Lyceum " um Überlastung von zwei Lehrzimmern
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an der Übungsschule des Lehrer -Pädagogiums der Gemeinde Wien

für die Lehrzwecke des Vereines in den Abendstunden an allen Schul¬

tagen des Jahres 1900 und 1901 und beantragt , mit Rücksicht

darauf , dass die zur Verfügung stehenden Lehrräume vollständig besetzt
sind und eine weitere Benützung derselben nicht zulässig erscheint , das

Ansuchen abzulehnen . (Angenommen .)

(9767 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Oberlehrerswaise Karoline Setzer um Fortbezug der Gnadengabe

und beantragt , der Genannten neuerlich für die Zeit vom l . Sep¬
tember 1900 bis 31 . December 1902 , beziehungsweise bis zu einer

etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung eine Gnadengabe

jäbrlicher 200 L aus den eigenen Geldern der Gemeinde Wien zu
verleihen . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(9781 .) St .-R . Tomola  referiert über das Offert des Johann

Steinzer  auf Verkauf der Calastral -Parcelle Fol .-Nr . 212 Pötz-
leinsdorf , XVIII . Bezirk , an die Gemeinde Wien und beantragt die

Ablehnung des Offertes . (Angenommen .)

(9730 .) St .-R . Tomola  referiert über die vom Bezirks-

schulrathe provisorisch verfügte Versetzung des definitiven Volksschul¬

lehrers Vincen ; Bruckner  von der Allgemeinen Volksschule für
Knaben und Mädchen XI ., Münnichplatz 6 , an die Allgemeine Volks¬

schule für Knaben III . , Hainburgerstraße 40 , und beantragt , die

Zustimmung zu erthcilen . (Angenommen . )

(7765 .) St .-R . Tomola  referiert über die Vorstellung,

eventuell Rccurs der Eheleute Rudolf und Rosine Sommer  durch

Dr . Gustav Spieler  gegen den Stadtraths - Beschluss vom
8 . Mai 1900 , Z . 4265 , betreffend die Regulierung des Gebietes

vor der ehemaligen Nussdorferlinie , und beantragt , in eine Be¬
handlung der von den Eheleuten Rudolf und Rosine Sommer

gegen den Stadtraths -Beschluss vom 8 . Mai 1900 , Z . 4265 , ein-

gebrachten Vorstellung , eventuell Recurs nicht einzugehen , sondern
dieselbe vielmehr unter Hinweis auf H 89 des Gemeindestatutes vom

24 . März 1900 , L.- G .-Bl . Nr . 17 , ohne weiteres Verfahren zurück¬

zuweisen . (Angenommen .)

(9714 .) St . -A . Sebastian Hrnnbeck referiert über die Be¬

stellung eines Kirchenvaters für die städtische Kapelle in Dornbach
und beantragt , den Mechaniker Michael Geza Hahn,  XVII ., Dorn¬

bacherstraße 106 , wohnhaft , zum Kirchenvater der erwähnten Kapelle
zu bestellen . (Angenommen .)

(9743 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des JonaS Ziller  um Abschreibung der Reparaturskosten
für einen Wastermefser im Betrage von 16 L 24 k und beantragt
die Gesuchsabweisung . (Angenommen .)

(9758 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Vereines „Österr .-ungar . Jnvalidendank " um Preis¬

ermäßigung bei Benützung des städtischen Volksbades im XVII . Bezirke
und beantragt die Abweisung des Ansuchens aus principiellen Gründen.

(Angenommen .)

(9742 .) St . -N . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Ernst Müller  um Baubewilligung zur Planauswechslung
rücksichtlich deS Baues einer Villa auf der Realität Einl .-Z . 977

Dornbach , XVII . Bezirk , Pointengasie , und beantragt die Bestätigung

der Baubewilligung gemäß dem Bezirksamts -Autrage.
(Angenommen .)

(9346 .) St .-W . Dr . Wähner referiert über das Project für

die linksseitige Einmündungscurve der städtischen Straßenbahnlinie

in der Operngaste in die Ringstraßenlinie und beantragt , zu ge-
1*
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uchmigen , dass die mit Stadtraths -Beschluss vom 11 . Jänner 1899,
Z . 295 , eingesetzte Commission über das vorliegende Project für die
Einmündungen der städtischen Straßenbahnlinie in der Operngasse in
die Ningstraßenlinie unter Bedachtnahme auf die Fortsetzung der
crsteren Linie bis zur Friedrichstraße eine mündliche Verhandlung mit
der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in
Wien unter Zuziehung der Neuen Wiener Tramway - Gesellschaft pflegt.

(Angenomme  n .)

(9347 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über die Erläffe des
k. k Eisenbahnministeriums vom 9 . Juli 1900 , Z . 32471/2 , und
2 . August 1900 , Z . 36223/2 , mit welchen das von der Gemeinde
Wien in Vorschlag gebrachte abgekürzte Verfahren für die Herbei¬
führung der Baubewilligungen zum Neu - beziehungsweise Umbaue
der städtischen Straßenbahnlinien genehmigt wurde , und beantragt:

1 . diese beiden Erläffe des k. k. Eisenbahnministeriums zur
Kenntnis zu nehmen und

2 . den Herrn Bürgermeister zu ersuchen , Sr . Excellenz dem
Herrn Eiscnbahnminister den Dank der Gemeinde Wien für das der
Gemeinde in dieser Frage bewiesene Entgegenkommen auszusprechen.

(Angenommen .)

(9310 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Flüssigmachung einer Theilzahlung an den
Bildhauer A . Straß er  für den plastischen Schmuck der Kaiser
Franz Josefs -Brücke , und beantragt , dem Bildhauer A . Straß er
ausnahmsweise eine weitere Theilzahlung von 2000 L für di : Bild¬
hauerarbeiten der Einwölbung der Kaiser Franz Josefs -Brücke zu ge¬
währen . (Angenommen .)

(9681 .) St . -U . Aauer referiert über das Project für den
Canalbau in der Hochsatzcn -, Guldengaffe und Linzerstraßc , Lauten¬
sack- , Pierron - , Draxlcr - und Kefergaffe im XIII . Bezirke und bean¬
tragt , das vorgelcgte Project mit dem bedeckten Koflcncrforderniffe per
72 .189 L 1 Ir zu genehmigen und den Magistrat zu ermächtigen,
hinsichtlich der Lieferung der erforderlichen Steinzeugsohlenschalen die
Deutsche Thonröhren « und Chamottefabrik in Münsterberg (Schlesien)
und die Fürstlich L i e ch t e n st e i n ' sche Thonwarenfabrik in Unter-
Themcnau zur Offerlverhandlung besonders einzuladcn.

(Angenomm en.)
(12905 ex 1898 .) St .-R . Rauer  referiert über eine Petition

von Hausbesitzern in Baumgarten , XIII . Bezirk , um Canalisiernng
in der Hochsatzcn -, Lautensack- , Pierron - und Draxlergaffe und be¬
antragt , diesen Gegenstand durch den zur St .-R .-Z . 9681 ex 1900,
gefassten Beschluss , betreffend die Genehmigung des Projectes für die
Erbauung von Hauptunrathscanälen in den vorbczeichneten Gassen,
als gegenstandslos anzusehen . (Angenommen .)

(9782 .) St .-N . Rauer  referiert über das Offert des Wilhelm
Kreuth  und Consorten auf die Baustelle Einl .-Z . 314 Ober-
Baumgarten , XIII . Bezirk , und beantragt die Ablehnung des Offertes
wegen des zu geringen Anbotes . (Angenommen)

(9717 .) St .-N . Nauer  referiert über das Ansuchen des Moriz
Demuth  um Weitcrbcnützung des einfachen Grabes V. Gruppe,
Nr . 242 , am Hictzinger Friedhofe und beantragt , dem Gesuchsteller
die Weitcrbcnützung des Grabes gegen Erlag der Gebür von 20 L
aus die Dauer von 10 Jahren vom Verfallstage an zu gestatten.

(Angeno  m m e n .)

(9738 .) St . -N . Nauer  referiert über das Ansuchen des
Gehilfen -Ausschuffes der Graveure um Bewilligung zur Besichtigung

des Wasserleitungs -Reservoirs am Rosenhügel und beantragt , das
Ansuchen dermalen abzuweisen . (Angenommen .)

(9073 .) St . -N . Schuh referiert über das Ansuchen des Franz
Schmid um Bestimmung der Schadloshaltung für den von der
Realität Einl . -Z . 63 IX . Bezirk , Althanplatz 9 , zur Verbreiterung der
Gaffe abzutretenden und des Übernahmspreises für den daselbst in
die Verbauung einzubeziehenden Grund und beantragt , das diesfällige
Anbot des Gesuchstellers zur Aufzahlung eines Pauschalbetrages Per
6000 L an die Gemeinde Wien abzulehnen . (Angenommen . )

(9784 .) St . -W . Ujssaweg referiert über das Offert der Wiener¬
berger Ziegelfabriks - und Ballgesellschaft um Überlastung eines Thcilcs
der Cat .-Parc . 1698 Jnzersdorf im Tauschwege gegen Theile der
Cat .-Parc . 648/7 und 648/11 , Einl .-Z . 760 Jnzersdorf -Stadt,
X. Bezirk , und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt der Wienerberger Ziegelfabriks¬
und Baugesellschaft einen Theil der Cat . -Parc . 1698 Jnzersdorf-
Stadt , Figur L 6 O L § 6l per circa 1841 5 m^ im Tausch¬
wege gegen einen Theil der Cat .-Parc . 648/7 und 648/11 , Einl .-
Z . 760 Jnzersdorf - Stadt , Figur 6 8 I L L 6 , per circa 1841 5
und unter folgenden Bedingungen:

1. Die Gesellschaft verpflichtet sich, den auf der an die Ge¬
meinde abzutretenden Fläche in einer Breite von 6 35 m hergestellten
Weg nach Angabe des Stadtbauamtes auf ihre Kosten zu beschottern
und durch zwei Jahre in fahrbarem Zustande zu erhalten.

2 . An der nördlichen Seite dieses Weges ist in derselben Weise
wie an der Südseite eine Berme in derselben Breite und Höhe von
der Ausbeutung freizuhalten.

3 . Die Gesellschaft verpflichtet sich, den Weg beiderseits ordentlich
auf ihre Kosten abzuschranken und die Abschrankung in ordentlichem
Zustande zu erhalten , insolange der Weg als Dammweg besteht und
die Einschränkung desselben aus Sicherheitsrücksichten erforderlich
erscheint.

4 . Sollte bei der definitiven Vermessung der Tauschgrundflächen
sich ein erhebliches Mehrausmaß der an die Gesellschaft zu ' über¬
lastenden Fläche ergeben , so wird die Gesellschaft eine entsprechende
Verbreiterung des neuen Weges vornehmen.

5 . Die obangeführte Theilfläche der Cat . -Parc . 648/7 und 648/11
ist lastenfrei ins Eigenthum der Gemeinde zu übergeben.

6 . Sämmtliche mit der Vertragsausfertigung und grundbücher-
lichen Durchführung des Tauschgeschäftes verbundenen Kosten , sowie
die Übertragungsgebüren trägt die Gesellschaft . Dieselbe wird die
Vertragspläne auf ihre Kosten beistellen.

Zum Zwecke der Gebllrenbemeffung wird der Wert der
Tauschobjecte mit je 1000 L festgesetzt. (Angenommen .)

(9791 .) St .-R . Nissaweg  referiert über den Nccurs deS
Anton Turetschek  gegen die Entscheidung des magistratischen Bezirks¬
amtes für den X. Bezirk vom 12 . Juni 1900 , Z . 28064 , mit
welcher das Ansuchen des Genannten um Bewilligung zum Verkaufe
von Würsteln und Brot auf dem Eugenplatze im X. Bezirke während
der Marktzeit (vormittags ) abgewiesen wurde , und beantragt , dem Re¬
kurse Folge zu geben . (Angenommen .)

(Schluss der  Sitzung .)
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Bericht
über die Stadtraths - Sitzuiig vom 28 . August 1888.

Vorsitzende : Bice -Bürgernieister Josef Strobach.
Vicc -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Brauneiß , Oppenberger,
Büsch , Nauer,
Fiedler , Nissaweg,
Grünbeck  Sebastian , S ch n h,
Hipp , Toinola,
Hraba , Dr . Wahner,
Dr . Krenn , Wesselp.
Dr . May re der,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Beurlaubt : St .-N . Brau  u Heinrich , Dr . Deu tschma n n,
Graf  Ferdinand , Schreiner , Weitmann.

Schriftführer : Magistrats -Concipist Künzl.

Mce-ZLürgermeister Strobach eröffnet die Sitzung
und macht folgeine Mitthcilung:

Nachweisung  über die Belastung des Nescrvefondes mit
25 . August 1900:

Neservefond . . 1,000 .000 L — ü
Effcctive Belastung . . . 1,533 .145 L 71 Ir
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte , jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 1,475 .983 „ 58 „

zusammen . 3,009 . 129 „ 29 „

daher um . 2,009 . 129 L 29 ü
und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei den Bezirken I bis XX
ä 1000 L zu reservierenden . 20 .000 „ — „

eigentlich um . 2,029 .129 L 29 ü
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Nescrvefondes Anträge im
Gesammtbetrage von 799 .833 L 98 Ir in Vormerkung , bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht . (Zur Kenntnis .)

(9763 .) St . -W . Mrauneiß referiert über das Ansuchen des
Obmannes des Verschönerungsvereines „Hadersdorf -Weidlingau " um
Genehmigung einer Promenadeweganlage auf Gcmeindegrund der
Stadt Wien , sowie durch den Communalwald „ Gemeinderiegl " und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenom  m e n .)
(7929 .) St .-R . Braune iß  referiert über den Magistrats

bericht , betreffend die Verzögerung der Vollendung des Schulbaues
XIV ., Märzstraße 72 , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme  n .)
(9785 .) St .-W . Siedler referiert über das Ansuchen der Firma

Bamberg er L Eckstein  um Theilung der von ihr bisher im
Bürgerspitalfondshause I ., Zclinkagafse 7, gemieteten , für den No¬
vember -Termin 1900 gekündigten Localitäten , sowie um Weiter¬

vermietung eines Theiles dieser Localitäten und beantragt , cs sei die
Abtheilung der bisher von der Firma Bamberg er L Eckstein

allein inncgehabten Wohnung im Bürgerspitalfondshause I ., Zelinka-
gafse 7, zu genehmigen , und zwar so, dass tox . Nr . 46 , 48 , 49 , 50
und 51 um den Jahreszins von 1600 L , vie Räume top . Nr . 52
und 53 um 600 L JahreSzins , und die Räume top . Nr . 4,
26 und 47 um 1700 L Jahrcszins sammt allen Nebcngcbüren mit
Ausnahme der Gcwölbwache vom November -Termin 1900 an ver¬
mietet werden können . (Angenommen .)

(9815 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend die Vergebung der Wasserleitungseinrichtung in
dem Neubau des Bürgerspitalfondshauses I ., Riemergaffe 1/3 , Woll-
zeile 28 , und beantragt , dem Josef Horicky,  Inhaber einer be¬
hördlich concessionierteu Anstalt für sanitär - technische Anlagen , IX . ,
Altmüttcrgaffe 3 , die Wasserleitung «- , Closet - und Badc -Einrichtung
im neu zu erbauenden Bürgerspitalfondshause I ., Wollzeile 28 , Riemer¬
gaffe 1/3 , mit dem offerierten Nachlasse von 17 Percent von der
veranschlagten Kostensumme und unter Einhaltung der allgemeinen
und besonderen Bedingungen als Bestbieter zu übertragen.

(Angenommen .)

(9556 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der
Eva Frommer  um Bestimmung der Schadloshaltung für de» bei
dem Hause Or .-Nr . 32 Lerchengaffe im VIII . Bezirke zur Straßen¬
verbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 60 49 und
beantragt , die Schadloshaltung mit 56 L per Quadratmeter zu be¬
stimmen . (Angenommen .)

(9799 .) St . -Hi . Schuh referiert über das Ansuchen des Friedrich
Stupper,  XIX ., Osterleitcugaffe 5 , um Abgabe von 40 ül Hoch-
quellenwaffer täglich zum außergewöhnlichen Bedürfe und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(9821 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Ignaz

Würflinger,  Oberlehrer , IX ., Währingerstraße 43 , um Be¬
willigung zum Bezüge von Brennmaterial aus dem Kohlenkeller des
Gemeindehauses und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats - Antrage . (Angenommen .)

(9801 .) St .-R . Schuh referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis , betreffend die Vergebung der für die Umpflasteruag der
Sieveringerstraße von Or .-Nr . 64 bis 102 im XIX . Bezirke erforder¬
lichen Erd - und Pflasterungsarbeiten mit der Ausrufssumme von
4891 L 22 Ir, und beantragt , die Ausschreibung einer neuerlichen
Offerverhandlung zu genehmigen . (Angenommen .)

(9811 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Moriz
Wolf  um Bewilligung zur Herstellung eines Portales vor dem
Hause Or . -Nr . 104 Währingerstraße , XVIII . Bezirk , und beantragt,
dem Gcsuchsteller die Herstellung eines Portales vor dem Hause Or . -
Nr . 104 Währingerstraße , XVIII . Bezirk , in der Weise zu bewilligen,
dass dasselbe mit dem Sockel 35 om, im übrigen aber bloß 30 om
über die Bauflucht des Hauses vorsvringt.

Es wird der Referenten -Antrag ab gelehnt.
(9740 .) St .-R . Schuh referiert über den Entwurf des Stift-

briefcs für die Luise Edle v. Engel ' sche  Stiftung für die Orts¬
armen der ehemaligen Gemeinde Grinzing und beantragt , den vom
Magistrate vorgelegten Stiftbrief -Entwurf zu genehmigen.

(Angeno  in m e n.)
(9770 .) Sice -ZLürgermeister Pr . Weumayer referiert über

den Erlass des k. k. n .-ö. Landesschulrathes vom 7 . August 1900,
Z . 5394 , betreffend den Hauptbericht über den Zustand des Volks¬
schulwesens in Niedcrösterreich im Schuljahre 1898/99 , und beantragt,



1678
Nr . 72 . — 7 . September 1900 . — Stadtraths - Sitzung vom LS. August 1900.

den Bericht zur Kenntnis zu nehmen und den k. k. n, - ö . Landes - >

schulrath zu ersuchen , eine entsprechende Anzahl von Exemplaren des !

Berichtes behufs Vertheilung an die Mitglieder des Gemeinderathes I

zur Verfügung zu stellen . (Angenommen .)

(9803 .) St . - Hs . Weffeky referiert über das Ansuchen des

Wiener Volksbildungsvereines um Überlastung des Turnsales der

Knaben - Volksschule VI . , Sonnenuhrgaste 3 , für die Nachmittage der

Sonn - und Feiertage in der Zeit von November 1900 bis anfangs
Mär ; 1901 zur Abhaltung öffentlicher volkstheimlicher Vorträge und
beantragt , das Ansuchen abzulchnen . (Angenommen .)

(9780 .) St . - K . Wisch referiert über das Offert der Elisabeth

Matzke auf Ankauf der Baustelle Einl .-Z . 1753 V. Bezirk und
beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt an Elisabeth Matzke die Bau¬

stelle Einl . -Z . 1753 V . Bezirk per 411 '43 um den Preis von

84 L per Quadratmeter und unter folgenden Bedingungen:

1 . Von dem Kaufschilling ist ein Betrag von 11 . 600 L binnen
acht Tagen nach Verständigung von der Genehmigung dieser Trans¬

action , der Nest binnen eines weiteren halben Jahres fällig . Der

Kaufschillingsrest ist mit 4 5 Percent im vorhinein zu verzinsen.

2 . Zur Sicherstellung des Kausschillingsrestes sammt Neben-

gebüren ist auf dem Kaufobjecte das Pfandrecht zu Gunsten der
Gemeinde xrimo loco zu intabulieren.

3 . Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren trägt die Käuferin.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(9759 .) St . - Hk. I >r . Krenn referiert über die Überfahrung

der Wiener Hochquellenleitung durch die Gloggnitzer Wasserleitung
und beantragt , in Gemäßheit der mit der Gemeinde Gloggnitz im
Zuge der wasterrechtlichen Verhandlung getroffenen Vereinbarung zu
genehmigen , dass nach Maßgabe der vorgelegten Detailpläne die Rohr¬
legung der Gloggnitzer Wasserleitung in der Nähe des Canales der
Wiener Hochquellenwastcrleitung unter den vom Magistrate vor¬
geschlagenen Modalitäten erfolge . (Angenommen .)

St .- R . Dr . Krenn  referiert über Gesuche um Urlaubs-

Bewilligung zur Ablegung der Waffenübung , sowie um Bewilligung

zum Fortbezuge des Taggeldes während der Waffenübung und be¬
antragt die Gesuchsgewährung für:

(8814 .) Karl Je dl i t s chk a, provisorischer Hausdiener im Neuen

Nathhause;
(8813 .) Rudolf Hilbert,  provisorischer Hausdiener;

(8815 .) Karl Poth,  provisorischer Hausdiener;

(8968 .) Albin Arnberger,  Diurnist der städtischen Buch¬

haltung . (Angenommen .)
(9623 .) St . - R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Julie v . Koger  er , k. k. Hofrathswitwe , XIX . Bezirk , um Rück¬

vergütung eines Theiles der Grabstellgebür für die durch Exhumierung
leer gewordene , der Gemeinde zur Verfügung gestellte einfache Gruft
Nr . 1 an der Stiegenmauer des Grinzinger Friedhofes und beantragt:

Über das gestellte Ansuchen wird der Julie v . Koger er,
k. k. Hofralhswitwe in Wien , XIX . , Cobenzlgaffe 10 , für die durch

Exhumierung leer gewordene , der Gemeinde zur Verfügung gestellte
Gruft Nr . 1 a» der Stiegenmauer des Grinzinger Friedhofes von der

ursprünglich einbezahlten Grabstellgebür per 1400 L ein Theilbetrag
von 600 L gegen ordnungsmäßig gestempelte Quittung und Rück¬

stellung der Amtsquittung über die ursprünglich - Einzahlung dieser

Grabstellgebür rückvergütet . (Angenommen .)

(8754 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes vom 17 . Juli 1900 , Z . 5444 , betreffend die Zu-

stimmuug zur Belastung der Bezüge während der für das Schuljahr

1900/01 erfolgten Beurlaubung des Bürgcrschullehrers an der Knaben-

Bürgerschule VI . , Stumpergaffe 56 , Alois Kunzfeld,  und bean¬

tragt , zuzustimmen , dass dem Bürgerschullehrer Alois Kunz selb
während des ihm für das Schuljahr 1900/01 behufs Ablegung der

Lehramtsprüfung für das Freihandzeichnen an Mittelschulen ertheilten

Urlaubes die Bezüge voll belasten werden . (Angenommen .)

(9410 .) St .- R . Dr . Krenn  referiert über die Bestellung eines

Supplenten für den erkrankten städtischen Arzt Dr . Adolf Ried  und
beantragt , den mit dem Stadtraths - Beschluffe vom 18 . Juli 1900,
Z . 8393 , bestellten Dr . Albert Sankott  auf die Dauer des dem
Dr . Adolf Ried  ertheilten Urlaubes , d. i . bis 31 . October 1900
als Supplenten unter den im obigen Stadtraths -Beschluffe festgesetzten
Modalitäten (d. i . gegen ein monatliches , nachhinein fälliges Honorar
von 150 L und ohne Anspruch auf eine Provisorische oder definitive
Anstellung ) im XVII . Bezirke zu belasten . (Angenommen .)

(9178 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchüi des

Dr . Josef Hofer,  städtischer Arzt , um Ersatz der gelegentlich seiner

Dienstleistung als supplierender städtischer Arzt gehabten Wagenauslagen

per 22 fl . 44 L und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)

(8791 . ) St . - R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Francisca Nossi  geb . Schulz um unentgeltliche Belastung der
Grabstelle ihres Vaters auf dem neuen Heiligenstädter Friedhofe und

beantragt , dem Gesuchsbegehren ausnahmsweise zu willfahren und das
Benützungsrecht der Grabstelle unentgeltlich auf die Dauer von

25 Jahren , vom Verfallstage an gerechnet , zu verlängern.
(Angenommen .)

(8755 .) St . - R . Dr . Krenn  referiert über die Kosten der

Reparatur eines dem Freiwilligen RettungS - Corps gelegentlich des
Kaiser - Huldigungs -Fackelzuges am 28 . Juni 1900 überlassenen -, aus

diesem Anlaste beschädigten Ambulanzwagrns und beantragt , von einem
Ersätze der Reparaturskosten (per 8 L ) abzusehen

(Angenommen .)
(9935 . ) St . - R . Dr . Krenn  referiert über das Ergebnis der

Berathung der zur jährlichen Revision der Armenarzneitaxe berufenen

Commission , betreffend die Ermittlung der ermäßigten Preise für die

infolge der Addilamenta zur österreichischen Pharmakopöe zugewachsenen

Arzneimittel , und beantragt , das Ergebnis genehmigend zur Kenntnis

zu nehmen . (Angenommen .)

(9338 .) St .- R . Dr . Krenn  referiert über den Antrag deS

Gem . - Nathes Latschka  wegen Ersichtlichmachung des Groß - und
Kleinbetriebes in den Berichten des Statistischen Jahrbuches der Stadt

Wien , betreffend das Gewerbe , und beantragt , den Magistratsbericht
zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(8830 .) St . - N . Dr . Krenn  referiert über den Erlass der

k. k. n .-ö. Statthalterei vom 13 . Juni 1900 , Z . 50957 , betreffend
die erfolgte Bestätigung des bei der Bauverhandlung ox oommissione
ertheilten Bauconsenses für zwei gemauerte Jnscctions -Pavillons im
dritten Hofe des k. k. Allgemeinen Krankenhauses , und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen . )

(8940 .) St . - R . Dr . Krenn  referiert über die Verleihung von

Unterstützungen aus dem Adam Caspar G issmann ' schen  Legate vom
23 . Mai 1730 und beantragt , den Stadtraths - Beschluss vom
4 . Juli 1900 , Z . 7794 , dahin abzuändern , dass Kinder „von in

Wien wohnhaften Personen . . mit Unterstützungen auS dem
Gissman  n ' schen Legate bedacht werden können . (An genommen .)
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(9923.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Verlängerung
des Jagdpachtvertrages mit der Gemeinde Maria -Laach und beantragt,
die der Gemeinde Maria -Laach gehörige Jagd mit Rücksicht darauf,
dass dieses Jagdgebiet in das Jagdgebiet des Fondsgutes Spitz
a. d. Donau einschneidet, um den bisherigen Jahrespachtzins von
100 X vom 31. Jänner 1901 an auf weitere sechs Jahre zu pachten.

lAn genommen .)
(9960.) St .-W. Homos« referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes, betreffend das Ansuchen der fachlichen Fort¬
bildungsschule für Drechsler in Wien um Errichtung eines Zubaues
für eine Lehrwerkstätte im Schulgebäude XVI., Grundsteingafse 6b,
und beantragt, das Ansuchen der fachlichen Fortbildungsschule der
Wiener Drechsler-Genossenschaft, dass statt der jährlichen Subvention
von 1000 X für die eingemietete Lehrwerkstätte im XVI. Bezirke ein
Zubau in der Bürgerschule XVI., Grundsteingaste 65, für Zwecke
dieser Lehrwerkstätte mit einem Capitalsaufwandebis zu 20.000 X
bewilligt werde, abzulehnen. (Angenommen .)

(9917.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Josef Hafner,  städtischen Hausdieners I . Bezugsclasie, um Alters¬
nachsicht behufs Erlangung einer definitiven Amtsdienerstelle und
beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(9957.) St .-N. Tomola  referiert über die Entscheidung des
k. k. n.-ö. Landesschulrathes vom 4. August 1900, Z . 9127 , be¬
treffend die Zuerkennungeiner Überstunden-Nemuneration an Melanie
Karäsek,  definitive Unterlehrerin an der Bürgerschule für Mädchen
V., Embelgaffe 48, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(9959.) St .-N. Tomola  referiert über die Bewilligung von

Zuschusscrediten behufs Beistellung von Lehrmitteln, sowie der Local-
Lehrer- und Schülerbibliotheken für die im Schuljahre 1900/01
zur Eröffnung gelangenden zwei sechSclassigen allgemeinen Volksschulen
für Knaben und Mädchen XII ., Singrienergaste, und beantragt, zur
Ausgabs-Rubrik XXIII 20 (Bezirksschulsonds-Rubrik II 4) einen
Zuschusscredit von 1600 X und zur Ausgabs-Rubrik XXIII 20
(Bezirksschulsonds-Rubrik II 5) einen solchen in der Höhe von
2240 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(9819.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes vom 16. August 1900, Z . 6649, betreffend die
mit Erlass des k. k. n.°ö. Landesschulrathes vom 4. August 1900,
Z . 7154, verfügte Entlastung des Lehrers an der Allgemeinen
Knaben- Volksschule IX., Alserbachstraße 23, Rudolf Rehling
vom Schuldienste, und beantragt die Ken ntnisnahme.

(Angenommen .)
(9958.) St .-R . Tomola  referiert über die Bewilligung von

Zuschusscrediten behufs Beistellung der nothwendigen Lehrmittel, sowie
behufs Errichtung einer Local-Lehrer- und Schülerbibliothek für die zu
Beginn des Schuljahres 1900/01 zur Eröffnung gelangende
Allgemeine Volksschule für Knaben und Mädchen im X. Bezirke a»
der Laaerstraße und beantragt, zur Ausgabs-Rubrik XXIII 2 (Be-
zirksschulfonds-Nubrik II 4) einen Zuschusscredit von 800 X und
zur Ausgabs-Rubrik XXIII 20 (Bezirksschulsonds-Rubrik II 5) einen
solchen von 1120 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(9810.) St .-R . T o m o l a referiert über das Ansuchen des
Johann Kozek,  Handelsgärtner um Consentierung, des auf dem
gepachteten communalen Grunde Cat.-Parc. 630 in Pötzleinsdorf er¬
bauten provisorischen Wohngebäudes und beantragt:

1. Es sei dem Johann Kozek  der Consens zur Erbauung eines
ebenerdigen Wohn- und Stallgebäudes auf dem von ihm gepachteten,

der Gemeinde Wien gehörigen Grunde Cat.-Parc. 630, Grundb.-
Einl.-Z . 261 Pötzleinsdorf, unter der Bedingung zu ertheilen, dass
das Gebäude nur als ein Provisorium zu gelten hat, daher auf jeder¬
zeitiges Verlangen der Baubehörde, insbesondere im Falle der Auf¬
lösung des Pachtverhältnisses wieder zu demolieren, der der Gemeinde
gehörige Grund wieder planiert und in den vorigen Zustand zurück¬
versetzt werde.

2. Es seien dem Bauwerber bei dieser Baufahrung die in den
88 86, 87 und 88 der Bauordnung vorgesehenen baulichen Er¬
leichterungen zuzugestehen.

3. Die zu ertheilende nachträgliche Baubewilligung sei sohin im
Sinne des 8 97 der Bauordnung zu bestätige».

4. Von einer Erhöhung der von Kozek  bereits erlegten Pacht-
caution aus Anlass dieser Bauführung sei Umgang zu nehmen.

(Angenommen .)
(9822.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des

Johann Ev. Hattet)  um Baubewilligung zur Erbauung eines Wohn¬
hauses auf der Realität Einl.-Z . 379 Gersthof, an der Gersthofer-
straße, XVIII. Bezirk, und beantragt:

1. Es wäre dem Joh . Ev. Hattey  die Bewilligung zu er¬
lheilen bei dem Neubaue auf seiner Realität Einl.-Z . 379 Gersthof,
in der Witthauergaste die Ausführung einer Erkeranlage unter der Be¬
dingung zu gestatten, dass für diese Erkeranlage per Quadratmeter
der Ausladesläche ein Betrag von 30 X, sohin bei einer Aus¬
ladefläche von 2'415 ein Gesammtbetrag von 72 X 45 Ir an die
Gemeinde Wien vor Ausfertigung des Bauconsenses entrichtet wird.

2. Die für diesen Neubau zu ertheilende Baubewilligungwerde
sohin im Sinne des § 97 der Bauordnung bestätigt.

(Angenommen .)
(9809.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Adelheid und Angela Huber  um Baubewilligung zur Erbauung
eines Wohnhauses auf der Realität Einl.-Z . 6 Grundbuch Pötz¬
leinsdorf, in der Julienstraße, XVIII. Bezirk, und beantragt:

1. Es sei der Adelheid und der AngelaH u b er die Bewilligung
zur Erbauung eines Wohnhauses auf ihrer Realität Einl.-Z . 6 Pötz¬
leinsdorf in der Julienstraße im XVIII . Bezirke unter der Bedingung
zu ertheilen, dass sich dieselben mittels eines grundbücherlich einzu¬
verleibenden Reverses verpflichten, alle diejenigen Verbindlichkeiten
sofort zu erfüllen, welche ihnen im Falle der Parcellierung dieser ihrer
Realität auf Grund der ßZ 3 bis 14 der Bauordnung auferlegt
werden würden, insbesondere denjenigen Grund, der zur Verbreiterung
bestehender und zur Eröffnung neuer Straßen, Gasten und Plätze
erforderlich ist, unentgeltlich an die Gemeinde abzutreten, auf ihre
Kosten gebüren- und lastenfrei in d̂as Verzeichnis über öffentliches Gut
übertragen zu lasten und im richtigen Niveau in den physischen Besitz
der Gemeinde zu übergeben.

2. Bei diesem Neubau seien im Sinne des 8 87 der Bauordnung
Dachbodenwohnräyme zu gestatten.

3. Die zu ertheilende Baubewilligung sei gemäß Z 97 der Bau¬
ordnung zu bestätigen. (Angenommen .)

(9931.) St .-R. Tomola  referiert über die Zusicherung der
vollen Gehaltsbezügedes Bürgerschul-Directors Engelbert Haub-
fleisch  für den Ruhegehalt und beantragt:

Unter Aufhebung des Gemeinderaths-Beschlustes vom 6. April
1900, Z . 3608, sei dem Bürgerschul-Director Engelbert Haubfleisch
zuzusichern, dass ihm seine gesammte im Schuldienste zugebrachte
Dienstzeit bei seiner Versetzung in den Ruhestand in dem Sinne an«
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gerechnet werden wird , dass der dem Genannten im Zeitpunkte seiner
Pensionierung vom gesetzlich normierten Ruhegehalte auf den ganzen,

zuletzt bezogenen Jahresgehalt sammt Dienstalterszulagen fehlende
Betrag als Mehrbezug an Ruhegehalt aus den eigenen Geldern der
Gemeinde Wien erfolgt werden wird.

St .-R . Rauer  beantragt , die Anrechnung der gesammtcn Dienst¬

zeit bei der Versetzung in den Ruhestand nur für den Fall zuzusichern,
wenn die Versetzung in den Ruhestand im Laufe des Jahres 1900

erfolgt.
Referent schließt sich dem Anträge des St .-R . Rauer  an.
Es wird der modisicierte Neferentcn -Autrag angenommen.

(An den  G c m e i n d er at  h .)

(9804 .) St .- W . Bauer referiert über das Ansuchen der Öster¬

reichisch-amerikanischen Gummifabriks -Actiengesellschaft um Bewilligung

zur Errichtung eines Kaminkühlers auf der Cat .-Parc . 309/1 , Einl . -
Z . 446 Grundbuch Breitensee , an der Hütteldorferstraße , XIII . Bezirk,
zum Rackkühlen des Condensationswassers der Dampfmaschinen und

beantragt die Bestätigung der Baubewilligung gemäß dem Bezirks-

amts -Antrage . (Angenommen .)

(9901 .) St . -R . Rauer  referiert über das Project für die Her¬

stellung eines Hauscanales im städtischen SchulhauseXIII ., Auhofstraße 49,

Feldmllhlgafse 26 , und beantragt , das stadtbauämtliche Project mit
dem Kostenerfordernifse von 1000 X , sowie die Ausführung dieses

Projectes durch die Ersteher der currenten Arbeiten zu genehmigen

und für diese Hauscanalisierung den Bauconsens zu ertheilen.
(Angenomme u.)

(9805 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Alois

Öhler  um Rückvergütung eines Theiles der Canaleinmündungs-
gebür für die Realität Einl .-Z . 8 Hacking anlässlich der nach der

Bemessung der Gcbür erfolgten Abtrennung eines Theiles dieser

Realität und Vereinigung desselben mit der Nachbarrealität Einl .-

Z . 124 und beantragt , das Ansuchen abzulehnen.
(Angenommen .)

(7733 .) Sl .-Hl . Sebastian Hrnnbeck referiert über das An¬
suchen des Alois Bayer  um Abänderung der Baulinie für die

Realität Or .-Nr . 7 Elterleinplatz , XVII . Bezirk , und beantragt , das

Ansuchen abzulehnen.

St .-R . Brauneiß  beantragt , dem Ansuchen Folge zu geben,
beziehungsweise die Baulinie für die Realität Nr . 7 Elterleinplatz
in Fortsetzung der Baufluchten der Nachbarhäuser zu bestimmen.

Es wird der Antrag des St .-R . Brauneiß abgelehnt.
Der Referenlen -Antrag wird angenommen.

(9914 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Franz Blöckinger,  Hausbesitzer , XVII . Bezirk , um
Nachsicht der Gebür per 41 X 66 l» für den Wastermehrverbrouch
im Hause XVII ., Dornbacherstraße 69 , während des I . Quartales

1900 und beantragt , die Abschreibung der Gebür zu genehmigen.
(Angenommen .)

(Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)

(̂ .ä 8527 .) „ Eröffnung des Armberg -Parkes im III . Bezirke ."

Es wird der Beschluss vom 18 . Juli 1900 reassumiert und
b -schlossen:

Referent St .- N . Dr . Mayred er  wird ersucht , über die fest¬

liche Eröffnung des Arenberg -Parkes im III . Bezirke nach gepflogenem

Einvernehmen mit dem Bezirks »»»sicher Paul Spitaler  ehestens

geeignete Vorschläge zu erstatten.

(9919 .) Bürgermeister Pr . Lueger referiert über den Bericht
des Direktors der städtischen Sammlungen , betreffend den Ankauf der
Bildersammlung des Dr . M . Schell,  und beantragt , der Frau

Adelheid Schlemmer  bekanntzugeben , dass die Gemeinde Wien auf

die Bildersammlung des Dr . M . Schell nicht reflektiert.
(Angenommen .)

(9927 .) St . -W . Aiedker referiert über das Ansuchen der Firma
Ed . O b e r l e i th n er s Söhne , k. k. priv . Leinen - und Baumwoll-

waren -Fabrik , um Bewilligung der Planauswechslung für das Haus

Or .-Nr . 9/11 Seilergasse , Or .-Nr . 17 , 18 , 19 Neuer Markt , be¬

züglich der Herstellung von vier Risaliten , sowie um Abänderung der

Baulinie am Neuen Markt im Sinne der Herstellung eines abge¬

rundeten Vorbaues in der Länge von im Maximum 14 ' 88 m und

dem Vorsprunge von 2 m und beantragt:

1 . Es werde die Herstellung der im Ausmechslungsplane dar-

gcstellten vier Risalite in der Länge von je 3 20 m mit dem Vor¬
sprunge von 0 ' 15 m, demnach mit der Gesammtfläche von 1 92 m^

genehmigt , beziehungsweise die Baubewilligung bezüglich derselben
bestätigt.

2 . Es werde die Herstellung eines Vorbaues über die am Neuen

Markte genehmigte Baulinie im Sinne der vorgelegten Situation und
der vorgelegten Ansicht , demnach mit beiden Eckabrundungen und der

Maximallänge von 14 88 m (an der Baulinie gemessen) und mit dem
Vorsprunge von 2 m genehmigt , beziehungsweise die nach Beibringung
der (im Sinne der Vorlage verfassten ) bäuordnungsmäßigen Detail-

pläne zu erwirkende Baubewilligung bestätigt.

3 . Der für die Risalite und den Vorbau erforderliche Grund

werde an die gesuchstellende Firma unter der Bedingung überlasten,
dass die für die Grundabtretung nach der Baulinie vereinbarte

Pauschalcntschädigung von 370 .000 X um den Betrag von 31 .500 X,
daher auf 338 .500 X ermäßigt wird , und dass die Servitut , den

Vorbau nicht zu erhöhen , auf Kosten des Gesuchstellers zu Gunsten
der Gemeinde Wien grundbücherlich auf den zu vereinigenden Reali¬
täten einverleibt werde.

4 . Bezüglich der an der Seilergaste hcrzustellenden vier LichteinfallS-

öffnungcn und des am Neuen Markte herzustellenden Holzeinwurfes
wird der normalmäßige jährliche Bestandzins von 5 X 20 X — 100 X

und für die zwischen den Lichteinfallsöffnungen projectierten drei Luft¬
schlitze in der Gesammtlänge von 180 m der normalmäßige jährliche

Platzzins von 3 X 60 k vom Tage der Grundübcrgabe an die Ge¬
meinde vorgeschrieben und die grundbücherliche Einverleibung der Ver¬

bindlichkeiten des diesfalls üblichen Reverses zu Gunsten der Gemeinde

durchgeführt werden.

- Es wird mit Stimmenmehrheit (mit allen gegen drei Stimmen)

beschlossen,  dem Gesuchstcller die Herstellung des projectierten
Vorbaues gegen grundbücherliche Einverleibung der im Punkte 3

bezeichneten Servitut , sowie unter der Bedingung zu gestatten , dass
von der Schadloshaltung ein Betrag von 70 .000 X in Abzug zu
kommen hat.

Im übrigen wird der Neferenten -Antrag angenommen.

(An den G em ein d erath .)

(9939 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der Ge-

nossenschasts -Vorstehung der Schuhmacher um unentgeltliche Überlastung

von Einrichtungsgegenständen (Zeichentischen und Stühlen ) für die

Zwecke der inneren Einrichtung von zur Unterbringung der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule überlassenen drei Lehrzimmern an der städti-
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scheu Volks - und Bürgerschule sür Knaben VIII ., Josefstädlcrstraße 93,
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenommen . )

(9961 .) St .-R . Fiedler  referiert über Herstellungen in der
städtischen Bürgerversorgungsanstalt und beantragt , die in dem
zuliegendcn Kostenanschläge angesührten und im laufenden Jahre sür
das städtische Bürgerversorgungshaus laut Localerhebung unbedingt
erforderlichen Jnstandhaltungsarbeiten zu genehmigen und zu deren
Durchführung durch die städtischen Contrahenten einen präliminar¬
mäßig bedeckten Betrag von 7235 X 46 Ii zu bewilligen.

(Angenomme  n .)
(9817 .) St . -W . I >r . Mayreder referiert über den Regu¬

lierungsplan für dc.4  Gebiet des III . Bezirkes zwischen der Land¬
straße Hauptstraße (unterer Theil ) , Erdbergstraße , Wafsergafse , Land¬
straße Hauptstraße (oberer Theil ), der Rudolfsgasse , Ungargafse und
Jnvalidenstraße , III . Bezirk , und beantragt:

I . In dem Gebiete des III . Bezirkes, begrenzt von dem unteren
Theile der Landstraße Hauptstraße , einem Theile der Erdbcrgstraße,
einem Tkeile der Wassergasse , dem oberen Theile der Landstraße
Hauptstraße , dann der Rudolfsgafse , der Ungargaste und der Jn¬
validenstraße , ferner für die Ungargaste längs dem k. und k. Militär-
Ncitlehrer -Jnstitute seien die derzeit genehmigten , in den vorliegenden
Plänen L. und k schwarz strichpunktierten , jedoch nicht lasierten Bau-
linicn aufzulassen und an Stelle derselben , mit Ausnahme des Ge¬
bietes zwischen der Landstraße Hauptstraße , der Barich - , Ungar - und
Rochusgaste die ini Originalplane ^ roth schraffierten Baulinien zu
genehmigen , und zwar:

1 . für die Landstraße Hauptstraße die Baulinien 0 v k k 6 (k
— UX 8 - 6 , 8 , I , - Wz V, ' V, — dann Uz ^ 2' ^2  0 ? 0/
I?2 ^2  '

2 . für die Ausmündung der Erdbergstraße und der Hamburger-
straße beU Annahme einer Straßenbrcite von 16m für die erstere
die Linien X, Vz 2 , — 62 §2 ^2  ^ 2' — 0 ./ I >2— kz 6 z — ^ Uz
82  » 2 !

3 . für die Jnvalidenstraße bei 28 m Straßenbreite die Linie 8 X;
4 . für die Ungargaste die Linien 7 r r ' — Uz 8 z 0z — kz Hz

Uz 8z Tz - dann 8 z Lz - Iz 8 z — 6 g kg '- kz vz — kz Hz
— Uz 8z Tz - Uz Vz Wz Xz Vz 2z /

5 . sür die Pfarrhofgaste und deren Fortsetzung , dann den
Platz v und die Straße II die Linien U, Tz — Xz Uz U , — s d a,
— dann 8 z R, Hk , ? , ^koä,  wobei die Pfarrhofgaste und deren
Fortsetzung bis zum Platze I) mit 16m Breite , der Platz selbst mit
46 m und die Straße II mit 23 m Breite angenommen sind;

6. für die Barichgaste bei Annahme einer Breite von 15 w
die Linien 7z x§ — 8g kg — Ug Hz - 2g Wg — Tg Hg — 8 g kz;

7. sür die Nudolfsgaste bei Annahme einer Breite von 15 m
und Festhaltung der derzeit genehmigten südlichen Baulinie nach den
Baulinien vg — Ug kg — Og Tz;

8 . für die Ottogaste bei 15 m Straßenbreite die Baulinien
^8 ^8 ^6  Otz !

9 . bezüglich der Baulinien für die Ausmündung der Landstraße
Hauptstraße in die Jnvalidenstraße ist ein besonderer Vorschlag zu
erstatten;

II . Für das Gebiet zwischen der Landstraße Hauptstraße, der
Barichgaste , der Ungargafse nnd der Rochusgasse haben die im Plane k
(Stadtbauamts -Zahl 9I8/XK ox 1900 ) roth schraffierten Linien als
neue Baulinien zu gelten , und zwar:

1 . für den öffentlichen Gartenplatz auf der ehemals Arenberg-
schen Realität bei einer nutzbaren Gartenfläche von 26 .000 n? die
Baulinien 6 , 8 , und Rz 8, T;

2 . für die verlängerte Nenlinggaste bei 26 m Breite die Bau¬
linien 6z k , v , k , - Iz Uz Uz 8z H, k , H ;

3 . für die Fortsetzung der Strohgaste bis zum Gartenplatz die
Linien x 7, r iv bei 16m Breite;

4 . für die Arenberggasse unter Beibehaltung der derzeitigen
Baufluchten die Linien Uz V, V, W , Wz und iv, x , mit einem Durch¬
gänge gegen den Gartenplatz;

5 . für die Kinderspielplätze an der verlängerten Otto - und
Bocrhavegasie bei 46 m Breite die Linien 6 , 6  und 8 , k;

6 . für die Ungar - und Ottogaste bei Auslastung der Ver¬
längerung der Posthorngaste die Linien ak und uv;

7 . für eine neue Straße an der Grenze von Nr . 80 und 82
Landstraße Hauptstraße bei 16m Breite die Linien 8 6 8  HT und
kkk 8,;

8 . für eine neue Straße im Zuge der Pfarrhofgaste zwischen
der Rochusgaste und dem Projektierten Kinderspielplatz an der ver¬
längerten Boerhavegaste die Linien 8  X X ' U und H k 0 0 ' bei 15 w
beziehungsweise 19 m Breite;

9 sür die Landstraße Hauptstraße von Nr . 62 bis Nr . 82 die
Linie 0 8 ;

10 . zwischen der verlängerten Boerhave - und Barmherzigengaffe
wird eine 15 m breite neue Gaffe behufs eventueller besserer Ver¬
wertung des Arenberg ' schen Besitzes in Aussicht genommen.

III . Außer den bereits genehmigten, zum größten Theile aus-
geführten Niveaus seien für das vorgenannte Gebiet die in den
Plänen ^ beziehungsweise k roth eingeschriebenen Coten als zukünftige
Straßenhöhen zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(9904 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Project

für die Regulierung und Pflasterung des äußeren Währingergürtels
von Or .-Nr . 39 bis zur Jörgerstraße im XVIII . Bezirke und be¬
antragt :

1 . das vom Magistrate vorgelegte Project mit dem Kosten-
erforderniste von 50 .091 X 3 d mit der Abänderung zu genehmigen,
dass die Trottoirs an der Häuserseile mit der heutigen Breite von
3 ' 80 m verbleiben und hiefür die künftige Fahrbahn anstatt 12 ' 64 m
bloß 12 02  m breit hergestellt werde ; ferner werde der Kostenanschlag 8
über die Auspflasterung der Geleisezone der Neuen Wiener Tramway-
Gesellschaft mit dem Betrage von 25 .146 X 4 Ir genehmigt und
se en diese Arbeiten gleichzeitig mit den übrigen durch die Gemeinde
auszuführen , der Betrag jedoch als „Jnterimsauslage gegen Rück¬
ersatz " zu verrechnen.

2 . Die Neue Wiener Tramway - Gesellschaft sei aufzufordern,
die Pflasterung zwischen den äußeren Schienen selbst zu veranlassen
und der Gemeinde die übrigen Kosten der Steinbeistellung und
Pflasterung im Betrage von 25 . 146 X 4 Ir rückzuersctzen, wenn die
Entscheidung in der Frage der Verpflichtung zur Pflasterung für die
Gemeinde günstig lautet.

3 . Die Deichgläber - und Psiastererarbeiten seien im Offerlwege
zu vergeben . (Angenommen .)

(9795 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Zuschrift
der k. k. Bau -Direction für die Wiener Stadtbahn vom 9 . Juni 1900,
Z . 1007 , betreffend die grundbücherliche Durchführung der Ab¬
tretung eines Theilcs der Cat . -Parc . 679 , Einl .-Z . 1178 Unter-
Meidling , zum Baue der Stadtbahn , und beantragt , die Ausfertigung

2
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der von der k. k. Bau-Direction für die Wiener Stadtbahn über¬
mittelten Aufsandungsurkunde, betreffend die Abtretung eines Theiles
der Cal.-Parc. 679 (Einl.-Z . 1178 Unter-Meidling) für Zwecke der
Wienthallinie zu gen ehmigen. (Angenommen .)

(9747 .) St .-N. Dr . Mayreder  referiert über die Eiklärung
der k. k. Bau-Direction für die Wiener Stadtbahn, betreffend die
Herstellung der Trottoirs bei den Hochbauten in den Haltestelle»
„Schottenring", „Rossaucrlände", „Brigittabrücke" der Donaucanallinie
der Wiener Stadtbahn, und beantragt, der Erklärung des Bahnunter¬
nehmens, derzufolge die Trottoirherstellung nur entlang den Perron¬
veranden, nicht aber auch entlang den übrigen Strecken der Perron¬
mauern erfolgen soll, im Vergleichswege zuzustimmen.

(Angenommen .)
(Schluss der Sitzung)

VerirksvkrtrktuilAe».
(X. Gemeindebezirk, Faboriten.)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bczirksvertrctung

Favoriten vom LS . August tSVV.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Matthias Karl.

Mittheilungen.
Der Aorsihende gibt bekannt, dass zu seinen Händen für die

Armen des X. Bezirkes folgende Spenden eingelaufen seien, und zwar
von den Herren:

Franz Krenn,  Wäscheputzer, Senefeldergasfe 45, 20 L;
Alois Scholz,  Holz - und Kohlenhändler, Johannitergaffe 2,

20 L;
Michael Hartmann,  Zimmermeister, Hasengaffe 52, 60 L.
Den Spendern wird der Dank  votiert.
Herr B.-N. Leopold Nieder  hat infolge seiner Wahl zum

Gcmeinderathe das Mandat als Bezirksrath zurückgelegt.
Sein an die Bezirksvertretung gerichtetes Abschiedsschreibenwird

verlesen, worauf der Aorfihende mit warmen Worten der Verdienste
desselben gedenkt und der Überzeugung Ausdruck verleiht, Herr Rieder
werde als Gemeiuderath ebenso ersprießlich wirken, wie er dies als
Mitglied der Bezirksvertretung gethan habe.

Zur Kenntnis.
Wahlen.

Auf Grund der Zuschrift des Wiener Magistrates vom 10. Juli
1900, Z . 30427 , erfolgt die Wahl eines Armenrathes mit der
Fuuctionsdaucr bis Ende des Jahres 1900.

Gewählt  wird mit allen abgegebenen Stimmen : Johann
Cymbal,  Bürger und Hausbesitzer, Triesterstraße 3.

Einläufe.
(1871.) Zuschrift des Wiener Magistrates vom 16. Juni 1900,

Z . 75063, mit welcher ei» Aufruf an die Gesammtbevölkerung des
Erzherzogihums Österreich unter der Enns zur Betheiligung an dem
Österreichischen Bötkervereinc mit dem Ersuchen übermittelt wird, im
Sinne desselben auf die Bevölkerung einzuwirken, »m einen möglichst
zahlreichen Beitritt zn dem Vereine herbcizuführc».

Der Asrsthende richtet an die Versammlung das Ersuchen, im
Sinne dieser Zuschrift die Bevölkerung auf die Vortheile des Bei¬
trittes aufmerksam zu machen und ihn bei der Bildung des für den
X. Bezirk in Aussicht genommenen Local-Hilfscomüös zu unterstützen.

Zustimmun  g.
(2271, 2272 .) Antrag des IL.-W. Jerzaöek , es sei das

Hinausstellen von Milchgefäßen aller Art, sowie von Mehl, Hülsen-
früchten, Kartoffeln rc. in Hanfsäcken vor die Geschäftslocale aus
sanitären Gründen zu untersagen.

Zustimmung.
(2232.) Die Betriebs-Directiou der städtischen Gaswerke be¬

antragt, die halb- und ganznächtigen Flammen in den Parkanlagen
des X. Bezirkes, welche zu Nachtzeit geschloffen werden, zu löschen.

Zur Kenntnis.
Der Aorffhende theilt hiezu mit, dass er sich aus sicherheits¬

polizeilichen Gründen entschiedenst gegen diese Anregung ausgesprochen
habe.

Zur Kenntnis.
(1567.) Antrag der Bezirksvcrlretung Neubau, betreffend thun-

lichste Einschränkung des Hausierens mit Gefrornem und des Feil¬
haltens von Zuckerwaren auf Ständen.

Z u st inr in un g.
(1796.) Die Bezirksvertretung Döbling übermittelt einen von

ihr zum Beschlüsse erhobenen Antrag, wonach geeignete Schritte unter¬
nommen werden sollen, damit der Vernichtung der kleinen Vögel in
Italien Einhalt gethan werde.

Z ust i »r mung.
(2123.) Antrag der Bezirksvertretung Mariahils, betreffend

Hintanhaltung der Verunreinigungder Straßen durch Wegweiser, von
Reclamezetteln.

Wird zn gestimmt.
(2401 .) Dem Anträge der Bezirksvertretung Neubau, betreffend

Versorgung der Stationen der Stadtbahn mit Hochguellenwaffer,
wird zugestimmt.

(2420.) Über ein an die Bezirksvertrctnng gerichtetes Ansuchen,
für die Abstellung der nächtlichen Ruhestörungen vor dem Gaslhansc
des Josef Erb en, X., Davidgassc1, einzutreten, wird beschlossen,
diesbezüglich beim k. k. Bezirks-Polizei-Commiffariate Favoriten
Schritte zu unternehmen.

Anträge und Interpellationen.
M.-Hk. Wahra beantragt, die ehethunlichste Ausstellung einer

B eetz'schcn Bedürfnisanstalt am Eugenplatze. Nachdem der Vor¬
sitzende mitgetheilt, dass die Bczirksvcrtretung den gleichen Antrag
bereits einmal erfolglos gestellt habe, wird derselbe neuerlich zum
Beschlüsse  erhoben.

HL.-A . Karl beantragt, die Bezirksvertretung spreche sich dafür
aus, dass den Automobilwägendas übermäßige Schnellfahren im
Wiener Polizeirayon ebenso verboten werde wie allen anderen Fuhr¬
werken.

Wird zugestimmt.
Weiters beantragt derselbe, die k. k. Polizei-Direction sei im

Wege des Magistrates zn ersuchen, einem jüdischen Geschäfishause in
Zukunst unter keiner Bedingung die Liccnz zum Verschleiße von
christlichen Heiligenbildern und Devotionalie» zu erthsilen.

Dieser Antrag wird einstimmig zum Beschlüsse
erhoben.
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A .-W. Koller verweist auf den Übelstand, dass seitens der
Hausierer am Eugenmarkle die Sonntagsruhe nicht eingehalten werde.

Der Bo rsi tz end e entgegnet, dass weder das magistratische Be¬
zirksamt noch die k. k. Polizei, welche beide bereits wiederholt von
diesem Unfugc in Kenntnis gesetzt seien, über genügendes Über¬
wachungspersonale verfügten, um diesem Übel stände gründlich steuern
zu können.

Hiezu bemerktW.-M. Wejeschleva, dass ein eclatanter Fall
der Verletzung der Vorschriften über die Sonntagsruhe auch bei dem
in der Laxenburgerstraße neben der Fabrik Langen L Wolf  auf¬
gestellten Tabak-Automaten beobachtet werden könne, woselbst an
Sonntagen während des ganzen Nachmittages ein junger Bursche mit
Warenvorräthenstehe, welcher von Zeit zu Zeit den Automaten frisch
fülle und auch von seinen Borräthen aus freier Hand verkaufe.
Hiegcgen könne weder die k. k. Polizei noch das Markt-Commifsariat
einschreiten, weil dies Sache des k. k. Finanzärars sei.

A .-W. Aenda beschwert sich, dass neuerlich im oberen Theile
der Laxenburgerstraße und Triesterstraße nur jede vierte Gasflamme
ganznächtig brenne, während dies früher bei jeder zweiten der Fall
gewesen sei.

Der Aorftheilde verspricht diesbezüglich Abhilfe.

Allgemeine"

Angekauft wurden:
für Wien . 1.1283 Stück
für das Land . — „
unverkauft blieben . . . 206 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 iĉ Lebendgewicht.)

Jnngschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 86 bis 90 Ii (extrem bis 96 b)

H. 78 ,. 84 ..
HI. 66 .. 76 ..

Fettschweine:
I. Qualität . . . . . von 86 bis 87 ii (extrem bis 90 b)

II. . 81 .. 85 ..
III . 76 ., 80 ..

Auf den dieswöchentlichen Schweinemärkte» wurden gegen die
Vorwoche um 282 Stück mehr aufgetrieben.

Am Dienstag-Hauptmarkte sind bei ziemlich lebhaftem Markt¬
verkehre die Preise der Jungschweine um 4 Ir per Kilogramm ge¬
stiegen. Prima Fettschweine waren um 1 Ir, mittlere und mindere
Sorten bis 2 Ir per Kilogramm billiger.

Am Donnerstag Nachmarkte wurde zu letzten Dienstagpreisen
gehandelt.

Ernennungen.
Zufolge Stadtraths - Beschlusses vom 2. August 1900,

Z. 3278, wurden der Marktamts-Accessist Herr Thomas Brunner
zum Marktamts-Official in der VII. Nangclasse und der Markt-
amts-Praktikant Herr Franz Misleta  zum Marktamts-Accessisteu
in der VIII. Nangclasse ernannt.

*

Zufolge Stadtraths - Beschlusses vom 30. August 1900,
Z. 9575, ist Herr Josef Kr am mer, Marktamts-Praktikant,
zum Marktamts-Accessisten in der VIII. Nangclasse ernanntworden.

Wiener Coinmiiiial-Sparrassa im Bezirke Nudolssheim.
Juli  1900.

Eingelegt wurden von 4121 Parteien. . . 1,339.509 X 77 I>
Nückgezahlt wurden an 3944 Parteien. . . 1,439.477 „ 77 „

Stand mit Ende  Juli  1900:
Gesammt Einlagen auf 33.240 Conti . . 35,581.677 X 57 I,
Hypothekar-Darlehen . 28,223.802 „ 60 „

Approvistonierung.

Jung - und Stechviehmarkt vom 6 . September LSVO.
1. Auftrieb dczw. Zufuhr.

Schafe lebend. 4078
Schafe ausgeweidet . . 262
Schweine ausgeweidet. . 913

Kälber lebend . . . . 1982
Kälber ausgcwen.t . . 1563
Lämmer lebend . . . . 113
Lämmer ausgeweidet. . 51

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 b^) :

I. Qualität . von 88 bis 104 Ii (extrem bis 120 I>
II- . . 78 .. 86 ..

HI- . 68 „ 76 ..
Kälber ausgeweidet(per 1 Iĉ ) :

I. Qualität . . . . von 100 bis 120 I> (extrem bis !28 Ii
II- .. . „ 88 .. 98 „

HI. 80 .. 86 .,
Lämmer lebend(per Paar) :

I. Qualität . von 18 bis 24 X (extrem bis — X)
II. . w „ 16 .,

Lämmer ausgeweidet(per Paar) :
II. Qualität . von 14 bis 16 X (extrem bis — X)

Schafe ausgeweidet(per 1 iĉ ) :
Borsteuviehmärkte vom 4 . „ud 6 . September »« « « .

1. Auftrieb auf dem freien Markte.
Jungschweinc(Fleischschweine) . . . . 4177 Stück
Fettschweine . 7312 „

Summe 11489 Stück.
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 500 Stück.

I. Qualität . von 82 bis 86 Ii (extrem bis 100 b)
II- „ . 76 „ 80 „

III - .. . 70 .. 74
Schweine ausgeweidct(per 1 k^) :

I. Qualität . von 100 bis 108
II. „ . „ 92 „ 98

III - .. . 86 „ 90

i>(extrem bis 116 Ii)

2»
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Schafe lebend (per Paar ) :

I. Quali äl . von 42 bis 46 L (extrem bis — L)
II . . 34 40 ..

III . 28 32

Schafe lebend (per 1 LZ) :

I. Qualität . von 53 bis 56 II (extrem bis — k)
II ' „ . „ 50 „ 52 „

HI- 46 „ 49 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 417 Stück Kälber mehr
zugeführt. Infolge des durch einen Feiertag etwas erhöhten Be¬
darfes'verkehrte der Markt in besserer Stimmung , und blieben bei
leichterem Absätze die vorwöchentlichen Preise im allgemeinen
unverändert. Weidencrschweine tendierten etwas fester und waren
um 2 k per Kilogramm theuerer.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1936 Stück Schafe mehr
aufgetrieben. Der Markt verlief in guter Tendenz, da ziemlich
zahlreiche Provinzkäufer erschienen waren. Die Preise notierten
unverändert.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 6 September 1900
172 Stück Mast-, 46 Stück Weide- und 482 Stück Beinlvieh
aufgetriebeu.

Hffenlkiche Sicherheit.
Im Monate August  1900 betrug die Zahl der vom Wiener

Magistrate abgeschobenen  Individuen . 405
dem Wiener Magistrate zugeschobenen (zustän¬

digen) Individuen . 53
Durchschüblingc . 211

Gesammtzahl . 669

Sanitäts -Angelegenheiten.
Besuch der städtische» Bolksbäder im August ISVV.

männliche weibliche
Personen

III. Bez ., Apostelgasse  18 .
(Eröffnet August 1891 .)

10101, davon 8132 1969

IV. Bez ., Klagbaumgasse  4 .
(Eröffnet Juni 1893 .)

9028. " 6584 2444

V. Bez., Einsiedlerplatz  .
(Eröffnet August 1890 .)

12284, " 9327 2975

VI . Bez ., Eßterhäzygasse  2 .
(Eröffnet August 1892 .)

13341 " 9715 3566

VII. Bez ., Mondscheingasse9  .
(Eröffnet December 1887 .)

8695, " 6489 2206

VIII . Bez., Florianigasse  30 .
(Eröffnet August 1892 .)

12109, » 9233 2876

IX. Bez., Wiesengasse  17 .
(Eröffnet August 1892 .)

9749, " 7060 2689

X. Bez., Gudrunstraße  163 g. .
(Eröffnet August 1890 .)

14711, » 11529 3182

XI . Geiselbergstraße . .
(Eröffnet August 1900 .)

3942, " 2996 946

XIV . Bez ., Heinickegass  e 3 .
(Eröffnet December 1894 .)

10288, " 8033 2255

XV . Reithoffe  r patz  4 . .
«Eröffnet Juli 1900 .)

11424, " 8343 3081

XVI .Bez., Fried . Kaiserg.  11 .
(Eröffnet März 1897 .)

13979, " 10200 3779

männliche weibliche
Personen

XVIII . Klostergasse  27 . . 10246 davon 6993 3253
(Eröffnet Mai 1899 .)

XX . Bez ., Treustraße  60 ..  10849 , .. 7994 2855
(Eröffnet August 1892 .)

Zusammen . 150746 , davon 112688 38058

Kn»l»ewkg«»ng.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Actenstiicke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerteu Zahlen die Geschäfts-
numniern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um UauSewilligungen wurden überreicht:
vom 3 . bis 6 . September  1900.

Für Neubauten:
I . Bezirk : Hans . Kohlmarkt ö , von Artaria L Comp ., Bauführer

A . Gisshammer (6610 ) .
V. Bezirk : Haus , Hauslabgaffe 6, Einl .-Z . 2108 , von P . Herlinger

L I . Schwanzar , XIV ., Anschützgaffe 32 , Bauführer
Leo Wald mann (6575 ) .

XIII . Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus , Unter - St . Veit , Einl .-Z . 465 , von
Karl Lechner , Bauführer Anton Trillsam (27668 ) .

„ „ Einstöckiges Wohnhaus , Unter - St . Veit , Einl .-Z . 466 , von
Karl Lechner , Bauführer Anton Trillsam (27827 ) .

XVIII . Bezirk : Hochparterre -Haus , Währing , Cat .-Parc . 457,460,461 , von
Anton Baumann , Schnlgasse 36/38 (34166 ) .

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Heiligenstadt , Geweygasse , Einl .-Z . 287 , von
Karl Moll , IV ., Theresianumgaffe 6 , Bauführer Franz
Krasny ( 18255 ) .

„ „ Wohnhaus , Heiligenstadt , Geweygasse , Einl .-Z . 288 , von
Colo Moser , III ., Rennweg 36 , Bauführer Franz
Krasny (18256 ).

„ „ Canalisiernng , Unter -Sievering , Weinberggaffe 28 , von
Jakob und Ernestine Schwarz , ebenda , Bauführer Karl
Pfann (18327 ) .

Für Zubaute « :
XIII Bezirk : Nebensaal , Hietzing , Hietzinger Hauptstraße , von Karl und

Marie Brosch , Bauführer Wenzel Lejker (27646 ).
„ „ Schupfen , Breilensee , Kienmayergaffe 27 , von Simon

Tröster , Bauführer Josef Schwarz (27662 ) .
„ „ Atelier , Ober -St . Veit , Stockhammergaffe 3, Conscr .-Nr . 168,

von Heinrich Seernig , Bauführer Florian Müller
(27869 ).

„ „ Penzing , Einl .-Z . 891 , von Karl Stovicek , Bauführer
Gottfried Alber (27883 ) .

„ „ Stall , Speising , Anton Langergaffe 12, von Josef Scholm-
berg er , Bauführer Gabriel Kröpfl (28105 ) .

XVII . Bezirk : Gärtner -Wohnhaus , Nenwaldegg , Neuwaldeggerstraße 53,
von Julie Mandl , ebenda , Bauführer H . L F . Glaser
(33919 ).

XIX . Bezirk : Veranda , Nussdorf , Greinergaffe 34 , von Jacques Seefrie d,
ebenda , Bauführer Heinrich Kaiser (18257 ) .

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Herrengaffe 10 , von der Wiener Baugesellschaft nos Wiener

Bankverein (6594 ).
„ „ Singerstraße 21 , von I . Breunig , Bauführer Georg

Parthila (6616 ) .
II . Bezirk : Rothen Sterngaffe 7 a , von Donat Zifferer , Baumeister

(6545 ).
III . Bezirk : Steingasse 9, von Andreas Helmreich , Maurermeister

(6546 ) .
IV . Bezirk : Wiedener Hauptstraße 28 , von Ed . Schneider , Baumeister

(6585 ).
VI Bezirk : Hofmühlgaffe 15 , von Johann Hattey , Baumeister (6601 ).

VIII . Bezirk : Josesstädlerstraße 61 , von Josef Witzmann , Maurermeister
(6568 ) .

IX . Bezirk : Liechtensteinstraße 78 , von A . B . Adler , Bauführer Joh.
HoraSe .k (6580 ) .

XIII . Bezirk : Hietzing , Hietzinger Hauptstraße 10 , von der Niederöster¬
reichischen Molkerei , Bauführer Karl Schäffer (17731 ) .

„ „ Breitensee , Breitenseerstraße 6 , von Ludwig und Marie Z atzko,
Bauführer derselbe (27877 ) .

XVII . Bezirk : Hernals , Sautergaffe 20 , von Josef Schimek (33851 ) .



1685Nr . 72 . — 7 . September 190V . — Allgemeine Nachrichten rc.

XVH . Bezirk : Hernals , Beheimgasse 51 , vo » Alexander Purscht , ebenda,
Bauführer Josef Grunde ck, Architekt (33850 ) .

XVIII . Bezirk : Währing , Anastasius Grüngasse 31 , von Valerie Heid,
ebenda (33688 ).

„ ,, Währing . Theresiengasse 42 . von Anton Rabl , ebenda (33747 ) .
,, „ Währing , Dempschergaste 10 , von Anton P a n l n s , ebenda

(33832 ) .
,, ,, Währing , Kreuzgasse 28 , von Clara Zelinka , ebenda (34648 ) .

XIX . Bezirl : Unter -Döbling , Paradiesgasse 12 , von Karl Felbermayer,
ebenda , Bauführer Franz Feigl und Karl Schüller
(18398 ) .

,, ,, Ober -Döbling , Pokornygasse 13 , von Wilhelm Markstein,
XIX ., Hofzeile 19 , Bauführer Adolf Micheroli (18412 ) .

Für diverse ( geringere ) Baute » r
XIII . Bezirk : Hanscanal , Lainz, Lainzerstraße 135 . von Jakobine S chö n,

Bauführer Adalbert Witasek (28029 ) .
XVIII . Bezirk : Canalumban , Währing , Hans Sachsgasse 15, von Johann

Freitag , IX ., Löblichgasse I (33625 ) .
,, ,, Waschküche, Währing , Martinsstraße 51 , von I . Heid , ebenda,

(33659 ).
,, ,, Steinzeugrohrcanal , Währing , Gersthoferstraße 150 , von

Franz Kratzer , ebenda 134552 ).
„ „ Steinzeugrohrcanal , Währing , Türkenschanzstraße 3 , von

der Ersten Schattaner Thonwarenfabriks -Actierigesellschaft
(34619 ) .

Für Stockwerks -Aussetzungen:
XV . Bezirk : Goldschlagstraße 20 , von Karl und Albertine G öschka , Gold¬

schlagstraße 10 , Bauführer Heinrich Stand (18898 ) .

Renovierungen mittels Hängegerüsten , Leiter « re. :
I. Bezirk : Krngerstraße 5 , von Arnold Frieß , Maurermeister (6541 ) .
II . Bezirk : Kaiser Josefstraße 24/26 , vo » Rudolf Jäger , Baumeister,
,, ,, Novaragasse 49 , Negerlegasse 8, von Karl Hofmann

Maurermeister (6613 ) .
III . Bezirk : Bechardgasse 10 . von Franz Klement , Maurermeister (6563 ).

,, „ Ungargaste 18 , von Stanislaus Hanusch , Bamneister (6565 ) .
„ „ Hießgaste 9 , vo » Max Polzer , Bauführer Josef Binder

(6570 ).
,, „ Landstraßergürtel 17 , von Karl Kraus , Maurermeister

(6619 ) .
V . Bezirk : Spengergasse 35 , von Florian CH lade k, Bauführer Ignaz

Kl » pp (6609 ).
IX . Bezirk : Hörlgaste 15, Grüne Thorgaste 4 , von Karl Hofmann,

Maurermeister (6613 ) .
XII . Bezirk : Vierthalergasse 7, von Josef Hartl (2354 ).

„ „ Meidlinger Hauptstraße 9 , von Rudolf Steffel (2355 ) .
„ „ Gatterholzgasse 16, von Johann Gill er (2357 ).
„ „ Breiterfurtenstraße 85 , von Alois Schaufler (2383 ).
„ Meidlinger Hauptstraße 41 , von Josef Hartl (2417 ) .

XVII . Bezirk : Hernalsergürtel 22 , von I . Achatzi durch Josef Schimek,
Maurermeister (33782 ).

XVIII . Bezirk : Währing , Kntschkergasse 36 , von Josef Sch matter « (33623 ).
„ „ Währing , Gürtel 121 , von Joh . Binder , ebenda (33987 ).
„ „ Währing , Kntschkergasse5, von Karl Pfann , ebenda (34281 ) .

Gesuche um Bekanntgabe der Baulinie wurden überreicht:
XIII , Bezirk : Unter -St . Veit , Einl .-Z . 161 , von Josefa Kopf (28227 ) .

„ ,, Unter -St . Veit , Einl .-Z . 204 , vo » Josefa Kopf (28228 ) .
„ „ Hernals , Einl .-Z . 1263 , Knlmgasse , Ecke der Geblergaste,

von Josef Mariner und Johann Riedl , ebenda (33796 ) .

Pemokierungsanjeigen wurden überreicht:
I . Bezirk : Plankengasse 5 , von Dr . Adolf Dann , (6551 ) .

Rr>iliMen -Vrrkkhr in Wien.
Vom 1. bis 31. Angnst 1900.

I Bez ., Ballgaste , Einl .-Z . 71 , bisheriger Besitzer Posony Alexander
grnndbücherlich übertragen an Posony Anna '/w - am
15 . Juli 1900.

„ „ Fleischmarkt , E .-Z . 288 , bish . Bes . das Pazman 'schc Collegium,
grdb. übertr . an die Gemeinde Wie » , am 26 . Juni 1900.

„ „ Graben , E .-Z . 401 , bish . Bes . Rothschild Ferdinand James
Anselm , Freiherr v . >/s - grdb. übertr . an Rothschild Salomo»
Albert Anselm , Freiherr v. '/, , am 20 . Juli 1900.

„ „ Kohlmessergaste , E .-Z . 610 , bish . Bes . Posony Alexander >/r,
grdb . übertr . a» Posony Anna Va, am 15 . Juli 1900.

I . Bez ., Am Lanrenzerberg , E .-Z . 692 , bish . Bes . Klaar geb . Hermann
Elise Vs- grdb. übertr . an Lukas geb. Klaar Herminc , Beazzi
geb. Klaar Marie , Klaar Auto » , Klaar Josef , Lesonitzky geb.
Klaar Ella , Edle » ., Friedl geb. Klaar Fritzi, Klaar Alois,
je V02- Heller Helene , Heller Thusnelda , je >/sr, am
4 . Juli 1900.

„ „ Schönlaterngasse , E .-Z . 1070 , bish . Bes . das Pazman 'sche
Collegium , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am
26 . Juni 1900.

„ „ Scholtenbastei , E .-Z 1073 , bish . Bes . Rothschild Ferdinand
James Anselm , Freiherr v. >/- - grdb. übertr . an Rothschild
Salomon Albert Anselm , Freiherr v. >/z- am 20 . Juli 1900.

„ „ Schotteubastei , E .-Z . 1075 , bish . Bes . Rothschild Ferdinand
James Anselm , Freiherr v . 1, , grdb, übertr . an Rothschild
Salomon Albert Anselm , Freiherr v. >/s , am 20 . Juli 1900,

„ „ Sonnenfelsgaste , E .-Z . 1219 , bish . Bes . Nitta Elise v Hz-
grdb. übertr . an Valmerana Marianne , Gräfin Vr, n>. Val-
merana Agapia , Gräfin , m . Valmerana Josef , Graf , in . Val-
merana Andreas , Gras , je '/w - am 12 . Juli 1900.

„ „ Wallnerstraße , E .-Z . 1367 , bish . Bes . Eßterhazy v. Galantha
Paul , Fürst , grdb. übertr . an Eßterhazy v. Galantha
Nikolaus , Fürst , am 4. Juli 1900.

„ „ Freihans Am Gestade , E .-Z . 9 , bish . Bes . Weiß Erwin , grdb.
übertr . an Schweinburg Emannel , Schweinburg Eduard,
Strobl Ferdinand , je >/z - am 12 . Mai 1900.

» „ Freihaus Am Salzgries , E .-Z . 27 , bish . Bes . Weiß Erwin,
grdb. übertr . an Schwei,ibnrg Emannel , Schweinburg Eduard,
Strobl Ferdinand , je >/z- am 12 . Mai 1900.

II Bez , Brigittagaste , E .-Z . 173 , bish . Bes . Nowotny geb. Lang Anna
unter dem Namen in . Anna Lang « gz, grdb . übertr . an Lang
Maiie Vss , Ertl geb. Lang Theresia , Hofbaner geb. Lang
Karoline , je >/ss - am 15 . Juli 1900.

„ „ Czerningasse , E .-Z . 266 , bish . Bes . Steiner Marie , grdb.
übertr . an Eder Albin , Dr ., am 17 . Juli 1900.

„ „ Obere Donaustraße , E .-A . 391 , bish . Bes . Muthsam Karoline >/ss-
grdb. übertr . an Mnthsam Wilhelmine Vz«. am 24 . Juli 1900,

,, „ Große Mohrengasse , E -Z . 1091 , bish . Bes . Frisch Josef Pinkas,
grdb. übertr . an Frisch JacqneS Va, Bing Josefine , Fleischer
Henriette , Allmann Betti v., Machlnp Ella , je >/», am
22 . Juni 1900.

„ „ Kleine Mohrengaste , E .-Z . 1108 , bish . Bes . Müller geb.
Beschauer Marie , Beschauer Karl , Kaiser geb. Beschauer
Hermine , je Vs, grdb. übertr . an Müller Heinrich V«, am
27 . Juli 1900.

,, „ Novaragasse , E .-Z . 1215 , bish . Bes Delhaes Emil , grdb.
übertr. an Magenschein Franz , am 27 . Juli 1900.

„ „ Schwedeugasse , E .-Z . 1864 , bish . Bes . Pölzl Marie Vw , grdb.
übertr . an Pölzl Leopold, Pölzl Karl , Pölzl Leopoldine,
je Vso- am 23 . März 1900.

„ „ Große Stadtgntgasse , E .-Z . 1978 , bish . Bes . Müller geb. De-
Ichauer Marie , Beschauer Karl , Kaiser geb. Deschaner Herminc,
je Vs, g' db. übertr . an Müller Heinrich Vs, g,« 27 . Juli 1900.

„ „ Taborstraße , E .-Z . 2101 , bish . Bes . Hoerde Ludwig Lorenz i/r,
grdb. übertr . an Hoerde Alfred Vr, am 10 . Juli 1900.

,, „ Weintranbengasse . E .-Z . 2403 , bish . Bes . Ottinger Anton Vs,
grdb . übertr . an Ottinger Aloisia V2, am 17 . Juli 1900.

„ „ Salzachstraße , E .-Z . 3179 , bish . Bes . Horn Therese >"/, §, Horn
Johann , Horn Martin , je V, «, grdb . übertr . an Winkelmüller
Josef , Winkelmüller Thekla , je r/z, am 5 . Juni 1900.

„ „ Lessinggasse, E .-Z . 3835 , bish . Bes . Zitterer Nikolaus , grdb.
übertr . an Zitterer Theodor , am I . Mai 1900.

„ „ Karajangasse , E .-Z . 3893 , bish . Bes . Fichtinger Josef , grdb.
übertr . an Obermayer Mathilde , am 30 . Nov . 1899.

„ „ Bnrghardtgasse , E .-Z . 4241 , bish . Bes . Krammel Karl , Loskot
Alois , je Vr, grdb. übertr . an die Firma Grusbacher Zncker-
fabriks -Actiengesellschaft Kürschner « Bachler , am 12 . Juli
1900.

„ „ Salzachstraße , E .-Z . 4292 , bish . Bes . Horn Therese , Horn
Johann , je r/2, grdb. übertr . an Winkelmüllcr Josef , Winkel¬
müller Thekla , je >/r - am 7 Juni 1900.

„ „ Fugbachgasse , E .-Z . 4305 , bish . Bes . Hoffmann Bernhard,
grdb . übertr . an Hoffmann Cäcilie , am 26 . Jän . 1900.

III Bez ., Fasangasse , E -Z . 469 , bish . Bes . die Firma Josef Heller L Comp .,
grdb. übertr . an Lasns Georg , am 13 . Juli 1900.

„ „ Fasangasse , E .-Z . 482 , bish . Bes . Worell Aloisia V„ grdb.
übertr . an Gnba Edith >/ <, am 17 Juli 1900.

„ „ Matthäusgaste , E .-Z . 1108 , bish . Bes . Kriegshaber Jda v.,
grdb . übertr . an Drexler Josef , Drexler Irma , je »/?, am
9 . Juli 1900.

„ „ Radetzkystraße, E .-Z . 1217 , bish . Bes . Holenia Josef , Dr . Vw,
grdb. übertr . an m . Baynebnrgh Walther , Baron V, . am
19 . Juli 1900.

„ „ Salmgasse , E .-Z . 1455 , bish . Bes . Mayer Florian , grdb . übertr.
an Preyer Matthias , Preper Josefa , je am 31 . Juli 1900.

„ „ Schimmelgaste , E .-Z . 1507 , bish . Bes . Reichel Marie
Reichel Anton , Reichel Franz , Krziwna Louise, je >/«, grdb.
übertr . an Pichler Ignaz , Pichler Anna , je Vr, am 24 . Juli 1900.
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Hl . Bez ., Trubelgasse , E .-Z . 2696 , bish . Bes . Lipowsky Ottokar , grdb.
übertr . an Marholz Josef , am 9. Juli 1900.

IV . Bez ., Johann Straußgasse , E .-Z . 307 , bish . Bes . Strauß Johann,
grdb . übertr . an Gutmann Edle v. Gelse Friederike , am
30 . April 1900.

„ ,, Johann Straußgasse , E .-Z . 309 , bish . Bes . Strauß Johann,
grdb . übertr . an Gutmann Edle v . Gelse Friederike , am
30 . April 1900.

„ „ Karolinengasse , E .-Z . 347 , bish . Bes . Pawlik Martin Vs, grdb
übertr . an Schmidt Theresia , Pawlik Josef , Braun Anna,
Hacker Josefine , m . Pawlik Mathilde , je Vis , am 16 . Juli
1900.

„ „ Wohllebengasse , E .-Z . 989 , bish . Bes . Rnss Gabriele , grdb.
übertr . an Ritter geb. Arthaber Fanni , Arlhaber Gustav,
Edler v ., Dr ., Arthaber Karoline , Edle v. , je Vs, am 8 . Juli
1900.

„ „ Johann Straußgasse , E .-Z . 1176 , bish . Bes . Latzina Heinrich,
grdb . übertr . an Rappel Karl , am 18 . Juni 1900.

V. Bez ., Arbeitergasse , E . -Z . 28 , bish . Bes . Richter Karoline , grdb.
übertr . an Josel geb . Richter Marie , am 13 . Juli 1900.

„ „ Wehrgasse , E .-Z . 1207 , bish . Bes . Herwig Francisca , grdb.
übeitr . an die Stephanie -Stiftung in Wien , Verein zur
Gründung von Asylen zur Erziehung und Pflege schwach¬
sinniger Kinder , am 12 . Mai 1900.

,, ,, Ziegelofengasse , E .-Z . 1396 , bish . Bes . Schnabel Josef " /iss.
grdb . übertr . an Schnabel Julie " /sie , m . Schnabel Georg,
m . Schnabel Therese , m . Schnabel Katharina , in . Schnabel
Franz , je " /sss , am 24 . Juli 1900.

„ „ Arbeitergasse , E .-Z . 1507 , bish . Bes . Stieß Philipp , grdb.
übertr . an Politzer Samuel , am 18 . Juli 1900.

„ „ Leitgebgasse , E .-Z . 1650 , bish . Bes . Goldblatt Maurice , grdb.
übertr . an Wehle Emil , am 8 . Mai 1900.

VI . Bez ., Dürergasse , E .-Z . 133 , bish . Bes . Appel Karoline Vs, grdb.
übertr . an Eugelmann Ferdinand Vs, am 19 . Juli 1900.

„ „ Königsegggaffe , E .-Z . 473 , bish Bes . Seewald Michael , grdb.
übertr . an Seewald Karl , Seewald Josef , je Vs, a „> Sl .'Jnli
1900.

„ „ Laimgrubengasse , E .-Z . 511 , bish . Bes . Eckhardt Barbara,
grdb . übertr . an Salier Josefa , am II . Juli 1900.

„ „ Mariahilferstraße , E .-Z . 656 , bish . Bes . Pohl Joses Vs, grdb.
übertr . an Pohl Wilhelm , Ehrlich geb . Pohl Hermine , je ' /g,
am 16 . Juli 1900.

„ „ Wallgasse , E .-Z . 1042 , bish . Bes . Stroinmer Johanna , grdb.
übertr . an Strammer Anton , Kuba geb. Stroinmer Jda,
je Vs, Strammer Karl , Stroinmer Josef Alois , je ' /«, am
25 . Juli 1900.

„ „ Webgaffe , E . - Z . 1068 , bish . Bes . Hackt Cäcilie Vs, grdb.
übertr . an Hackt Heinrich , Dr , Hackt Eduard , Hackl Aloisia,
Hackt Rupert , je ' /s . am 13 . Juli 1900.

,, „ Windmühlgaffe , E . - Z . 1119 , bish . Bes . Kubat Anna Vs,
grdb . übertr . an Prielhofer , geb. Knbat Marie , Scharrer , geb.
Knbat Wilhelmine , Hrdinka geb . Knbat Josefine , Knbat
Adolf , Kubat Josef , je ° m 25 . Mai 1900.

„ „ Windmühlgasse , E .-Z . 1120 , bish . Bes . Asperger Hermann , Dr .,
grdb . übertr . an Ganster Marie , am 12 . Juli 1900.

VII . Bez ., Badhausgaffe , E .-Z . 29 , bish . Bes . Menter Franz , grdb . übertr.
an Menter Panline Vs, >n . Meuter Pauline , m . Meuter
Franz T., m . Menter Friedrich , je >/s » . ' /«, am 10 . März
1900.

„ „ Bandgaffe , E . - Z . 32 , bish . Bes . kluger Franz grdb.
übertr . an Unger Emilie Viss , Müller Gisela , Unger Oskar,
Unger Gustav , Unger Anrelia , Rodemaier Jda , je ' /iss - am
21 . Juli 1900.

„ „ Bcrnardgaffe , E . - Z . 80 , bish . Bes . Blazek Franz , Blazek
Antonia , je Vs, grdb . übertr . an Busing Hermann , am 1. Ang.
1900.

,, » Zieglergaffe , E .-Z . 191 , bish . Bes . Künast Anna , Weiße Melanie,
Worel Marie , je grdb . übertr . an Zuleger Josef , Anleger
Magdalena , je Vs, am 13 . Juni 1900.

„ „ Kaiserstraße , E .-Z . 369 , bish . Bes . Motloch Marie 1/2, grdb.
übertr . an Motloch Philipp 1/2, am 9 . Juli 1900.

„ „ Lerchenfelderstraße , E .-Z . 536 , bish . Bes . Hörmann Theresia,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 19 . Juli 1900.

„ „ Neubaugasse , E .-Z . 707 , bish . Bes . Eyer Michael Vs, grdb.
übertr . an Eyer Heinrich , Nawrath Marie , Schindler Anna,
je V» , Backe Karoline , Eyer Anna , je ' / «o, am 6. April
1900.

„ „ Schottenfcldgasse , E .-Z . 946 , bish . Bes . Menter Franz , grdb.
übertr . an Menter Pauline , m . Menter Pauline , m . Menter
Franz L., m . Menter Friedrich , je V«, am 10 . März 1960.

„ „ Stuckgasse , E .-Z . 1114 , bish . Bes . Engel Adolfine >/, , grdb.
übertr . an m . Engel Josef >/z , am 6. Juli 1900.

„ „ E .-Z . 1236 , bish . Bes . Wehle Emil , grdb . übertr . au Tropp
Neumann , am 4 . April 1900.

VIII . Bez ., Albertgasse , E .-Z . 4, bish . Bes . Haas Franz , grdb . übertr . an
m . Haas Johann , m . Haas Otto , m . Haas Emma , in . Haas
Johanna »nd die noch ungeborenen Nachkommen des erb¬

lasserischen Sohnes Johann Haas zu gleichen Theilen nach
der Kopfzahl , am 24 . Juli 1900

VIII . Bez ., Danngasse , E .-Z . 150 , bish . Bes . Pillwax Franz Vs, grdb.
übertr . an Bauer geb . Pillwax Anna Vs, am 13 . März 1900.

„ „ Florianigasse , E .-Z . 176 , bish . Bes. Schuch Karl Vs, grdb.
übertr . an Schuch Franz Leopold , Schuch Marie Gabriele,
je V,o, am 23 . Juni 1900.

,, ,, Josesstädtcrstraße , E .-Z . 249 , bish . Bes . m . Hubert Leopoldine
V12, grdb . übertr . an Hubert Vincenz ' /ir , am 15 . April 1900.

„ „ Kochgasse, E .-Z . 809 , bish . Bes . Schanta Friedrich , Dr ., Schanta
Therese , je Vs, grdb . übertr . an Mandl Max , Mandl Elsa,
je Vs, am 6 . Juli 1900.

„ „ Piaristengaffe , E .-Z . 654 , bish . Bes . Klitsch Anna Vs, m.
Klitsch Wilhelm , m . Klitsch Johann , in . Klitsch Margarete,
je Vs, grdb . übertr . an Dines Leon, Dr ., am 30 . März 1900.

„ „ Strozzigasse , E . - Z . 742 , bish . Bes . Schwarz Johann >,'7,
grdb . übertr . an in . Schwarz Johann >/?, am 10 . Juli I960.

„ „ Tigergasse , E .-Z . 777 , bish . Bes . Zeller Franz Vs, grdb . übertr.
an Zecha Anna , Gründl Therese , Zeller Franz , m . Zeller
Johann , je Vs, am 28 . Juli 1900.

„ „ Tigergasse , E .-Z . 903 , bish . Bes . Pick Siegmund Vs, grdb,
übertr . an Tritsch Erna Vs, am 3. Jnli 1900.

III . Bez ., Liechtensteinstraße , E .-Z 356 , bish . Bes . Rothschild Anselm
Ferdinand James , Freiherr v . Vz, grdb . übertr . an Roth¬
schild Anselm Salomon Albert , Freiherr v. Vs, am 20 . Jnli
1900.

„ „ Manthnergaffe , E .-Z . 456 , bish . Bes . Walther Pauline >/«,
grdb . übertr . au in . Walther Elisabeth V«, am 21 . Jnli 1900.

„ „ Marktgasse , E .-Z . 499 , bish . Bes . Hieß Anna Vs, grdb . übertr.
an H >eß Barbara Vs, am 1. Ang . 1900.

„ „ Marktgaffe , E .-Z . 499 , bish . Bes . Hnß geb. Hieß Mathilde,
Hieß Rudolf , Hieß Karl , Lang geb . Hieß Therese , je >/ „ , grdb.
übertr . an Hieß Lambert am 25 . Juli 1900.

„ „ Michelbeuerngasse , E .-Z . 551 , bish . Bes . Schnabel Hermann,
grdb . übertr . an Liebisch Karl ssn ., am 12 . Jnli 1900.

,, „ D ' Orsaygasse , E .-Z . 657 , bish . Bes . Schwing ! Leopoldine Vs,
grdb . übertr . an Miller geb. Schwingt Leopoldine , Schwing!
Josef , je Vs», Schwing ! Magdalena , Schwingt Alois , Schwingt,
August , m . Schwing ! Regina , je Vs«, am 13 . Jnli I960.

„ „ Rossauerlände ^ E .-Z . 776 , bish . Bes . Pelrasch Josef , grdb.
übertr . an sturm Leopoldine , am 12 . Jnli 1900.

„ „ Fechtergaffe , E .-Z . 1029 , bish . Bes . Bleyer Emma , grdb . übertr.
an Kohl August , Spitzer Adolf , je Vs. am 19 . März 1900.

„ „ Versorgnngshausgasse , E .-Z . 1061 , bish . Bes . StrodlFrancisca >/r,
grdb . übertr . an Berger , geb. Strobl Francisca , Edle v., Strodl
Melanie , Strodl Leopoldine , Strodl Magdalena , Strodl Gisela,
Strodl Franz , je Vis , am 6 . Jnli 1900.

„ „ Bersorgnngshansgasse , E .-Z . 1061 , bish . Bes . Strodl Francisca Vs,
grdb . übertr . an Berger geb . Strodl Francisca , Edle v.,
Strodl Melanie , Strodl Leopoldine , Strodl Magdalena , Strodl
Gisela , Strodl Franz , je V,s , am 20 . Juli 1900.

„ „ Wagnergasse , E .-Z . 1071 . bish . Bes . Schlederer Johann , grdb.
übertr . an Schlederer Anna jun . . Schubert Helene , Schlederer
Marie , je Vs, am 17 . Jnli 1900.

„ „ Prechtelgasse , E .-Z . 1141 , bish . Bes . Schalicha Franz , grdb.
übertr . an Schalscha Anna , am 21 . Juni 1900.

„ „ Waisenhausgasse , E . - Z . 1177 , bish . Bes . Stangl Josefa , grdb.
übertr . an Führer Marie , am 25 . April 1900.

„ „ Stroheckgasse , E .-Z . 1316 , bish . Bes . Hosmann Cäcilie , grdb.
übertr . an Brnnuabcnd Theodor , am 21 . Jnli 1900.

„ „ Löblichgaffe , E .-Z . 1688 , bish . Bes . Marholz Josef , grdb . übertr.
an Lipowsky Ottokar , am 9 . Jnli 1900.

X . Bez ., Favoriten , Eugeugasse , E .-Z . 373 , bish . Bes . 1» . Gerstmanu
Marie grdb . übertr . an Gerstmanu Julie >V,ss , am
2 . Ang . 1900.

„ „ Favoriten , Gellertgasse , E .-Z . 441 , bish . Bes . Hofherr Matthias,
Schrautz Johann , je 1/2, grdb . übertr . an Schya Straßberg
Jakob , am 23 . Jän . 1900.

„ „ Favoriten , Quellengasse , E .-Z . 1379 , bish . Bes . Hartl Joses,
grdb . übertr . an Stingl Christoph , Stingl Theresia , je Vs,
am 3 . Ang . 1900.

„ „ Favorite », Schröttergasse , E .-Z . 1507 , bish . Bes . Boch Max
grdb . übertr . an in . Boch Jda V«, am 25 . Juni 1900.

„ „ Favoriten , Senefeldergasse , E . - Z. >567 , bish . Bes . Orlitta
Ferdinand , Orlitta Marie , je Vs, grdb . übertr . an Maier
Brigitta , am 20 . Juli 1900.

„ „ Favoriten , Weldengaffe , E .-Z . 1869 , bish . Bes . Kesseldorfer
Karl Vs, grdb . übertr . au Ettenreieh Karl , Vs am 28 . Juli
1900.

„ ., Favoriten , Absberggasse , E .-Z . 2561 , bish . Bes . Hallas Josef,
grdb . übertr . an die Firma Moritz Waldmaun L Bruder , am
1. April 1900.

„ „ Favoriten , Absberggasse , E .-Z . 2562 , bish . Bes . Hallas Josef,
grdb . übertr . an Großmann Maximilian , am 1. April 1900.

XI . Bez ., Simmering . Landengaffe , E -Z . 1297 , bish . Bes . Korn Georg,
Korn Karoline , je Vs, grdb . übertr . an Uyetz Josefa , am
2 . Ang . 1900.
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Bcz ., Gaudenzdorf , Schönbrnnnerstraße , E .-Z . 14 . bish . Bes . Förster
Leopoldine , grdb. Uberlr . an ni . Förster Marie , am 29 . Juni1800.

„ Gandeuzdorf , Diefenbachgasie , E .-Z . 166 , bish . Bes . Weigl
Johann een ., grdb. Uberlr. an Weigl Stephan , Weigl Johann,
Steigel Karoline , je >/z , am 5. Juli 1800.

„ Gandenzdors , Haebergasse , E .-Z . 250 , bish . Bes . Landbacher
Ludwig grdb. Ubcitr . an Landbacher Eduard , Landbacher
Karl, je rn. Hneincr Adolf , m . Huemer Anna , je
am 20 . Aprtt 1900.

„ Hktzendorf, Deutschmeisterstraße , E .-Z . 93 , bish . Bes . Hanauer
Juliana , grdb. Uberlr. an Groyß Marie , am 25 . Juni 1900.

„ Hktzendorf, NosenhUgelstraße , E .-Z . 147 , bish . Bes . Jnrsa Anna
so» ., Jmsa Anna jun ., je i/z , grdb. Ubertr. an Scherrer
Karoline , Resch Sylvestrine , je Vr, am 30 . Juni 1900.

„ Hetzendorf, Slrohbergasse , E -Z . 255 , bish . Bes . Mally Rudolf,
Mally Francisco , je r/z, grdb. Ubertr. an Noschker Alois,
am 21 . Juli 1800.

Ober - Meidling , Bischoffgasse , E . - Z . 80 , bish . Bes . Theußl
Thomas grdb. Ubertr. an Theußl Elisabeth Theußl
Johann , Theußl Alois , Bedenikowic geh . Theußl Rosa,
Dittrich geb. Theußl Theresia , m . Stephan Theußl , m . Theußl
Marie , m . Thenßl Albert , m . Theußl Josefa , je " /isg, , am
9 . April 1900.

„ Unter-Meidling , Meidlinger Hauptstraße , E .-Z . 65 , bish . Bes.
Mandler Marcus 1/2, grdb. Ubertr. an Mandler Gisela r/2,
a», 22 . Mai 1900.

„ Unter -Meidling , Arndtstraße , E .-Z . 103 , bish . Bes . Senk Anna >/„
grdb. Ubertr. an Schatze Anna >/ ,̂ am 8 . Juni 1900.

„ Unter -Meidling , Spießhammcrgaste , E .-Z . 142 , bish . Bes . Kruch
Karl Albert , grdb . Ubertr. an Kruch geb. Stadler Adolfine 1/2,
am 25 . Juni 1900.

„ Unter-Meidling , Meidlinger Hauptstraße , E .-Z . 190 , bish . Bes.
Lipschitz Siegmund , Friedenfeld Moriz , je grdb . Ubertr.
an Fuchs Leopold , am 4 . Juli 1900.

„ Unter - Meidling , Rosaliagasse , E .-Z . 260 , bish . Bes . WUrzelhnber
Anna , grdb. Ubertr. an Seibert Margarete , m . Seibert
Theresia , in . Seibert Josef , je >/g, m . Dunzcr Anna , in . Dunzer
Mathilde , m. Dunzer Andreas , m . Dunzer Elisabeth , in . Dunzer
Rosa , m . WUrzelhnber Anna , m. WUrzelhnber Josef , m. WUrzel-
huber Ludwig , rn. WUrzelhnber Heinrich, in . WUrzelhnber
Karoline , je am 23 . Aril 1900.

„ Unter -Meidling , Bendlgasse , E .-Z . 268 , bish . Bes . Wemola
Magdalena , Schreyvogl Karoline , v . Schubert Emma , Schrey-
vogl Gustav , je °/,, , Langhammcr Ludovica , Frankfurter Lcop.,
Wundsam Josef , je 2/, ^ grdb. Ubertr. an Schreyvogl Wilhelm
s/,z und °/, 2, am 20 . Juni 1900.

„ Unter -Meidling , Rothemllhlgasse , E .-Z . 378 , bish . Bes . Fidy
Anton Va, grdb . Ubertr. an m . Fidy Marie r/2, am 30 . April1900.

„ Meidlinger Hauptstraße , E .-Z . 543 , bish . Bes . Mathera Johann,
grdb. Ubertr. au Rehonsek Anton , Nchonsek Marie , je r/„ ,
am 23 . Juli 1900.

„ Unter-Meidling , Murliugengafie , E .-Z . 639 , bish . Bes . Granner
Johanna , grdb. Ubertr. an Granner Karl, am 8 . Juni 1900.

„ Unter-Meidling , Breitenfnrterstraße , E . - Z . 1210 , bish . Bes.
Preßler Franz , grdb . Ubertr. an Milbacher Johann , Milbacher
Marie , am 16 . Juni 1900.

„ Unter - Meidling , Arndtstraße , E . - Z . 1343 , bish . Bes . Heigl
Marie >/<, grdb. Ubertr. an Schmid Rudolf >/ ., am 3 . Juli1900.

„ Unter- Meidling , Arndtstraße , E.-Z . 2343 , bish . Bes . Schmid
Rstiidolf >/, , grdb. Ubertr. an Poisinger Ferdinand , am 4 . Juli

Bez ., Breitensee , Kienmayergasse , E .-Z . 245 , bish . Bes . Schindler
Karl, grdb. Ubertr. an Hart Andreas , am 8 . Mai 1900.

„ Breitensee , Kendlerstraße , E .-Z . 530 , bish . Bes . Bohuslawck
Irma , grdb . Ubertr. an Scherer Franz , am 11 . Juli 1900.

,. Hackmg, Ankofstraße , E . - Z . 7 , bish . Bes . Zeilinger Josef,
Zeilinger Christine , je 1/2, grdb . Ubertr. an Winter Viucenz,am 19 . Mai 1900.

„ Hacking. E .-Z . 37 , bish . Bes . PeitelMichael ' /<«, grdb . Ubertr. an
Peile ! r/^ , am 16 . Mai 1900.

„ Hacking, Auhofstraße , E .-Z . 74 , bish . Bes . Steiger Antonia,
grdb. Uberlr. an Steiger Bartholomäus , am 31 . Mai 1900

„ Hietzing, Maxingstraße , E .-Z . 3 , bish . Bes . Klaar Elise '/, , grdb.
Uberlr. an Lnkas geb. Klaar Hermine , Bearzi Marie , Klaar
Anton , Lesonitzky Ella , Edle »., Klaar Josef , Klaar Alois,
Fricdl Fritzi , je -,'2«, Heller Helene , Heller Thusnelda , je
am 23 . Juni 1900.

Hietzing, Maxingstraße , E .-Z . 56 , bish . Bes . Hopfner Paul,
Hopfner Francisco , je ^ grdb. Ubertr. an Albertini Franz,
am 25 . Juni 1900 . '

,, Hietzing, Maxingstraße , E .-Z . 67 , bish . Bes . Geiringer David >/->,
grdb. Ubertr. an FUrst Regina , Kanfler Karoline , Löwy
Mathilde , Straßer Iba , Fricdmann Helene , Reumann Jenny,
Zolles Rosa , Wiener Emma , je >/, , am 23 . Juni 1900.

XIII . Bez ., Hietzing , Gloriettegasse , E .-Z . 79 , bish . Bes . Geiringer David,
grdb. Ubertr. an FUrst Regina , Kaufler Karoline , Löwy
Mathilde , Straßer Jda , Friedmann Helene , Reumann Jenny,
Zolles Rosa , Wiener Emma , je >/ „ , am 23 . Juni 1900.

„ „ Hietzing , Wattmanngasse , E .-Z . 111 , bish . Bes . Stoerk Karl , Dr .,
grdb. Ubertr. an Stoerk Bertha , am 21 . Juni 1900.

„ „ Hietzing , Lainzerstraße, E .-Z . 149 , bish . Bes . Schloißnigg Franz
Johann , Freiherr v., grdb. Ubertr. an Eypeltaner Ferdinand,
Eypellaner Marie , je 1/2, am 5 . Juni 1900.

„ „ Hütteldorf , Linzerflraße , E -Z . 19 , bish . Bes . Küster Eduard V- ,
grdb. Ubertr. an in . Küster Eduard , in . Küster Paula , m . Küster
Franz , m . Küster Gabriele , m . Küster Anna , je am
15 . April 1900.

„ „ Hütteldorf , HUttelbergstraße , E .-Z . 511 , bish . Bes . Wirth Karl,
Wirth Paula , je >/, , grdb. Uberlr. an in . Wirth Anna
am 6 . Juni 1900.

„ „ HUtteldorf , Lainzerstraße, E .-Z . 8, bish . Bes . Gober Therese '/§,
grdb. Uberlr. an Gober Ferdinand >/, , am 5 Mai 1900.

„ „ HUtteldorf , Lainzeistraße , E .-Z . 8 , bish . Bes . Hembach Anna,
Wambacher Leopoldine , Gober Johann , Gober Franz , Hembach
Kail , je >/, , grdb. Ubertr. an Gober Ferdinand , Gober Therese,
je -/, 2, am 28 . Fcb . 1900.

„ „ HUtteldorf , Lainzerstraße , E .-Z . 42 , bish . Bes . Gödlin » . Tiefenau
Alfred , Dr ., grdb. Ubertr. an Kary Panline , am 20 . Juni1900.

„ „ HUtteldorf , Fasangarlengaste , E . - Z . 71 , bish . Bes . Fuchs
Michael , Fuchs Clara , je grdb. Ubertr. an Csaky Alfons,
Graf , am 22 . Mai 1900.

„ „ Hütteldorf , Fasangartengaste , E . - Z . 78 , bish . Bes . Schmidt
Anton , grdb. Ubertr. an Jwauowitsch Amalie , am 25 . Juni1900.

„ „ Ober -Baumgarten , Kefergaffe , E .-Z . 16 , bish . Bes . Rosenberger
Stephan , grdb. Ubertr. an die Gemeinde Wien , am 24 . März1900.

„ „ Ober -Baumgartcn , E -Z . 128 , bish . Bes . Hofer Marie , grdb.
Ubertr. an Hofer Rudolf , am 31 . Mai 1900.

„ „ Ober - Baiimgarteu , Hochsatzengaste, E . - Z . 136 , bish . Bes.
Bruchelt August , grdb. Ubertr. an Pichler Johann , am19 . Mai 1900.

„ „ Ober -Baumgarteu , Hochsatzengaste, E .-Z . 137 , bish . Bes . Treßl
Karl , Treßl Barbara , je t/, , grdb. Ubertr. an Pichler Johann,
Pichler Theresia , je >/, , am 5 . Mai 1900.

„ „ Ober -Baumgarten , Banmgartenstraße , E .-Z . 177 , bish . Bes.
Zebro Johann t/2, grdb. Ubertr. an Zebra Adalbert , Zebro
Zdenko, Zebro Jaroslav , Zebro Georg , Zebro Helene , je
am 13 . Juni 1900.

- „ Ober - St . Veit , Schweizerthalstraße , E . - Z . 16 , bish . Bes.
Spitzer Ernestine t^ , grdb. Ubertr . an Spitzer Gustav >/<.
Rosenbcrg Jda , Spitzer Wilhelm , je >/, , am 19 . Mai 1900.

„ „ Ober - St . Veit , Einsicdeleigaste , E .-Z . 33 , bish . Bes . Feyrer
Johann , grdb. Ubertr. an Bandis Franz , am 19 . Mai 1900.

„ „ Ober -St . Veit , Trazerberggaste , E .-Z . 80 , bish . Bes . Noivotny
Karoline , Hentschel Anton , Hentschel Josef , Hentschel Julius,
Zdenek Wilhelm , je i/z , grdb. Ubertr. an FUHling Friedrich
Wilhelm , FUHliug Josefine , je V2, am 14 . Mai 1900.

„ „ Ober - St . Veit , Auhofstraße , E .-Z . 101 , bish . Bes . Weigl Josefiuc,
grdb. Ubertr. an Kurzweil Johann , am 28 . Mai 1900.

„ „ Ober - St . Veit , Rohrbacherstraße , E .-Z . 148 , bis . Bes . Sittler
Josefa t/z, grdb . Ubertr. an Sittler Eduard , in . Sittler Josefa,
in^ Sinler Jakob , m . Sittler Johann , je '/g, am 25 Mai

„ „ Ober -St . Veit , Amalienstraße , E .-Z . 242 , bish . Bes . Pitsch Ignaz,
grdb. Ubertr. an Hehenecker Leopold, Hehenecker Barbara , je r/2,
am 16 . Juni 1900.

, ,. Ober - St . Veit , Auhofstraße , E .-Z . 332 , bish . Bes . Prinz
1900 ^ 0>db. "" Prinz Franz V«, am 19 . Juni

,. „ Ober -St . Veit , Firmiangaste , E .-Z . 347 , bish . Bes . ?, grdb.
Ubertr. an WolfschUtz Amalia , am 18 . April 1900.

„ „ Ober - St . Veit , Schweizerthalstraße , E .-Z . 196 , bish . Bes.
Schneider Georg , grdb. Ubertr. an Machne (Trenk) Melanie,
am 22 . März 1900.

„ „ Ober -St . Veit , nächst der Winzerstraße , E .-Z . 518 , bish . Bes.
Hofem Ludwig , grdb . Ubertr. an Bondi Rudolf Eduard , am22 . Mai 1900.

.. „ Penzing , Penzingerstraße , E .-Z . 53 , bish . Bes . Neßler Tobias >/„
grdb . Ubertr. an Neßler Karl , Schneider geb. Neßler Leopoldinc,
Neßler Maximilian , je '/^ , an, 18 . Mai 1900.

,. Penzing , Penzingerstraße , E .-Z . 161 , bish . Bes . Öberst Josef.
Oberst Helene , je 1/2, grdb. Ubertr. au Dreisiebner Josef , am18 . Mai 1900.

„ Penzing , Penzingerstraße , E .-Z . 167 , bish . Bes . die Firma
Hosherr L Schrantz t/2, grdb . Ubertr. an Buresch Thomas V2,
am 16. Juli 1900.

» ,, Penzing , Penzingerstraße , E .-Z . 167 , bish . Bes . die Firma
Hofhcrr L Schrantz >/, , grdb. Ubertr. an Buresch Pauline -L,
am 16 . Juli 1900.
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XIII . Bez ., Penzing , Gnrkgasse ..E .-Z . 185 , bish . Bes . Dihls Engelberte ' / ; , grdb.
Ubertr . an Papke Friedrich Wilhelm , Minder Karolitte , je ' /; ,
am II . Juli 1900.

„ „ Penzing , Linzerstraße , E .-Z . 219 , bish . Bes . Koblinger Karoline,
grdb . Ubertr . an Koblinger Michael , Koblinger Josef , Oswald
Jda , je ' / ; , am 8 . Juni 1900.

„ „ Penzing , Linzerstraße , E .-Z . 230 , bish . Bes . Wölfel Stephan,
grdb . Ubertr . an Wölfel Auguste , am 6. Juni 1900.

„ „ Penzing , Hictzingerqnai , E .-Z . 363 , bish . Bes . Nyback Anna t/z,
grdb . Ubertr . an Nyback Josef , Nyback Alexander , Ryback
Francisca , Bauer Anna , je >/; , am 9 . Juli 1900.

„ „ Penzing , Hietzingerqnai , E .-Z . 363 , bish . Bes . Bauer Anna ' /; ,
grdb . Ubertr . an Ryback Wenzel,Nyback Joses Nyback Alexander,
Hegendorfer Francisca , je >/, ; , am 18 . Juli 1900.

„ „ Penzing , Peuzingerstraße , E .-Z . 413 , bish . Bes . Fiebiger Josef,
grdb . Ubertr . an Wagner Marianne , am 18 . Jnni 1900.

„ „ Penzing , Missindvrfstraße , E .-Z . 985 , bish . Bes . Resch Josef '/; ,
grdb . Ubertr . an Resch Anna Ve, am 9 . Jnni 1900.

„ „ Penzing , Fenzlgasse , E .-Z . 1076 , bish . Bes . Höfer Leopold,
grdb . Ubertr . an Seidler Adolf , Dr ., Seidler Luise, je r/z, am
2 . Juni 1900.

„ „ Penzing , HUtteldorferstraße , E .-Z . 1312 , bish . Bes . Honek Josef,
grdb . Ubertr . an Komrowsky Julius , Komrowsky Marie,
je r/2, am 14 , Mai 1900.

„ „ Spcising , Speisingerstraße , E .-Z . 25 , bish . Bes . Eckenstorfcr
Ignaz , grdb . Ubertr . an Eckenstorfer Ignaz , Eckenstorfcr Alois,
Eckenstorfcr Paniine , Eckenstorfer Katharina , Eckenstorfcr
Michael , Eckenstorfer Josef , Eckenstorfcr Antonia , Eckenstorfer
Karl , Eckenstorfer Rudolf , jo ' /g, am 19 . Jnni 1900.

„ „ Speising , Speisingerstraße , E .-Z . 45 , bish . Bes . Biber Josefa ' / ^.
Steindl Rosa a/^ grdb . Ubertr . an Walker Luise, am 18 . Juni
1900.

, ,. Speistng , Feldkellergasse , E . - Z  119 , bish . Bes . Hriwula
Michael Vr, grdb . Ubertr . an Petrasch Susanns '/; , am
30 . Jnni 1900.

„ „ Speistng , Gallgasje , E .-Z . 239 , bish . Bes . Egger Paul , grdb.
Ubertr . an Schwarz Karl , Schwarz Charlotte , je t/z , am
26 . Juni 1900.

„ „ Spcising , Anton Langergasse , E .-Z . 358 , bish . Bes . Grast
Heinrich , Gras Anna , je t/z , grdb . Ubertr . an Dworak Hedwig,
am 22 . Mai 1900.

„ „ » uler -St . Veit , Hictziuger Hauptstraße , E .-Z . 16 , bish . Bes.
Dobner , geb . Bauer Emilie ' / ; , grdb . Ubertr . an Dobner
Franz Jose (Cnr .), Dobner Antonia , je ' /,g , am 28 , März
1900.

„ „ Uuter - St . Veit , St . Veitgaste , E .-Z . 46 , bish . Bes . Leiß Josef,
grdb . Ubertr . an Leiß Christine , am 14 . Mai 1900.

„ „ UnteoSt . Veit , Fcldmühlgasse , E .-Z . 76 , bish . Bes . von der Lippe
zu Wintrup Melanie , Baronin r/2, grdb . Ubertr . an m . von der
Lippe zu Wintrup Engeuie , Baronin t/z , am 20 . Mai 1900.

„ „ Leopold MUllergasse , E .-Z . 430 , bish . Bes . die Wiener Bau¬
gesellschaft, der Wiener Bankverein , grdb . Ubertr . an Luber
Karl , Luber Adele , je >/z , am 28 . Jnni 1900

XIV . Bez ., Nndolfsheim , Braunhirschengasse , E :-Z . 133 , bis . Bes . Schack
Johann ' /; , grdb . Ubertr . an Schack Marie ' /; , am 28 . Jnni
1900.

„ „ Nndolfsheim , Reichsapfelgasse , E -Z . 337 , bish . Bes . Wind
Josef Ludwig , grdb . Ubertr . an Laiacker Franz , Laiacker
Maximilian , Laiacker Georg , je ' /; , am 26 . Juli 1900.

„ „ Nndolfsheim , Reichsapfclgasse , E .-Z . 343 , bish . Bes . Edel¬
mann Karl r/z , grdb . Ubertr . an Edelmann Marie t/z , am
23 . Juni 1900.

Nndolfsheim , Lehnergasse , E .-Z . 360 , bish . Bes . Schlinkert
Josefine t/z, grdb . Ubertr . an Schlinkert Franz sen ., Schlinkert
Franz , jnn ., je ' / ; , am 10 . Juli 1900

„ „ Nndolfsheim , Pereiragasse , E .-Z . 487 , bish . Bes . Schlinkert
Josefin arid . Ubertr . an Schlinkert Franz ssn . , Schlinkert
Franz jnn ., je t/z , am 10 . Juni 1900.

„ Nndolfsheim , Tvßgasse , E . - Z.  398 , bish . Bes . Schlinkert
Josrfine , grdb . Ubertr . an Schlinkert Franz sen . , Schlinkert
Franz jnn ., je >/„ , am 10 . Juli 1900.

„ Nndolfsheim , Lehnergasse , E . - Z . 435 , bish . Bes . Hofbaner
Elisabeth >/; , grdb . Ubertr . an m . Hofbaner Anton t/z , am
14 . Juli 1900.

„ „ Nndolfsheim , Stättermayergasse , E .-Z . 542 , bish . Bes . Haller
Leopoldine , grdb , Ubertr . an Odorico Johann , am 31 . Juli
1900.

„ „ Nndolfsheim , Ponthongasse , E .-Z . 549 , bish . Bes . Geiershöfer
Simon r/2, grdb . Ubertr . an Geiershöfer Oskar , Geiershöfer
Albert , 1» . Geiershöfer Gustav , m . Geiershöfer Jda , je ' /; ,
am 10 . Juli 1900.

„ „ Nndolfsheim , Sneßgasse , E .-Z . 1271 , bish . Bes . Seichert Josef,
grdb . Ubertr . an Eichler Franz , Eichler Karoline , je t/z , am
24 . Juli 1900.

„ „ Scchshans , Sechshauserstraße , E .-Z . 55 , bish . Bes . Krammer
Ferdinand Kasimir ^ 72, grdb . Ubertr . an Swoboda Wladimir,
Dr . ' ,72, am 30 . Juli 1900.

— Allgemeine Nachrichten rc.

XIV . Bez ., Sechshaus , Rauchfangkehrergasse , E .-Z 170 , bish . Bes , Krammer
Ferdinand Kasimir >/, ; , grdb . Ubertr . an Swoboda Wladimir,
Dr . >/,2 , am 30 . Juli 1900.

XV . Bez ., FUnshans , Sechshauserstraße , E . - Z.  117 , bish . Bes . ? grdb.
Ubertr . an Herzig Karl Emanuel , am 1. Aug . 1900.

„ „ FUnshans , Zinckgasse , E .-Z . 275 , bish . Bes . Hess Magdalena
grdb . Ubertr . an Chwalla Gustav , am 19 . März 1900.

„ „ FUnshans , Löhrgasse , E .-Z . 368 , bish . Bes . Gschwendner Alois,
grdb . Ubertr . an Grötzer Franz , Krötzer Eva , je t/z , "»>
20 . Juli 1900.

„ „ FUnshans , Pelzgafie , E .-Z . 395 , bish . Bes, ? , grdb , Ubertr . an
Gschwendner Alois , Gschwendner Marie , je t/2 , am 24 . Juli
1900.

„ „ FUnshans , Rosinagasse , E .-Z . 566 , bish . Bes . Vouklansner
Johann , grdb . Ubertr . an Vouklansner Josefa , am 8 . Juli
1900.

XVI . Bez . Neulercheufeld , Grnndsteingasse , E .-Z . 212 , bish . Bes . Fuchs
Leopold , grdb . Ubertr . an Lipschitz Siegmund , Friedenfeld
Moriz , je t/2 , am 4 . Juli 1900.

„ „ Ottakring , Blnmberggasse , E .-Z . 1001 , bish . Bes . Radl Johann,
grdb . Ubertr . an Radl Magdalena , am 3 . Juli 1900.

„ „ Ottakring , Wattgafie , E .-Z . 1056 , bish . Bes . Janisch Johann,
Janisch Agnes , je t/z , grdb . Ubertr . an Zeckendors Ferdinand,
am 3 . Mai 1900.

„ „ Ottakring , Sommerrothcrd , E . - Z . 1465 , bish . Bes . Wrbec
Francisca , grdb . Ubertr . an Lnkats Martin , am 3 . Juli
1900.

„ „ Ottakring , Wilhelmiuenstraße , E .-Z . 1673 , bish . Bes . Schön
Eleonore t/z , grdb . Ubertr . an Schön Josef t/z , am 3 . Jnni
1900.

„ „ Ottakring , Coustantingasse , E .-Z . 2049 , bish . Bes . Meißner
Ferdinand , grdb . Ubertr . an Rauscher Lorenz , Rauscher
Eleonore , je t/z , am 16 . Jnni 1900.

„ „ Ottakring , Seeböckgafse , E .-Z . 2152 , bish . Bes . Granichstädten
Julius , grdb . Ubertr . an die Actien - Gesellschaft Nieder¬
ländische Margarinfabrik „ The Woenen " in Amsterdam , am
28 . Juni 1900.

„ „ Ottakring , E . - Z.  2230 , bish . Bes . Ansterer Josesine , grdb.
Ubertr . an Waldbrecht Johann , Waldbrecht Enphrosine , je t/z,
am 30 . Juni 1900.

„ „ Ottakring , Rückertgasse , E . - Z . 2321 , bish . Bes . Gey Georg,
Gey Barbara , je >/z , grdb . Ubertr . an Silha Josef , am
81 . Juli 1900.

„ „ Ottakring , Herbststraße , E . - Z . 3178 , bish . Bes . Meißner
Ferdinand , grdb . Ubertr . an Benesch Georg , Benesch Elisabeth,
je Vr , am 2 -i. Juli 1900.

XVII . Bez ., Dornbach , E .-Z . 335 , bish . Bes . Strodl Francisca , grdb . Ubertr.
an Berger Francisca , Edle » ., geb . Strodl , Strodl Melanie,
Strodl Leopoldine , Strodl Magdalena , Strodl Gisela , Strodl
Franz , je ' /, , am 6 . Juli 1900.

„ „ Hernals , Ortliebgasse , E .-Z . 107 , bish . Bes . Unger Franz t/z,
grdb . Ubertr . an m . Gilka Marianne t/z , am 10 . Juli 1900.

„ „ Hernals , Ortliebgasfe , E .-Z . 107 , bish . Bes . llnger Franz V2,
grdb . Ubertr . an Exel Marianne t/z , am 10 . Juli 1900.

„ „ Hernals , Rötzergasse , E .-Z . 110 , bish . Bes . Unger Franz V- ,
grdb . Ubertr . an Exel Marianne V2, am 10 . Juli 1900.

„ „ Hernals , Calvarienberggasse , E .-Z . 11I , bish . Bes . Unger Franz t/z,
grdb . Ubertr . an m . Gilka Marianne 1/2, am 10 . Juli 1900.

„ „ Hernals , Rötzergasse , E .-Z . 112 , bish . Bes . Unger Franz , grdb.
Ubertr . an Exel Marianne , am 10 . Juli 1900.

,. „ Hernals , Bergsteiggafie , E .-Z . 372 , bish . Bes . Planinger Anton,
grdb . Ubertr . au Meuzl Franz , Menzl Marie , je ' /z, am
17 . Juli 1900.

„ „ Hernals , Veronikagasse , E .-Z . 419 , bish . Bes . Pichler Johann
grdb . Ubertr . an Zajicek Johann , am 10 . Juli 1900.

„ „ Hernals , Beheimgasse , E .-Z . 736 , bish . Bes . Pamperl Pauline,
grdb . Ubertr . an Hntschek Anna , am 12 . Juli 1900.

„ „ Hernals , Beheimgafie , E .-Z . 770 , bish . Bes . Kleinschmidt
Johann t/; , grdb . Ubertr . an Kleinschmidt Francisca t/z , am
8 . Jnni 1900.

„ „ Hernals , Blnmengasse , E .-Z . 777 , bish . Bes . Schindler Rosalia 1/2,
grdb . Ubertr . an die Rosalia Schindlcr 'sche Armenstiftnng fUr
die Stadtgemeinde Datschitz am 31 . Mai 1900.

„ „ Hernals , Lacknergasse, E -Z . 976 , bish . Bes . HUbner Barbara,
grdb . Ubertr . an Ludwig Gotthard , Ludwig Katharina , je 1/2,
am 28 . Juli 1900.

„ „ Hernals , Gschwandncrgasse , E .-Z . 1091 , bish . Bes . Malik
Franz t/z , grdb . Ubertr . an m . Malik Franz r/2, am 30 . Jnni
1900.

„ „ Hernals , Lobenhauerngasse , E .-Z . 1133 , bish . Bes . Harrer Karl t/z,
grdb . Ubertr . an Harrer Leopoldine t/2 , am 11 . Juli 1900.

„ „ Hernals , Rötzergasse , E .-Z . 1457 , bish . Bes . Storch Therese,
grdb . Ubertr . an Zebisch Charlotte , am 11. Mai 1900.

XVIII . Bez ., Gersthof , Gcrsthoserstraßc , E .-Z . 18 , bish . Bes . Köller Leopold t/z,
grdb . Ubertr . an Karwantz Therese t/z , am 6 . Jnli 1900.

„ „ Gersthof , Schöffelgafie , E .-Z . 111 , bish . Bes . Lackenhnber
Franz ' /, , grdb . Ubertr . an Steinböck Gerhard , Tteinböck
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Alfred , Dr ., Steinböck Georg , Steinböck Richard , Steinböck
Rudolf , Sleinböck Marie , je >/<8/ am 15 , Juli 1800.

XVIII . Bez , Gersthof , Ferrogafse , E .-Z . 166 , bish . Bes . Illing Franz , grdb.
übertr . an Stöckelmayer Jofef , Stöckelmayer Francisca , je r/z,
am 19 . Juli 1900.

„ „ Gersthof , Erndtgasse , E -Z . 736 , bish . Bes . Krzyzanowski Alfons,
grdb . übertr . an Spinblcr Franz , Spiudler Katharina , je r/z,
am 27 . Juli I960.

„ „ Pötzleinsdorf , Pötzleinsdorferstraße , E .-Z . 198 , bish . Bes.
Stiasuy Alfred ' /r «. grdb . libertr . an Stiasnh Edmund,
Dr . ' /24. am 22 . Juli 1800.

„ „ Pötzleinsdorf , Schasberggasse , E .-Z . 355 , bish . Bes . Biehler
Friedrich ' /in , grdb . libertr . an Biehler Alfred >/ „ , am
19 . Juli 1800.

„ „ Währing , Edelhofgasie , E .-Z . 60 , bish . Bes . Lorenz Eva , Maper
Leopoldine , grdb . libertr . an Sikora Heinrich , am 2 . Aug . 1900.

„ „ Währing , Canongasse , E .-Z . 398 , bish . Bes . Praschak Marie,
grdb . libertr . an Matsche Josef , Matsche Anna , je >/o, am
16 . Juli 1900.

„ „ Währing , Kutschkergasse , E .-Z . 419 , bish . Bes . Batthyany Irma,
Gräfin , grdb . libertr . am Praus Wilhelm , am 6. Juni 1900.

„ „ Währing , Antonigasse , E .-Z . 420 , bish . Bes . Kollmann Karl,
grdb . libertr . an Kollmann verehel . Winter Johanna , am
28 . Juni 1800.

„ „ Währing , Hild -brandgasse , E .-Z . 622 , bish . Bes . Fischer Josef Vr,
grdb . ' libertr . an Fischer Josef Franz , Petsche Therese , Fischer
Rudolf , je am 27 . Juli 1800 . s

„ „ Währing , Antonigafie , E .-Z . 657 , bish . Bes . Cihlarz Franz,
grdb . libertr . an Mayßen Friedrich , Mayßen Rosa , je 1/2,
am 25 . Juli 1900.

„ „ Währing , E .-Z . 737 , bish . Bes . Bohuslaw Panline ' /„ , grdb.
libertr . an Groß Wilhelm ' /4g, am 19 . Juli 1900.

„ . Währing , Krenzgassc , E .-Z . 985 , bish . Bes . Snlger Leopoldine l/2,
grdb . übertr . an Sulger Felix 1/2, am 24 . Jnli 1900.

„ „ Währing , Hofstattgasse , E .-Z . 1855 , bish . Bes . Rosst Josef,
Rosst Anna , je V2, grdb . libertr . an Fleischhacksr Josefine , am
11 . Juli 1900.

„ „ Währing , Lazaristcngasse , E . - Z . 1869 , bish . Bes . Czerweny
Alois sein , grdb . ubertr . an Baumgartner Ella , am 8 . Feb.
1800.

„ „ Währing , Hochschnlstroße , E .-Z . 1911 , bish . Bes . Maringer
Lorenz , grdb . libertr . an Licbermann Jakob , am 19 . Juli 1900.

„ Weinhaus , Lacknergasse , E .-Z . 6 , bish . Bes . Schuster Anna 1/2-
" grdb . libertr . an Diirbeck Adele , Bergmann geb. Diirbeck

Leopoldine , je >/, , am 4 . Juni 1900.

„ „ Weinhans , Lacknergasse , E .-Z . 6 , bish . Bes . Schuster Anna
grdb . libertr . an Braun Francisco , Dlirbeck Hildegarde,
Diirbeck Johann , Dlirbeck Karl , Diirbeck Ludwig , Diirbeck
Adolf , Diirbeck Franz , je >/, §, am 31 . Juli 1900.

XIX . Bez ., Heiligenstadt , Armbrnstergasse , E .-Z . 62 , bish . Bes . Schredt
Johann , grdb . libertr . an Weinbrenner Theodor , Baer
Wilhelm , Dr ., je V2, am 10 . Juli 1900.

„ Heiligenstadt , Barawitzkagassc , E .-Z . 265 , bish . Bes . Deutsch
" Francisca ?/, §, grdb . libertr . an 1» . Deutsch Elsa °/i, , Deutsch

Therese ' /,g , ain 24 . Juli 1800.
„ „ Heiligenstadt , Probusgasse , E .-Z . 382 , bish . Bes . Lckisch Karoline,

grdb . libertr . an Gansmüller Johann , Gansmüller Josefine,
je Vz, am 25 . Juli 1900.

„ „ Nnssdorf , Kahlenbergerstraße , E .-Z . 73 , bish . Bes . Kästner
" Johann , grdb . libertr . au Kästner Johann , am 13 . Juni 1900.
„ „ Ober -Döbling , Friedlgasse , E .-Z . 458 , bish . Bes . Libowitzky

Marie , grdb . libertr . an Prohaska Josef , Prohaska Antonia,
je 1/2, am 1 . Aug . 1900.

„ „ Ober -Döbling , Nodlergasse , E .-Z . 1078 , bish . Bes . Paperz Max,
Paperz Marie , je 1/2, grdb . libertr . an Kautner Johann Eugen,
Kantner Francisca , je 1/2, am 21 . Juli 1900.

„ „ Ober -Sievering , Sieveringerstraße , E .-Z . 64 , bish . Bes . Hödl
Anna t/2 , grdb . libertr . an Hödl Gregor t/2, am 26 . Mai 1900.

„ „ Unter -Sievering , Hackenberggasse , E .-Z . 42 , bish . Bes . Dorf¬
meister Julie , grdb . Ubertr . an Dorsmeister Leopold , am
21 . Juli 1900.

4, „ Unter -Sievering , Sieveringerstraße , E .-Z . 302 , bish . Bes . Rieder
Marie , grdb . libertr . an Nieder Franz , Franze Marie , Rieder
Josefa , Nieder Elisabeth , je >/z, am 9 . Juni 1900.

„ „ Unter -Sievering , Sieveringerstraße , E .-Z . 438 , bish . Bes . Unger
Franz , grdb . libertr . an Üllmann Josef , Dr ., Ullmaun Hermine,
je t/», am 23 . Juni 1900.

— Allgemeine Nachrichten re.

Bmistellen-Verkkhr in Wien.
Vom 1. bis 31. August 1900.

II . Bez ., Einl .-Z . 2510 , Baustelle 34 , Gruppe 4 , bisheriger Besitzer die
K. k. priv . allgemeine österreichische Boden -Creditanstalt in
Wien , grnndbücherlich übertragen an Amon Capck , am 31 . Juli
1900.

» ,, E .-Z . 4956 , P . 3113/3 , bish . Bes . Neitbaner Franz , grdb.
libertr . an Bachmayr Emanuel , am 21 . Dcc . 1899.

III . Bez ., E .-Z . 249 , 393 . 394 , 1403 , 1908 bis 1957 , P . 2102 , 2113/9,
2113/10 , 2175 , 2176/2 , bish . Bes . Wölfl - r Helene --/z„ grdb.
libertr . an m . Wölfler Magdalena , m . Wölfler Elisabeth,
m . Wölfler Fra » ; , je ' 3/^ , gm 7 . April 1800.

„ „ E .-Z . 2025 , P . 2323 , bish . Bes . Andreas Joses , grdb . übertr.
au den Donaureguli .rungssond , am 17 . Juli 1900.

„ „ E .-Z . 2037 , bish . Bes . Wotraubek Matthias , grdb . übertr . an
Frey Anton , Frey Anna , je V2, am 4 . April 1900.

„ „ E .-Z . 2300 , P . 2516 , bish . Bes . Snchan Ferdinand , grdb.
libertr . an m . Snchan Ferdinand , m . Snchan Josef , m . Snchan
Anna , je >/,, . am 14 . Feb . 1900.

„ „ E .-Z . 2423 , 2439 bis 2458 , P . 2112 , 2116 , 2117 , bish . Bes.
Wölfler Helene grdb . übertr . an m . Wölfler Magdalena,
in . Wölfler Elisabeih , m . Wölfler Franz , je " / , am 7 . April
1900.

,, „ E .-Z . 2899 , bish . Bes . Friedmann Max , grdb . libertr . an
Friedmaun Ludwig , am 9 . März 1900.

„ „ E .-Z . 3034 , P . 434/9 , 434/10 , 434/11 , 434/12 434/13 , 484/14,
bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr . an die Verlassen¬
schaft des Leitenbergcr Friedrich , Freiherrn »., am 2 . und
9 . Mai 1900.

„ „ E .-Z . 3037 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb . libertr . an
den Wiener Stadtermeiterungsfond , am 3 . Jnli 1900.

,, » E .-Z . 8041 , bish . Bes . Matzig Eise , Schellner Johann , je 1/2,
grdb . übertr . an den DonauregulieruugSfond , am 7 . Juli
1800.

IV . Bez ., E .-Z . 1214 , bish . Bes . Schiff Rosa , Schiff Maximilian Paul,
Schiff Rudolf Paul , grdb . übertr . an Müller Erwin , am
II . April 1900.

V . Bez ., Mohngas,e , E .-Z . 834 , Banst . I , bish . Bes . Wünsch Alfred,
grdb . übertr . an Nemeth Johann , am 7 . Juli 1900.

,, ,, E .-Z . 1749 , bish . Bes . Blnmenfeld Hermann , Dr ., grdb . übertr.
an Glückselig Luise, ain 6 . Juli 1900.

„ „ E .-Z . 2112 , lnsh . Bes . Blumenfeld Hermann , Dr ., grdb . libertr.
an Steiner Samuel , am 21 . Juli 1900.

VI . Bez ., Köuigsklostergasse , E .-Z . 44 , bish . Bes . die Gemeinde Wien.
grdb . iibcrir . an den Wiener Biirgerspitalfond , am 28 . März
I960.

,, ,, E .-Z . 1246 , bish . Bes . Pohl Wilhelm , Ehrlich Hermine , geb.
Pohl , je stz, grdb . Ubertr . an Pohl Josef " g. am 16 . Juli
1900.

IX . Bez ., E .-Z . 1534 , P . 500/4 , Baust . 17 , bish . Bes . Schütz Friedrich,
Schütz Bertha , je ^2, grdb . Ubertr . an Marck Joses , am
20 . Juli 1900.

„ ',, Zimmermanngasse , E .-Z . 1715 , P . 370/1V , bish . Bes . Kaposi
Jakob , Kaposi Julius , grdb . übertr . an Egg Jakob , am
31 . Juli 1900.

„ „ E .-Z . 1735 , bish . Bes . das k. k. Waisenhaus , grdb . übertr . an
das Pazmany ' sche Collegium , am 3 . Juni 1899.

X . Bez ., Favoriten , Alpengasse , E .-Z . 7, bish . Bes . Pick Siegmund , Pick
Irma , je 1/2, grdb . übertr . an Kohn David , Kohn Rosa , je 1/2,
am 20 . Juli 1900.

„ „ Favoriten , Himbergerstraße , E .-Z . 632 , bish . Bes . Detsch Marie,
grdb . übertr . an den Kirchenbauverein „ Zn den heil . Aposteln " ,
am 27 . Juni 1900.

„ „ Favoriten . Weldeugasse , E .-Z . 1870 , 1975 , 1977 , P . 1575 , 1574,
1576 , Baust . 83 , 34 , 32 , bish . Bes . Kesscldorfer Karl , grdb.
übertr . au Eltenreich Karl , am 28 . Juli 1900.

„ „ Favoriten , E .-Z . 2057 , 2058 , bish . Bes . Graga Michael , Graga
Antonie , je ' /z , grdb . übertr . an Kleinschmidt Francisca >/«,
am 12 . Juli 1900.

„ » Jnzersdorf , E .-Z . 130 , Banst . 2 , bish . Bes . Detsch Marie , grdb.
übertr . an Groß Peter , Groß Emilie , je 1/2, am 17 . Juli
1900.

„ „ Jnzersdorf , E .-Z . 543 , 544 , 546 , 545 , 547 , P . 843/8 , 843/9,
843/11 , 843/10 , 843/12 , Baust . 74 , 88 , 84 , 89 , 75 , bish.
Bes . Goldmann Anlcn , grdb . Ubertr . an Milacek Josef , am
17 . Juli 1900.

„ „ Jnzersdorf , E .-Z . 1345 , P . 791/34 , bish . Bes . Strußberg Schya
Jakob , grdb . Ubertr . an Herrmann Franz , am 23 . Juli 1900.

XI . Bez ., Kaiser -Ebersdorf , E .-Z . 313 , P . 750 , bish . Bes . Kimmerl
Max ' /z , grdb . übertr . an Kimmerl Karl , Fürst Theresia , je ' /g,
am 3 . Juli 1900.

„ „ Kaiser -Ebersdors , E .-Z . 757 , bish . Bes . Herret Lukas , Herret
Marie , je grdb . übertr . an Dirtl Leopold , Dirtl Magdalena,
le 1/2, am 16 . Juni 1900.

3
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XII . Bez ., Altmannsdorf , E .-Z . 201 , bish . Bes . Frantz Thaddäus , Schieferl
Karl , Frautz Josef , Frantz Rudolf , jeV« grdb . Uberlr . an
Wäg Gustav , am 28 . Juni 1900.

„ „ Altmannsdorf , E .-Z . 370 , bish . Bes . Frantz Thaddäus , Schieferl
Karl , Frantz Josef , Frantz Rudolf , je ' /„ grdb . übertr . an
Blaimschein Karl , am 28 . Juni I960.

» „ Hctzendorf , E .-Z . 302 , bish . Bes . Eschlböck Leopold , grdb.
übertr . an Hartwicger Friedrich , am 30 . Juni 1900.

,, ,, Hetzendorf , E .-Z . 303 , bish . Bes . Hernik Johann , grdb . übertr.
an Hajek Josef , am 6. Jnli 1900.

„ „ Hetzendorf , E .-Z . 546 bis 551 , bish . Bes . Schnieikal Georg,
Gröger Leopoldine , geb. Hollacher , grdb . übertr . an Gröger
Josef , Anzböck Aloisia , je >/s . °m 27 . Juli 1900.

„ „ Unter -Meidling , E .-Z . 859 , P . 197,3 , vish . Bes . Boreckt , Beatrix,
grdb . übertr . an Schmidt Manricio , am 2 . Juni 1900.

„ „ Unter -Meidling , E .-Z . 881/2 , P . 199 , bish . Bes . Rodt Anton,
Rodt Theresia , je Vs, grdb . übertr . an Flcischmann Anna,
Kettl Leopoldine , je V>- am 7 . Jnli 1900.

„ „ Uuter -Meidling , E .-Z . 951 , 955 , P . 210,2 , 210,3 , bish . Bes.
Gärber Elise , grdb . übertr . an Wünsch Katharina , am 30 . Jnni
1900.

„ „ Unter -Meidling , E .-Z . 954 , 955 , P . 210/2 . 210/3 , bish . Bes.
die Allgemeine östcrr . Ballgesellschaft in Wien , grdb . übertr.
an Gärber Elise , am 26 . u . 27 . Juni 1900.

XIII . Bez ., Breitensee , E .-Z . I , bish . Bes . Zamarski Ludwig , grdb . übertr.
an die Gemeinde Wien , am 22 . Mai 1900.

„ „ Breitensee , E .-Z . 190 , bish . Bes . Zeisel Eduard , Zeisel Barbara,
je Vs , grdb . übertr . an die Hülteldorfer Bierbranerei -Actien-
gesellschaft , am 30 . Mai 1900.

„ „ Breitensce , E .-Z . 304 , 308 , bish . Bes . Wegensteiu Josef Vs,
grdb . übertr . an m . Wegenstein Josef Vs, am 2 . Juli 1900.

„ „ Brcitensee , E .-Z . 394 , bish . Bes . Safer Anna , grdb . übertr . an
Kelch Johann , am 14 . Jnli 1900.

„ „ Breitensce , E .-Z . 464 , bish . Bes . Honig Agidius , Hackelhofer
Johann , Zwettler Marie , grdb . übertr . an Mörzinger -CaboS
Christian , am 12 . Juli 1900.

„ „ Breitensee , E .-Z . 494 , bish . Bes . Hofer Marie ' /,z , grdb . übertr.
an Hofer Rudolf am 31 . Mai 1900.

„ „ Breitensce , E .-Z . 496 , 498 , 500 , bish . Bes . Hofer Marie ' /g,
grdb . übertr . an Hofer Rudolf Vs, am 31 . Mai 1900.

„ „ Breitensce , E .-Z . 50l , bish . Bes . Hofer Marie V,r , grdb . übertr.
an Hofer Rudolf >/is , am 31 . Mai 1900.

„ „ Hacking , E .-Z . 128 bis 131 , bish . Bes . Reischach Julius , Graf,
grdb . übertr . an Wrede Nikolaus , Fürst , am 16 . Juni 1900.

„ „ Hacking , E .-Z . 132 , bish . Bes . Pcitel Anna , Beitel Johann,
Peitel Josef , grdb . übertr . an Seidel Moriz , je >/z, am 14 .Mai
1900.

„ „ Hietzing , E .-Z . 415 , bisb - Bes . Rosenzweig Jnlins , grdb . übertr.
an Blum Luise , am 11 . Jnni 1900.

„ „ Lainz , E .-Z . 320 , bish . Bes . die Österreichische Heimstätten-
Gesellschaft , grdb . übertr . an Lichtblau Siegmund , Lichtblau
Barbara , je Vs, am 16 . Juni 1900.

., „ Mauer , E .-Z . 847 , P . 1195 , bish . Bes . Gober Therese , grdb.
übertr . an Hembach Anno , Dober Johann , Wambacher
Lcopoldine , Gober Ferdinand , Gober Franz , m . Hembach
Karl , am 5 . Mai 1900.

„ „ Ober -Banmgartkil , E .-Z . 352 , Parc . 179/9 , bish . Bes . Birnocker
Karl , grdb . übertr . a » Kirnbaner Josef , am 30 . Mai 1900.

„ „ Ober -St . Beit , E .-Z . 302 , P . 377/73 , bish . Bes . Maisel Karl,
grdb . übertr . an Maisel Marie , am 24 April 1900.

„ „ Ober -St . Veit , E .-Z . 961 , 962 , 988 , 989 , 994 , P . 1122,
1123 , 1153 , 1154 , 11600 , bish . Bes . Leiß Josef , grdb übertr.
an Leiß Christine , am 14 . Mai 1900.

„ „ Ober -St . Veit , E .-Z . 1282 . P . 724/3 , bish . Bes . Hofein Ludwig,
grdb . übertr . an Bondi Rudolf Eduard , am 22 . Mai 1900.

„ ,. Ober -St . Veit , E .-Z . 733 , 825 , P . 876 , 973 , bish . Bes . Sommer
Francisca , Kohlendorfer Theresia , je Vs, grdb . übertr . an
Frankl Julius , am 26 . April 1900.

„ „ Ober -St . Veit , E .-Z . 764 , 768 , 770 , 771 , 772 , 849 , 850 , 851,
852 , 889 , 890 , 937 . 938 , 939 , 940 , 941 , 951 , 952 , 956,
960 , bish . Bes . Gober Therese , grdb . übertr . an Hembach
Anna , Gober Johann , Wambacher Lcopoldine , Gober Ferdinand,
Gober Franz , in . Hembach Karl , am 5 . Mai 1900.

„ „ Ober -St . Veit , E .-Z . 1238 , P . 1269/19 , 1269/43 , bish . Bes.
die Österreichische Heimstätten -Gescllschaft , grdb . übertr . an
Beidl Julius , Beidl Fanni , je Vs, am 8 . Juni 1900.

„ „ Ober -St . Veit , E .-Z . 1283 , P . 693/4 , 693/3 , 704/4 , bish . Bes.
Schneider Georg , grdb . übertr . an Krausgruber Therese , am
22 . März 1900.

„ „ Ober -St . Beit , E -Z . 1285 , P . 285/1 , 285/3 , bish . Bes . Lawizel
Alfred , gldb . übertr . an Nnsterer Georg , am 17 . Mai 1900.

„ „ Penzing , E .-Z . 52 , P . 75/13 , bish . Bes . Nessler Tobias >/s,
grdb . übertr . an Nessler Karl , Nessler Leopoldine , am 18 . Mai
1900.

„ „ Penzing , E .-Z . 296 , bish . Bes . Ockermüller Johann - Vis »,
grdb . übertr . an Ockermüller Franz , Ockermüller Therese,
Türk Wilhelmine , je ^ /„ y, am 14 . Mai 1900.

XIII . Bez ., Penzing , E .-Z . 708 , bish . Bes . die Wiener Ballgesellschaft und
der Wiener Bankverein , je Vs, grdb . übertr . an Seichert Josef , am
3 . Mai 1900.

., „ Penzing , E .-Z . 712 bis 718 , 723 , 728 , 729 , bish . Bes . die
Wiener Ballgesellschaft und der Wiener Bankverein , grdb.
übertr . an die Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien , am 25 . Jän . 1900.

„ „ Penzing , E .-Z . 965 , bish . Bes . Feizlmatier Anna , grdb . übertr.
an Prybila Ada , am 14 . Juli 1900.

„ „ Penzing , E .-Z . 1305 , bish . Bes . Drechsler Anna , grdb . übertr.
all Schindler Jakob , am 8 . Mai 1900.

„ „ Penzing , E .-Z . 1462 , P . 615/21 , bish . Bes . Kühnel Wendelitt,
Kühnel Amalia , je grdb . übertr . an Lefnar Heinrich , am
13 . Jnli 1900.

„ „ Penzing , P . 519/1 , 518 , 517,3 , bish . Bes . Noscnzweig Jnlins,
grdb . übertr . an Blum Luise, am 11 . Jnni 1900.

,. „ Speising . E .-Z . 185 , 208 , 310 , 329 , P . 374 , 403/1 , 403,2,
543 , 668 , bish . Bes . Gober Therese , grdb . übertr . an Hembach
Anna , Gober Johann , WambacherLeopoldine , Gober Ferdinand,
Gober Franz , m . Hembach Karl , am 5. Mai 1900.

„ „ Speising , E .-Z . 327 , 337 , P . 561 , 562 , 577 , 578 , bish . Bes.
Eckenstorfer Ignaz , grdb . übertr . an Eckenstorfer Ignaz , Ecken-
storfer Alois , Eckenstorfer Panline , Eckenstorfer Katharina,
Eckenstorfer Michael , Eckenstorfer Josef , Eckenstorfer Antonia,
Eckenstorfer Karl , Eckenstorfer Rudolf , je Vs, am 19 . Jnni
1900.

„ „ Unler -Banmgarten , E .-Z . 132 , P . 204/1 , bish . Bes . Fisch Ignaz,
grdb . übertr . an Lindner Negine , am 9. Jnni 1900.

„ „ Unter -Banmgarten , E .-Z , 136 , 292 , P . 207/1 , 206/2 , 205/1,
bish . Bes . Kelch Johann , grdb . übertr . an Mörzinger -Cabos
Christian , am 9 . Mai 1900.

„ „ Unter -Banmgarten , P . 293/9 , bish . Bes . Drechsler Karl , grdb.
übertr . an Zelnitschek Prokop , am 5 . Jnni 1900.

„ „ Unter -St . Veit , E .-Z . 54 , bish . Bes . Haßfnrther Karl , grdb.
übertr . an Lang Julie , am 18 . Jnli 1900.

„ „ U„ ter - St . Veit , E .-Z . 143 , P . 131,130/1 , 246 8 , bish . Bes . Richter
Juliana , grdb . übertr . an Winkler Johanna , am 21 . April
1900.

„ „ Unter -St . Veit , E .-Z . 152 , P . 156 , bish . Bes . von der Lippe zu
Wintrup Melanie , Baronin Vs, grdb . übertr . an m . von der
Lippe zu Wintrup Eugenik , Baronin Vs, am 20 . Mai 1900.

„ „ Unter -St . Veit , E .-Z . 429 , P . 280/25 , bish . Bes . die Wiener
Ballgesellschaft und der Wiener Bankverein , grdb . übertr . an
Lnber Karl , Lnber Adele , je Vs, a»i 28 . Jnni 1900.

„ „ Unter - St . Veit . E .- Z . 457 , P . 280,65 , bish . Bes . Pfaff Her-
mann , Dr .. grdb . übertr . an Fleischer Jnlins , Dr ., LazauSky
Therese , je V̂ , am 5. Jnni 1900.

XVI . Bez ., Ottakring , E .-Z . 1545 , bish . Bes . Märkl Franz , grdb . übertr.
an Märkl Sophie , Jäger Anna , Scholz Amalia , am 28 . Juni
1900.

XVII . Bez ., Dornbach , E .-Z . 640 , bish . Bes . Weber Francisca , grdb . übertr.
an Lukats Martin , am 3 . Juli 1900.

„ „ Hernals , E .-Z . 1756 , 1757 , bish . Bes . Tnrinsktz Hans , Groß¬
mann Ernst Jngomar , grdb . übertr . an die Firma Hans
Tnrinsky , Ernst Großmann , vormals Sanitälsgcselljchafl
„Austria " , am 26 . Jnli 1900.

„ „ Neuwaldegg , E .-Z . 97 , P . 241/1 , bish . Bes . zu Schwarzenberg
Johann Adolf , Fürst , grdb . übertr . au zu Schwarzenberg Adolf
Josef , Fürst , am 22 . Juni 1900.

XVIII . Bez , Gersthof , E .-Z . 752 , P . 128/9 , 130/9 , bish . Bes . Sturm Karl,
Sturm Marie , grdb . übertr . an Keck Anna , am 20 . Jnli 1900.

„ „ Gersthof , E .-Z . 886 , bish . Bes . Vilimek Johann . Zdobnicky
Bozena , grdb . übertr . an Horn Kurt , am 13 . Jnli 1900.

„ „ Neustift am Walde , E .- Z . 85 , bish . Bes . Grünas Leopold Vs,
grdb . übertr . an Hirschaner Leopoldine , GrünaS Stephan,
m . Grünas Marie , m . GrünaS Leopold , in . Grünas Barbara,
rn . Grünas Eugenie , in . GrünaS Anna , je ' /n . am 26 . Jnli
1900.

„ „ Nenstift am Walde , E .-Z . 133 , bish . Bes . Koller Leopold Vs,
grdb . übertr . au Karwantz Theresia Vr . am 6. Juli 1900.

„ „ Pötzleinsdorf , E .-Z . 84 , 90 , bish . Bes . Grünas Leopold Vs,
grdb . übertr . an Hirschaner Leopoldine , Grünas Stephan,
in . Grünas Marie , in . Grünas Leopold , in . Grünas Barbara,
in . Grünas Eugeuie , in . Grünas Anna , je >/, «, am 26 . Jnli
1900.

„ „ Pützlei,isdorf , E .-Z . 157 , 159 , 160 , 161 , bish . Bes . Koller
Leopold Vs, grdb . übertr . an Karwantz Theresia Vs, am
6 . Juli 1900.

„ „ Pötzleinsdorf , E .-Z . 257 , 258 , 259 , 306 , 450 , bish . Bes.
Grünas Leopold Vs, grdb . übertr . an Hirschaner Leopoldine,
Grünas Stephan , in . Grünas Marie , in . Grünas Leopold,
in . Grünas Barbara , in . Grünas Engenie , m . Grünas
Anna , je Vi «, am 26 . Juli 1900.

„ „ Pötzleinsdorf , E .-Z . 538 , bish . Bes . Brem Leopold , grdb.
übertr . an Berbalk Franz , Berbalk Stephanie , je Vs, am
14 . Jnli 1900.
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XVIIl . Bez ., Pötzleinsdorf , E .-Z . 539 , bish . Bes . Brem Leopold , grdb.
übertr . an Kaiser Otto , Kaiser Regina , je am 14 . Juli
1900.

„ „ Neustift am Walde , E .-Z . 11 , bish . Bes . Fischer Matthias , Fischer
Elisabeth , je r/z, grdb. übertr . an Hallegger Johann , Hallegger
Adelheid , Zele Lorenz , Schindler Marie , je '/j , am
14 . Juli I960.

„ „ Währing , E .-Z . 738 , bish . Bes . Bohuslaw Pauline grdb.
übertr . an Groß Eduard >/ <g, am 19 . Juli 1900.

„ „ Währing , E .-Z . 1232 , bish . Bes . Koller Leopold Va, grdb.
übertr . an Karwantz Theresia am 6. Juli 1900.

„ „ Währing , E .-Z . 1266 , bish . Bes . Nieder Marie Va, grdb.
übertr . an Nieder Franz , Franze Marie , Nieder Josefa,
Nieder Elisabeth , je >/, . am 9. Juui 1900.

„ „ Währing , E .-Z . 1983 , bish . Bes . ?, grdb . übertr . an die Ge¬
meinde Wien , am 4 . April 1900.

„ „ Währing , E .-Z . 1984 , 1985 , bish . Bes . ?, grdb . übertr . an
Schwitzer Lndwig , Dr ., Schütz Friedrich , je r/?, am 4 April
1900.

XIX . Bez ., Grinzing , E .-Z . 72 , bish . Bes . Straßer Therese , grdb. übertr.
an Deigner Josef , am 14 . Juli 1900.

„ „ Grinzing , E .-Z . 321 , bish . Bes . Lachner Anton , Obermann
Karl , je t/2, grdb. übertr . an Lehner Josef , Lehner Hermine,
je t/2, am 12 . Jnni 1900.

„ „ Heiligenstadt , E .-Z . 76 , P . 564 , bish . Bes . Schroll Johanna >/g,
grdb. übertr . an Lichtenstern Karoline >/z , am 31 . Jnli 1900.

„ „ Ober -Döbling , E .-Z . 572 , bish . Bes . Nieder Marie V2, grdb.
übertr . an Nieder Franz , Frauze Marie , Nieder Josefa,
Nieder Elisabeth , je Vg, am 9 . Juni 1900.

„ „ Ober -Döbling , E .-Z . 794 , P . 868/8 , bish . Bes . Borkowsky
Karl , Ritter v., grdb. übertr . an Österreicher Johann , am
25 . Juli 1900.

„ „ Ober -Döbling , E .-Z . 1085 , 1086 , bish . Bes . ?, grdb. übertr . an
Kopriva Leopold, Frank Wenzel , am 15. Juni 1900.

„ „ Ober -Döbling , E .-Z . 1128 , P . 888/19 , bish . Bes . Reiner
Heinrich, Reiner Josef , je 1/2, grdb. übertr . au Lorenz Othmar,
am 27 . Juni 1900.

„ „ Ober -Sievering , E .-Z . 97 , bish . Bes . Köller Leopold t/2 , grdb.
übertr . an Karwantz Theresia t/2 , am 6 . Jnli 1900.

„ „ Ober -Sievering , E .-Z . 97 , P . 579 , 580 , 596/3 , bish . Bes.
Köller Leopold t̂ , grdb. übertr . an Karwantz Theresia 1/2,
am 6 . Juli 1900.

„ „ Ober -Sievering , E .-Z . 160 , 161 , bish . Bes . Rieder Marie t^ ,
grdb. übertr . an Rieder Franz , Franze Marie , Nieder Josefa,
Rieder Elisabeth , je >/g, am 9 . Juni 1900.

„ „ Unter-Döbling , E .-Z . 52 , bish . Bes . Hailfinger Barbara , grdb.
übertr . an Duda Johann , am 23 . März 1900.

„ „ Unter-Sievering , E .-Z . 200 , bish . Bes . Köller Leopold, grdb.
übertr . an Karwantz Theresia , am 6. Juli 1900.

„ „ Unter-Sievering , E .-Z . 257 , 259 , 308 bis 313 , 605 , P . 642/2,
405/1 , 405/2 , bish . Bes . Rieder Marie t/2, grdb. übertr . an
Nieder Franz , Franze Marie , Nieder Josefa , Nieder Elisabeth,
je >/gj am 9 . Juni 1900.

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Vergebung von städtischen Arbeiten und

Liefernngen.
Bildhauer - und Stuccatitrerarbeiten für den Neubau 1. , Wollzeile 28.

I . B i l d h a n e r a r b e i t e n.

— Nachlass 15X-
— Nachlass 16 5 ^ .
— Aufzahlung 10F (zugleich Stuccaturerarbeiten ) .

Aufzahlung 30X für Negiearbeiten.
— Nachlass 20X-
— Nachlass 16 X-

Hrnöir Franz
Wenzl Josef
Strictius Ludwig

Hausleituer Heinrich
Hauschulz Karl
Fischer , Haselst'einer L Bock

— Nachlass 8X-
Ander ! Ottokar — Nachlass 10X-
Tschöpe Johann L Müller Karl

— Nachlass 15X-
Völk August L Schrom Johann

— Nachlass 30X-
Nab Leopold — Nachlass 12 5 )^ .
Panigl Josef — Nachlass 15X-
Brix Franz — Nachlass 37X-
Kubesch Ed. — Nachlass 20X-

II . Stuccaturerarbeiten.

Schmidt Josef — Aufzahlung 16X-
Aufzahlung 25 ^ für Negiearbeiten.

Frici Franz — Aufzahlung 15X-
Aufzahlung 25X für Negiearbeiten.

Nezabek Franz — Nachlass 21 '5 ^ .
Wapenik Franz — Aufzahlung 10X>

Aufzahlung 25X für Negiearbeiten.
Hauschulz Karl — Aufzahlung 28 ^ .

Aufzahlung 25 ^ für Regiearbeiten.
Fischer, Haselsteiner ck Bock

— Aufzahlung 25 ^ .
Chwatal Franz — Aufzahlung 27 '5X.

Aufzahlung 25 ^ bei 40lägiger Arbeitszeit.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom I. September LSOV.

(Fortsetzung .)

Ncdl Marie — Fiaker -Licenz Nr . 174 — I ., Seitzqasse : Wohnort:
XIV ., Avedikstraße 17.

Regner Joses — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — III .,
Sechskrügelgasse 8.

Reimer Petro — Versicherungs - und Provisions -Agentie - - VIII .,
Blindengasse 28.

Reiter Sibylla — Pholographeugewerbe — V ., Schönbrunnerstr . 47.
Nippel Matthias — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XV ., Karmeliterhofgasse 9.
Noth Ernestine — Wäscher- und Wäscheputzergcwerbe — VI ., Stumper-

gasse 26.
Schallinzer Therese — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Goldschlag¬

straße 20.
Schmidt Karl — Frisenrgewerbe — III ., Erdbergstraße 55.
Schreglmann Josef — Pachtbetrieb der ärarischen Cantine nnd Marke¬

tendern in der k. und k. Militär -Akademie — VII ., Stiftgasse 2.
Schröcker Ferdinand — Kleinhandel mit Brennmaterialien — III .,

Arsenalweg 55.
Schwarzsteiu Charlotte — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Neithoffer-

platz 15.
Schweitzer Barbara — Fiaker -Licenz Nr . 981 — VII ., Mariahilfer-

straße 28 —32 ; Wohnort : X ., Leebgasse 61.
Seidel Reinhold — Friseurgewcrbe — VII ., Dreilaufergasse 5.
Sticha Eduard — Zeitungs -Verschleiß — V ., Pilgramgasse.
Strelly Mathilde — Zuckerbäckerwaren- und Canditen -Verschleiß — III,,

Haidingergasse 23.
Lima Franz — Fiaker -Licenz Nr . 306 — I ., Neuer Markt : Wohnort:

III ., Erdbergstraße 126.
Tomaper Eduard — Einspänner -Licenz Nr . 213 — VI ., Webqasse:

Wohnort : X ., Alxingergafse 55.
Unterberger Marie - Kleiber- Erzeugung — VII ., Mariahilferstraße 76.
Vogl Theresia — Musik -Automat — V -, Schönbrunnerstraße 124.
Wallace Hans Michael — Coucession zum Verschleiß von Gift und von

zur ärztlichen Verwendung bestimmten Stoffe » und Präparaten — I ., Kärnthner-
straße 30.

Wiesböck Alois — Genüschtwaren - nnd Flaschenbier -Verschleiß — XV .,
Pelzgasse 9.

Wokrowletzky Josef Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Haid¬
mannsgasse 2.

ZameSky Josef — Schuhmachergewerbe — V ., Luftgasse 1.

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom S. September 1S0V.

Allram Franz — Spenglergewerbe — XVI ., Abelegasse 23.
Bessert Adelheid — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Thaliastr . 46.
Brachtl Josef Isidor — Friseur - und Naseurgewerbe — XVI ., Fesst-

gasse 11.
Bremel Karl — Fabriksmäßiger Betrieb des Tischlergewerbes — V .,

Schönbrunnerstraße 122.
Buchmann Karoline — Fragnergewerbe — V., Embelgasse 39.
Dworzak Franz — Tischlergewerbe — XIV ., Denglergasse 4.
Fiedler Lambert — Schuhmachergewerbe — V ., Schönbrunnerstraße 29.
Friedl Siegmund , Firma „Photocol Wien " — Handel mit Photo¬

graphien aller Art , insbesondere mit in Farbendruck ansgeführten Photo¬
graphien (Photocols ) , mit Ansichtskarten , Sammel -Atlanten und anderen
Sammelbüchern , Gratulations - nnd Genrekarten , Lehrmitteln und Lehrmittel-
Präparaten und allen darauf bezughabenden Gegenständen , insofern sämmtliche
vorangesührten Artikel im Sinne der Ministerial -Berordnung vom 3 . August
1900 , N .-G .-Bl . Nr . 160 , lediglich den Bedürfnissen des Gewerbes und Ver¬
kehres oder des häuslichen und geselligen Lebens zu dienen bestimmt sind —
XIX ., Nusswaldgasse 22.

Götz Franz — Schlossergewerbe — III ., Obere Weißgärberstraße 13.
Gröger Heinrich — Fleisch - und Selchwaren - Verschleiß — XVI ., Dein-

hardtsteingasse 8.
Haas Ignaz — Zuckerwaren -Berschleiß — VIII ., Alserstraße 15.

3*
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Heim Anna — Verschleiß von Knöpfen — XVI ., Fesstgasse 17.
Herfon Therese — Verkauf von Heiligenbildern — III ., Salingasse 16.
Holt ) Marie — Kurzwaren -Berschleiß — XIII ., Linzerstraße 53.
Honas L Sohn — Gemischtwaren - Verschleiß — V ., Wienstraße 45.
Kaspar Julie — Musik -Automaten — V .. Wienstraße 89.
Kopecly Anna — Übernahme zur chemischen Picherei rc. rc . — V .,

Sch °ubruunerstraße ^ I20 ^rschl^ ß ^ ^ ehl . Grieß , Presshefe , Znck-rbkcker-
waren , Canditcn , Milch , Eiern — XIII ., St . Veitgasse 81.

Langhammer Josef — Erzeugung von Liqueur auf kaltem Wege —
XIII -, Auhosstraße 55.

Loiiner Johann — Gastwirt — III ., Dianagasie 7 « , ^
Marschall Matthäus — Mechanikergewerbe — XVI ., Hasnerstraße 20.
Mikusch Eduard — Tischlergewerbc — XIV ., Märzstraße 81.
Narv Elisabeth , geb . Simovicz — Obst -, Grünzeug -, Orangen - und

Citronen -Verschleiß in , Umherziehen mit Marke Nr . 4029 - XVI , Wilhelminen-

Radda Michael — G -mischtwaren -Verschleiß — XVI ., Thaliastraße 119.
gebest « Anna , geb. Deisenhofer — Gemischtwaren , und Flaschenbier-

Verschleiß — XVI ., Koppstraße 72.
Stock Emma — Papier - und Zeichenrequisiten -Verschleiß rc. rc.

Wildenmanngasse 2.
Stndnitzka Anton — Ausführung von colonstischen Arbeiten

Wimnwrgchss ^ Naturblumen - Verschleiß — XIX ., Döblinger

Franz — Schlossergewerbe — XVI ., Nückertgasse 34.
Willsort Georg — Fleijchscicher — XVI ., Wattgasse 49.

V-,

- V..

Haupt-

Sauruck Barbara — Fortbetrieb des Spenglergewerbes — XII .,
Dunklergasse 21.

Schindler Wilhelm — Unterricht im Zilherspiele — XII ., Nosasg . II.
Schleischitz Theresia — Eier - und Geflügelhandel im Umherzlehe » im

Bezirke Mödling — XII ., Schönbrunnerstraße 264.
Schmidt Marie — Weißnäherei — XX ., Nanscherstraße 2.
Schulz Stephan — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Vivenotgasse 23.
Sigmund Franz — Tischlergewerbe — XIV ., Schwcglerslraße 8/10.
Stössel Samuel — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — XII ., Schön¬

brunnerstraße 196.
Taschner Katharina — Handel mit Geflügel und Eiern im Umherziehen

im Bezirke Mödling — XII ., Bischoffgasse 13.
Veith Anna — Gemischtwaren - und Flaschenbier . Verschleiß — XVI .,

Nückertgasse 11.
Vogt Aloisia — Milch -, Gebäck - und Canditen -Vcrschleiß — XVI .,

Friedrich Kaisergasse 37.
Wawra Rosalia — Feilbielen von Victualien , Obst und Gemüse im

Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien außer k. k. Prater — XX .,
Gerhardusgasse 90.

Wlöek Wenzel — Zuckerbäckergewerbe — XIV ., Schwendergasse 33.
Wohlthan Karl — Zeitungs -Verschleiß — XII ., Assmayergasse 26.
Zejma Josefa — Parfümerie - und Zündwareii -Verschleiß — V.,

Mauthausgasse 1.
* rp

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom S . September 180 « .

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 4 . September 1SVO.

Aichinger Josef — Kleinsuhrwerk — XII ., Strohberggasse 15.
Bachlechner Ignaz — Einspänner -Licenz Nr . 1465 — XVI ., Otta-

kringerstraße 223.
Bernhardt Anna — Kafseeschenkerin — XVII ., Hernalscr Hauptstr . 17.
Bürger Bcriha — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Steinbanxigasse 17.
„Coucordia " , Inhaber A . M . Bischorucr — Lcichenbestattungs -Unter-

uehmuuq (Anmeldestelle ) — XVII ., Jörgerstraße 64.
Csarmann Elisabeth — Eier - und Geflügelhandel im Umherziehen >m

Bezirke Mödling — XII -, Fabriksgasse 33.
Dauler Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XVI .,

R °" ^ Dcuerllng Margarete — Gemischtwaren - Verschleiß — XVII ., Klop-
stockgasse 45.

Töberl Wilhelm — Victualien - und Cauditen -Verschleiß — XVI .,
Hasnerstraße 134.

Dorn Marie — Pfaidlergewerbe — V ., Rüdigergasse 17.
Finger Wilhelm — Fiaker -Licenz Nr . 763 — XX ., Klosterncuburger-

straße 53.
Gallcr Rosa — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Holochergasse 21.
Göbersberger Jnliana — Flaschenbier -Verschleiß — XII ., Hofsmeisterg . 8.
Herzog Julius — Sammeln von Pränumeranten auf Druckwerke —

XX ., Treustraße 16 . . ^ „
Hock Johann — Friseurgeschäft (Filiale ) — XII ., Nicderhofstraßc 6.
Kehn Ignaz — Handel mit Borsten und Rosshaaren — XX ., Winter-

gasse II . . , .
Kreitcuitsch Karl — Eier - und Geflügelhandel »n Umhcrziehen ,m Be-

zirke Mödling — XII ., Fabriksgasse 33.
Lahodny Jakob — Lebensmittel -Verschleiß — XX ., Wallenstemstraße 11.
Lohyusly Franz — Kürschnergcwerbe — XX .. Bänerlegasse 20.
Loos Franz — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V .,

Untere Bränhausgasse 64.
Ludwig Georg — Tapezierer — XVII ., Nosensteingasse 14.
Manhalter Franz — Pachtbetricb des der Cäcilie Hottner gehörigen

Gast - und Schankgewerbes — XII ., Eichenstraße 38.
Mayer Pauline — Chemische Putzerei — XII ., Niederhofstraße 16.
Mesgolitsch Josesa — Handel mit Geflügel und Eiern im Umherziehen

im Bezirk - Mödling — XII ., Bischoffgasse 16 . . „ ^
Mitrermayr Rosa — Victualien -Verschleiß — XVII ., Geblergasse 65.
Nissncr Aloisia — Znckerbäckerwaren - und Canditen -Verschleiß — V .,

Ziegelofengasse 14 . ^
Quadrat Jtzig — Verschleiß von Sonn - und Regenschirmen — XX .,

Briaittagasse 6.
Napolti Alexander — Gastwirtsgewerbe — XVII . , Knlmgasse 39.
Naiencder Marie — Fragnergewerbe — XVII ., Helblinggasse 8.
Nohrer Adele — Absüllen von Bier i» Flaschen zum Zwecke des Ver¬

triebes von Flaschenbier — V., Leitgebgasse 11.

Vaitz Karl — Handel mit Laubsägewerkzengeu — IV ., Wicdenergürtel 36.
Bajus Johann — Marktvictualienhandel — IV . , Kärnthnerlhormarkt.
Baumann Apollonia — Wäschcputzergewerbe — XVII ., Weißgasse 31.
Beichert Barbara — Fortbetrieb der Leichenbestaltungs - Unlernehmung

nach Adolf Gustav Reichert — II .. Taborstraße 61.
Beja Matthias — Tranbenhandel — IV ., Kärnlhnerthormarkt.
Bernhard Salonion — Marktvictualienhandel — IV ., Kärnthnerthor-

markt.
Brunnhuber Julius Leopold — Frachtentransport mit dem Kleinfuhrwcrk

Nr . 844 — XV ., Neubaugürtel 35.
Brückler Michael — Tranbenhandel — IV ., Kärnlhnerthormarkt.
Comelli Lndovika — Gemischtwaren - Verschleiß und Verschleiß von

Flaschenbier in vorschriftsmäßig verschlossenen Flaschen — IV ., Pressgüsse 5.
Danics Marie — Obsthandel — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Engel de Jänosi für die Firma M . v . Engel — Gewerbsmäßige

Dampskrastvermietung — XIX ., Hciligenstädterstraße 83.
Erwart Francisco — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Phornsgasse 5.
Facchin Giuseppe , Facchin Florindo , Inhaber der zu prot . Firma

Fratelli Facchin , Vertreter : Giuseppe Facchin — Obst - und Gemüsehandel —
IV ., Kärnlhnerthormarkt . (Das Weitere folgt .)
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Mert - Ans schreibungen.
ISO«

Fag
und

Stunde

der Osfertv

Hrt
(Aureau)

erhandlung

Gegenstand

10 . Sept.
11 Uhr

Departement
XIX a.

Mag .-Nath
Vilimek,

VI . Stiege
Mezzanin)

M .-Z . 00660.
Vergebung der für die Regulierung
der verlängerten Wollzeile zwischen der
Slubenbrücke und der Ringstraße im
I . und III . Beziike crsorderl ' chen
Erd - und Pflasternngsarbeiten mit
d r Ausrusssummc von 4396 X 95 st

und 800 X Pauschale . 2—2

11. Sept.
10 Uhr

delto M .-Z . 93656 . 3- 3
Pergehn,ig der Erd - und Pflastcrungs-
ardcitcil für die Regulierung der
Wieustraße im IV . Bezirke zwischen
Schleifmühl - und Kettcnbrückcngassc
»nt der Ausrufssnmine von 12.447 X

84 Ii und 600 X Pauschale.

12 . Sept.
10 Uhr

detto M .-Z . 91576.
Vergebung der Erd - und Pflastcrungs-
arlieiten anlässlich der Umpflaslernng
der Sieveringerstraße zwischen Or .-
Nr . 64 bis 102 im XIX . Bezirke
mit der Ausrufssuminc von 4891 X

22 st. 2- 3

12 . Sept.
10 Uhr

Departement
XIX st

Mag .- Scr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 96860 . 3- 3
Vergebung der Erd - und Baumcister-
arlieiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel sür den
Neubau eines Hauptunralhscanales in
der Usergasse zwischen der Hofmühl-
und Thurmburggasse im VI . Bezirke
im veranschlagten Kostenbeträge von
4776 X 47 I, und 500 X Pauschale.

13 . Sept.
10 Uhr

detto M .-Z . 93325 . 3- 3
Vergebung der Erd - nnd Baumeister-
arbeitcn einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau von Hauptnnrathscanälen in
der Mariahilferstraße im XIV . und
XV . Bezirke, und zwar von der
Reindorfgasse bis zum Hause Or .-
Nr . 192 Mariahilferstraße im
XIV . Bezirke und von Or .-Nr . 171
Mariahilferstraße bis zur Clementineu-
gasse nnd von dieser Gasse bis zum
Hause Or .-Nr . 174 Mariahilferstraße
im XV . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 22 .141 X 43 k

und 4800 X Pauschale.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

14. Sept Departement M .-Z . 90055.
10 Uhr XIX L Vergebung der Erd - und Pflasterungs-

sMag .-Nath arbeiten für die Regulierung des
Vilimek, Margarethengürtels zwischen der

VI . Stiege, Schönbrunner - nnd Arndtstraße im
Mezzanin) V. und XII . Bezirke mit der Aus¬

russsummc non 10.533 X 18 Ii und
1200 X Pauschale . 3- 3

14. Sept. Departement M .-Z . 99000.
10 Uhr XIX I) Vergebung der Erd - und Baumeister

Mg .-Secr. arbeiten einschließlich der Lieferung
Dr. der hydraulischen Bindemittel für den

Nüchtern, Neubau eines Hauptunrathscanales
V. Stiege, und eines Schotterfanges in der
Mezzanin) Wallishaussergasse in Dornbach im

XVII . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 3997 X 12 st und

3400 X Pauschale . 2- 3

15. Sept. detto M .-Z 95977.
10 Uhr Vergebung der für den Neubau von

Hauptunrathscanälen in derHochsatzen-,
Gnldengasse , Linzerstraße , Lautensack-,
Pierron -, Draxler - und Kefergassc im
XIII . Bezirke erforderlichen Arbeiten
und Lieferungen , und zwar:

1. der Erd - und Baumeisterarheitkn
im veranschlagten Kostenbeträge
von 34 .397 X 44 st und 7000 X
Pauschale;

2 . der Licferung der hydraulischen
Bindemittel im veranschlagte»
Kostenbeträge von 20 .664 X
35 st;

3 . der Lieferung der erforderlichen
Steinzengsohlenschalen im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von
7031 X 49st . 2 - 3

15. Sept. Departement M .-Z . 92239.
10 Uhr XIX a Vergebung der Erd - und Pflasterungs-

(Mag .-Rath arbeiten sür die Regulierung und
Vilimek, Pflasterung des äußeren Währinger-

VI. Stiege, gürtels von Or .-Nr . 1 bis 39 im
Mezzanin) XVIII . Bezirke nach den Kosten¬

anschlägen ^ und L mit der Aus¬
rufssumme von 17.240 X 50 st und

1900 X Pauschale . 1- 3
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Tag
und

Htrrrlde

Hrl
(Aureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

17. Sept. Departement M .-Z . 97678.
10 Uhr XIX i) Vergebung der Erd - und Banuitister-

!, Mg .-Secr. arbeiten einschließlich der Lieferung
Dr. der hydraulischen Bindemittel für den

Nüchtern, Umbau des Hauptunrathscanales in
V . Stiege, der Hartmanugasse am Mittersteig bis
Mezzanin) zur Matzleinsdorferstraße und für den

Neubau eines Hauptunrathscanales in
der Kliebergasse von Or .-Nr . 9 bis
zur Gassergasse im V . Bezirke im
Kostenbeträge von 17 .625 X 25 I, und

3000 X Pauschale . 1—3

Aumerk,uigcn zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 b erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedrnckte Erklärung entsprechend aus«
zufüllcn und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Badium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssunime anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ansgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnngen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr . 26505.
VlU . 1757.

Kundmachung.
sOffertausschrcibung.)

Wegen Veräußerung von circa 400 Stück alten gusseisernen
Ärabkrenzen am Ottakringer Friedhofe wird vom Magistrate
der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien am Dienstag
den 18. September 1900, präcise nm 10 Uhr vormittags, im
Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr. Jaitner im Neuen
Nathhause ^3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Grabkreuze , welche auf dem
genannten Friedhöfe deponiert sind , dortselbst besichtigen und haben
sich diesbezüglich an den Verwalter des Friedhofes zu wenden.

Die Bedingnisse können im obbezeichneten Bureau von 9 bis
12 Uhr vormittags eingesehen und behoben werden.

Offerenten haben ihre in Gemäßheit der Bedingnisse ein¬
gerichteten Offerte an dem oben bezeichneten Tage bis 10 Uhr
vormittags der Offertverhandlungs -Commission versiegelt zu über¬
reichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenc»
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 25 . August 1900 . 3—3

Prot .-Nr . 87917 ex 1900.
IV.

Kundmachung
jOffertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von schwarzem und drap¬
farbigem Serge für die Monturen der städtischen Diener, der Feuer¬
wehr rc., und zwar je nach Wahl der Gemeinde Wien entweder auf die
Dauer von drei Jahren oderauf unbestimmte Zeit gegen Kündigung,
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Freitag den 21 . September 1900 , präcise um 12 Uhr
mittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Philipp
im Neuen Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

An drapfarbigem Serge dürften beiläufig 450 m und an
schwarzem Serge 900 in pro Jahr bcnöthigt werden.

Unternehmungslustige können die allgemeine Vorschrift nebst
speciellen Bedingnissen im Marktamte (Monturverwaltung , I .,
Wipplingerstraße 8 , 2 . Stock ) während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 40 ü beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der auf¬
liegenden Originalvorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen,
beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Crlag des im 8 28 der besonderen Bedingnisse vorgeschricbencn
Vndiums beizuschließen und der Offirtverhaudlungs-Commission
zu übergeben.

Auf verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschricbencn
Form nnsgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 3 . September 1900 . 1- 3
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Xä Prot .-Nr . 84955 sx 1900.

Ref .-Nr . 160 . XIX a

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Aussortierung , Verwertung Mid
Planierung des Hauskehrichts aus dem XVI. und XVII. Bezirke
auf llllticstiulmte Zeit wird vom Magistrate derk. k. Ncichshanpt-
und Residenzstadt Wien ain Donnerstag den 13 . September 1900,
priicise um 11 Uhr vormittags, im Bnrean des Herrn Magistrats-
rathrs Vilimek im Neuen Nathhause(6. Stiege, Mezzanin) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtbau°
amte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Offerenten haben ein mit einer 1 L -Stempelmarke versehenes
Offert versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet eiulangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 4 . September 1900 . 1—2

Xä Prot .-Nr . 75775 ox 1900.

Ref .-Nr . 2637 . V.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Verkaufes von Alteisen der Wienflnssrcgnliernng im
Gewichte von ungefähr 7000 kx, und zwar von ungefähr
5000 IcA Gusseisen (von alten Geländern ) und von ungefähr
2000 üZ Schmiedeeisen (von Schrauben , Nägeln , Hängeisen u . dgl .)
wird zufolge Stadtraths - Beschlusses vom 31 . August 1900,
Z . 8533 , vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Freitag den 14 . September 1900 , präcise um 10 Uhr
vormittags, im Bnrean des Herrn Magistratsrathcs Linsbaner
im Neuen Rathhanse (4 . Stiege , Mezzanin ) eine neuerliche öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Bemerkt wird , dass die Offerte auch getrennt auf Guss - oder
Schmiedeeisen gestellt werden können.

Die Vergebung erfolgt unter folgenden Bedingungen:
1 . Der Erstcher hat eine Caution von 100 L in Barem zu

erlegen , welcher Betrag als Schlusszahluug angenommen wird.
2 . Die Abwägung des Alteisens wird unmittelbar vor der

Abfuhr auf der Wage der Baunuternehmung Peregrini,
Calderai,  G . F e l t r i n e l l i L C o m p ., III ., Am Henmarkt 2,
erfolgen.

3 . Allwöchentlich ist der Kaufpreis für das weggeführte
Material bei der städtischen Bauleitung der Wienflussregulierung
zu erlegen.

4 . Die Abfuhr des Materiales muss binnen zwei Wochen
nach erfolgtem Zuschläge vollendet sein . Für jeden Tag der Über¬
schreitung dieses Termines wird ein Pönale von 20 X festgesetzt.

5 . Der Verkauf erfolgt loco Lagerplatz , und hat der Ersteher
die Aufladung und Abfuhr auf seine Kosten zu besorgen.

6 . Die Weisungen der städtischen Bauleitung sind genau
cinzuhalten.

Wegen Besichtigung des Altmateriales haben sich die Offerenten
an die städtische Bauleitung der Wienflussrcgulierung , Section I a,
IV ., Karlsgasse 18 , zu wenden.

Die Anbote sind in der Weise zu erstatten , dass die Offerenten
in einer gemäß Artikel II des Gesetzes vom 9 . April 1894,
R .-G .-Bl . Nr . 73 , stempelfreien Eingabe , in der sie ausdrücklich
erklären , sich den vorstehenden Bedingungen vorbehaltlos unter¬
werfen zu wolle » , den Preis in Ziffern und Worten angeben , den
sie für je 100 ic^ Altmateriale der Gemeinde zu zahlen bereit sind.

Die Anbote sind versiegelt zu überreichen.
Auf verspätet einlangeudc oder nicht in der vorgeschriedenen

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 5 . September 1900 . 1—s

Xä M .-Z . 93328 ox 1900.
XVIII.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 40 .000 Stück Hnnde-
steuermarken für das Jahr 1901 wird vom Magistrate derk. k.
Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den 13 . Sep¬
tember 1900, präcise 10 Uhr vormittags, im Bnrean des Herrn
Magistratsrathcs Silberban er im Nathhause(5. Stiege,
2 . Stock ) , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die diesfälligen allgemeinen und
besonderen Bedingnisse ebendaselbst währendder gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke per Bogen zu ver¬
sehenden Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließcn,
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Magistrat , eventuell der Stadtrath hat sich die Rati¬
fication des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie die unein¬
geschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wie»,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 31 . August 1900 . i —2
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Z . 6100 6X 1900.
G .- C.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Arbeiten für die Einplanknng eines
Theiles des Gaswerksterritorinms an der Erdbcrgerlände, und
zwar:

Alternative I

n) Herstellung von gusseisernen Packställen mit Eidkörbsn —
Ansrufssnmnie 6552 X;

l») Zimmermannsarbeiten — Ansrnfssnmme 3223 X ;

Alternative  II

o) vollständige Herstellung der Planke aus Holz . — Zimmer-
inannsarbeiten — Ansrufssumme 2494 X 40 b —

wird von der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " am Sams¬

tag den 15. September 1900, präcise 10 Uhr bormittags, im
Bniean der Vcrwaltmigs-Direction I-, Doblhofsgasse6. 1. Stock,
eine öffentliche schriftliche Offertvcrhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und specielle»

Bedingnisse im Bureau der Betriebs -Direction I ., Doblhoff-

gasse 6 , 3 . Stock , an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags
»nd 12 Uhr mittags einsehen.

Die einzubringenden Offerte sind mit einer 1 X -Stempelmarke

zu versehen und in einem Couvert verschlossen vor der für den

Beginn der Offcrtverhandlnng festgesetzten Stunde zu überreichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das
vorgeschiiebene Vadium in der Höhe von 5 Pcrcent der Kosten-
anschlagssnmme, d. i. also für die AlternativeI : a) den Betrag
von 330 X , b ) den Betrag von 130 X , für die Alternative II

den Betrag von 160 X bei der städtischen Hanptcassa (I ., Neues

Nathhans ) zu erlegen und die Bestätigung über den Erlag der

Offerlverhandlungs -Commission vorzuweisen.
Auf verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ansgcstaltete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die Rati¬

fication des Ergebnisses der Osfertverhandlung , sowie die unein¬

geschränkte Wahl unter den sämmllichcn Offerenten Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke."
Wien,  am 4 . September 1900.

Der Verwaltungs -Director:
Noßner . i—3

ää Z . 200.

Kundmachung.
(Ofsertansschreibung.)

Wegen Veräußerung der im Fällnngsjahre 1899/1900 in

der Poigenau Sect . 29 geschlagenen , ans den Lagerplatz über¬

führ,en 1594 Nustenstämme per 258 .083 Festmeter wird von

der gefertigten Forstverwaltnng am 24 . September 1900 , präcise

UM 10 Uhr vormittags , im Geineindegasthanse zu Mannswörth

eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Die Bedingungen , unter welchen der Verkauf obigen Stamm¬

holzes erfolgt , können von den Kauflustigen Hieramts eingesehen
werden.

Offerte sinv unter Bezugnahme auf die in der hiesigen Forst¬

kanzlei anfliegenden allgemeinen und besonderen Bedingungen zu

stellen und haben die ausdrückliche Erklärung des Offerenten zu

enthalten , dass er sich den eingesehenen Bedingungen vorbehaltlos
unterwerfe.

Dem mit einer 1 X -Stempelmarke versehenen Offerte ist ein
Vadium von 10 Percent des Taxwertes loco Lagerplatz jener
Partie oder Partie » anznschließen , ans welche Offerent reflektiert.

Auf verspätet einlanfende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgcstattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter sämmtlichen Offerenten
behält sich der Wiener Stadtrath vor.

Die Forstverwaltnng

des Stistnngsfondsgutes Ebersdorfa. d. Donauz» Mannswörth,
im August 1900 . i - z

M .-ZZ . 207680 oi 1899 und 67813 ex 1900.
IV.

Kundmachung.
(Concnrs zur Erlangung geeigneter Projecte für einen Monnmental-

brnnncn auf dem Mozartplatze im IV. Bezirke.)

Der Gemeinderath der Stadt Wien hat über Anstichen der

Bezirksvertretnng des IV . Gemeindebezirkes die Errichtung eines

Monumentalbrnnnens ans dem Mozartplatze im IV . Gemeinde¬

bezirke beschlossen . Die Kosten für diesen Monnmentalbrunnen
sollen ausschließlich der Kosten für den Unterbau einen Betrag
von 26 .000 X nicht überschreiten.

Zur Erlangung geeigneter Projecte für diese Brunneiiherstellung
wird ein allgemeiner öffentlicher Wettbewerb ausgeschrieben.

Zur Theilnahme an diesem Wettbewerbe sind nur solche

Künstler berechtigt , welche österreichische Staatsbürger sind und in

Wien ihren ordentlichen Wohnsitz haben.

Die Projecte sind nach den vorliegenden diesbezüglichen Wett¬

bewerb -Bestimmungen zu verfassen und längstens binnen vier

Monaten , vom Tage der Wettbewerb -Ausschreibung an gerechnet,

das ist bis längstens 25 . Oktober 1900 , 2 Uhr nachmittags , im
Gemeindehause des IV . Wiener Gemeindcbezirkes ( IV ., Schäffer-

gasse 3 ) zu Händen des Bezirksvorstehers gegen Empfangsbestätigung
zu übergeben.

Auf später einlangende Projecte wird keine Rücksicht genommen.
Jedes Project ist mit einem Motto , Zeichen oder Kennworte

zu versehen , und ist demselben der in einem versiegelten Brief-
Couvert enthaltene Name , sowie der Wohnort des Verfassers

bcizngeben.
Von den eingelangten Projekten werden die drei , welche als

die besten anerkannt werde » , mit Preisen honoriert , und ist als

I . Preis ein Betrag von 1000 X
II . „ ,, 600 „

III . . „ ,. „ ., 300 „ festgesetzt.



Amtsblatt der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 72 , 7 . September I960.

Die Anerkennung der Preise und die Auswahl jenes Projectcs,
welches unter den drei prämiierten zur Ausführung gelangen soll,

erfolgt durch ein Preisrichter -Collegium , welchem angehören:
1. ein Vertreter des Wiener Stadtrathes;
2 . ein Vertreter des Wiener Gcmeinderathes;

3 . der Vorsteher des IV . Wiener Gemeindebezirkes;
4 . der Stadtbau -Dircctor;
5 . ein Vertreter der k. k. Akademie der bildenden Künste;

6 . ein Vertreter der Genossenschaft der bildenden Künstler
Wiens und

7 . ein Vertreter der Vereinigung der bildenden Künstler

Österreichs.

Die Verfasser jener drei Projekte , welche als die besten an¬
erkannt worden sind , werden von der Preisznerkennnng schriftlich

verständigt.
Die Gemeinde erwirbt mit der Anerkennung der Preise das

Eigenthnm der preisgekrönten Projecte in ihrem ganzen Umfange.

Die übrigen Projecte werden ihren Verfassern gegen Rück¬

stellung der bei der Einreichung erhaltenen Empfangsbestätigung

längstens acht Wochen nach der Preisznerkennnng ansgefolgt.

Nach Ablauf dieses Tcrmines gehen die nicht abgeholten

Projecte ohne jeden weiteren Anspruch des Einsenders ans eine

Entschädigung in das Eigenthnm der Gemeinde Wien über.
Die Wettbewerb -Bestimmungen über die Art der Verfassung

der Projecte können in der Kanzlei des Gemeindeamtes im IV . Be¬

zirke ( IV . , Schäffergasse 3 ) während der gewöhnlichen Amtsstnndcn
eingesehen und bezogen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 25 . April 1900 . u ; - 20

ä .I M .-Z . 100196 «x 1900.

Kuninnachnug.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .- ö. Slalthalterei vom 31 . August 1900,

Z . 76976 , findet über das Project der k. k. Staatsbahn -Dircctiou
Wien , betreffend die Umgestaltung eines Handschrankens in einen

eisernen Zngschranken bei icm 13 ' °/ , der Linie Wien -Westbahn-
hvf - Klein -Schwechat die politische Begehung am Donnerstag den

13. September 1900 unter der Leitung des Herr » k. k. Bezirks-
Cvmmissärs Dr . Hans Ritter v. Galatti  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten

Tage nm 10 Uhr 49 Minuten vormittags in der Station Klein-
Schwechat der Donauländebahn.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬

bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 5 . September 1900

vis znm Commissionstage im Stadtbauamte (Neues Nathhans,

Mezzanin , Bureau des Banrathes Wilhelm ) während der ge¬

wöhnlichen Amtsstnnden zur Einsichtnahme aufliegen.
Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichncten Zeit im Bureau des Magi-

stratsrathcs Liusbauer (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder
bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 4 . September 1900 . i —i

^äM .-Z . 100190 6x 1900.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 31 . August 1900,

Z . 73394 , findet über das Project der Gemeinde Wie » für die

Herstellung provisorischer Geleiseanlage » nächst der Mariahilferlinie

die politische Begehung am Dienstag den 11 . September 1900

unter der Leitung des Herr » k. k. Bezirks -Cammissärs Dr . Hans
Ritter v . Galatti  statt.

DicCommissions -Mitglicdcr versammeln sich am obbezeichneten

Tage » IN V- 10 Uhr vormittags bei der ehemaligen Maria-
hilferlinic.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬

bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 3 . September 1900

bis znm Commissionstage im Stadtbauamte (Neues Rathhaus,

Mezzanin , Bureau des Banrathes Buschek)  während der ge¬

wöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichncten Zeit im Burean des Magi-

stratsrathes Linsban er (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder

bei der Localvei Handlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 4 . September 1900 . i —1

M .-Z . 100,93.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 31 . August

1900 , Z . 77754 , findet über das Project der Neuen Wiener
Tramway -Gesellschaft , betreffend die Verlängerung des Doppel¬

geleises der Strecke „ Meidling — Operuring " vom Hause Nr . 18

bis zum Hanse Nr . 10 der Magdaleneustraße im VI . Bezirke
die politische Begehung am Mittwoch den 12 . September 1900

unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirks -Commissärs Dr . Hans
Ritter v . Galatti  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten

Tage um 10 Uhr vormittags bei dem Hause VI ., Magdalenen-
straße 18.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬

bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 4 . September 1900

bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Rathhaus , Mezzanin,

Bureau des Banrathes Lehnerl)  während der gewöhnlichen

Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.
Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichncten Zeit im Bureau des MagistratS-

rathes Linsbauer (Rathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei

der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 3 . September 1900 . 1—1
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Kunimmchimg.
lLicitation.)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 25 . August 1900 , Z . 29577 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Psandleihanstalt der Gemeinde
Wien, XIV. Bezirk, in den Monaten November nnd December
1899 verpfändeten und nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand
Nr . 53109 bis Pfand Nr . 63401 inclusive und Effecten von
Pfand Nr . 88802 bis Pfand Nr . 108156 inclusive am 21 ., 22.
nnd 24. September 1900, jedesmal von 9 Uhr vormittags an-
gefaugen , im Pfandleihanstalts -Gebiinde XIV ., Kürnbergergasse 5,
gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandltihanstalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk,
am 1. September 1900 . 2—g

Z . 10367.

Kundmachung.
(Personaleinkommensteuer.)

Es wird hiemit bekanntgegeben , dass der im § 217 des Ge¬
setzes vom 25 . October 1896 , N .-G .-Bl . Nr . 220 , ungeordnete Auszug
aus den Hieramts über die Persoualeinkommensteuer für das Jahr
1900 ausgefertigten Zahlungsaufträgen — gesondert nach den
Schätzuugsbezirken Nr . 16 und 17 , Wien (XIV . und XV . Ge¬
meindebezirk ), Hieramts im Commissionszimmer Nr . 2 <X1V ., Kelling-
gasse 2 ) von Montag den 10 . September 1900 augefangen durch
14 Tage während der gewöhnlichen Aintsstuuden zur Einsicht der
sich legitimierenden Personaleinkommensteuerpflichtigen des be¬
treffenden Schätzungsbezirkes aufliegen wird.

Die Anfertigung von Abschriften oder Auszügen ist nicht
gestattet.

Ein etwaiger Missbrauch dieser Auszüge wird nach 8 246
des citierten Gesetzes geahndet.

K . k. Stencr -Administration für dcn XIV . nnd XV . Bezirk,
Wien,  am 27 . August 1900 . 1—1

^M -Z .^ 70137.
XVII.

vor dem Vertriebe von Ware» mittels des sogenanntkn
Schneeballensystems.

In letzter Zeit sind aus gewerblichen Kreisen Klagen gegen
das Überhanduehmen jener Art des Warenvertriebes laut ge¬
worden , welche , den bekannten , sogenannten „ Schneeballen-
sammlungen " Hochgebildet , ihrem Wesen nach darin besteht , dass
die einzelne Kunde einen Theil des von ihr für die Ware zu
leistenden Kaufpreises dadurch wieder hereinzubringen sucht , dass
sie die ihr vom Verkäufer beim Abschlüsse des Geschäftes über¬
gebenen Anweisungen auf eine bestimmte Zahl weiterer Kauf¬
geschäfte (Coupons ) weiter begibt und auf diese Weise dem Ver¬
käufer neue Kunden zuführt.

Die schädlichen Folgen , welche diese Art des Warenvertriebes
für die Gewerbetreibenden und auch für das kaufende Publicum
selbst nach sich ziehen muss , liegen klar zutage.

Einerseits würde der Markt durch den im Sinne dieser
Methode sich ganz unverhältnismäßig ausdehnenden Umfang des
Vertriebes mit Geschäften der erwähnten Art bald derart über¬
schwemmt , dass hiedurch den reellen Geschäftsleuten eine geradezu
vernichtende Concurrenz entstehen würde ; andererseits aber würde
bei der rapiden Progression der Zahl der durch die Coupons¬
abnahme an dem Geschäfte zu betheiligeuden Personen nur zu
häufig der Fall eiutreten , dass wegen nicht möglicher Aufbringung
der Couponsabnehmer diese Anweisungen und damit die dafür
geleisteten Zahlungen verfallen , wodurch sodann das kaufende
Publicum in einer vorläufig gar nicht abzusehenden Höhe des
Schadenumfanges beuachtheiligt würde.

Hiezu kommt , dass die ohne einen festen Standort des Ge¬
werbes sich sprunghaft vollziehende Vermehrung des Kundenkreises
eine wirksame gewerbepolizeiliche Überwachung unmöglich macht.

Der Verkauf von Waren mittels des sogenannten Schnee-
ballen -Couponssystems lässt sich unter keine der Formen cinreihen,
welche die Vorschriften der Gewerbeordnung für den Betrieb von
Handelsgeschäften zulässig erklären . Derselbe ist demnach gesetzlich
unstatthaft , und wurden die Gewerbebehörden zufolge des im Ein¬
vernehmen mit dem k. k. Handelsministerium ergangenen Erlasses
des k. k. Ministeriums des Innern vom 14 . April 1900,
Z . 11605 , angewiesen , dieser Art des unlauteren Wettbewerbes
ein besonderes Augenmerk zuznwenden und demselben mit allen
gesetzlich zulässigen Mitteln entgegcnzutreten.

Das Publicum wird daher vor dem Abschlüsse derartiger
Geschäfte dringend gewarnt.

Vom Wiener Magistrate,
am 3 . September 1900 . 1—3

Z . 3312 ex 1900.
XIII.

Kundmachung.
(David Schwarzmann'sche Stiftung.)

Am 8 . December 1900 gelangen die Interessen der David
Schwarzman  n ' schen Stiftung pro 1900 im Betrage von 76 X
an eine arme Familie ohne Unterschied der Confession , welcher
im Laufe des Jahres ein Unglücksfall widerfahren ist, zur Ver¬
gebung.

Dem Ansuchen um diesen Stiftungsbetrag ist der Tauf-
respective Geburtsschein , der Trauungsschein und der Heimatschein
des Bittstellers , die Tauf - respective Geburtsscheine der Kinder,
endlich ein legales Armutszeugnis beizulegen , und isV jener Un¬
glücksfall , der der Familie des Bewerbers seit 8 . December 1899
widerfahren ist , documenrarisch zu erweisen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 7 . August 1900. 2- 3
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Z. 3791 6x 1900.
XIII. ^

(Eduard Freiherrv. Todesco'sche Stiftung.)
Am 2. December 1900 kommen die Interessen des Eduard

Freiherrn v. Todesco 'schen  Stiftungscapitales an verschämte
hiesige Arme, vor allem an solche, die dem .Kleingewerbestande
angehört haben oder noch angehören, ohne Unterschied der Con-
fession mit besonderer Berücksichtigung von Siechen und Kranken
derart zur Vertheilung, das keiner der zu Betheilenden einen
geringeren Betrag als 80 L erhalte.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Gewerbe- und den Steuerschein, ihren Tauf- oder Geburtsschein,
ihren Heimatschein, eventuell ihren Trauschein, den Tauf- oder
Geburtsschein des Ehegatten und die Tauf- oder Geburtsscheine
ihrer Kinder, daun ein legales Armutszeugnis beiznlegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. Oktober 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 29. August 1900. 1—3

M.-Z. 3747.
XIII.

Kundmachung.
Max Freiherrv. Springer'schc Stiftung.)

Am 2. December 1900 gelangen die Zinsen der Max Frei¬
herr v. Sprin  g er'schen Stiftung im Betrage von 409 L̂ 60 Ir
an verarmte Angehörige des Kleingewerbestandesder bestandenen
Gemeinde Nudolfsheim zur Vertheilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben in erster Linie solche Bitt¬
steller, die nach Wien zuständig, unschuldig verarmt, im ehemaligen
Gemeindegebiete von Nudolfsheim ansässig sind und dem Klein¬
gewerbestande angehören, in zweiter Linie aber solche, die im
XIV. Gemeindebezirke Nudolfsheim überhaupt ansässig und nach
Wien zuständig sind.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf- beziehungsweise Geburtsschein, den
Heimatschein, den Gewerbe- und den Steuerschein, dann ein legales
Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. Oktober 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftnngs-
Departements des Wiener Magistrates oder bei der Bezirks¬
vorstehung Nudolfsheim zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.
Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 25. August 1900.

M.-Z. 84083.
X. / " ^

Kundmachung.
(Jakob Knffner'sche Studienstiftung.)

Im Studienjahre 1900/1901 kommen zwei Jakob Knffner-
sche Stipendien im Jahresbetrage von je 250 L für Schüler des
k. k. Staatsgymilasinins in Obec-Döbling ohne Unterschied der
Confession zur Verleihung.

Als Bewerber um diese Stipendien können nur solche
Schüler obiger Anstalt in Betracht komme», die oder deren
Eltern in der bestandenen Gemeinde Ober-Döbling das Heimats-
rccht besessen haben.

Die Verleihung erfolgt auf die Dauer eines Jahres ; es
kann aber ein solches Stipendium ein und demselben Ghmnasial-
schüler auch während mehrerer aufeinander folgender Jahre ver¬
liehen werden, nur hat die Bewerbung in jedem Jahre aufs
neue zu erfolgen. -

Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre Gesuche
bis längstens6. Oktober 1900 beim Magistrate der Stadt Wien
zu überreichen und denselben außer dem Jnipfzengnisse und dem
Ausweise über ihren Studienerfolg und ihre Dürftigkeit auch den
Nachweis über ihre Zuständigkeit in der bestandenen Gemeinde
Ober-Döbling beiznlegen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 25. August 1900. 2—Z

Z. 3695.
XIII.

Kundmachung.
(Baron Moriz Wodianer'sche Stiftung.)

Im Monate Jänner >901 gelangen die halbjährigen
Interessen der 'Baron , Moriz W 0dian  er'schen Stiftung sin
Betrage von 2000 L zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung ans dieser Stiftung haben
ohne ihr Verschulden verarmte Gewerbs- und Handelsleute ohne
Rücksicht auf die Confession oder Heimatsberechtigung; dieselben
müssen jedoch in Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch
betreiben.

Diejenigen, welche für eine Familiê zu sorgen haben, und
nicht kinderlose Witwen, die ein Gewerbe betreiben, haben unter
gleichen Verhältnissen den Vorzug.

Bewerber um objge Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf- respective Geburtsschein, den Trauungsschein und die Taus-
respective Gebnrtszettel der Kinder, ferner den Gewerbeschein oder
das Concejsionsdecret, den Erwerbsteucrschein und ein legales
Mittellosigkeitszeugnis, Witwen aber noch außerdem den Todten-
schcin des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. Oktober 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftnugs-Departements des Wiener Magistrates zn überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 21. August 1900.

2- 3
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G.-Z. 7668b.
III. -

Kundmachung.
(Gräflich Fries'sche Heiratsausstattungs-Stistuug.)

Aus der gräflich Fries 'schen Heiratsausstattuiigs-Slislnng
ist für das laufende Jahr ein Ausstattungsbelrag von 600 L au
ein armes, fleißiges und tugendhaftes Mädchen zu verleihen.

Diejenigen, welche sich um diesen Ausstattnngsbetrag bewerben
wollen, haben ihre mit dem Gebnrts- beziehungsweise Taufscheine,

dem Armuts- und Sittenzeugnisse, dann dem Nachweise der Zu¬
ständigkeit, sowie der etwaigen Verwaisung belegten Gesuche bis
inclusive 21. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des
Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später einlangende, sowie ans nicht mit allen erforder-
^lichcn Beilagen versehene Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 31. August 1900. 1—3
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Slttdlralh.

Bericht
über die Sladtraths - Sitzung vom 3V . Anglist IttvO.

Vorsitzender : Vice -Bürgermcister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende : Brauneiß , Dr . Mayreder,

Büsch , Oppenberger,
Fiedler , Nauer,
Grünbeck Sebastian , Nissaweg,
HiPP , Schuh,
Hörmann , Tomola,
Hraba , Dr . Wahner,
Dr . Krenn , Wessely.
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice -Bürgermeister Josef Strobach.

Beurlaubt : St .-N . Braun Heinrich , Dr . Deutschmann,
Graf Ferdinand , Schreiner , Weitmann , Zatzka.

Schriftführer : Magistrats -Ober -Connnissär H . Pfeiffer.

Vice - Bürgermeister Ar . Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

Antrag  des St . -A . Ar . Krenn:
Es sei eine neue , gezimmerte Hütte auf der Karl -Alpe zu erbauen.

(An den Magistrat .)

(9964 .) St . -A - Wessely referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis für die Reconstruction des Lagerhaus -Magazins Nr . 10 und
beantragt:

1 . die Zimmermannsarbeiten an die Firma F . Mörtinger
L Sohn  gegen 12 6 Percent Nachlass ),

2 . die Dachdeckerarbeiten an die Firma Diepold <L Comp,
in Brunn am Gebirge zu folgenden Einheitspreisen zu vergeben:

a ) für Abtragung und Deponierung 5 st per Quadratmeter;
st) für die Dachpappen - Eindeckung mit zweimaligem Anstrich und

Sandrlung 88 st per Quadratmeter . (Angenommen .)

«.9962 .) St .-N . Wessely  referiert über das Offertverhand-
lungs -Ergebnis für die Reconstruction der Rindcrabtriebsrampe am
Central -Viehmarkte und beantragt , das Offert der Rosalia M r a z e k
(Nachlass 10 Percent ) zu genehmigen . (Angenommen .)

(9937 .) St . -N . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Vorstehers des VI . Bezirkes um Zuweisung von Gebirgsschlägel-
schotter und beantragt , demselben 500 Gebirgsschlägelschotter über
das präliminierte Quantum zur currenten Erhaltung der nicht ge¬
pflasterten Straßen zuzuweisen und hiefür inclusive der bereits be¬
zogenen Mehrlieferung von 161 Gebirgsschotter die bedeckten
Kosten per 5050 L zu genehmigen . (Angenommen .)

(9933 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Ferdinand Weinclt  um Rückvergütung von 266 L 40 st für
außerordentliche Fuhren zum Zwecke der Entwässerung der Senk¬
gruben im Bersorgungshause zu Mauerbach und beantragt die Ge¬
suchsgewährung und Bewilligung eines Zuschusscredites zur Rubrik
II 1 a des allgemeinen Versorgungsfondes in der Höhe des Erforder¬
nisses . (Angenommen .)

(9918 .) St .-R . Wessely  referiert über die Aufstellung von
Rohrmasten mit einseitigen Auslegern in der äußeren Mariahilfer-
straße und beantragt , die Besichtigung zweier aufgestellter Probemasten
unter Zuziehung der Vorsteher des XIII . , XIV . und XV . Bezirkes,
sowie der St .-N . Br au ne iß und Schreiner  zu beschließen.

(Angenommen .)

(9951 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Joh . Chwalla,  Bademeister im Vollbade des VI . Bezirkes , um
Urlaub unter Belastung der Bezüge und beantragt die Bewilligung
eines achttägigen Urlaubes im September unter Fortbezug der Bezüge
im Sinne des Magistrats -Antrages . (Angenommen . )

(9963 .) St .-R . Wessely  referiert über den Statthalterei-
Erlass vom 28 . Juni 1900 , Z . 30250 , betreffend das mit Ge-
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meinderathS -Beschluss vom 23 . März 1900 genehmigte Projcct für

den Bau eines Pferdeschlachthauses , und beantragt:

1 . Es sei das genehmigte Projecl für den Bau eines Pferde»

schlachthauses dahin abzuändern , dass:

a ) nach dem vorgelegten Plane der Kranken - und Contumazstall

vergrößert , beziehungsweise mit einem Fassungsraume für 24 bis

30 Pferde hergcstellt wird und dass

d ) das Avministrationsgebäude mit einem Stockwerke zur Schaffung

von zwei Wohnungen für die im Pferdeschlachthause amtierenden

Thierärzte erbaut wird.
2 . Die durch den Aufbau eines Stockwerkes auf das Admini¬

strationsgebäude erwachsenden Mehrkosten per 24 .061 L 50 Ir seien

zu genehmigen . (Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(9934 .) St .-N - ILrauneiß referiert über die Ergänzungswahlen

in den Armcnrath des VII . Bezirkes und beantragt , die Wahl des

Friedrich R u s ch i tzk a , Anstreicher , und des Karl Laufenberg,

Zahntechniker , zu b.stätigen . (Angenommen .)

(9957 .) St .-R . Brauneiß  referiert über die Abgabe von

Wienthalwasser an die k. k. Normal -Aichungs -Commission , XIV .,

Dicfenbachgasse 2 , und beantragt die fallweise Abgabe von Wienthal¬

wasser für Zwecke der k. k. Normal -Aichungs -Commission ausnahms¬

weise unter den vom Magistrate aufgestellten Bedingungen.
(Angenommen .)

(8013 .) St . -N - Hppenberger referiert über die Übertragung

der provisorischen Leitung der Mädchen -Volksschule XX., Nafaelgasse 18,

an die Bolksschullehrerin Gabriele Waltcrund  beantragt die Kenntnis¬

nahme . (Angenommen .)

(9327 ) St .-N . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Wiener Volksbildungsvereines um Überlassung des Turnsaale«

XVII ., Parhamerplatz 13 , und beantragt die Abweisung.
(A » gcno  m m e n .)

(9509 .) St .-R . Oppcnberger  referiert über das Ansuchen

der Bertha Wieselmayer  um Bewilligung zur Aufstellung einer

Verkaufehütte in der Quaistraße und beantragt die Bewilligung auf

Widerruf . (Ange » o m m e n .)

(9299 .) St .-N . O P P c n b e r g c r referiert über das Ansuchen

des Josef Gabriel  um Anlage einer separaten Abgangsstiege von

der erhöhten Fahrbahn der Ausstellungsstraße zu seinem Gasthause

und beantragt die Abweisung . (Angeno  m m e n .)

(9928 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Johann Korber  um Baubewilligung zwischen Vorgartenstraße

und Handelsquai bei den Schuckertwerken und beantragt die Bestäti¬

gung der Baubewilligung . (Angenomme » .)

(? 895 .) St .-N . Oppenberger  referiert über die Verleihung

einer communalcn Auszeichnung an den Armenrath des II . Bezirkes,

Michael Nipp  cl , und beantragt , es sei dem Genannten in Anerkennung

seiner vieljährigcn , verdienstvollen Thätigkeit auf dem Gebiete der

öffentlichen Armenpflege die goldene Salvator -Medaille zu verleihen.
(Angenommen; an  d en G e m e i n d e r a t h.)

(9929 .) St .-N . WÜsch referiert über das Ansuchen des Julius

Math es  um Untertheilung der Realität Einl .-Z . 496 in Unter-

Meidling und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(ä .ä 9718 .) Bürgermeister I >r . Lueger beantragt die

Neasfumierung des in der Stadtraths - Sitzung vom 29 . August

1900 erledigten Geschäftsstückes Zahl 9718 . (Angenommen .)

Der Bürgermeister  beantragt:
Der Stadtrath erhebt , wiewohl diese Angelegenheit in den

Wii knngskrcis des Magistrates als politischer Behörde I . Instanz fällt,

von seinem Standpunkte gegen die Aufstellung von vier Betten unter

der Voraussetzung keine Einwendung , dass dieselben lediglich zur

ambulatorischen Behandlung und nicht zu Spitalszwecken verwendet

werden . (Angenomine  n .)

(10167 .) Bürgermeister Dr . Lueger  referiert über den IV . all¬

gemeinen österreichischen Kaufmannstag in Wien und beantragt , zum

Zwecke des Empfanges der Mitglieder desselben im Nathhause einen

Credit von 3500 st. gegen nachträgliche Verrechnung zu bewilligen

und diese Auslage auf den Reservefond zu verweisen.
(Angenom  m e n .)

(9182 .) St .-N - Ir . Wahner referiert über die Delegierung

von Vertretern der Gemeinde Wien zu dem Verbandstage Deutscher

Arbeitsnachweise in Köln , und beantragt , ein Mitglied des Stadt-

rathes , den Stadlraths -Neferenten , sowie den Vorstand des Städtischen

ArbeitsvermittluugSamtes als Vertreter der Gemeinde Wien zu dele¬

gieren und die hiefür auflaufendeu Kosten zu genehmigen.
(Angenomm  en .)

(9813 .z St . -N - Schuh referiert über das Ansuchen der Öster¬

reichischen Heimstätlcn -Gesellschaft iros . Fritz Zerritsch  um Bau¬

bewilligung XIX ., Grinzing , Einl . Z . 484 , und beantragt , von der

Bestimmung des Gerneindcraths -Bcschlusses voni 3 . März 1899,

Z . 11671 vx 1898 , abzusehcn und es bei den im Projccte zuni

Ausdrucke gebrachten Scitcnubständcn zu belassen . (Angenommen .)

(9760 .) St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen der Firma

AdolfEngel L Söhne  um Wasserabgabe XIX ., Hofzeile 12 , und

beantragt , die Abgabe von 50 Iil Hochquellenwasscr täglich zum außer¬

gewöhnlichen Bedarfe auf Widerruf und unter Ausschluss jeder

Kündigungsfrist gegen Bezahlung der normalen Gebüren und An¬

meldung des Bezuges beim magistratischen Bezirksamte zu bewilligen.
(Angeno  m m e n .)

(9949 .) St .-N . Schuh referiert über die Errichtung einer

Schwimm -Abtheilung beim Floßbade in der Donau nächst Kahlen-

bergcrdorf und beantragt , von der Errichtung dieser Abtheilung für

Schwimmer für das lausende Jahr abzusehen und für das Jahr 1901

einen Betrag von 1000 L hiefür einzustellen , und ist das Project

hiefür rechtzeitig vorzulegen . (Angenommen .)

(9944 .) St . -N - NÜslh referiert über das Ansuchen des

Chnstlichen Vereines jugendlicher Arbeiter um Überlassung des Saales

im Amtshause des V. Bezirkes anstatt des zur Verfügung gestellten

Lchrzimmers und beantragt , dieses Ansuchen abzulehnen.

St .-N . Brauneiß  beantragt die Gesuchsgewührung.

Neferenlen -Antrag angenommen.
(9930 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Karl

Langer  um Abtheilung der Realität Einl . -Z . 250 im V. Bezirke

und beantragt , die Abthcilung obiger Realität nach der im Plane

roth eingezcichneten Linie I) c behufs Bereinigung der so entstehenden

Theile mit den Realitäten Einl . -Z . 100 r beziehungsweise 1003 zu

bewilligen . (Angenommen .)

(9082 .) St . -N - Kraöa referiert über die Anweisung der

Witwenpcusion für die Amtsdienerswitwe Josefa Nitsch  und bean¬

tragt die Anweisung der normalen Witwcnpension im Jahresbetrage

von 700 L mit Rücksicht auf den letzten Activitätsgehalt des ver¬

storbenen Gatten per 1400 L vom 1 . August 1900 unter gleich¬

zeitiger Einstellung der Pcusionsbezüge des Verstorbenen.
(Angenommen .)

(8407 .) St .-N . Hraba  referiert über die Anweisung der

Witwenpension für die Magistrats - Secretärsmitwe Francisco

Griller  und beantragt die Anweisung der normalen Witwen-
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Pension im Jahresbetrage von 1600 L mit Rücksicht auf die letzte
Rangclassc IV des Verstorbenen vom 1 . Juli 1900 unter gleich¬
zeitiger Einstellung der Activitätsbezüge des Verstorbenen.

(Angenommen .)

(8406 .) St .-R . Hraba  referiert über die Anweisung der
Witwenpension für die Kanzlei -Oberofsicialswitwe Rosa Schön¬
bauer  und beantragt die Anweisung der normalen Witwenpension
im Jahresbctrage von 1200 L mit Rücksicht auf die letzte Rang-
classe VI des Verstorbenen vom 1 . Juli 1900 unter gleichzeitiger Ein¬
stellung des Activitätsbezuges des Verstorbenen und Anweisung eines
Erziehungsbeitrages von 150 L jührlich für den Sohn Alexander,
geboren am 12 . Februar 1881 , bis zum vollendeten 21 . Lebensjahre,
eventuell bis zu einer früher eintretendcn Versorgung.

(Ang enommen .)
(8548 .) St .-R . Hraba  referiert über die Anweisung der

Witwenpension für die Steueramts -Controlorswitwe Jda Pollanick
und beantragt die Anweisung der normalen Witwenpension im Jahres¬
bctrage von 1400 L mit Rücksicht auf die letzte Rangclafse V des
verstorbenen Gatten vom 1 . August 1900 unter gleichzeitiger Ein¬
stellung der Activitätsbezüge des Verstorbenen und Anweisung eines
Erzichungsbeitragcs von 160 L jährlich für die Tochter Melanie
Marie , geboren am 2 . December 1890 , bis zur Erreichung des
Normalalters , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden Ver¬
sorgung . (Angenommen .)

(8627 . ) St .-N . Hraba  referiert über die Versetzung des Franz
Peter,  Schuldiener , in den bleibenden Ruhestand und beantragt:

1 . Auf Grund des A 119 , Punkt 2 der Dienstpragmatik für
die Gemeindebeamleu und -Diener der Stadt Wien Versetzung in
den bleibenden zeitlichen Ruhestand von amtswegcn.

2 . Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der
»ach der Pensionsvorschrift für die Gemeindebeamten und -Diener
der Stadt Wien anrechenbaren Dienstzeit von 22 Jahren , 1 Monat
mit 64 Percent des letzten Activitätsgehaltes , d. i. mit 704 L vom 1 . des
auf die Versetzung in den Ruhestand nächstfolgenden Monates an und
mit der Hälfte des zuletzt bezogenen Jahresquartiergeldes , d. i.
180 L vom Tage der Räumung der Naturalwohnung an , daher
von diesem Tage an zusammen mit 884 L . (Angenommen .)

(8405 .) St .-N . Hraba  referiert über die Anweisung der
Witmenpension für die Versorgungshaus - Verwalterswitwe Emma
Fetter  und beantragt die Anweisung der normalen Witwenpension
im Jahresbetrage von 1400 L mit Rücksicht auf den letzten Activiläls-
gehalt des verstorbenen Galten per 3600 L vom 1 . Juli 1900 an
unter gleichzeitiger Einstellung der Pensionsbezüge des Verstorbenen.

(Angenommen .)

(^ ,ä 9575 .) St .-N . Hraba  beantragt die Reafsumierung des
in der Stadtraths -Sitzung am 23 . August 1900 erledigten Geschäfts-
stückes Zahl 9575 . (Angenommen .)

Referent beantragt , die zu besetzende Marktamts -Accessistenstelle
dem Kanzlei -Praklikanten Josef Kramer,  und zwar provisorisch
unter Anberaumung einer einjährigen Frist für die Ablegung noch
ausstchender Fachprüfungen zu verleihen . (Angenommen .)

(9908 .) St . -W . Müsch referiert über das Project für den
Canulbau in der Hartmann - und Klicbergasse im V. Bezirke und
beantragt , das vorliegende Project:

1 . für den Umbau des Hauptunrathscanales in der Hartmann-
gasse vom Mittersteig bis zur Matzleinsdorferstraße im veranschlagten
Kostenbeträge von 12 .240 L 37 ü;

2 . für den Neubau eines Hauptunrathscanalcs in der Klieber-
gasse von Nr . 9 bis oberhalb der Gassergasse im veranschlagten
Kostenbeträge von 9311 L 37 k , zusammen 21 .551 L 74 ü (bedeckt)
zu genehmigen . (Angenommen .)

(9660 .) St .-N . Büsch referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis für die Erweiterung des städtischen Depots für die eigene
Fuhrwerksregie der Straßenpflege im V . Bezirke und beantragt , das
Offert des Georg Lö witsch (Aufzahlung 10 Percent ) zu genehmigen.

(Angenommen .)
(9990 .) St .-N . Hraba  referiert über die aus Anlass der

Fertigstellung der Gedenktafeln im Nathhause zu bestimmenden An¬
erkennungen und Remunerationen und beantragt , dem Architekten
Kirstein,  den Bildhauern Franz S eifert  und Paul Kohl,  sowie
dem Kunstgießer Hans Frömmel  anlässlich der gelungenen und
rechtzeitigen Fertigstellung der Rcgierungsjubiläums -Gedenktafeln den
Dank des Stadtrathes auszusprechen und den vom Magistrate be¬
zeichnten Arbeitern Ehrengeschenke von zusammen 19 Ducaten zu
bewilligen . (Angenomme  n .)

(8174 .) St .-N . Hraba  referiert über den Bericht und
Rechnungsabschluss der Commission für Verkehrsanlagen in Wien
für das Jahr 1898 und beantragt , der Gemeinderath wolle die
Richtigkeit dieses Rechnungsabschlusses der Commission für Verkehrs-
anlagen in Wien für das Jahr 1898 anerkennen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(9794 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des

städtischen Gärtnergehilfen Jaroslav Stanek  um Fortbezug des
Wochenlohncs während der Waffenübung und beantragt die GesuchS-
gcwährung . (Angenommen .)

(8541 .) St .-R . Hraba  referiert über die Nachweisung der
Belastung des Reservefondcs mit Ende 1900 und beantragt die
Kenntnisnahme . (A ugenomme  n .)

(9307 .) St .-N . Hraba  referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis bezüglich der Verlegung von Feuerwehr -Telegraphenkabeln
behufs Verbindung der Feuerwehr -Centrale Am Hof mit den Filialen
Alsergrund und Brigittenau und beantragt , das Offert der Firma
Siemens L Halske  zu genehmigen (Bestbieterin.

(Angeno  m m e n .)
(9770 .) St . -R . Hraba  referiert über die Nettungsaction in der

Hahngasse 13 und beantragt , dem Exerciermeister Anton Leschka
die Anerkennung auszusprechen . (Angenommen . )

(9351 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen der Frei¬
willigen Feuerwehr in Wildalpen um Subvention und beantragt , es
sei der Freiwilligen Feuerwehr in Wildalpen ein einmaliger Beitrag
von 200 L zur Anschaffung von Löschgccäthen und Ausrüstungs¬
gegenständen zu bewilligen.

(Angenommen; an den  G em  e i nd  e r a th .)
(9085 .) St .-R . Hraba  referiert über die Kosten der Contcol-

versammlung pro 1900 und beantragt , die Auslage von 3051 L
20 Ii zu genehmigen . (Angenommen .)

(9764 .) St . - W . Körmann referiert über das Ansuchen des
Anton Fix um Abtrennung eines Theiles der Realität Einl .-Z . 1695
III . Bezirk , und beantragt , die Abtrennung des im Plane mit a e k
üinrplxoäda  umschriebenen Theiles von obiger Realität und
dessen Übertragung in das Verzeichnis über das öffentliche Gut im
Sinne des Magistrats -Antrages zu genehmigen . (Angenommen .)

(9818 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Ferdinand Erm um Baubewilligung III ., Marxergasse , Einl .-Z . 3016,
und beantragt , die Ertheilung der Baubewilligung unter der Bedingung

1*
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zu bestätigen , dass für die Zustimmung der Gemeinde zur Erker¬

anlage ein Betrag von 252 L per Quadratmeter der über die Bau¬
linie reichenden Ansladefläche per 2 48 somit 624 X 96 Ir vor

Ausfertigung des Bauconsenscs zu den eigenen Geldern der Gemeinde

erlegt werde . «Angenommen .)

(9956 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Ferdinand Erm um Abtheilung der Realität Einl . -Z . 2871 bis 2873
III . Bezirk , und beantragt , die Abtheilung der obigen Realitäten , sowie
des vom Gesuchsteller erworbenen Theilcs der städtischen Realitäten

Einl -Z . 1408 und 685 des Grundbuches Landstraße auf zusammen

zwei Baustellen unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen

zu bewilligen . (Angenommen .)

(9953 .) St .-R . Hörmann  referiert Uber das Ansuchen des

Ferdinand Erm um Banbewilligung Einl .-Z . 2871 bis 2873 III . Be¬

zirk, und beantragt:
1 . die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen , dass

für die Zustimmung der Gemeinde zur Erkeranlage vor Ausfertigung

des Bauconsenscs ein Betrag von 100 X per Quadratmeter der

Ausladefläche (2 79 m^, daher 279 X zu den eigenen Geldern der

Gemeinde erlegt werde;
2 . den zur Nisalitanlage erforderlichen Grund per 1 55 ir? um

de» Einheitspreis von 100 X per Quadratmeter , somit im ganzen

155 X an den Gesuchstcllcr zu überlassen . (A »genommen .)

(9954 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Ferdinand Stumpf  um Baubcwilligung Einl .-Z . 1983 III . Bezirk,

und beantragt , die Baubcwilligung für das geplante Object , das auf
nicht parcclliertcm Grunde errichtet wird , zu bestätigen.

(Angenomme  n .)

(9820 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Ansuchen der

Gewerbeschul - Eommission um Überlastung von Localitälen der Mädchen-

Bürgerschule III ., Nochusgasse 16 , und beantragt , die Mitbenützung

der zur Errichtung einer gewerblichen Fortbildungsschule für in einem
Lehr - oder Arbcitsverhältnisse stehende Mädchen erforderlichen Locali-

tüten der obigen Bürgerschule seitens der Gewerbeschul -Eommission

vom Beginn des Schuljahres 1900/01 zu genehmigen.
(Angeno  ni m e n .)

(9763 .) St .-N . Hörmann  referiert über die Denkschrift wegen

Führung einer Straße durch den Stadtpark und Eindeckung der Ver¬

bindungsbahn zwischen Rennweg und Ungargaste und beantragt , über

diese Denkschrift im Sinne des Magistrats -Antrages nichts weiter zu

verfügen . (Angenommen .)

(8986 .) St . -R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der

Barbara Graschops  um Bestimmung der Schadloshaltung III -,

Dictrichgasse 24 , und beantragt , für den Theil der Realität Einl .-

Z . 257 die Schadloshaltung mit 20 X per Quadratmeter , d. i . für

61 50 rr? mit 1230 X sestzusetzen, wobei die Kosten der Plananfertigung,

des Rechtsgeschäftes und seiner Durchführung die Partei zu tragen hat.
(Angenommen .)

(9822 .) St .-K . Sebastian Hrünbeck referiert über dasOffert-

verhandlungs - Ergebnis für die Ofenlieferung im Schulgebäude XVII .,

Hernalser Hauptstraße 100 , und beantragt , die Lieferung von fünf

Stück Regulier -Füllöfen rc. dem Max Bode  zum Preise von

d 03 X 1 Ir zu übertragen . (Angenommen .)

^9798 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Handelsgremiums in Hernals um Preisermäßigung für
das städtische Voll - und Schwimmbad im XVII . Bezirke und be¬

antragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(9999 .) St . - Hi . I >r . Krenn referiert über das Ansuchen der
alpinen Gesellschaft ,,D ' Neichensteiner " um Bewilligung zur An¬

bringung einer Gedenktafel in der Bockgrube am Schneeberg für den

daselbst verunglückten Johann Frosch  und beantragt die Gesuchs¬

gewährung unter den vom Magistrate angegebenen Bedingungen.
«Angenomme  n .)

(9773 .) St . -HI . Kipp referiert über das Ansuchen des Franz Ritter

v. Neumann  um Bewilligung zur Herstellung eines 1 ' 80 m breiten

und 1 95 m hohen gemauerten , unterirdischen Verbindungsganges in der

Tiefe von circa 7 5 m unter dem Straßenniveau zwischen der Brauhaus-

Realität und dem Hause XVI ., Ottakringerstraße 120 , und beantragt,

hiezu die principielle Zustimmung gegen Einhaltung der vom Magi¬

strate beantragten Bedingungen zu crtheileu . (Angenommen .)
(9906 .) St .-N . Hipp  referiert über die Anschaffung von sechs

Zugpferden für Bctriebszwecke der städtischen Steinbrüche in Maut-

Hausen und beantragt , die erforderlichen sechs Pferde zum Preise von
500 fl. per Stück durch die Pserdecinkaufs -Commission anzukaufen

und zu diesem Zwecke die Pferde -Lieferanten Grünwald L

Schlesinger  und Adolf Glaser  zu veranlassen , eine entsprechende

Anzahl von geeigneten Thieren auf den Pferdemarkt zu stellen . Der
Ankauf und die Übernahme der Pferde hat im Sinne des Magistrats-

Antrages zu erfolgen und sind die zur Ausscheidung bestimmten Pferde
durch den Werkleiter bestmöglichst zu veräußern . Es sei zur Kenntnis

zu nehmen , dass eines der zur Ausmusterung bestimmten Pferde am

19 . August 1900 verendet ist. (Angenommen . ,
(9903 .) St .-R . Hipp  referiert über das Ansuchen des Wilhelm

Kares ka  um Bewilligung zur Anlage eines Rollbahngcleises im
Trottoir des Hauses XVI ., Gablenzgassc 6 , und beantragt die Gesuchs¬

gewährung unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen und
Nominierung des Platzzinses für die Trottoirbenützung aus Anlass

der Geleiselegung für die Zukunft mit 10 X . (Angenommen . )

(7815 . ) St . -A . Hlaner referiert über die Regulierung für das

Gebiet des XIII . Bezirkes zwischen Linzerstraße und Flötzersteig und

beantragt:
1 . Für das Gebiet von Hlltteldorf zwischen der Linzerslraße,

der Grenze zwischen Ober -Baumgarten und Hütteldorf und denr
Flötzersteig wären die in dem mit der Stadtbauamts -Zahl 919/XIi

ex 1900 bezeichneten Plane L roth eingezeichnelen und schraffierten Linien
als Baulinien für die Straßen I , II , III , IV , für einen Theil des

Flötzersteig und für die Plätze rV und L zu bestimmen . Als Straßen-
breiten haben für die Straßen I und II und für den Flötzersteig

15 m, für die Straße III 12 m und für die Straße IV 10 m zu

gelten.
2 . Die im Plane L roth eingeschriebenen und unterstrichenen

Cotcn haben als künftige Straßenhöhen zu gelten.
3 . Längs sämmtlicher Straßenzüge einschließlich der Platzfronten

mit Ausnahme der Linzerstraße , welche in ihrer ganzen Ausdehnung

einschließlich einer Länge von 45 m von der Cat .-Parc . 536 an und
mit Ausnahme der AuSmündung der Straße II , welche auf 30 w

Länge , von der Linzerstraße an gerechnet , ohne Vorgärten verbaut
werden können , sind mindestens 10 m tiefe Vorgärten hinter der Bau¬

linie anzulegen und dauernd zu erhalten.

Der Abschluss der Vorgärten gegen die Straße hat mit eisernen,

den Einblick nicht behindernden Gittern zu erfolgen . Allfällige ge¬
mauerte Sockel und Mauern dürfen höchstens 15 w hoch sein. Über

dieses Maß vorhandene Niveauunterschiede zwischen der Straße und
dem Bauplatze oder Garten sind durch Böschungen im Vorgarten zu

bewältigen . Längs sämmtlicher Straßenzüge einschließlich der Linzer-
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slraße in dem Thcile zwischen der Straße II und der Straße III
dürfen nur frei stehende oder im Maximum zu Zweien gekuppelte Wohn¬
häuser errichtet werden, welche außer dem Parterre oder Tiefparterre
nur noch zwei Obergeschosse enthalten. Ein Mezzanin gilt als Ober¬
geschoss. Höher liegende Thürme, Giebel rc. sind gestattet. Die Größe
der Seitenabstände, welche ganz allgemein bei der offenen Bauweise
einzuhalten sind, wurde bereits durch besondere Gemeinderaths-Beschlüsse
festgesetzt. Gekuppelte Häuser müssen zur Erzielung einer einheitlichen
Flucht die gleiche Vortiefe einhalten.

4. Die Straßenzüge sind nach den Angaben im Plane 6 in
natura auszustccken und zu vermarken.

(Angenommen ; an den G em ei n d era t h.)
(10017.) St .-R . Rauer  referiert über die Verleihung einer

communalcn Auszeichnung an die Freiwillige Feuerwehr in Speising,
XIII . Bezirk, und beantragt, es sei der Freiwilligen Feuerwehr in
Speising anlässlich der Feier ihres 25jährigen Bestandes und in An¬
erkennung ihres gemeinnützigen Wirkens die goldene Salvator -Medaille
zu verleihen und dem Ersten Excrciermeister dieser Feuerwehr Alois
Prager  eine Ehrengabe von 5 Ducaten zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G em eind erath .)
(9985 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Franz

Unzeitig  um Bewilligung zur Zahlung der Canaleinmündungs-
gebür, XIII ., Hustergasse3, in Raten und beantragt, demselben
im Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894, L. G.-Bl . Nr. 14, die
Genehmigung zu erthcilen, dass die Canaleinmündungsgebür im rest¬
lichen Betrage von 333 L 20 lr in mit August 1900 beginnenden
halbjährigen Raten per 50 L eingchoben werde. (Angenommen .)

(9920 .) St .-HI. Z)r . Mayreder referiert über die Zuschrift
der k. k. Bau-Dircction für die Wiener Stadtbahn wegen Grund-
ublretung zum Bau der Wiener Stadtbahn in den Catastralgemeinden
Mariahilf und Fünshaus und beantragt, die beiden Aufsandungs¬
urkunden für die Theile der Cat.-Parc. 1035/2 , 1035/4 , 1547 und
1597/2 im VI. Bezirke und der Parc. 28/7 im XV. Bezirke, welche der
Gemeinde gehören, behufs Übertragung derselben in das Eigenthum
der Commission für Verkehrsanlagen in Wien zu unterfertigen.

(Angenommen .)
(9955.) St .-N. Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen

des Dr. Karl Ritter v. Koppler  um Baulinienbekanntgabe, I .,
Schulcrstraße 12, und beantragt die Kenntnisnahme der Special-
daulinienhinausgabe. (Angenommen .)

(9752.) St .-N. Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
der BauunternehmungE. Groß L Comp,  um Bewilligung zur
Verlegung von Kabelleitungen für Licht und Kraflbetrieb längs des
Tonaucanalcs und beantragt:

Es wäre der BauunternchmungE. Groß L Comp,  die Be¬
willigung zur Legung von Kabelleitungen für Licht und Kraflbetrieb
längs des Donaucanales und über die Ferdinandsbrücke nach den vor-
gelegten Plänen gegen Einhaltung der vom Bauamte festgesetzten Be¬
ringungen und auf Widerruf zu gestatten.

Zugleich wäre ausnahmsweise die Zustimmung zu dem Bezüge
von Strom aus der drr k. k. Bau-Direction für die Wiener Stadtbahn
bewilligten Kabelanlage, jedoch ausschließlich für die Zwecke der Donau¬
canalquaibauten zu ertheilen.

Diese Gestattungen wären jedoch an die Bedingung zu knüpfen,
Lass sich die Bauunternehmung E. Groß L Comp,  verpflichtet,
seinerzeit nach Fertigstellung der städtischen Elektricitätswerke, aber nur
über Verlangen der Gemeinde den Strom aus diesen Werken gegen
Vergütung der Selbstkosten zuzüglich eines Nutzens im Betrage von

SO Percent dieser Selbstkosten zu beziehen, falls der Bedarf der Firma
dann noch vorhanden ist. (Angenommen .)

Antrag des St .-Kraöa:
Es seien zu dem am 23. September 1900 in Breslau statt-

sindenden Vierten deutschen Samaritertage der Stadtraths -Neferent
Dr . Krenn,  der Feuerwehr-Commandant Müller  und der Magi¬
strats-Referent Dr . Rauscher  zu entsenden. (Angenommen .)

(9551.) S1 .-HI. Iiedler referiert über den Necurs des Johann
Strobl  wegen verweigerter Ausstellung eines Reclame-Candelabers
I ., Kärnthnerstraße 39, und beantragt die Abweisung.

(Angen  o mm  en.)
(9566 .) St .-R. Fiedler  referiert über die Kasernierung von

Straßensäuberungsarbeiterndes I . Bezirkes und beantragt:
Es wird genehmigt, dass sechs Arbeiter der Straßensäuberung

des I . Bezirkes in den Räumen der Stadtsäuberungskanzlci, III .,
Vordere Zollamlsstraße 7 a, zu dem Zwecke unter den vom Magistrate
beantragten Modalitäten kaserniert werden, um den Bauamtsbeamtcn
des Permanenzdienstes Am Hof in der Zeit von 8 Uhr abends bis
6 Uhr früh zur Verfügung zu stehen. (Angenommen .)

(9982.) St .-N. Fiedler  referiert über das Erfordernis der
Diehl ' schen  Fortbildungsschulefür Mädchen pro 1900/01 und be¬
antragt, das ausgewicsene Erfordernis zu genehmigen und den voraus¬
sichtlichen Abgang per 3000 L aus den eigenen Geldern zu decken.

(Angenommen .)
(9774.) St .-N. Fiedler  referiert über das Project für die

Herstellung einer gepflasterten Fahrbahn auf der Dominikanerbastei
im I . Bezirke und beantragt:

1. Das vorliegende Project für die Herstellung einer gepflasterten
Fahrbahn auf der Dominikanerbastei zwischen dem Franz Iosefsquai
und der Einfahrt des Hauptpostamtsgebäudes mit dem Erfordernisse
von 20.597 L 6 Ir sei zu genehmigen.

2. Die Erd- und Pflastererarbeiten seien im Offertwege zu ver¬
geben.

3. Zur Bedeckung dieser Auslage sei ein Zuschusscredit von
20.600 L zur Rubrik XXII 1 d zu erwirken.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(Schluss der Sitzung .)
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Pike - Bürgermeister Z>r. Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(9022 .) S1 . - H . Büsch referiert über die nach dem ehemaligen

Eigentümer des Hauses Or .-Nr . 70 Matzleinsdorfcrstraße , V . Bezirk,
Karl Gödrich,  rückständige Canaleinmündungsgebür per 108 X und
beantragt die Abschreibung wegen Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)
(9996 .) St .-R . Büsch referiert über das Ergebnis , betreffend

den Verkauf von Alteisen der Wienflussregulierung , beziehungsweise
über das nachträglich eingebrachte Offert des Michael Groß,  und

beantragt , die cingebrachten Offerte abzulehnen und eine neuerliche
Offertverhandlung unter Zulassung einer getrennten Abgabe von
Schmied - und Gusseisen ausschreiben zu lassen . (Angenommen .)

(9762 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Andreas
Dunzer  um Annahme eines Widmungscapitales per 600 X für
die Erhaltung des Grabes der Anna Wurzelhuber  im Meid-
linger Friedhofe und beantragt , diese GraberhaltungSwidmung unter
den vom Magistrate zur Genehmigung empfohlenen , von dem mit
Gemeinderaihs -Beschluss vom 16 . November 1881 , Z . 2173 , fest¬

gesetzten principiellen Bestimmungen abweichenden Bedingungen an¬
zunehmen . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(9737 .) St .-N . Büsch referiert über die Ansuchen von sieben

Monatsparteien im städtischen Gebäude „ Thercsienbad " , XII . Bezirk,
um Verlängerung der am 1. September d. I . ablaufeneen Kündigungs¬
frist bis I . November 1900 und beantragt die Genehmigung unter
der Bedingung der ausdrücklichen Verzichtleistung auf eine Ent¬
schädigung aus Anlass der stattgchabtcn Wohnungsstörung.

(Angenomme  n .)
(10022 .) St .-H . Iiedker referiert über das Ansuchen der

Gisela Wähner  um Baubewilligung für ein HauS auf der Realität

VIII . , Buchfeldgasse 6 , und beantragt die Bestätigung der Bau-
bcwilligung unter Überlassung des einzubeziehenden Straßengrundes
per 3 '5 gegen einen an die Gemeinde zu leistenden Übcrnahmsprcis
von 200 X per Quadratmeter , somit von 750 X.

(Angenom  m c n .)
Während der Berathung und Abstimmung Uber vorstehendes

Referat war St .-N . Dr . Wähner  im Sitzangssaalc nicht an¬
wesend.

«9948 .) St . -H . Aistaweg referiert über das Offert der Firma
S chm i d t L C o m p. auf einen Theil der Bürgerspilnlfonds -Parcelle
Nr . 1475 im X. Bezirke und beantragt , es sei der Gesuchsteller zu
verständigen , dass der Verkauf eines Theiles der Bürgerspitalfonds-
Parceüe Nr . 1475 , Einl .-Z . 2537 im X. Bezirke , unter den vom

Magistrate vorgeschlagencn Bedingungen gegen Zahlung eines Pauschal¬
betrages von 5000 X genehmigt werden könnte . (Angenommen .)

(9947 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Dr . Karl Krippel  um Bekanntgabe der Verkaufsbedingungen be¬
züglich der Bürgerspitalfonds -Parcellc 1475 im X. Bezirke und be¬
antragt , cs sei der Magistrat zu ermächtigen , dem Gesuchsteller den
Verkaufspreis für die bezeichnet Bürgerspitalfonds -Parcelle nach der

Schätzung des Stadtbauamtes bekanntzugeben und demselben zugleich
auch die vom Stadtbauamte gestellten Bedingungen , unter welchen
auf einen Verkauf eingegangen werden könnte , zu eröffnen.

(A n g e n o m m r n .)

(9913 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Anton Niederdorfer  um Bewilligung zur Herstellung eines
Steinzeugrohrcanalcs bei dem Wächterhanse Nr . 1 ä Triesterstraße

und beantragt , diese Canalherstellung unter der Bedingung zu be¬

willigen , dass dieser Canal zugleich mit dem Hause jederzeit sofort
auf Verlangen der Gemeinde Wien ohne Anspruch auf irgend eine
Entschädigung beseitigt wird , und dass an Stelle der Canalein¬
mündungsgebür ein Zins für die Benützung des städtischen Grundes
im Betrage von jährlich 10 X vom Tage der Herstsllung des Canales

an ganzjährig im vorhinein bei der städtischen Hauptcafsen -Abtheilung
für den X . Bezirk an die Gemeinde entrichtet wird.

(Angenommen .)

(9899 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Josef Jungreithmeyer  um pachtweise Überlastung der Bürger¬
spitalfonds -Parcellc 45/1 und 45/2 im X. Bezirke zum Zwecke der

Schotter - und Sandgewinnung und beantragt die Ablehnung.
(Angenommen .)

(9925 .) St .-N . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Michael und der Eva Frommer  um Aufhebung des mit Stadt-
raths -Beschluss vom 2 . August 1900 , Z . 8212 , verhängten Bau-

wasterabgabsverbotes und beantragt die Gesuchsabweisung.
(Angenomme n. )

(9792 .) St .-N . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Karl Kandl  im X. Bezirke um Abschreibung eines Theiles der
bei ihm pro 1894 bis 1899 aushaftenden Licenzgebüren per 1787 X
52 ü und um Bewilligung monatlicher Teilzahlungen und beantragt,
das Ansuchen um Abschreibung eines Theilbetrages abzuweisen , dagegen
monatliche Theilzahlungen von 60 X zu genehmigen.

(Angenom  m e n .)

(10033 .) St . -H . I >r . Krenn referiert über das Ansuchen der
Wiener Sing -Akademie um Überlastung des ehemaligen Gemeinderaths -
Sitzungssaales im alten Rathhause für Zwecke ihrer musikalischen
Übungen auch im kommenden Vereinsjahre , und zwar an jedem
Dienstag von 7 bis 9 Uhr abends und beantragt , die Überlastung
des bezeichneten Saales unter denselben Bedingungen wie bisher,
d. i . gegen Bezahlung eines Pauschalbetrages von 400 X einschließ¬
lich der Beleuchtungskosten , eventuell auch Beheizungskosten zu ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

(9389 .) St .-H . Hauer referiert über die Rechtssache gegen
den Verein zur Gründung eines Gymnasiums im XIII . Bezirke und
beantragt , auf den Ersatz der Kosten seitens des sachfällig gewordenen
Vereines zu verzichten und die Executionssührung zu Unterlasten,
dagegen das Ansuchen des Vereines um eine Spende in der Höhe
des eingeklagten Betrages zu Gunsten der Schülerlade des k. t.
Staatsgymnasiums im XIII . Bezirke abzulehnen.

Es wird beschlossen,  auf den Ersatz der Kosten nicht zu

verzichten , sowie das Ansuchen um eine Spende abzulehnen.

(9667 .) St . -N . Rauer  referiert über den Necurs des Josef

und der Marie Stift  gegen die für das Haus XIII ., Breitenseer-

straße 36 , vorgeschriebene Canaleinmündungsgebür und beantragt,
den Act an das Bezirksamt zur Berichterstattung darüber zurück¬
zuleiten , ob die für diese Realität seinerzeit von der Gemeinde Breiten¬
see vorgeschriebene und von dem früheren Besitzer bezahlte Caual-
einmündungsgebür nur für die ebenerdige Realität oder für die
Realität überhaupt ohne Rücksichtnahme auf die Anzahl der Geschosse
bestimmt wurde . (Angenommen .)

(10004 .) St .-R . Rauer  referiert über die Auslastung des

Schöpfwerkes nächst der Brauhausbrücke in Hütteldorf und beantragt :
1 . Das bezeichnete, wegen Wassermangel und wegen der erforder¬

lichen Terrainhebung im derzeitigen Zustande künftighin nicht mehr
benützbare Schöpfwerk wäre aufzulassen und als Ersatz dafür dem
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Itädtischen Bespritzungs -Contrahenten ein , eventuell mehrere Hydranten
der Wicnthalwafferleitung zuzuweisen.

2 . Für die Vergebnng der Demolierungsarbeit und Abgabe des
gesammten Altmateriales inclnsive Gasmotor , Reservoir und Pumpen-
anlagc wäre eine öffentliche , schriftliche Offertverhandlung unter Zu¬
grundelegung des angeschlosscnen Entwurfes der bezüglichen Bcdingnisfe
anzuordnen.

St .-N . Hipp  beantragt , die vollständige Pumpenanlage (Reservoir
und Gasmotor ) nicht zu veräußern , sondern an das städtische Material-
Depot abzuliefern.

Referenten - Antrag mit der von St . -N . Hipp  beantragten
Abänderung angenommen.

(9808 .) St . -W . Kipp referiert über den Necurs des Josef
Götz gegen sanitätspolizeiliche Aufträge bezüglich des Hauses XVI .,
Koppstraße 57 , und beantragt , dem Nccurse Folge zu geben.

(Angenomme  n .)
(10040 .) St .-N . Hipp  referiert über das Offert des Franz

Schuster  auf einen Theil der von ihm gepachteten Catastral«
Parcelle 3 in Neulerchenfeld und beantragt:

1 . die Ablehnung des Kaufanbotes;
2 . die Zustimmung zur Erbauung eines Kioskes auf dem vom

Gesuchstellcr gepachteten Grunde . (Angenommen .)
(10041 .) St .-R . Hipp  referiert über das Ansuchen des August

und der Juliana Matras  um grundbücherliche Abschreibung eines
Thciles der Cat .-Parc . 1631/2 und 1633/1 in Ottakring und
beantragt:

Die Gemeinde Wien wird den mit den Buchstaben docket)
umschriebenen Theil der Cat .-Parc . 1633/1 , Einl .-Z . 1174 Ottakring,
per 81537  m ?, sowie de» von ihr bereits käuflich erworbenen , grund¬
bücherlich noch der Neomila Bienkowski  zugcschriebenen , mit
den Buchstaben a d o I -r umschriebenen Theil der Cal .-Parc . 1631/2,
Einl .-Z . 65 Ottakring , per 103 ' 303 m^ unter der Bedingung zur
grundbücherlichen Abschreibung bringen , dass die Eigenthümer der
Baustellen Einl .-Z . 1836 und 1837 Ottakring , August und Juliana
Matras,  einen Betrag von 40 L per Quadratmeter an die Gemeinde
binnen 14 Tagen nach Aufforderung bezahlen und die mit dieser
Transaction verbundenen sämmtlichen Kosten sowie die Übertragungs-
gebüren tragen . (Angenommen; an den  G em ei nd  e ra  t h.)

(10042 .) St .-N . Hipp  referiert über die Offerte des Andreas
und der Friedrike Bauer,  dann der Marie Plefka,  betreffend
Grundabtretungen in der Thaliastraße , XVI . Bezirk , und beantragt:

1 . Die Gemeinde Wie » erwirbt zum Zwecke der Verbreiterung
der Thaliastraße:

a) einen Theil der Cat .-Parc . 1607/2 , Einl .-Z 127 Ottakring,
Eigenthum des Andreas und der Friedrike Bauer,  Figur k> o
ä e d , per 94 24 m ^ ;

d ) einen Theil der Cat .-Parc . 1610/2 , Einl .-Z . 42 Ottakring,
Eigenthum der Marie Plefka,  Figur adoka,  per 21 -28 n? ,

um den Preis von 40 L per Quadratmeter und unter den vom
Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen.

2 . Behufs Deckung der durch diese Transactionen erwachsenden
Auslagen wird zur Ausgabs -Rubrik XXII 4 a ein Zuschusscredit in
der Höhe des Erfordernisses bewilligt.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinde rath .)
(10057 .) St . - W . Aiedler referiert über die Vorstellung der

Firma Moriz Hansel L Söhne  gegen die Abweisung ihres An¬
suchens um Bewilligung zur Aftervermietung eines Theiles der im

alten Nathhause von ihr gemieteten Localitäten und beantragt , es sei
die Bewilligung zu ertheilen , dass die Firma Hansel L Söhne
einen Theil der fraglichen Localitäten an die Firma Philipp Haas
k Söhne  in Aftermiete geben kann und der Corridor bis auf
Widerruf in der im Gesuche angegebenen Weise benützt werden kann.

(Angeno  in m e n .)

(10090 .) Dringlichkeits -Antrag des St .-A . Fiomola und Ge¬
nossen : Es sei die Sorge für die Erhaltung des an das Schul¬
gebäude XVIII ., Schopenhauerstraße , 79 im Süden anstoßenden
Gartens vom 1 . Jänner 1901 angefangen dem städtischen Garten¬
amte zu übertragen.

Die Dringlichkeit und sohin der Antrag in merito werden an¬
genommen.

(4401 .) St . -U . Wusch referiert über die Eingabe des Josef
Schwarz,  womit derselbe sein Gesuch um Schadloshaltung für den
beim Hause V. , Schönbrunncrstraße 76 , abzutretenden Grund zurück¬
zieht , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(10047 .) St . -HI . Hppenöerger referiert über das neuerliche
Ansuchen des Moriz Steckerl  um Verlängerung der Frist zur
Räumung des Pachtgrundes II ., Kronprinz Rudolfstraße 9 , und be¬
antragt , unter Aushebung des früheren Stadtraths -Beschlusses die be¬
zügliche Frist bis 31 . October 1900 zu verlängern.

(Angenommen .)
(10028 .) S1 . -W . Schuh referiert über das Ansuchen des Ludwig

Fürth  um nachträgliche Genehmigung eines im Rinnsale der Hciligen-
städterstraße oberhalb des Hauscanales der Realität Or . -Nr . 64
hergestellien Wassereinlausschachtes und beantragt die Bestätigung des
Bauconsenses unter den im Localaugenscheins -Protokolle angegebenen
Bedingungen . (Angenommen .)

(9178 ex 1899 .) St . -U . WÜsch referiert über das Ansuchen
deS Julius Frankl  um Bewilligung zur Parcellierung des zwischen
der Meidlingcr Hauptstraße und der verlängerten Aichholzgasse ge¬
legenen Theiles seiner Realität Einl .-Z . 1068 in Unter -Meidling
(„ Gatterhölzl "), XII . Bezirk.

Nach längerer Berathung wird beschlossen,  das vorliegende
Project mit Rücksicht darauf , dass eine theilweise Parcellierung der
fraglichen Realität nicht zugestanden werden kann , abzulehnen.

(5999 .) St .-N . Büsch referiert über eine Baulinienabänderung
im Zuge der Nikolsdorfer -, der Siebenbrunnen -, Schloss - und Groh-
gasse, V . Bezirk , und beantragt:

1 . Es sei die Verbreiterung der Schloss - und der Nikolsdorfer-
gisse vom 11 -38 m beziehungsweise 13 -28 m auf 17 m und der
Siebenbrunnengasse zwischen dem Mittersteig und der Nikolsdorfergasse
von 17 07 w auf 19 w » ach den im Plane roth schraffierten Linien
zn genehmigen.

Der Durchbruch der Schlossgasse bis zum Margarethenplatz sei
in suspenso zu belassen.

Die Baulinie für die Griesgaffe und einen Theil des Mar-
garcthenplatzes wäre nach der Linie I ? v ' abzuändern.

Im übrigen bleiben längs der Häuser Or .-Nr . 7 und 18 Schloss¬
gaffe und Or .-Nr . 1 bis 13 , 37 bis 43 Nikolsdorfergasse die derzeit
genehmigten , schwarz strichpunktierten und lasierten Bauliuirn aufrecht

2 . Die Baulinien der Grohgaffe werden mit Annahme ciner
Breile von 12m nach den Linie ado für die gerade Nummernseite
derart bestimmt , dass die Baulinie für Or .-Nr . 5 bis 13 parallel
zu d o im Abstande von 12m festgesetzt und die Banlinic bei Or . -
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Nr . 1 bis 3 , sowie die Abkappung ä ä ' bei Or .-Nr . 13 entsprechend
verschoben werden.

3 . Die genehmigten Nievaus erleiden keine Abänderung.
(Angenommen .)

(7733 .) St .-Ht. Arauneiß beantragt, die Berathung über das
in der gestrigen Sitzung vom St .-R . Sebastian G r ü n b e ck erstattete
Referat , betreffend die Baulinien -Abänderung für XVII ., Elterlein¬
platz 7, wieder aufzunehmen . (Ab gelehnt .)

(9998 .) St . -Ht . Pr . Mahner referiert über das Project der
Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen für die
Geleiseanlage beim Schotcenthor und beantragt:

1 . Es sei dem von der Firma Sieme ns ä Halske  namens
der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen vor¬
gelegten Projccte unter folgenden Modalitäten grundsätzlich zuzu¬
stimmen :

s.) Die Schleife durch die Mölkerbastei wird zweigeleisig unter der
Bedingung zugestanden , dass die Gesellschaft auf der Strecke
„Mölkerbastei " der Gemeinde Wien und jeder von ihr namhaft

gemachten Unternehmung über Verlangen der Gemeinde die
unbeschränkte und unentgeltliche Peagierung zugesteht.

I») Der trottoirartig erhöhte Perron entlang den durchgehenden Ge¬
leisen der Universitätsstraße zum Schottenring ist insoweit zu
kürzen, als es die freie Aufrechthaliung des allgemeinen Straßen-
fuhrwerksvcrkehres von der Schottengaffe zur Universitätsstraße
erfordert.

2 . Es sei zu genehmigen , dass ein Parc des vom Stadtrathe
acccpliertcn Projectes sofort dem k. k. Eisenbahnministerium zur Ein¬
leitung des abgekürzten Verfahrens übermittelt werde.

3 . Es seien die Vertreter der Gemeinde bei der im Laufe des
abgekürzten Verfahrens staltfindenden gemischten Commission zu
ermächtigen , etwaigen Abänderungen des Projectes , welche von der
Commission als durch öffentliche Interessen geboten erkannt werden
sollten , namens der Gemeinde Wien zuzustimmen . (Angenommen .)

(10051 .) St . -HI . Pr . Mayreder referiert über den Baulinien-
und Niveau -Antrag für die Hintere Zollamtsstraße und die Obere
Viaductgaffe im III . Bezirke und beantragt , es seien die Niveau ? für
die Hintere Zollamtsstraße , beziehungsweise die Obere Viaductgaffe
nach den im Originalplanc rolh eingetragenen Coten und die Bau¬
linien für das Haus Or .-Nr . 15 Hintere Zollamtsstraße — Or .-
Nr . 38 Obere Viaductgaffe nach den im Originalplane roth schraffierten
Linien affeäekuzu  bestimmen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(Schluss der Sitzung .)

Allgrmeine Nachrichten
Approvistonienmg.

Der tägliche Fteischmarkt.
In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom

2 . bis 7 . September 1900.
1. Fleischsendnngeii:

Für den täglichen Fleisch markt.
Rindfleisch . . 252 .917 Iĉ Davon ans:

Wien . 204.089 kg
dem sonst. Niederöllerreich. . 17.759 „
Oberösterreich. 375 „

Kalvfleisch .

Schaffleisch.

Schwcinfleisch

Kälber . . .

Schafe . . .

Schweine . .

Mähren . . 4.478 bx
Galizien. . 21 .841 „
Bukowina . . 3 .290 „
Ungarn .

8 .605 Davon aus:
Wien . . 2.035 kA
dem sonst. Niederösterreich . . 1.543 ..
Mähren. 110 ..
Galizien. . 4 .746
Bukowina . 40
Ungarn. 81 ..

11 . 721 „ Davon aus:
Wien. . 245 ks
dem sonst. Niederösterreich. 3 >
Galizien. . 10.449 ..
Bukowina . 997

77 .881 „ Davon aus:
Wen . . 56 805 lex
dem sonst. Niederösterreich . 650
Mähre» . . 4 .818 „
Galizien . . 9.246 „
Bukowina . 84
Ungarn . . 5.208 ..
Croatien . . 1.070 ..

1 . 760 Stück Davon ans:
Wien . . 595 8 >-
dem sonst. Niederösterreich . 11 ..
Oberösterreich . 2
Mähren . 67
Galizien . 992 ..
Bukowina . 54
Ungarn . 39 ..

108 „ Davon aus:
Wien. . 72 8t.
dem sonst. Niederösterreich . 26 ,.
Galizien. 10

278 „ Davon ans:
Wien. 141 8t.
dem sonst. Niederösterreich . 18 „
Oberösterreich. 1
Mähren. 28 „
Galizien. 68 ..
Bukowina. 6
Ungarn. 16 ..

2 . Preisbewegung:

lSiedfleisch . . . . von H —' 60 bis 1'40 per
Rindfleisch Nwen .. » ^ 2 2 —
Kalbfleisch. „ — 80 „ 1 70
Schaffleisch . „ „ —-68 „ 1-20
Schweinfleisch . „ 104 „ 1-40
Kälber . „ „ —-80 128
Schafe . „ „ —'72 „ 1-08
Schweine . „ —-96 „ 120

Die Zufuhr an Fleischwaren war stärker als in der Vor¬
woche; trotzdem wurden infolge lebhafter Nachfrage Schwein¬
fleisch um 2 ff und Kalbfleisch um 12 ff per Kilogramm theuerer
verkauft, während Schaffleisch um 2, Kälber und Schweine um
4 ff per Kilogramm billiger notierten.

*
*

*
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Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
gnrtel.

In der Markthalle Währingcrgürtel eingelangte Fleisch¬
waren vom 2 . bis 8 . September 1900.

1. Flcischscnduiigc».
Für den täglichen Fleischinarkt. Alls und über Galizien :

Rindfleisch. . 3.049 Davon aus: Ochsen 1. Qualität . . . von 74 bis 78
Wien. 3.049 .. II . . „ 70 73

Kalbfleisch. . 132 IrA Davon ans: .. Hl. 60 „69
Wien. 132 „ Aus anderen Ländern:

Schafflcisch. . 155 „ Davon aus: Ochsen l . Qualität . . . von 78 dis 84
Wien. 155 „ .. II. 72 77

Schwcinfleisch. 2.356 „ Davon ans: .. Hl - . . . 64 71
Wien. 2.356 " Stiere. von 54 bis 70

Kälber . . . 26 Stück Davon ans:
Wien. 26 St. Kühe. 54 66

Schafe . . . 1 „ Davon ans: Wcidevieh aus und über
Wien. 1 „ Ungarn . von 50 „ 62

Schweine . . 6 „ Davon aus: Büffel. „36 48
Wien. 6 Beinlvieh. 36 54

2. Preisbewegung.

Rindfleisch '
»Rostbratenu. Rieden

von — 96 bis 1 36 per Kg.
132 1-40 „ ,,

Kalbfleisch. „ 1 - .. 1-40
Schafflcisch . . . „ - '96 .. 1-20
Schweinfleisch. „ „ 1-08 .. 1-80 „ „

2. Preisbewegung.
o) Preis per  100 iê Leb end  g ew  i ch t:

Ans und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 74 ins 84 L (extrem bis 86 L)

.. U. 66 .. 73
,, Itl . „ , » . „ 56 ,, 6t) „

.. 70 .,)

.. 52 ..)

Die Zufuhr an Fleischwarcn war größer als in der
Vorwoche.

Pferdemarkt vom 7 . September 1SV « .
Zum Verkaufe wurden gebracht : 476 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 180 —700 L per Stück
„ Schlachtpferde . 40 —240 „ „ „

Der Markt war lebhaft.

Schlachtviehmarkt vom Iv . September 1SVV

(einschließlich des Contumazmarktes vom 7. September 1900) .

1. Gesainnitauftricb : 4290 Stück, und zwar:
Mastvieh . 2462 Stück
Weidevieh . . . 483
Beinlvieh . 1345 „
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichcn

Dounerstagmarkte . 260 „

Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:
Ochsen . 3101 Stück
Stiere . 634

Kühe . 389 Stück
Büffel . 166 „

Provenienz des Gesammtauftriebcs:
ous Ländern der ungarischen Krone . 3330 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 254
„ dem sonstigen Österreich . . 692
„ dem Auslände . 14

b > Preis per Stück:
Beinlvieh von 51 bis 210 L.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Ailgckauft wurden für Wien . 3351 Stück
„ „ „ auswärts . 925 „

Unverkauft blieben . 14 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung desselben,

wurden in der Woche vom 2. bis 8. September 1900
für Wien angekauft . 358

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 1699 Stück
weniger aufgetrieben.

Bei lebhaftem Marktverkehre sind die Preise der Prima-
Qualitäteu um 2 L , bei einzelne» Partien auch um 3 L per
Meterceiitner gestiegen. Mittlere und mindere Sorten gierigen
ebenso wie Stiere um 2 bis 4 L per Meiercentner theuerer aus
dem Markte.

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Products in Wien vom 7 . September lSVV.

.->) Getreide.
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 bl 75—81 ic§) von 7 I! 75 b b>§ 8 Iv 50 k
Roggen ( .. 1 71- 76 „ ) .. 7 25 „ „ 7 .. 70 ,.
Gerste . - . 10 50
Mais. 7 ,, 25 „
Hafer. . » 5 „ 45 „ „ 6 .. 35

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodurte.
Grieß. 14 L 80 d
Weizenmehl, Wiener Type. . . 7 „ 40 „ 14 „ 25 „
Futtermehl. 6 ,, — "
Noggenmchl. 13 ,, — ,,
Weizenkleie. 4 .. 70
Noggenkleie. 5

(per 50 Kilogramm).

2
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Bierpreise in den Monaten Mai bis Augnst ISVO.

Abzug, Wiener I. . . .
La xr»8.

. . . 10  bis 11-5° fl. 9.—bis fl. 9.70
„ mährisches II. . . . . . 9 „ 10° „ 8.70 „ „ 9.—

Lager, Wiener . . . . . . 12 „ 13° „ 13.- ., „ 14.-
Märzen, Wiener (Export) . . . . 13 ., 14° „ 14. „ „ 15.
Böhmischer nach PilSner Art . . . 11 ,. 12° „ 14.- „ „ 15.40
PilSner . . . . 11 „ 12° „ 15.— „ „ 16.60
Bayrisches(importiert) . . . . 12 „ 14° „ 21.- „ ,. 24.-
(Diese Preise verstehen sich franco Zustellung, incl. Verzehrungssteuer, per Lassa,

Abzug .

ohne Sconlo.)

per Liter über die Gaste,
„ . . . 12 „ 16 „ „ „ im Locale,

Lager und Märzen . . . . 18 „ 24 „ „ „ über die Gaste,
,, ,, „ . . . . . . 20 „ 30 „ „ „ im Locale,

Böhmisches(PilSner) . . . 28 „ 36 „ „ „
Bayrisches(importiert) . - - . . 30 „ 34 „

Abzug in Flaschen zn V-
Flaschenbier-Preise.

Liter . . . per Liter 11 bis 14 kr.
Lager „ „ „ „ „ 17 24
PilSner,, „ „ „ „ . „ .. 24 ,. 30 „

Städtisches Laaeryaus.
Vom 30. August bis 6. September 1900.

Waren eingelagert . 63.430 Meter-Ceutncr
„ ausgelagert . 48.584

Die durchschnittliche Tagesbewegnng bezifferte sich auf
18.669 Meter-Centner.

Lagerstand vom 6. September 1900: 227.353 Meter-Centner, und zwar:
52.047 Meter-Centner Weizen, 46 442 Meter-Centner Roggen,
26.769 „ Gerste, 52.341 Hafer,
15.464 Mais , 2.704 Oclsaaten,
14.152 „ Mehl n. Kleie, 2.029 Wein,

681 . Zucker, 618 Hektoliter st 106°/, Spiritus.
Der Assecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,158.960 X ö. W.

Städtisches Aröeitsverinilli'ungsaml Wien
XV., NeubaugUrtel 38 (Hotel Wimberger).

Vermittlungsthätigkeit vom1. bis 7. September 1900.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1589 und 77 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze. . 1024 „ 97 für
Vermittelt wurden freie Stellen . . 979 „ 39 Lehrlinge.

Aufnahme von Arveitskräften.
Männliche:  2 Uhrmacher auswärts, 1 Ciseleur für Stahl¬

stanzen, Galanterie-Schuhmacher, Sattler auswärts, 1 Taschner
nach Ungarn, 1 Feilenhauer auswärts, 1 Guillocheur, mehrere
Hafner für Wien und auswärts, 1 Wagenlackierer, der beschneiden
kann, nach Tirol, Zimmermaler. Zimmermaler-Hilfsarbeiter, Tape¬
zierer, Binder, Kunst- und Bleigläser, Kürschner für Kappen,
deutsche Handschuhmacher, Anstreicher hier und auswärts. Ziegel¬
arbeiter, Fleischhauer, Unterläufcr, Selcher (letzte), Schweizer
auswärts.

Weibliche:  Köchinnen, Mädchen für alles, Geschirrmädche»
für Gast- und Kaffeehäuser rc.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossernin allen Branchen gesucht.

Angevot von Arveitskräften.
Männliche:  Eisen - und Metallgießer, Werkzeugmacher,.

Bau- und Maschinenschlosser, Spengler, Gürtler, Eisen- und Metall¬
dreher, Eisen- und Metallschleifer, Fabriksschmiede, Mechaniker,
Vau- und Möbeltischler, Holzdrechsler, Sattler und Niemer,
Herren- und Damenschneider, Friseure, Fleischselcher, Installateure
und Helfer, Maurer, Maschinisten und Heizer, Geschäfts- und
Bureaudiener, Kutscher, Taglöhner und Hilfsarbeiter aller Art.

Weibliche:  Metall-Hilfsarbeiteriuuen aller Art, Weberinnen,
Winderinnen und Spulerinnen, Wäscherinnen, Buchbinderei-
Arbeiterinnen, Bedienerinnen, Aufräumeriuuen und Fabriksarbeite¬
rinnen aller Art.

Bmlbewegimg.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Aktenstücke im Baudepartemeiit des Magistrates für den I. bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XlX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nummerii der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um WauöewiMgungen wurden überreicht:
vom 6. biZ 10. September  1900.

Für Neubauten:

I . Bezirk : Haus, Salzgries 2l . von Schwarz  L Köhl e r, Bauführer
Ed. Melcher (6672).

II . Bezirk:  Haus , Kronprinz Nndolfstraße 202, von Ferd. Knrka,
Bauführer ? (6681).

III . Bezirk:  Haus , Neisnerstraste 24, vonI . Holenia,  Bauführer Rudolf
Km unke (6637 ).

XIII . Bezirk:  Drei Stock hohes Wohnhaus, Penzing, Einl.-Z. 201, Linzer-
straffe 45, von Alois und Lndovica Nustler,  Bauführer
Karl Brunner <28357 ).

„ Zwei Stock hohes Wohnhaus, Ober-St . Veit, Einl.-Z. 1280
von Ludwig Hoscm,  Bauführer Franz Abel (28456)

Für Zubanten:

XI. Bezirk:  Holzlager, Simmering, Brambillagasse, Einl.-Z. 765, von
Josef Dittrich,  Bauführer Anton Kurz,  Baumeister
(16485).

XIII . Bezirk:  Glashaus , Hietzing, Lainzerstraße28, von Karl Blaim-
scheiu, Bauführer Robert Prihoda (28364 ).

„ „ Parterre-Znban, Penzing, Einl.-Z. 167, von Thomas und
Panline Burefch,  Bauführer Schnatter L Mnhlhoser
(28445).

„ „ Parterre-Znban, Speising. Einl.-Z. 115, von Dr. Alexander
und Malvine Popa,  Bauführer Schnatter L Mühl¬
hofer (28446 ).

„ Schupfe, Unter-St . Veit, Conscr.-Nr. 9, von Maximilian
Saelenmayer,  Bauführer Ferd. Niero dy,  Zimmer-
meister(28537).

Für Adaptierungen:

IV. Bezirk:  Johann Straubgaste 4 und 6, von I . Zerkowitz,  Bau¬
meister(6635).

VI. Bezirk:  Mollardgasse30, von Anton Kcones,  Baumeister (6669).
VII . Bezirk:  Neustiftgasse 73, von C. Katzan,  Bauführer I . Schätz

(6640).
IX. Bezirk:  Marktgasse 58, von Karl Cerwinka,  Bauführer Johann

Gasteiger (6645 ).
XII. Bezirk:  Ottakring, D-gengafse 31, von Josef Anger,  Bauführer

Thomas HoferS  Witwe (46842).
„ „ Nenlerchenfeld, Grundsteingasse7, von „Jupiter", Bauführer

C. Lnßmann (46843 ).
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Für diverse (geringere) Bauten r
XIII . Bezirk : Steinzengrohrcanal, Unter- St . Veit, Einl.-Z. K5, non

Leopold Ritter v. Jvoy und Edinimd Ritter Bayer
v. Mörthal , Bauführer Laske L Fiala (28351).

„ „ Hanse anal, U»ter-St . Veit, Hietzinger Hauptstraße 66, von
Wilhelmine Bezpala , Bansührcr Franz Abel (28362).

„ „ Hanscanal, Untcr-St . Veit, Einl.-Z. 122, von Gustav und
Emma v. Ohm , Bauführer Franz Abel (28363).

„ „ Hanscanal, Untcr-St . Veit, Conscr.-Nr. 133, von Franz
und Georg WieSner , Bauführer Franz Abel (28443).

„ „ Hanscanal, Unter-St . Veit, Bernbrnnugasse, von Heinrich
Hämisch, Bauführer Leopold Mayer (28444).

„ „ Nohrcanal, Unter-St . Veit, Einl.-Z. 200, von Anna Griffel,
Bauführer Franz Abel (28842).

„ „ Nohrcanal, Unter-St . Veit, Conscr.-Nr. 55, von Anna
Griffel , Bauführer Franz Abel (28813).

Renovierungen mittels Hängegerüsten, Leitern re. :
1. B ezirk : Sterngasse2, von Martin G a sse l se d e r, Maurermeister

(6649).
III . Bezirk : Stammgasse2, von Martin Gasselseder , Maurermeister

(6649).
IV. Bezirk : Johann Stranßgafse 4, 6, von Julius Zerkowih , Bau¬

meister(6646).
V. Bezirk : Wolfganggafse 56, von Karl Krepp , Maurermeister(6654).

VI. Bezirk : Myrthengasse 16, von Marie Koller (6651).
VII . Bezirk : Schottenseldaasse 64, von Michael Göd , Maurermeister

(6644).
IX. Bezirk : Garnisongasse 18, von Martin Gasselseder Maurermeister

(6649).
XIX. Bezirk : Heiligenstädterstraße 39, durch Johann Pecival , Baumeister

(I853I ).

Gesuche um Iiekauutgaöe der Aaulinie wurden überreicht:
VII. Bezirk : Zitterhofgasse 19, von Ludwig Essler (6630).

XIII . Bezirk : Penzing, Einl.-Z . 1003, von Martha Schmidt (28651 ).
„ „ Breitcnsee, Einl.-Z. 5ä6, von Anna Hager (28344 ).
,, „ Breitcnsee, Einl.-Z. 557, von Anna Hager (28345 ).
„ „ Breiteusee, Einl.-Z. 134, von Marie Wagner (28813 ).

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 5. September ISOO.

(Fortsetzung.)

Feßler Heinrich — Ausführung von Gasrohrleitnngen, Beleuchtuugs-
Einrichtnngenrc. — XV., Löhrgasse 15.

Finck Hermann — Fabriksmäßige Erzeugung von Vaureol — XIX.,
Boschstraßc 12.

Fröhlich Karl — Lederansschuilt und Schuhmacherzugehör-Verschleiß— k
IV , Fleischmanngaffe 3.

Frühschütz Leopold— Tapezierer— IV., Karolincngasse 34.
Grünert Theresia — Verkauf von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern

und Heiligenbildern— XVIII., Theresiengasse 47.
Gschwcnk Matthias — Marktvictualienhandel— IV., Kärnthncrthor-markt.
Härteis Antonia — Gemischtwarcn-Verschleiß— XV., Geyschlägerg. 18.
Havir Leopoldine Therese— Pfaidlergewerbe— III ., Rochusgaffe 23.
Heykrlik Marie — Marktvictualienhandel— II ., Im Werd.
Hirsch Max — Verschleiß von Candite» und Zuckerbäckerwaren— XVII .,

Parhamerplatz 6.
Hisch Michael— Pflasterer— IV., Allcegassc 12.
Hirsch Simon — Gemischtwareu- Verschleiß— III ., Obere Wciß-

gärberstraße 19.
Hlasek Anton — Tischler— XVII., Mayßengaffe 19.
Hresduch Clemens — Thee- und Sodawasser-Verschleiß— XV., Maria-

hilfergürtel 25.
Jung Anton — Tranhenhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Kasper Eugenie Marie — Verschleiß von Candite» und Flaschenbier—

III ., Kölblgaffe 27.
Klug Wilhelm, Klug Cäcilie, Firma : Wilhelm Klug L Comp.
Knapp Karoline— ilbernahme von Wäsche und Putzartikelu zum Waschen

und Putzen — IV., Schleifmühlgaffe1. ^
Kramer Therese — Marktviclualien- und Grünwarenhandel — IV.,Kärnthnerthormarkt.
Kreis Josef — Marktvictualienhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Kuba Anton — Maculaturpapierhandel— XVI., Grnndsteingasse 6.

Kupesik Jakob — Verkauf von Obst, Grünwaren und Gebäck im Um-
herziehen in Wien mit Ausschluss des k. k. Praters — III ., Klimschgaffe 20.

Langer Wilhelm — Gemischtwareu- und Petroleum-Verschleiß, Verschleiß
von Flaschenbier in vorschriftsmäßig verschlossenen Flaschen— IV., Mühlgasse 13.

Litschauer Katharina— Gcmischtwareu-Verschleiß— II ., Sluwerstr. 16.
Macharik Julie — Obsthandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Meidlinger Therese — Bettfedern-Verschleiß— XVI., Lerchenfelder-

gürtel 7.
Müller Ludwig — Verschleiß von Fahrräderbestandtheilen— II .,

Scholzgaffe 2.
Müller Matthias — Marktvictualienhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Neder Johann — Traubeuhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Neugebaner Franz — Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbicrhandel—

XII ., Schönbrunnerstraße 197.
Nenwald Sophie — Abfüllen von Bier in Flaschen— II ., Rueppgasse32.
Nevrivy Jakob — Markwiclualienhaudel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Novak Josefa — Pfaidlergewerbe— II ., Engerthstraße 209.
Ollman» Isidor — Kürschner— XVI., Hasnerstraßc 43.
Parthe Anna — Kohlen- und Coakshandlung —XVIII ., Hans Sachs¬

gaffe 28.
Pauli Magdalena— Damenkleidcrmacherin— IV., Margarethenstraße 5.
Pirer Johann — Marktviclualicnhandcl— IV., Kärnthnerthormarkt.
Pod ĉhedeuvek Marie — Canditen-Verschleiß— IV., Schönbruuner-

straße 4.
Podsedck Johann — Schuhmachergewcrbe— XV., Turnergasse 7.
Popowits Johann — Obsthaudel— IV., Kärnthnerlhormarkt.
Prail Johann — Obsthaudel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Preißer Magdalena— Canditen-Verschleiß— IV., Pressgasse 22.
Prihoda Franz — Klcidermachcrgcwcrbc— XIV., Scchshauscrgürtel 11.
Ratz Marie — Milch-Verschleiß— IV., Belvederegaffe 5.
Neitter Nikolaus — Marklvictualienhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Rudolf Andreas — Marktvictualienhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Nulhner Johann — Kleiuverschlciß von Brennmaterialien — IV.,

Schellinggaffe 4.
Schaberger Anna, geb. Binder — Weißnähergewerbe— XV!., Herbst¬

straße 45.
Schreiber Emma — Marktvictualienhandel— IV., Phornshalle, Zelle

Nr. 83.84.
Spittallcr Jakob — Marktvictualienhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Steiner Josef — Marktvictnalienhaudel— IV-, Kärnthnerthormarkt.
Stellucr Anton Johann — Gemischtwareu- und Flascheuoier-Verschleiß—

IV., Schönbnrgstraße 13.
Strohmayer Rudolf — Musiker— XVII., Steinergaffe 3.
Strümps Barbara — Marktvictualienhandel— IV., Kärnthnerlhor¬

markt.
Studcny Leopold— Kleinfnhrwerksgewerbe— IV., Weyringergasse 4.
Suchau Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Gasgaffc 7.
Szakül Paul — Marktvictualienhandel— IV., Kärntynerlhormarkt.
Szamek Adolf — Marktvictualienhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Teichmann Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Wichtelgaffe9.
Thau Niste — Marktvictualienhandel— II , Im Werd.
Tolh Karl — Marktvictualienhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Treuer Ferdinand — Marktvictualieuhaudel— IV., Kärnthnerthor¬

markt.
Vegh Ladislaus — Marktvictualienhandel— I V., Kärnthnerthormarkt.
Vycichlo Anna — Marktvictualienhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Walter Emerich— Marktvictualienhandel— IV., Kärnlhucrthormarkt.
Wolmer Abraham Wendel— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Ferdinauds-

straße 5.
Zeindler Johann — Schuhmacher— III , Apostelgaffe 34.

* *
».

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 6. September ISOV.

Bcran Johann — Kleidcrmachergewerbc— VII., Neubangaffe 5.
Binder Marie — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich ver¬

schlossenen Gefäßen ohne jede» Ausschank— II ., Stuwerstraße 22.
Ellliugcr Matthias — Pferdehandel— III ., Schimmelgasse 7.
Goü Anton — Tischlergewerbe— XV., Sperrgaffc 12.
Hofer Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Kaiserstraße 34.
Jonas Flora — Stickerei mit Tambouricr-Maschiueii— VII., Maria-

hilferstraße 76.
KovatS Anna — Kiinstblumen-Erzengniig— VII., Mariahilferstraßc 28.
Kraushaar Gisela — Verschleiß von Kerzen und Seifen — VII., Sieben-

stcrngasse 56.
Litt Panlinc — Cravatten-Erzeugung — VII , Siebensterngaffe 23.
Muthsam Marie — Maschinstrickereiin Verbiudnng mit dem Wall- und

Zwirn-Verschleiß— VII., Nenbangasse 65.
Ncruda Anna — Zuckerbäckcrwarcn- und Canditen-Verschleiß— V.,

Schönbrunncrstraße 113.
Firma Handelsgesellschaft Noris, Zahn L Comp., Berlin, Zweignieder¬

lassung in Wien (Geschäftsleute: Ferdinand Mitlelbach) — Eugros-Verschlciß
von pharmacentische» Präparaten — I-, Tnchlauben 7.

2*
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Placzek Fauni — Pfaidlergcwerbe — II ., Kleine Schiffgaffe 2.
Schauet : Severin — Pachtung eines Schankgewerbes — I ., Schüler«

straße 15.
Schnssheim Isaak Selig — Pfaidler — I ., Spicgelgaffe 4.
Slauia Marie — Wäschcpntzergctverbe — XV ., Beingaffe 3.
Slach Cäcilie — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichenreguisiten

und inercantilen Drucksorlen — II . . Stuwcrstraße 10.
Weiß Leopoldine — Natnrblumcnhandcl — XIV ., Markt in der Schwcndcr-

gasse ( St .-Nr . 53 ) .
Weißkopf Moriz , Weißkopf Rudolf (Firma Brüder Weißkopf ) — Handel

mit Seidenwaren — VII ., Lindengasse 34.
Zischka Johann — Holz - und Kohlenhandel — XIV ., Brauuhirschcn-

gasse 49.
rp *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 7 . September I8VV.

Allram Leopold — Musikcrgewerbe — XVI ., Brnnnengaffe 37.
Antl Josef — Einspänner -Licenz Nr . 379 — XII ., Ranchgassc 14.
Brabencc Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XI ., Sinimeringer

Hauptstraße 31.
Constantin Johann — Ziergärtnerei — XI ., Ans der Heide 392.
Dcrhcim Joscfine — Gemischtwaren -Vcrschleiß — XVII ., Ottakringer-

straße 30.
Dworskn Joses — Mnsikergewerbe — II ., Obere Donaustraße 51.
Fischer Therese — Gemischlwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XI .,

Ninnböckstraße 31.
Ginber Franz — Dachdcckergewerbe — XVII ., Alsgasse 12.
Grnbcr Georg Anton — Anstrcichkrgewerbe — XVII ., Tanbergasse 27.
Grünhut Theresia — Gcniischtwarcu - und Flaschenbier -Verschleiß —

XVI ., Ganglbancrgaffe 32.
Grünwald Regine — Anskocherei -Coucession — II ., Haidgaffe 7.
Hanzal Franz — Fiaker - Liccnz dir . 200 — XII ., Murlingengasse 11.
Harnslak Katharina — Feilbieten von Artikeln des täglichen Bedarfes

im Umhcrziehen mit Marke Nr . 4030 im Gemeindegebiete von Wien —
XVI ., Neulcrchenfelderstraße 39.

Hink Francisco — Fiaker -Liccnz Nr . 853 — XII ., Arndtstraße 42.
Hink Francisca — Fiaker -Licenz Nr . 830 — XII . Arndlstraße 42.
Hink Francisca — Fiaker -Liccnz Nr . 771 — XII ., Arndtstraße 42.
Holzer Hirsch Leib — Fleischhauer — III . , Großmarklhalle.
Horvath Francisca — Modistengewerbe — V ., Siebenbrnuneng . 14.
Jelinek Marie — Pfaidlcrci — XVI ., Lcrchenfcldergnrtel 17.
Jindra Karl — Tischlergewetbc — XVI ., Brüsselgasic 85.
Kapaun Franz — Gasinstallateur — XI ., Städtische Gaswerke.
Kraus Johann — Selchwarcn -Verschleiß — XVII ., Hernalscr Haupt¬

straße 30.
Künzl Josef — Flcischhanergewerbc — XVII ., Wichtelgasse 68.
Lastowicka Marie — Anskochcrgcwerbe — V ., Wolfganggasse 40.
Mark Gustav — Haudelsagentic — XVI ., Bernardgasse 39.
Nechulnh Wenzel — Gemischtwaren - Verschleiß — XV ., Goldschlag¬

straße 27.
Rniß Wilhelm — Marktvictnalicnhandel — XI , Enkplatz.
Ronowsk », Emilie — Kleidermacherin — XI ., Brannhnbergasse 0.
Schödl Emilie , verwitw . Glück , geb . Czöppan — Kleinhandel mit

Brcnnbol .!, Kohlen und Coals - XVI ., Haberlgasse 39.
Stadler Johann — Maurermeister — XVII ., Lacknergaffc 15.
Suschny I . Josef — Verschleiß von Mäbclbeschlägen — V ., Gries¬

gasse 30.
Wallner Johann — Schweinfleisch - und Selchwarcn - Verschleiß —

XVI ., Thaliastraße 134.
Weselh Johann — Gcmischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIV .,

Ullmannstraße 59.
Wisselal Franz — Tischlergewerbe — XIV ., Pillergassc 13.
Worlicek Franz — Gcmischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß — III .,

Diclrichgaffe 38.
Zmeskal Oskar — Gemischtwaren -Vcrschleiß — XVII ., Calvarien-

berggassc 65.
* »

*

Eintragnugcn in das Gewerbe - Register
vom IO . September ISOO.

Baldanf Alois — Kleins,ihrwerks -Licenz Nr . 1812 — II ., An der
Augartenbrücke.

Balogh Martha — Obsthandel — IV , Kärnthnerlhormarkt.
Baumgartner Franz — Gemischtwaren -Vcrschleiß — XVI ., Seilen-

berggassc 41 . I

Berger Franz — Kleinhandel mit Brennholz rc. rc . — V., Sonnen¬
hofgaffe 10.

Berger Leopoldine , Firma Alois Kass ' Neffe — Weiß - und Knrzwaren-
handcl — I , Kohlmarlt 3.

Bösan Sel >astian — Gcmischtwaren -Berschleiß mit Petroleum und
Flaschenbier -Verschleiß — IV ., Lnisengasse 17.

Bogner Barbara — Obsthandel — IV ., Kärntimerthormarkt.
Brcitkopf Anna — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — II .,

Allsstcllniigsstraße 3.
Buschmann Karolinc — Wäschewarcn -Erzeugnng — XVI ., Bachgaffe 36.
Chladek Wenzel — Übernahme zum Färben und chemischen Putzen —

V ., Arbcikergasie 13.
Eitzenbergcr Therese — Obsthandel — IV . , Kärnthnerthormarkt.
Friedl Franz — Stadtlohnfnhrwerk — Xll ., Nothenmühlgaffe 7.
Gölh Adelheid — Pfaidlergcwerbe — XVI ., Ottakriugerstraßc 138.
Gräger Katharina — Pfaidlergewerbe — V ., Kohlgasse 38.
Hasel Rosalia — Marktvictnalicn -Berschlciß — XVI ., Brnnnengaffe,

Markt.
Hick Josef — Marktvictnalienhandel — II ., Obere Donanstraße (pro¬

visorischer Marktplatz ).
Jakobitsch August — Zimmerinalergewerbe — XVI , Koppstraße 22.
Kneera Johann — Knrjchnergewerbe — V ., Sckiönbrnnnerstraße 44.
Kniiesch Anna — Gemischtwaren -Verschlciß — XVI ., Ganglbancr-

gaffe 39.
Ludwig Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Mincralbad-

gaffe 7.
Müller Franz — Traubenhandel — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Neder Adam — Traubenhandel — IV ., Kärnlhnerthormarkt.
Nicbcrl Michael — Traubenhandel — IV , Kärnlhnerlhormarkl.
Pogalsch Therese — Obsthandel — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Nada Johann — Tischlergewerbc — XVI ., Koppstraße 137.
Scherer Max , Inhaber der Firma Max Scherer L Comp . — Verschleiß

von Lcderschnhen — II ., Obere Donaustraße 101.
Schwarz Hermann — Tischlergewerbc — V., Schönbrnnnerstraße 107.
äcdivy Marie — Gemischtwaren - Vcrschleiß — XIV ., Ullinannflraße 10.
Singer Olga — Canditen -Verschleiß — I V , Allecgaffe 67.
Svoboda Äntoii — Tranbenhandel — IV ., Kärnlhnerthormarkt.
Tcnyeri Johann — Obsthaiidcl — IV ., Kärnthnerlhormarkt.
Vlöek Ella — Brantweinschank — I ., Wipplingerstraße 35.
Vogt Karl — Kleinhandel mit Brennholz rc . — XVI ., Bachgassc 30.
Wackaner Rosalia — Gemischtwaren -, Petroleum - und Flaschenbier-

Verschleiß — IV , Fleischmanngasse 2.
Wolf Johann — Fleisch -Verschleiß — I ., Markthalle Stadiongasse.

Zeznla Antonia — Pferdefleisch - und Selchwaren - Verschleiß — XVI ,
Herbststraße 64.

-a- «
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Dfferl- Ans lchrkitiungen.
ISO«

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegenstand

Ser Offeriverliandlung

12. Scpt. Departement M .-Z . 91576.
lO Uhr XIX n Vergebung der Erd - und PflastcrnngS-

IMag .-Nalh arbeiten anlässlich der Umpflasterung
Viliinek, der Sieveringerstraße zwischen Or .-

VI . Stiege Nr . 64 bis 102 im XIX . Bezirke
Mezzanin) mit der Ausrufssumme von 4891 X

22 Ir. 3—3

11. Scpt. Departement M .-Z . 99000.
10 Uhr XIX I) Vergebung der Erd - lind Baumeister-

;Mg .-Sccr. arbeiten einschließlich der Lieferung
Dr. der hydraulischen Bindemittel für den

> Nüchtern, Neubau eines Hauptunrathscaualcs
V. Stiege, und eines Schottersanges in der
Mezzanin) Wallishanssergasse in Dornbach im

XVII . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 3997 X 12 Ir und

3400 X Pauschale . 3- 3

15. Seht. detto M .-Z. 95977.
10 Uhr Vergebung der für den Neubau von

Haiiptnnrathscauälen in derHochsatzen-,
Guldengassc , Linzerstraße , Lautensack-,
Pierron -, Draxler - und Kefergasse im
XIII . Bezirke erforderlichen Arbeiten
und Lieferungen , und zwar:

1. der Erd - und Banmeisterarbeitcn
im veranschlagten Kostenbeträge
von 34 .397 X 44 Ir und 7000 X

Pauschale;
2 . der Lieferung der hydraulischen

Bindemittel im veranschlagten
Kostenbeträge non 20 .664 X
35 Ir;

3 . der Lieferung der erforderlichen
Stciiizengsohlcnschalen im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von
7031X 49 Ir. 8 - 3

15. Scpt. Departement M .-Z . 92239.
10 Uhr XIX a Vergebung der Erd - Nlld Pflastcrilllgs-

lMag .-Nath arbeiten für die Regulierung und
Viliinek, Pflasterung des äußeren Währinger-

VI. Stiege, gürtels vou Or .-Nr . 1 bis 39 im
Mezzanin) XVIIl . Bezirke nach den Kosten¬

anschlägen .4 und L mit der Aus-
rnsssumme von 17 .240 X 50 1i und

1900 X Pauschale . S- 3

Tag

Stunde

Hrl
(Aurea « ) Gegenstand

der Ofscrtoerhandlung

17. Sept.
10 Uhr

Departement
XIX b

Mg .-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 97678.
Vergebung der Erd - lind Banmeister-
arbeitcn cinsch icßlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hanptunrathscanales in
der Hartmanngassc am Mittersteig bis
zur Matzleinsdvrferstraße und für den
Neubau eines Hauptniirathscanalcs in
der Klicbcrgasse von Or .-Nr . 9 bis
zur Gassergasse im V. Bezirke im
Kostenbeträge von 17.625 X 25 Ii und

3000 X Pauschale . 2—3

17. Sept.
10 Uhr

Departement
XIX a

lMag .-Nath
Viliinek,

VI . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 93307.
Vergebung der Erd - und Pflastern »gs-
arbeiten für die Pflasterung der Fahr¬
bahn auf der Dominicanerbastei im
I . Bezirke zwischen dem Franz Josefs-
qnai und der Einfahrt des Haupt-
postamtsgebändes mit der Ausrufs-

snmme vou 3681 X 6 Ir. i —2

18 . Sept.
10 Uhr

Departement
XIX d

(Mag .- Scr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 100501.
Vergebung der Erd - und Baniireistcr-
arbciten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptnnrathscanales in
der Montleartstraße im XVI . Bezirke
zwischen der Hcrbststraße und dem
Flötzersteig im veranschlagten Kosten¬
beträge von 6013 X 1 II und 800 X

Pauschale . i —2

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ansschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amlsstunden eingeschen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hanptcassa
gegen Erlag von 20 Ir erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, ats Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten¬
anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauplcassa erfolgten Erlag desselben der Offen-
verhaudlungs -Cvmmission zu übergeben.

Auf später einlangeude oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.
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Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlnngen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr . 99885 ox 1900.
Nef .^Nr . 2384 . IV)

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung Non 2165 in Stcinzeug-
sockcln zum Kostenauschlagsprcise von 6495 X für die Ein¬
friedung dcr Gartenanlagcn am Neubau- »nd Nculerchciifekder-
giirtcl im XV. und XVI. Bezirke und dem Mariahilfcrgürtel im
XV . Bezirke wild vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - unv
Residenzstadt Wien am Dienstag den 18 . September 1900,
präcisc um 12 Uhr mittags, im Bureau des Herrn Magistrats-
rathcs Philipp im Neuen Nachhause(4. Stiege, Mezzanin),
eine öffentliche , schriftliche Osserlverhandlung abgchaltcn weiden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst speciellen

Bcdingniffen im Stadtbauamte (Bureau des Herrn Bauralhcs
Lehne  rl ) während dcr gewöhnlichen Amtsstunden cinsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgcschricbciitU Badiums , welches mit 5 Perccnt der
amtlichen Kostenauschlagssnmme zu berechnen ist , beiznschlicßcn
oder der Offertvcrhaiidluugs -Commijsion zu übergeben.

Auf verspätet ciulangeudc oder nicht in der vorgcschricbcucu
Form ausgcstattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses dcr
Osfertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 7 . September 1900 . 1—2

Z . 87890 ex 1900.

^ Kundmachung.
(Offertansschrcibung.)

Wegen Vergebung der Beistcllung der Bespannung für die
der Gemeinde Wien gehörigen Straßenwalzen im II . bis inclusive
XX . Bezirke , sowie der znm Vorspritzen bei der Macadamisicrnng
und Straßenconserviernng erforderlichen Wasserwägc » in obigen
Bezirken , und zwar für die Bezirke II , IV , V . VI , VIII , IX,

XII , XIII , XIX nnd XX für die Zeit vom I . Jänner 1901 bis
31 . December 1901 nnd für die übrigen Bezirke für die Zeit vom
1 . Jänner 1901 bis 31 . December 1908 wird vom Magistrate
der k. k. Reichshanpt - nnd Residenzstadt Wien am Donnerstag den
20. September 1900, präcisc um 10 Uhr vormittags, im Bnrcan
des Herrn MagistratSralhcs Vilimck im Neuen Nathhanse
l6 . Stiege , Mezzanin ) , eine öffentliche , schriftliche Offertver-
handlnng abgehaltcn werden.

Unternchmnngslnstige können die Bedingnisse im Stadtbau-
amte während der gewöhnlichen Amtsstnnden cinsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei dcr städtischen
Hanptcassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Offerenten haben die bei einein derartigen Exemplare am
Schlüsse beigedruckte Erklärung entsprechend ansznfnllen und , mit
einer Stempelmarke von 1 X versehen , als Offert versiegelt zu
überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschricbcue Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlnngs -Comniission zu
übergeben.

Auf verspätet cinlaugcudc oder nicht in der vorgcschiiebeucn
Form ansgestattcte, sowie auf Offerte mit Specialpreiscu für
einzcluc Arbeitsgattuugcn oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlnng,
sowie die nneingcschränkle Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich dcr Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 0 . September 1900 . 1—3

Prot .-Nr . 87917 ex 1900.
IV.

Kunknnuchung
(Osfcrtansschrcibiing.)

Wegen Vergebung der Lieferung von schwarzem und drap-
farbigem Serge für die Monturen der städtischen Diener, der Feuer¬
wehr rc., und zwar je nach Wahl dcr Gemeinde Wien entweder ans die
Dauer von drei Jahren oder auf unbestimmte Zeit gegen Kündigung,
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Freitag den 21 . September 1900 , präcisc um 12 Uhr
mittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Philipp
im Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schrift¬
liche Offertvcrhandlung abgehaltcn werden.

An drapfarbigem Serge dürften beiläufig 450 m und an

schwarzem Serge 900 m pro Jahr bcuöthigt werden.
Unternehmungslustige können die allgemeine Vorschrift nebst

speciellen Bedingnisscn im Marktamte (Monturverwaltung , I .,
Wipplingerslraße 8 , 2 . Stock ) während der gewöhnliche » Amts-
stunden einsehen und Exemplare der Vorschrift bei dcr städtischen

Hanptcassa gegen Erlag von 40 Ii beziehen.
Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der auf-

! liegenden Originalvorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen,
beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schlüsse beigcdrnckte
Erklärung entsprechend ansznfüllcn und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 X -Stcmpelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

Erlag des im 8 28 der besonderen Bedingnisse vorgeschriebenen
Vadinms bcizuschließen und der Offcrtverhandlnngs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet cinlangende oder nicht in dcr vorgeschriebenen
Form ansgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Osfertverhandlnng , sowie die nucingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate dcr k. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 3 . September 1900 . 2- 3
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XO Prot .-Nr . 84955 ex 1900.
Vtcf.-Nr . 100 . XIX a

»

(Ofscrtansschrcibnng.)
Wegen Vergebung der Anssortierimg , Verwertung und

Plaiieonig des HanSkchiichts uns dem XVI. imd XVll. Bezirke
Ullf nubcstimmtc Zeit wird von, Magistrale dcrk. k. Neichshanpt-
nnd Residenzstadt Wien am Tonncrskag de » 13 . September 1900,
präcise um 11 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats-
rathes Vilimek im 'Neuen Rathliause(6. Stiege, Mezzanin) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bcdingnisse im Stadtban¬
amte während der gewöhnlichen Amtsstnnden cinsehcn.

Offerenten haben ein mit einer 1 X - Stempelmarke versehenes
Offert versiegelt zn überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anznschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlnngs -Commission zn
übergeben.

Auf verspätet cinlailgendc oder nicht in der vorgcschriebcncn
Form ausgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses dcr Offertverhandlnng , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichcn Offerenten behält
sich der Stadtralh vor.

Vom Magistrate dcr k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 4 . September 1900 . 2—2

Xcl Prot .-Nr . 75775 ox 1900.
Ref.-Nr. 2637 . V)

Kundmachung.
(Offcrtausschreibnng.)

Wegen Verkaufes von Alteisen dcr Wienflussregnliernngim
Gewichte von ungefähr 7000 kpt, und zwar von ungefähr
5000 kA Gusseisen (von alten Geländern ) und von ungefähr
2000 IcZ Schmiedeeisen ( von Schrauben , Nägeln , Hüngeisen u . dgl .)
wird zufolge Stadtraths - Beschlusses vom 31. August 1900,
Z. 8533, vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien am Freitag den 14. September 1900, präcise um 10 Uhr
vormittags, im Bureau des Herrn MagistratsrathcsLinsbauer
im Neuen Nathhanse(4. Stiege, Mezzanin) eine neuerliche öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Bemerkt wird, dass die Offerte auch getrennt auf Guss- oder
Schmiedeeisen gestellt werden können.

Die Vergebung erfolgt unter folgenden Bedingungen:
1 . Der Ersteher hat eine Caution von 100 X in Barem zu

erlegen , welcher Betrag als Schlusszahlnng angenommen wird.
2 . Die Abwägung des Alteisens wird unmittelbar vor der

Abfuhr auf der Wage dcr Bannnternehninng Peregrini,
Calderai,  G . F e l l r i n e l l i L C o m p ., 111., Am Henmarkt 2,
erfolgen.

3 . Allwöchentlich ist der Kaufpreis für das weggcführte
Material bei der städtischen Bauleitung der Wienflussregnliernng
zu erlegen.

4 . Die Abfuhr des Materiales muss binnen zwei Wochen
nach erfolgtem Zuschläge vollendet sein . Für jeden Tag der Über¬
schreitung dieses Termincs wird ein Pönale von 20 X festgesetzt.

5 . Der Verkauf erfolgt loco Lagerplatz , und hat dcr Ersteher
die Aufladung und Abfuhr auf seine Kosten zn besorgen.

6 . Die Weisungen der städtischen Bauleitung sind genau
einznhalten.

Wegen Besichtigung des Altmatcriales haben sich die Offerenten
an die städtische Bauleitung der Wienflnssregulierung , Sectio » I a,
IV ., Karlsgasse 18 , zn wenden.

Die Anbote sind in der Weise zu erstatten , dass die Offerenten
in einer gemäß Artikel II des Gesetzes vom 9 . April 1894,
N .-G .' Bl . Nr . 73 , stempclfrcien Eingabe , in dcr sie ausdrücklich
erklären , sich den vorstehenden Bedingungen vorbehaltlos unter¬
werfen zn wollen , den Preis in Ziffern und Worten angeben , den
sie für je 100 IrZ Altmateriale der Gemeinde zn zahlen bereit sind.

Die Anbote sind versiegelt zn überreichen.
Auf verspätet einlailgciidc oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ansgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Offerkverbandlnng,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichcn Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 5 . September 1900 . 2 —2

Xä M .-Z . 93328 ox 1900.
XVIII.

Kundmachung.
(Offertansschrcibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 40 .000 Stück Hundt-
steiiermarkcn für das Jahr 1901 wird vom Magistrate derk. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den 13 . Sep¬
tember 1900, präcise 10 Uhr vormittags, im Bnrcan des Herr»
Magistratsrathcs Silberbauer im Rathhanse(5. Stiege,
2 . Stock ), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die diessülligen allgemeinen und
besonderen Bedingnisse ebendaselbst währendder gewöhnlichen Amts¬
stnnden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempclmarke per Bozen zu ver¬
sehenden Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen,
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offcrtverhandlnngs -Commission zu
übergeben.

Ans verspätet cinlangcnde oder nicht in dcr vorgeschriebenen
Form ausgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Magistrat , eventuell der Stadtrath hat sich die Rati¬
fication dcs Ergebnisses der Offertverhandlnng , sowie die unein¬
geschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 31 . August 1900 . 2- 2
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Xä Z . 6100 ex 1900.
G . -C.

Kundmachung.
(Offcrtausschrcibnng.)

Wegen Vergebung der Arbeiten für die Einplanknng eines

Thciles des Gaswerksterritoriums an der Erdbergerliinde, und
zwar:

Alternative  I

a ) Herstellung von gusseisernen Packställen mit Eidkörben —

Ansrufssumme 6559 X;
d ) Zinnnerinannsarbeiten — Ansrufssuinme 3223 X ;

Alternative  II

e) vollständige Herstellung der Planke aus Holz . — Zimmer-
inannsarbeiten — Ansrufssumiiic 2494 X 40 Ir —

wird von der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " am Sams¬

tag den 15. September 1900, präcisc 10 Uhr vormittags, im
Bureau der Vcrwaltnngs-Dircction I., Doblhoffgasse6. 1. Stock,
eine öffentliche schriftliche Osfertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen

Bedingnisse im Bureau der Betriebs -Direction I ., Doblhosf-

gasse 6 , 3 . Stock , an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags
und 12 Uhr mittags einsehen.

Die einznbringenden Offerte sind mit einer 1 X -Stempelmarke

zu versehen und in einem Couvert verschlossen vor der für den

Beginn der Osfertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das
vorgcjchiicbtneVadium in der Höhe von 5 Pcrccnt der Kostcn-
anschlagssummc, d. i. also für die AlternativeI : a) den Betrag
von 330 X , Ii) den Betrag von 130 X , für die Alternative II

den Betrag von 160 X bei der städtischen Hauptcassa (I ., Neues

Nathhans ) zu erlegen und die Bestätigung über den Erlag der
Offertverhandlnngs -Commission vorzuweisen.

Auf verspätet ciulangcndc oder nicht in der vorgeschricbencn
Form ansgestaitctc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die Rati¬

fication des Ergebnisses der Osfertverhandlung , sowie die unein¬

geschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke."
Wien,  am 4 . September 1900.

Der Verwaltungs -Director:
Siostner. 2—3

ää Z . 200.

Kundmachung.
(Ofscrtansschrcibnng.)

Wegen Veräußerung der im Fällungsjahre 1899/1900 in

der Poigenan Seck . 29 geschlagenen , ans den Lagerplatz übcr-

sührte » 1594 Nustenstämilie per 258 .083 Festmeter wird von
der gefertigten Forstverwaltung am 24 . September 1900 , präcise

nm 10 Uhr vormittags, im Geiiicindegasthansc zu Mannswörth
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgchalten werde » .

Die Bedingungen , unter welchen der Verkauf obigen Stamm¬

holzes erfolgt , können von den Kauflustigen hieramls eingesehen
werden.

Offerte sink» unter Bezugnahme auf die in der hiesigen Forst¬

kanzlei anfliegendcn allgemeinen und besonderen Bedingungen zu

stellen und haben die ausdrückliche Erklärung des Offerenten zu

enthalten , dass er sich den eingesehcncn Bedingungen vorbehaltlos
unterwerfe.

Dem mit einer 1 X -Stempclmarke versehenen Offerte ist ein

Vadium von 10 Pcrccnt dcS Taxwertes loco Lagerplatz jener
Partie oder Partie » anznschlicßen , auf welche Offerent reflektiert.

Auf verspätet cinlaufendc oder nicht in der vorgeschricbencn
Form ansgcstattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter sämmtlichen Offerenten

behält sich der Wiener Stadtrath vor.

Die Forstverwaltung

des Stiftnngsfondsgutcs Ebcrsdorfa. d. Dona» zu MannSwörth,
im August 1900 . 2 - 3

M .-ZZ . 207680 ox 1899 und 67813 ox I960.
IV.

Kundmachung.
(ConcnrS zur Erlangung geeigneter Projekte für einen Monumental-

brunncn ans dem Biozartplatze im IV. Bezirke.)

Der Gemeinderath der Stadt Wien hat über Ansuchen der

Bezirksvertretung des IV . Gemeindebezirkes die Errichtung eines
Monumcntalbrunnens auf dem Biozartplatze im IV . Gemeinde¬

bezirke beschlossen . Die Kosten für diesen Mounmentalbrunnen
sollen ausschließlich der Kosten für den Unterbau einen Betrag
von 26 .000 X nicht überschreiten.

Zur Erlangung geeigneter Projekte für diese Brnnnenherstellnng
wird ein allgemeiner öffentlicher Wettbewerb ausgeschrieben.

Zur Theilnahme an diesem Wettbewerbe sind nur solche
Künstler berechtigt , welche österreichische Staatsbürger sind und in

Wien ihren ordentlichen Wohnsitz haben.
Die Projekte sind nach den vorliegenden diesbezüglichen Wett¬

bewerb -Bestimmungen zu verfassen und längstens binnen vier

Monaten , vom Tage der Wettbewerb -Ausschreibung an gerechnet,

das ist bis längstens 25 . Oktober 1900 , 2 Uhr nachmittags , im
Gemeindehanse des IV . Wiener Gemeindcbezirkcs (IV ., Schäffer-

gasse 3 ) zu Händen des Bezirksvorstehers gegen Empfangsbestätigung
zu übergeben.

Auf später cinlangeudc Projekte wird keine Rücksicht genommen.
Jedes Projekt ist mit einem Motto , Zeichen oder Kennworte

zu versehen , und ist demselben der in einem versiegelten Brief-
Convert enihaltene Name , sowie der Wohnort des Verfassers

bcizngeben.
Von den eingelangten Projekten werden die drei , welche als

die besten anerkannt werden , mit Preisen honoriert , und ist als
I . Preis ein Betrag von 1000 X

II - .. 600 „
III . . 300 .. festgesetzt.
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Die Anerkennung der Preise und die Auswahl jenes Projektes,
welches unter den drei prämiierten zur Ausführung gelangen soll,
erfolgt durch ein Preisrichter -Collegium , welchem angehören:

1. ein Vertreter des Wiener Stadtrathes;
2 . ein Vertreter des Wiener Gemeinderathes;
3 . der Vorsteher des IV . Wiener Gemeindebezirkes;
4 . der Stadtbau -Dircctor;
5 . ein Vertreter der k. k. Akademie der bildenden Künste;
6 . ein Vertreter der Genossenschaft der bildenden Künstler

Wiens und

7 . ein Vertreter der Vereinigung der bildenden Künstler
Österreichs.

Die Verfasser jener drei Projekte , welche als die besten an¬
erkannt worden sind , werden von der Preiszuerkennnng schriftlich
verständigt.

Die Gemeinde erwirbt mit der Anerkennung der Preise das
Eigenthnm der preisgekrönten Projekte in ihrem ganzen Umfange.

Die übrigen Projekte werden ihren Verfassern gegen Rück¬
stellung der bei der Einreichung erhaltenen Empfangsbestätigung
längstens acht Wochen nach der Preisznerkennung ansgefolgt.

Nach Ablauf dieses Termines gehen die nicht abgeholten
Projekte ohne jeden weiteren Anspruch des Einsenders ans eine
Entschädigung in das Eigenthnm dcr Gemeinde Wien über.

Die Wettbewerb -Bestimmungen über die Art der Verfassung
der Projekte können in der Kanzlei des Gemeindeamtes im IV . Be¬
zirke (IV . , Schäsfergasse 3 ) während dcr gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen nnd bezogen werden.

Vom Magistrate dcr k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 25 . April 1900 . 17- 20

Kundmachung.
(Licitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 25 . August 1900 , Z . 29577 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Pfandleihaustait der Gemeinde
Wien , ' XIV . Bezirk, in den Monaten November und Dcrember
1899 verpfändeten und nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand
Nr . 53109 bis Pfand Nr . 63401 inclusive und Effecten von
Pfand Nr . 88802 bis Pfand Nr . 108156 inclusive am 21 ., 22.
und 24 . September 1900 , jedesmal von 9 Uhr vormittags an-
gcfangen , im Psandleihanstalts -Gebiiiidc XIV ., Kiirnbergergasse 5,
gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandlcihanstalt dcr Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 1. September 1900 . 3—g

M .-Z . 100804.

" Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 4 . September
1900 , Z . 79735 , findet über das Projekt der Gemeinde Wien

für die Herstellung einer provisorischen Geleise -Anlage in der

Wiedener Hauptstraße behufs Aufrechthaltnng des Straßenbahn-
verkehrcs während des Baues der Unterleitung , sowie für die
Verlegung der definitiven Geleise zwischen der Nesselgasse und der
Wienstraße gegen die Parkanlage vor der evangelischen Schule
die politische Begehung am Samstag den 15 . September 1900
unter dcr Leitung des Herrn k. k. Bezirks -Commissärs Dr . v.
Galatti  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezcichnetc»
Tage um Vrio Uhr vormittags vor der evangelischen Schule.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass die bezüglichen Projectsbchelfe vom 6 . September 1900
bis zum CommissiouStage im Stadtbauamte (Nathhaus , Mezzanin,
Bureau des Bauralhcs Vuschek)  während der gewöhnlichen
Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegeu.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichncten Zeit im Bureau des MagistratS-
raihes Linsbau er (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei
der Localverhandlnng schriftlich oder mündlich cingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 5 . September 1900 . i —i

M .-Z . 100803 ex 1900.
V.

Kundmachung.
(Commissionelle Verhandlung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 4 . September
1900 , Z . 80084 , findet über das Projekt dcr Bauunternehmnng
E . Groß L Comp,  in Wien , betreffend die Herstellung einer
Förderbahn mit Locomotivbetrieb in der Freudenau behufs Ver¬
führung des beim Quaibaue im Donaucanale überschüssigen Ab-
grabnngs - und Baggerungsmateriales auf die Parcellen Nr . 1990,
1991 , 1996 und 2008/8 die commissionelle Verhandlung unter
der Leitung der k. k. n .-ö. Statthalterci am Dienstag den 11 . Sep¬
tember 1900 statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 10 Uhr vormittags beim Lusthause im k. k. Prater.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 6 . September 1900
bis zum Commissioustage im Stadtbauamte (Neues Nathhaus,
Mezzanin , Bureau des Baurathes Wilhelm)  während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme anfliegen.

Einwunduugen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichncten Zeit im Bureau des Magi-
stratsrathes Linsbauer (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder
bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich cingebracht
werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 5 . September 1900 . 1—1
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lior dem Vertriebe von Waren mittels des sogenannte»
Schueeballensystems.

In letzter Zeit sind aus gewerblichen Kreisen Klagen gegen
das Übeihanduehmcn jener Art des Warcnvertriebes laut ge¬
worden , welche , den bekannten , sogenannten „ Schneeballcn-
sammlungcn " nachgebildct , ihrem Wesen nach darin besteht , dass
die einzelne Kunde einen Theil des von ihr für die Ware zu
leistenden Kaufpreises dadurch wieder hereinzubringen sucht , dass
sie die ihr vom Verkäufer beim Abschlüsse des Geschäftes über¬
gebenen Anweisungen auf eine bestimmte Zahl weiterer Kauf¬
geschäfte (Coupons ) weiter begibt und ans diese Weise dem Ver¬
käufer neue Kunden zuführt.

Die schädlichen Folgen , welche diese Art des Warcnvertriebes
für die Gewerbetreibenden und auch für das kaufende Publicum
selbst nach sich ziehen muss , liegen klar zutage.

Einerseits würde der Markt durch den im Sinne dieser
Methode sich ganz unverhältnismäßig ausdchncndcu Umfang des
Vertriebes mit Geschäften der erwähnten Art bald derart über¬
schwemmt , dass hiedurch den reellen Geschäftsleuten eine geradezu
vernichtende Coucurrenz entstehen würde ; andererseits aber würde
bei der rapiden Progression der Zahl der durch die Coupous-
abnahme an dem Geschäfte zu bctheiligenden Personen nur zu
häufig der Fall ciutrcten , dass wegen nicht möglicher Aufbringung
der Conponsabnehmcr diese Anweisungen und damit die dafür
geleisteten Zahlungen verfallen , wodurch sodann das kaufende
Publicum in einer vorläufig gar nicht abzuschenden Höhe des
Schadenumfangcs benachtheiligt würde.

Hiezu kommt , dass die ohne einen festen Standort des Ge¬
werbes sich sprunghaft vollziehende Vermehrung des Kundenkreises
eine wirlsame gewerbepolizeiliche Überwachung unmöglich macht.

Der Verkauf von Waren mittels des sogenannten Schnce-
ballcn -Couponssystems lässt sich unter keine der Formen einreihen,
welche die Vorschriften der Gewerbeordnung für den Betrieb von
Handelsgeschäften zulässig erklären . Derselbe ist demnach gesetzlich
unstatthaft , und wurden die Gewerbebehörden zufolge des im Ein¬
vernehmen mit dem k. k. Handelsministerium ergangenen Erlasses
des k. k. Ministeriums des Innern vom 14 . April 1900,
Z . 11605 , angewiesen , dieser Art des unlauteren Wettbewerbes
ein besonderes Augenmerk znzuwcnden und demselben mit allen
gesetzlich zulässigen Mitteln entgegenzutreten.

Das Publicum wird daher vor dem Abschlüsse derartiger
Geschäfte dringend gewarnt.

Vom Wiener Magistrate,
am 3 . September I960 . 2—3

M .-Z . 9654 2.

' ' Kundmachung.
(Schulgeld-Ermäßigung und Freiplätze an der Privat-Handels-

schnleN. Kapauiadzija, vormalsI . Eugler.)
Laut Zuschrift von N . Kapamadzija s , vormals I . Engler s

Privat -Handelsschule in Wien , VI ., Millergasse 43 , erklärt sich
die genannte Schulinhabung bereit , um den städtischen Beamten

und Dienern die Gelegenheit zur Ausbildung ihrer Kinder in den
Handelsfächeru zu erleichtern:

a ) allen Herren Beamten eine lOperceutige,
b ) allen Dienern eine LOperceutige Ermäßigung des Schulgeldes

in allen Tagcscursen zu gewähren.

Ferner bietet sie für die obligaten Gegenstände aller Tages¬
kurse in jeder Classe zwei halbe Freiplätze für Kinder der städtischen
Beamten und Diener au und räumt der Magistrats -Direction
das Verfügungsrecht über die genannten halben Freiplätze ein.

Dies wird mit dem Bemerken verlautbarr , dass eventuelle

Ansuchen um diese halben Freiplütze vis längstens 20 . September
1900 im Einreichungs-Protololle des Wiener Magistrates zu über¬
reichen sind , während behufs Erlangung bloßer Schulgeld -Er¬
mäßigung in der genannten Handelsschule direct an die Leitung
der letzteren sich zu wenden ist.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständige » Wnkungskrcise,

um 21 . August 1900 . 3- S

Z . 3621.
XIII.

Kundmachung.
(Freiherrv. Chaos'sche Stistnngsplätze im k. k. Waisenhanse

in Wien.)
Im k. k. Waisenhause in Wien sind sechs Freiherr v. Chaos ' sche

Stistnngsplätze in Erledigung gekommen.
Zur Erlangung dieser Stiftplätzc sind nach dem Stiftbriefe

vom 5 . November 1774 bloß Knaben geeignet , und zwar Find¬

linge , hausarme Kinder und Waisen.
Wiener Kinder haben den Vorzug.
Die Petenten dürfen nicht unter sieben und nicht über zwölf

Jahre alt und müssen vollkommen lernfähig und geimpft sein
oder die natürlichen Blattern überstanden haben.

Da die Zöglinge des Wiener k. k. Waisenhauses aus der
Freiherr v. Chaos ' schen  Stiftung auch ein Recht auf Berück¬
sichtigung bei mehreren Stiftungsplätzen in den k. k. Militär-
Erziehungsanstalten besitzen, so muss bei der Auswahl unter den
Bewerbern um diese Stiftplätze auf ihre körperliche und geistige

Befähigung ein besonderes Gewicht gelegt werden.
Den Gesuchen um diese Stistplütze sind der Taus - und

Impfschein des Kindes , dann ein vom k. k. Waisenhausarzte über
den Gesundheitszustand desselben ausgestelltes ärztliches Zeugnis,
ferner das letzte Schulzeugnis , der Heimatschein , ein legales
Armutszeugnis und , wenn ein oder beide Eltcrntheile gestorben
sind , auch die bezüglichen Todtenschciue derselben beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
15. Octobcr 1900 im Eiurcichuugs-Protokolle des Armenstifinngs-
Departements des Wiener Magistrates ( I ., Nathhaus ) zu über¬
reichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 17 . August 1900 . 3- 8
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XIII.

»

(Eduard Freiherrv. Todcsco'sche Stiftung.)
Am 2 . Deccmber 1900 kommen die Interessen des Eduard

Freiherr » v. Todesco ' schen  Stiftungscapitales an verschämte
hiesige Arme , vor allem an solche, die dem Kleingewerbcstande
« » gehört haben oder noch angehörcn , ohne Unterschied der Cou-
scision mit besonderer Berücksichtigung von Siechen und Kranke»
derart zur Vcrtheilung , das keiner der zu Betheilcnden einen
geringeren Betrag als 80 X erhalte.

Bewerber nm diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Gewerbe - und den Steuerschein , ihren Taus - oder Geburtsschein,
ihren Heimatschein , eventuell ihren Trauschein , den Tauf - oder
Geburtsschein des Ehegatten und die Tauf - oder Geburtsscheine
ihrer Kinder , dann ein legales Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind läugsttus bis
10. Oktober 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werde».

Vom Wiener Magistrate,
am 29 . August 1900 . 2 - 3

M .-Z . 3747.
XIII.

Kundmachung.
(Max Freiherrb. Springcr'schc Stiftung.)

Am 2 . Deccmber 1900 gelangen die Zinsen der Max Frei¬
herr v. S p ri n g er ' schen Stiftung im Betrage von 409 X 60 Ii
«n verarmte Angehörige des Kleingewerbcstandes der bestandenen
Gemeinde Nudvlssheim zur Verkeilung.

Anspruch aus diese Stiftung haben in erster Linie solche Bitt¬
steller , die nach Wien zuständig , unschuldig verarmt , im ehemaligen
Gemeindegebiete von Nudvlssheim ansässig sind und dem Klein¬
gewerbestande angehörcn , in zweiter Linie aber solche , die im
XIV . Gemeindebczirke Rudolfsheim überhaupt ansässig und nach
Wien zuständig sind.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf - beziehungsweise Geburtsschein , den
Heimatschein , den Gewerbe - und den Stenerschein , dann ein legales
Armnlszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. Oktober 1900 im Einreichungs-Protokolle des Arinenstiftnngs-
Dcpartements des Wiener Magistrates oder bei der Bezirks¬
vorstehung Nudolfsheiin zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht gcuommcu werde».
Vom Magistrate der k. k Rcichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 25 . August 1900 . g- g

M .-Z 84083.
X.

Kundmachung.
(Jakob Kliffner'sche Studicnstiftnug.)

Im Studienjahre 1900/1901 kommen zwei  Jakob Kuffner-
sche Stipendien im Jahresbetrage von je 250 X für Schüler des
k. k. Staatsgymnasiums in Ober -Döbling ohne Unterschied der
Confession zur Verleihung.

Als Bewerber um diese Stipendien können nur solche
Schüler obiger Anstalt in Betracht kommen , die oder deren
Eltern in der bestandenen Gemeinde Ober -Döbling das Heimats¬
recht besessen haben.

Die Verleihung erfolgt auf die Dauer eines Jahres ; cs
kan » aber ein solches Stipendium ein und demselben Gymnasial-
schüler auch während mehrerer aufeinander folgender Jahre ver¬
liehen werden , nur hat die Bewerbung in jedem Jahre aufs
neue zu erfolgen.

Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre Gesuche
bis längstens6. Oktober 1900 beim Magistrate der Stadt Wien
zu überreichen und denselben außer dem Jmpfzeuguisse und dem
Ausweise über ihren Studicnerfolg und ihre Dürftigkeit auch den
Nachweis über ihre Zuständigkeit in der bestandenen Gemeinde
Ober -Döbling bcizulcgcn.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 25 . August 1900 . 3 —3

Z . 3695.
XIII.

»

(Baron Mori; Wodiaiicr'schc Stiftung.)
Im Monate Jänner 1901 gelangen die halbjährigen

Interessen der Baron Moriz W 0 d i a u cr ' schen Stiftung im
Benage von 2000 X zur Verthcilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ohne ihr Verschulden verarmte Gewcibs - und Handelsleute ohne
Rücksicht ans die Confession oder Heimatsbercchtigung ; dieselben
müssen jedoch in Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch
betreiben.

Diejenigen , welche für eine Familie zu sorgen haben , und
nicht kinderlose Witwen , die ein Gewerbe betreiben , haben unter
gleichen Verhältnissen den Vorzug.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein und die Tans-
rcspcctive Geburtszcttcl der Kinder , ferner den Gewerbeschein oder
das Concessionsdecrct , den Erwerbstcuerschein und ein legales
Mittcllosigkeitszcugnis , Witwen aber noch außerdem den Todtcn-
scheiu des Gatten bcizulegeu.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. Oktober 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftnngs -Departenieuts des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
NM 21 . Anglist 1900. 3 - 3
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Kundmachung.
(Heinrich Friedrich Albrecht Ritter v. Noggc'schc Stiftung.)

Demnächst gelangen die Interessen der Heinrich Friedrich s

Albrecht Ritter v . Nogge ' schen  Siifiung pro 1900 im Betrage ^
von 2090 X an fünf arme Familienväter , welche der Wiener I

Gemeinde angehörig sind , gleichmäßig zur Vertheilung , wobei

nach den Bestimmungen des Sliftbriefes Steuerzahler ohne

Rücksicht ans die Confessio » zu bevorzugen sind.
Die Wahl der zu Betheilendcn steht stiftbriefgemäß dem

Herrn Bürgermeister der Stadt Wien zu.
Bewerber um eine Betheilnng aus dieser Stiftung haben

ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis , den Nachweis über

ihr Heimatsrecht in Wien , den Tauf - respcctive Geburtszettel der
Kinder und — falls sie Steuerzahler sind — ihren Steuerschein

beizulcgen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

15. Oktober 1900 im Einreichungs'Protokolle des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird leine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 22 . August 1900 . s —3

Z 3312 ex 1900.
XIII.

Kundmachung.
(David Schwarzmann'sche Stiftung.)

Am 8 . December 1900 gelangen die Interesse » der David

Schw arzm an  n ' schen Stiftung pro 1900 im Betrage von 76 Ix
an eine arme Familie ohne Unterschied der Confession , welcher

im Laufe des Jahres ein Unglücksfall widerfahren ist, zur Ver¬

gebung.
Dem Ansuchen um diesen Stiftungsbetrag ist der Tanf-

respeclive Geburtsschein , der Tranungsschein und der Heimatschein
des Bittstellers , die Tauf - respcctive Geburtsscheine der Kinder,

endlich ein legales Armutszeugnis beizulegen , und ist jener Un¬

glücksfall , der der Familie des Bewerbers seit 8 . December 1899
widerfahren ist , documenrarisch zu erweisen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

20 . September 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armcn-
stiftungs -Deparlements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 7 . August 1900 . I —3

Z . 3120.

Kundmachung.
(Anna Holziuger'sche Stiftung.)

Am 12 . Februar 1901 gelangen die Interessen der Anna

H o lz in ger ' schen  Stiftung für dürftige Kleingewerbetreibende
mit sechs Stiflplätzcn zu je 200 X zur Vertheilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben dürftige , unterstützungs¬

würdige , nach Wien zuständige Kleingewerbetreibende , welche im

Polizcirayon Wiens , somit in einer der Gemeinden Wien , Florids¬

dorf und Groß -Jedlcrsdorf ansässig sind.
Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-

rcspeciive Geburtsschein , die Tauf - respcctive Geburtsscheine des

anderen Galtenihciles und der Kinder , den Heimatschein , ein

legales Armutszeugnis und den Steuerbogen beizulcgen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

1. November 1900 im Einreichungs - Protokolle des Armen-

stiftungs -Departcincnts , I ., Neues Nathhans , zu überreichen.
Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen werde».
Vom Wiener Magistrale,

am 11 . Angnst 1900 . 3 - 3

G .-Z . 76680.

" Kundmachung.
(Gräflich Fries'sche Heiratsansstattungs-Stiftnng.)

Aus der gräflich Fries ' schcn  Heiratsansstattungs -Siistung

ist für das laufende Jahr ein Ansstattungsbetrag von 600 X an

ein armes , fleißiges und tugendhaftes Mädchen zu verleihen.

Diejenigen , welche sich um diesen Ansstattungsbetrag bewerben

wollen , haben ihre mit dem Geburts - beziehungsweise Taufscheine,

dem Armnts - und Sittenzeugnisse , dann dem Nachweise der Zu¬
ständigkeit , sowie der etwaigen Verwaisung belegten Gesuche bis

inclusive 21. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des
Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später cinlangende, sowie auf nicht mit allen erforder¬
lichen Beilagen versehene Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 31 . August 1900 . s —z

VsLIL . Littsr
Ingenieur.

I 's.britc rmä OsnIral -XisäerlaAe
kür 6as -, Xovti- unä Neir-Kpparate, 6säe -Linriobtungen,
paternen , Puster etc. V/etlvleokmantel -Üken tu, Ooaks-

deiranß . — krsisvsrrsidinisss Zratis unä kranco.
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Grlnmldemth.
Sitzung des Keilleiildenttt-es.

Freitag , den 21 . September 1900,

, 4

Sitzungen des Sladlraltzes.
Mittwoch , den 19 . September 1900.
Donnerstag , den 20 . September 1900.
Freitag , den 21 . September 1900.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom  5 . September L80V

(vormittags ).

Borsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Nenmayer.
Anwesende: Braun , Dr . Krcnn,

Braune iß , Dr . Mayreder,
Büsch , OPPenberger,
Dr . Deutschmann , Nissaweg,
Fiedler , Schreiner,
Grünbeck  Sebastian , Schuh,
Hipp , Tomola,
Hörmann , Dr . Wahner,
Hraba , Wessely.
Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.

Beurlaubt : St . - N . Graf  Ferdinand , Rauer , Weit-
m ann , Zatzka.

Schriftführer : Magistrats -Commissär Hans Böttger.

Wice- Bürgermeister I>r. Wenmayer eröffnet die
Sitzung und gibt Folgendes bekannt:

1. Nach Weisung über die Belastung des Reservefondes um
1. September >900:

Reservefond . 1,000 .000 L — ä

Efsective Belastung . . . 1,533 .145 L 71 Ir

Belastung durch in Aussicht
stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 1,638 .507 „ 15 „

zusammen , 3,171 .652 „ 8 6 „

daher um . 2,171 .652 L 86 b
und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei den Bezirken I bis XX
rl 1000 L zu reservierenden. 20 .000 „ — „

eigentlich um . 2,191 .652 L 86 1i
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Neservefondes Anträge im
Gesammtbetrage von 693 .543 L 22 b in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis . )

2. G es chä s t s a u s w ei s des Stadtrathes pro August 1900:
Einlauf im Monate August 1900 . 1063 Acte».

Von diesen Acten erledigte der Stadtrath . . . 478 Acten,
wurden dem Magistrate zugewieseu . 234 „ ,
befanden sich noch am Schlüsse des Monates in Berathung 351 „ .

Weiters erledigte der Stadtrath im Monate August
1900 aus den Vormonaten . 245 Acten;

daher insgesammt im Monate August 1900 . . . . 723 Acten.
Gesammteinlauf vom 1. Jänner bis inclusive 31 . Juli

1900 . 10090 Acten.
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Necapitulation aus dem Monate Juli 1900:

Einlauf im Monate Juli 1900 . 12 : 4 Acten.

Bon diesen Acten erledigte der Stadtrath . 410 Acte» ,
wurden dem Magistrate zugewiesen . . . . . . . . 345 „ ,
befanden sich noch in Berathung . 479 „ .

Außerdem erledigte der Stadtrath im Monate
Juli 1900 aus den Vormonaten . 245 Acten;

daher insgesammt im Monate Juli 1900 . 655 Acten.

In Berathung befinden sich noch aus den Monaten:
Jänner 1900 . . . .

Februar „ . . . . .38 „ .
März „ . . . . .99 „ .
April „ . . . . . 133 „ .
Mai „ . . . . . 174 „ .
Juni „ . . . . .117 ., .
Juti „ . . . . . 283 „ .

(Zur Kenntnis .)

3 . Verzeichnis  der im Monate August 1900 stattgehabten
Comitä -Berathung ' ii, Commissions -Sitzungen rc., an welchen Mit¬
glieder des Stadtrathes theilgenommen haben . (Zur Kenntnis .)

(10102.) St .-U . Urauneiß referiert über das Ansuchen der
Anna Glückner  um Znerkcnnung einer Ablösungssumme für die
von ihr an der Markthütte am Rudolfsheimer Marktplatze im XIV . Be¬
zirke vorgenommenen Verbesserungen und beantragt , der Genannten
eine Ablösungssumme von 80 L zuzuerkenncn . (Angenommen .)

(10058 .) St .-R . Brauneiß  referiert über die Ergänzung des
Klinkerpflasters in der Männer -Abtheiluug des städtischen Volksbades
im XIV . Bezirke , und beantragt , diese Herstellung mit dem snd
Rubrik XII 4 t> und XXXIV 3 ic bedeckten Kostenbeträge von
862 L 37 Ir zu genehmigen . (Angenommen .)

(9800 .) St . - W . ILiislH referiert über das Ergebnis der am
21 . August 1900 stattgehabten commissiouellen Verhandlung , be¬
treffend die Verbreiterung des gegenwärtigen Profils des Saurüffel¬
grabens in der Kaiser Franz Josesstcaße in Perchtoldsdors und be¬
antragt , die von den Vertretern der Gemeinde Wien bei dieser Commis¬
sion abgegebene Zustimmungserklärung nachträglich zu genehmigen.

(An geuomme  n .)
(10044 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des

Wilhelm Lisch ka um pachtweise Überlassung eines Theilcs der
Bürgerspitalfondsparccllc Nr . 281/11 im XII . Bezirke und beantragt,
dem Genannten einen Thcil der bezeichnetcu Gruudparcelle im Aus¬
maße von 654 m2 um den jährlichen Pachtzins von 40 Ir per Quadrat¬
meter auf unbestimmte Zeit gegen jederzeit mögliche vierteljährige
Kündigung und gegen Erlag einer Caution im Betrage eines Halb¬
jahrzinses unter den sonst üblichen Bedingungen vom 1. September
1900 angefangen in Bestand zu geben . (A » g c n o m m c u .)

(10049 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Georg
Parthilla  um Baubewilligung zur Vornahme von Adaptierungen
an dem Hause IV ., Margarethenplatz 2 , und beantragt die Bestätigung
der Baubewilligung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(A ngeno  m m e n .)
(10111 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Josef

Mutz um Anerkennung des von den beeideten Sachverständigen er¬
mittelten Schadloshaltungsbetragcs von 124 L per Quadratmeter für
den vom Hause Einl . -Z . 491 V . Bezirk , Schönbrnnnerstraße , zur
Straßenverbreilerung abzutretenden Grund und beantragt die Fort¬

setzung der Unterhandlungen mit dem Gesuchsteller durch das seinerzeit
gewählte stadträthliche Comits . (Angenommen .)

(10155 .) St .-W . Iiedker referiert über das Ansuchen des
Verbandes ländlicher Genossenschaften in Niederösterreich um Über¬
lastung eines Platzes in der Detailmarkthalle behufs Abhaltung eines
Marktes für Taseltrauben und beantragt : Der Centralstelle für Obst¬
verwertung sei zur Veranstaltung einer Trauben -Ausstellung für die Zeit
vom 1. September bis 10 . October d. I . in der Detailmarkthalle
in der Zedlitzgaffe derselbe Platz , welcher dem Traubcnmarkte im
verflossenen Jahre zugewiesen war , unter Gewährung einer bOper-
centigen Ermäßigung der normalmäßigen Gebären einzuräumen;
ferner seien ihr die erforderlichen Tische und Schrägen , soweit solche
im städtischen Depot vorhanden sind und nicht anderweitig benöthigt

werden , unentgeltlich gegen Rückstellung im unbeschädigte » Zustande
zur Verfügung zu stellen . (Angenommen .)

(10143 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der
Sidonie Kohn  und der Gisela Urban  um Bewilligung zur Her¬

stellung eines Portales bei dem Hause I ., Kärnthnerstraße 22 , und
beantragt die Abweisung des Ansuchens . (Angenommen .)

(10065 ) St . -N . Fiedler  referiert über das Ansuchen der
Firma PittelL Brausewetter  um Nachsicht der beim Umbaue
des Hauptunrathscauales am Salzgries im I . Bezirke eingetretencn
Terminüberschreitung um fünf Arbeitstage und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (Angenomme  n .)

(10046 .) St .-N . Fie d ler referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Herstellung eines Eiskellers im Bürgerspitalfondshause
I ., Kärnthnerstraße 18 , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(10067 .) St .-R . Fiedler  referiert über den Magistratsbcricht,

betreffend die Renovierung der Faxaden des städtischen Hauses I .,
Bäckcrstraße 9, und beantragt die Genehmigung des für diesen Zweck
erforderlichen bedeckten Nachtragserforderniffes per 700 L.

(Angenommen .)
(10108 .) St .-N . Fiedler  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Renovierung der Fayaden des alten Rathhauses , und

beantragt , das für die gründliche Renovierung des an Ornamenten
reichen Portales dieses Gebäudes erforderliche Mehrerfordernis per
2163 L 50 Ir zu genehmigen und diese Arbeiten dem städtischen
Contrahenten Eduard Hauser  zu übertragen . (Angenomme  n .)

(10259 .) St .-HI . ILÜsch referiert über das Ansuchen des Vor¬
stehers des XII . Bezirkes um Anrechnung der niedrigeren Grabstell-
gebür für den verstorbenen Bezirksrath Adalbert S tr e h ly anlässlich
der Beerdigung desselben auf dem Hetzendorfer Friedhofe und be¬
antragt , dem Ansuchen in Anbetracht der Verdienste des Verstorbenen
um die Gemeinde ausnahmsweise Folge zu geben. (Angenommen .)

(10110 .) St . - W . Alraun referiert über das Ergebnis der
Offertverhandlung wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen zur
Einrichtung der Gasbeleuchtung in den beiden Administrationsgebäuden
im Wiener Central -Fnedhofe und beantragt , das Offert des Karl
Simon  auf Besorgung der Arbeiten und Lieferungen zur Einrichtung
der Gasbeleuchtung in den beiden Administrationsgebäuden im Wiener
Central -Friedhofe mit einem Nachlasse von 16 Percent gegenüber der
Kostenanschlagssumme , sowie das Offert der Firma Hess , WolfsL
Comp,  auf Lieferung der Luster dortselbst mit einem Gesammtpreise
von 204 L zu genehmigen.

St .-R . Braunciß  beantragt , die Lusterlieferung dem Johann
Jiretz  mit dem angebotenen Nachlasse von 15 Percent von der
Kostenanschlagssnmme zu übertragen.
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Referenten -Antrag mit der von St .-R . Brauneiß  beantragten
Abänderung angenommen.

(9208 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Orgel-
baumeisters Josef Ullmann  um Wiederflüssigmachung des Betrages
von 20 X pro Jahr für die Instandhaltung der Orgel in Simm ' ring
und beantragt , dieses Ansuchen mit Rücksicht auf die Entscheidung des
k. k. Vmvaltungsgerichtshofes vom 8 . März 1899 , Z . 1570 , ab¬
zuweisen . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(9409 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Ludwig
Wilhelm  um theilweise Rückvergütung der Grabstellgebür für eine
der Gemeinde Wien zur Verfügung gestellte, durch Exhumierung leer
gewordene Gruft , Gruppe 47 L , Reihe 1 , Nr . 13 , am Wiener Central-
Friedhofe und beantragt , dem Genannten die für diese Gruft cin-
bezahltc Grobstellgebür per 1400 X abzüglich eines Betrages von
266 X, somit im Theilbetrage von 1134 X gegen Rückstellung der
Original -Amtsquittung über die scinerzeitige Einzahlung dieser Gebär
und gegen ordnungsmäßig gestempelte Quittung rückzuvergüten.

(A ngeno  m ui e n .)

(9154 .) St .-N . Braun  referiert über den Magistratsberich,,
betreffend die Eröffnung des städtischen Volksbades im XI . Bezirke,
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(9757 .) St .-N . Braun  referiert über die Versetzung des Aus¬
laufbrunnens bei dem Hause Or .-Nr . 177 Simmeringer Hauptstraße
und beantragt , die Versetzung dieses Brunnens an die commissionell
ausgemittelte Stelle in der Kaisec -Ebersdorferstraße im XI . Bezirke
mit dem bedeckten Kostenbeträge von 400 X zu genehmigen.

Die Arbeiten sind durch die Ersteher der currenten Arbeiten aus¬
zuführen . (Angenommen .)

(9952 .) St .- R . Braun  referiert über das Ansuchen der
Marie Reichert,  Witwe nach dem verstorbenen Gemeinderathe
Joses Reichert,  um Bewilligung zur Aufstellung eines eisernen
Gitters bei zwei nebeneinander liegenden eigenen Gräbern am Wiener
Central -Friedhofe und beantragt die Gesucysgewährung.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(9411 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen des Franz
Kalten Hub  er , Gärtnergehilfe im Wiener Central -Fricdhofe , um
Fortbezug des Wochenlohnes während der Waffenübung und beantragt,
dem Genannten für die Zeit vom 12 . August bis einschließlich
8 . September 1900 den Forlbezug des halben Wochenlohnes zu
bewilligen . (Angenommen .)

(9761 .) St .-R . Braun  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Behebung der Übelstände beim Gräberbesuche am Wiener
Central -Friedhofe zu Allerheiligen , und beantragt:

Die Verbreiterung dcs Weges von der Aspangbahn zum Central-
Friedhofe durch Einbeziehung eines Theiles der Acker-Parcelle Nr . 211
wird nach der von der Verwaltung des Central - Friedhofes vorgelegten

Skizze mit einem Kostenbeträge von 1000 X bewilligt , und ist diese
Arbeit von der Friedhof -Verwaltung in eigener Regie unter Ver¬
wendung des beim Aushube von Grüften gewonnenen Materiales
auszuführe ».

Vom 1. Oktober 1900 an wird der Pachtzins für die durch
diese Wegverbrcitcrung getroffenen Pacht -Abthcilungen 82 und 83 der
Central -Friedhofsgründe dem Verhältnisse der i» Anspruch genommenen
Flächen per 18 51 beziehungsweise 123 39 Hi" entsprechend um 62 Ir
beziehungsweise 4 X jährlich herabgesetzt.

Bei Vornahme der künftigen Friedhofserweiterung ist auf die
Schaffung eines Rondeaus mit drei Thoröffnungen , von denen jede
in einen anderen Friedhofsweg mündet , Bedacht zu nehmen.

(Angenommc u.)
(10101 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen dcs

Silvester Kröß  um Baubewilligung für ein Wohngebäude auf der
Realität Einl .-Z . 900 , XI . Bezirk , Wildpretstraße , und beantragt die
Bestätigung der Baubewilligung gemäß dem Bezirksamts -Anträge.

(Angenommc  n .)
(9706 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen des Ignaz

Müller  um Pachtverlängerung und beantragt , dem Genannten die
der Gemeinde Wien gehörige Grund -Parcelle Nr . I2934/VI in
Simmering im Ausmaße von 1600 Ht" gegen einen jährlichen Pacht¬
schilling von 256 X und unter den bisherigen Bedingungen auf
weitere sechs Jahre , d . i . vom 1 . October 1900 bis 30 . September
1906 in Bestand zu geben . (Angenommen .)

(9709 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des
Ferdinand Wagner  um Pachtverlängerung und beantragt , dem
Genannten die der Gemeinde Wien gehörigen Grundparcellcn Nr . 1291,
1293 und 1954 in Simmering im Ausmaße von 2 Joch 702 6811)0
gegen einen jährlichen Pachtschilliug von 390 X 24 Ir und unter den
bisherigen Bedingungen auf weitere sechs Jahre , d. i . vom 1 . Oc¬
tober 1900 bis 30 . September 1906 in Bestand zu geben.

(A » g e n o m m e n .)
(9707 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Peter

Stöffel  um Pachtverlängerung und beantragt , dem Genannten die
der Gemeinde Wim gehörige Grundparcelle Nr . 129I/8/VI in
Simmering im Ausmaße von 1470 ' 26H >o gegen einen jährlichen
Pachtschilling von 140 X und unter den bisherigen Bedingungen auf
weitere sechs Jahre , d. i . vom 1. October 1900 bis 30 . September
1906 in Bestand zu geben . (Angenommen .)

(9708 .) St -N . Braun  referiert über das Ansuchen des Peter
Stöffel  um Pachtverlängerung und beantragt , dem Genannten den
der Gemeinde Wien gehörigen Grund Parcelle Nr . 1283 und 129I/7/VI
in Simmering im Ausmaße von IsOOH " gegen einen Jahrespacht-
schilling von 172 X und unter den bisherigen Bedingungen auf
weitere sechs Jahre , d. i. vom 1 . October 1900 bis 30 . September
1906 in Bestand z» geben . (Angenommen .)

(10148 .) St .-R . Braun  referiert über die Erbauung eines
Wohn - und Geschäftshauses (Spcisehallen und Wachstube ) auf dem
Territorium des städtischen Gaswerkes im Xl . Bezirke und beantragt
die Eriheilung der Baubewilligung unter den von der Osterr .- ungar.
Staaiseisenbahn - Gesellschaft , respective von der k. k. General - Jnspection
der österreichische» Eisenbahnen gestellten Bedingungen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath . )
(10011 .) Sl . -Hi. Jomola referiert über die vom Wiener

Bezirksschulrathe provisorisch verfügte Versetzung der Bürgerschnl-
lehrerin Wilhelminc Höchsmann  von der Bürgerschule für Mädchen
II ., Holzhausergasse 7, an die Bürgerschule für Mädchen II ., Kleine
Sperlgasse 2 , sowie des Lehrers Karl Heid  von der Bürgerschule
für Mädchen II ., Kleine Sperlgasse 2 , an die Bürgerschule für Mädchen

II ., Holzhausergasse 7 , und beantragt , die Zustimmung zu crtheilen.
(Angeno  m m e n.)

(10094 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen dcs

Magistrats -Concipisten Dr . Josef Nasits  um Verlängerung seines
Urlaubes und beantragt , dem Genannten den angesnchten Urlaub
vom 1. September bis 1. October 1900 gegen Einstellung sämmt-
licher Activitätsbezüge im Sinne dcs Punktes 4 der mit Gemeinde-

1*
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raths-Beschluss vom 10. Juli 1896, Z . 3734 und 4824 , ge¬
nehmigten Normen für die Urlaube der städtischen Beamten und
Diener, sowie der sonstigen Angestellten der Gemeinde Wien aus¬
nahmsweise zu erthcilen und die Weiterverwendung eines Concepts-
diurnisten mit dem Taggelde von 4 X für Rechnung der Jntercalarieu
während der Dauer der Beurlaubung des Gesuchstellers zu genehmigen.

(Angenomme  n.)
(10117.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des

Bürgerschul-Dircctors Vincenz Christen  um gnadenwcise Anrechnung
seiner an der Johann Ritter v. H er r ina n n'schen Privaischule vom
1. October 1860 bis 30. September 1872 und vor dieser Zeit an
öffentlichen Schulen zugebrachtcn Dienstzeit und beantragt, dem Gesuch-
stcller zuzufichcrn, dass ihm seine gesammte Dienstzeit im Schuldienste
bei seiner Versetzung in den Ruhestand in dem Sinne angerechnet
werden wird, dass der demselben im Zeitpunkte seiner Pensionierung
vom gesetzlich normierten Nuhegehalte auf den ganzen zuletzt bezogenen
Jahiesgchalt sammt Dicnstaltcrszulagcn fehlende Betrag als Mehr-
bezng an Ruhegehalt aus den eigenen Geldern der Gemeinde Wien
erfolgt werden wird.

St .-R . Sebastian Grünbeck  beantragt , in diese Frage erst
dann einzugehcn, wenn cs sich um die Pensionierung des Gesuch¬
stellers handelt.

Antrag Grünbeck angenommen.

(10001.) St .-N. Tomola  referiert über den Erlass des k. k.
n.-ö. Landesschulrathcs vom 20. August 1900, Z . 8432, betreffend
die Ertheilung des israelitischen Religionsunterrichtesin zwei anstatt
in drei Abtheilungen an rm Heeren Schulen Wiens, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(10000.) St .-N. Tomola  referiert über den Erlass des k. k.
n.-ö. Landesschulrathcs vom 1. August 1900, Z . 8597 , betreffend
die definitive Einreihung von Lehrkräften in den Status der Knaben-
und Mädchen-VolksschuleX , Knöllgafse 61, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(10002 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wien.r
Bezirksschulrathes vom 20. August 1900, Z . 6735, betreffend die
provisorische Einreihung von Lehrkräften in den Status der Knaben-
Volksschule II ., Vorgartenstraße >91, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angeno  m m en.)

(10012 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes, betrrffend die definitive Einreihung von Lehrkräften
in den Status der Allgemeinen Volksschule für Knaben II ., Vor¬
gartenstraße 191, und beantragt, die Zustimmung zu ertheilen.

(Angenommen .)
(10013.) St -R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes vom 25. August 1900, Z . 6735, betreffend die
Einreihung von L>h»kräften der Allgemeinen Volksschule für Knaben
und Mädchen II ., Voigarteustraße191, in den Status der Allge¬
meine» Volksschule für Mädchen II ., Vorgartenstraße 191, und
beantragt, die Zustimmung zu erthcilen. (Angenommen .)

(10062.) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des
k. k. n.-ö. Landesschulrathcs vom 9. August 1900, Z . 8435, be¬
treffend die Auslastung des internen israelitische» Religionsunterrichtes
an der Mädchen-Bürgerschule III ., Hörnesgaste 12, sowie Flüssig¬
machung der Ncmuncration für den israelitischen Religionsunterricht
an der Sammelstation XI., Endplatz4, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angcnomme n.)

(10115 .) St .-R. T om ol a referiert über die Gewährung einer
Entschädigung für die provisorischen Schuldienerinnen für die Ab¬
nützung der Kleider und Schuhe und beantragt:

1. Es sei den städtischen provisorischen Schuldienerinnen vom
16. September 1900 angefangen aus Billigkeitsgründen eine Ent¬
schädigung von 40 X per Kopf und Jahr für die Abnützung der
Kleider und Schuhe zu bewilligen und in halbjährigen, verfallenen
Raten, fällig am 1. April und 1. October jedes Jahres, flüssig zu
machen.

2. Zur Deckung der im Jahre 1901 auflaufenden Kosten sei
mit dem entsprechenden Betrage im Budget pro 1901 vorzusorge».

(Angenommen; an den  G em  e i n d er a t h.)
(10093.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

städtischen AushilfsdienersRobert Fuchs um Einrechnung der bei
der städtischen Feuerwehr vollstrcckte» Dienstzeit und beantragt, dem
Genannten die im Dienste der städtischen Feuerwehr als Druckmanu
vom 3. Juli 1886 bis 31. August 1889 vollstrcckte Dienstzeit bei
Berechnung der Gesammtdienstzeit behufs eventueller Erlangung einer
definitiven Amtsdienerstelle gnadenwcise einzurechnen.

(An gen o in in en ; an den Gemeind ernth .)
(10064 .) St .-R. Tomola  referiert über den Erlass des k. k.

n.-ö. Landcsschulrathcs vom 21. August 1900, Z. 9781, betreffend
die Verleihung des Titels eines Directors an den Oberlehrer Eduard
Pollak,  und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(10161.) St .-W. Kipp referiert über die Verpachtung der
Bassins III bis VII der Wicnflussregulierungzur Eisgewinnung
oder sonstigen Eisnutzuug und beantragt, diesbezüglich die Aus¬
schreibung einer öffentliche» schrisilichen Offertvcrhandlungauf Grund
der vorliegenden Bedingnifse sammt dem Plane L. anzuordnen.

(Angenomme n.)
(10141 .) St .-N. H i p p referiert über das Ergebnis der Offert¬

verhandlung wegen Vergebung der Herstellung eines geräusch¬
vermindernden Pflasters in der Alserstraße zwischen der Wickcnbiirg-
und Spitalgaffe im IX. Bezirke und beantragt die Genehmigung des
Bestbotcs der Firma C. Günther  auf Herstellung eines Asphalt-
pflasterS mit einem Nachlasse von 38 Perccnt von der Kostcn-
anschlagssumme per 35.866 X 60 Ir und 200 X Pauschale.

(Ang eno mme».)
(10112 .) St .-R . Hipp  referiert über das Ansuchen des

Dr . Auto» Loew  um Baubcwilligung zur Herstellung eines eisernen
Vordaches vor dem Eingangsihore des Sanatoriums im IX. Bezirke,
Mariannengaffe 20, und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung.

(Angenommen .)
(10100.) St .-R. Hipp  referiert über das Ansuchen des Alois

Stanislaus  um Baubewilligung zur Ausstellung eines Berkaufs-
standcs für Canditen in der Währingerstraße gegenüber dem Amts¬
hause im IX. Bezirke und beantragt die Gcsuchsgewährung gemäß
dem Bczirksamts-Antrage. (A» ge » omme  n.)

(10142 ) St .-R . Hipp  referiert über den Kostenanschlag für
die Regulierung der Ackergoffe von Or .-Nr. 1 bis 5 im IX. Bezirke
und beantragt, den vorliegenden Kostenanschlag mit dem bedeckten Er¬
fordernisse von 4030 X 86 Ir zu genehmigen. (A » geno in»>en.)

(10109 .) St .-R . Hipp  referiert über die Errichtung von
Grüften im Döblinger Friedhofe und beantragt, die Errichtung von
fünf einfachen Grüften im Döblinger Friedhofe mit einem Kosten¬
beträge von 3000 X zu genehmigen und für die Herstellung dieser,
sowie in diesem Jahre auf anderen Friedhöfen noch zu errichtender
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Grüfte einen Zuschusscredit per 8000 L zur Ausgabs-Rubrik XXIII 4
zu bewilligen. (Angenommen .)

(10076.) St .-R . Hipp  referiert über das Ansuchen des Ver¬
eines „Werk des heil. Philipp Neri" um Überlassung eines zweiten
LehrzirnmerS der Mädchen-Bürgerschule IX , Glasergasse8, und be¬
antragt, dem genannten Vereine das Lehrzimmer Nr. 58 im ersten
Stocke der bezeichneten Schule an den schulfreien Nachmittagen, d. i.
Mittwoch und Samstag zu Vereinszwecke» unter den üblichen Be¬
dingungen gemäß dem Bezirksamts-Antrage zu überlasten.

(Angenommen .)
(10114.) St .-R . Hipp  referiert über die Reconstruction der

Dippelbanmdecken in mehreren Räumlichkeiten der Mädchen̂Volks¬
schule IX., Marktgaste 2, und beantragt, diese Rcconstruciionsarbeiten
mit dem bedeckten Kosteneiforderniste per 3586 L 24 Ir gemäß dem
Magistrats-Antrage nachträglich zu genehmigen. (Angenommen)

<10131.) St .-N. Hipp  referiert über die Sitzungs-Protokolle
der B-zirksvertretungen der Bezirke II , V, VII, IX, X, XI, XVIII
und XIX und beantragt die Kenntnisnahme derselben.

(Angeuomme n.)
(7633.) St .-Hi. Pr . Wahner referiert über dkir Magistrats-

bericht, betreffend die Deponierung von 13 Stück Werksteinen
römischer Provenienz im städtischen Material-DepSt und beantragt,
die genehmigende Kenntnisnahme desselben. (Angenommen .)

(7636.) St .-N. Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen
des Malers Erwin Pen dl uni Bewilligung zur publicistischen und
bildlichen Behandlung der von der Gemeinde Wien im österreichischen
Reichshause auf der Pariser Weltausstellung ausgestellten Gegenstände
und Räume für das Werk: „Österreich auf der Weltausstellung,
Paris 1900", und beantragt, das Ansuchen mit dem Beifügen zu
genehmigen, dass bezüglich jener von der Gemeinde Wien ausgestellten
Gegenstände, die nicht Eigenihuin der Gemeinde sind oder an denen
das Urheberrecht der Gemeinde nicht zustcht, zuerst von den betreffenden
EigenIhUmer» die Zustimmung einzrrholeu ist. (Angenommen .)

(7933.) St .-N. Dr . Wahner  referiert über die Anregung des
Emil Ritter v. Mayers buch  in Volosca auf Schaffung eines
Internationalen Bureaus im Wiener Nathhause zur Hebung des
Fremdenverkehres in Österreich und beantragt, diese Anregung dem
Ministerium drs Innern zur eventuellen Amtshandlungmit dem Be¬
merken zu übermitteln, dass die Gemeinde Wien im Falle der
Schaffung einer staatlichen Centralstelle zur Hebung des Fremden¬
verkehres in Österreich, namentlich in den österreichischen Alpenländern
gerne bereit wäre, fördernd mitzuwirken. (Angenommen .)

(10263.) St .-A . Pr . Mayreder referiert über die feierliche
Eröffnung des Arenbcrgparkcs im III . Bezirke und beantragt:

1. Die Veranstaltung eines Festes anlässlich der Eröffnung deS
Arenbergparkcs inr Sinne des Protokolles vom 1. September 1900,
Z . 84056 , wird im Principe genehmigt und hiefür der Nachmittag
des 16. Septembers, im Falle ungünstiger Witterung einer der
folgenden Tage in Aussicht genommen.

2. Das Brutto-Erträgnis wird dem Deutschmcister-Denkmalfonde
gewidmet.

3.  Die Durchführung deS Festes wird dem Vorsteher des
III . Bezirkes im Einvernehmenmit dem Gemeiuderaths-Präsidiiim
übertragen und demselben aus diesem Anlasse ein Betrag von 4000 L
gegen Detailverrechnung bewilligt.

4. Der Betrag von 4000 k ist auf einer neu zu eröffnenden
Post der Rubrik IUI „Eröffnung des Arenbergparkcs" zu verrechnen
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und behufs Bedeckung auf den Neservefond, beziehungsweiseauf den
zu demselben beantragten Zuschusscredit zu verweisen.

(Angeno  uimen.)
(10061.) St .-U . Hppenöerger referürt über die Beistelluug

von Lehrmitteln und Einrichtung der Local-Lehrer- und Schüler-
Bibliothek für die Mädchen-Volksschule II ., Vorgartenstraßc 191,
und beantragt, behufs Beistellung der nothwendigen Lehrmittel für die
Allgemeine Volksschule für Mädchen II ., Borgartenstraße191, zur
Ausgabs-Rubrik XIUII 20 einen Zuschusscredit im Betrage von
800 L , sowie behufs Errichtung einer Local-Lehrer- und Schüler-
Bibliothek zur Ausgabs-Rubrik XI-III 20 einen solchen von 1120 L
zu bewilligen. (Angenommen .)

(10003.) St .-N. Oppenberger  referiert über die Instand¬
setzung der Jägerstraße im XX. Bezirke und beantragt:

1. Es wäre die Instandsetzung der Jägerstraße im XX. Bezirke
mit einem bedeckten Pauschalerfordernisse von 6300 L zu genehmigen.

2. Die erforderlichen Arbeiten wäre» dem Bezirksvorstcher des
XX. Bezirkes gegen separate Verrechnung mittels Wochenlisten z»
übertragen.

3.  Dem Stifte Klosterneuburg wäre mitzulheile», dass die Ge¬
meinde im Hinblicke auf die Benützung der Straße für Zwicke deS
öffentlichen Verkehres die Instandsetzung derselben veranlasst habe,
ohne dass jedoch daraus die Anerkennung einer bleibenden Verpflichtung
zur Instandhaltung gefolgert werden dürfe; weiters, dass die Gemeinde
das Anerbieten des Stiftes hinsichtlich einer Naturalbeitragsleistung
annehine, sich jedoch im Falle, als von dem offerierten Materiale
kein Gebrauch gemacht werde» könnte, Vorbehalte, an das Ltist wegen
Leistung eines entsprechenden und der Benützung der Straße für
stiftliche Zwecke angemessenen Geldbeitrages heranzulreten.

(A» genomme  n.)
(10063.) St .-N. Oppenberger  referiert über die Note des

Wiener Bezirksschnlrathes vom 20. August 1900, Z . 6735, betreffend
die provisorische Einreihung von Lehrkräften der Allgemeinen Volks¬
schule II ., Vorgartenstraßc191, in den Status der Mädchen-Volks¬
schule daselbst, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(10113 .) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Franz Hofer  um Bewilligung zur Unterabtheilung der Realität
Ei»l.-Z . 2105 II . Bezirk auf vier Baustellen und beantragt, die
Bewilligung unter den vom Magistrate anfgestellten Bedingungen zu
ertheilen. (Angenommen .)

(10070.) St .-N. Oppenberger  referiert über die Aufstellung
eines Auslaufbrunnens bei den Wagenstandplätzen nächst dem Nord¬
bahnhofe im II . Bezirke und beantragt, die Aufstellung eines solche»
Brunnens mit dem bedeckten Kostencrfordernifse von 600 X im Sinne
des Magistrats-Berichtes zu genehmigen. (Angenommen .)

(9010.) St .-W. Pr . Wahner referiert über die vom Bürger¬
meisteramte Unter- Retzbach an das Niederösterreichische Landes-
Eisenbahnamt und an das k. k. Eisenbahnministerium gerichteten
Petitionen um Errichtung einer Frachtenstation, beziehungsweiseUm¬
wandlung der Personenhallestelle„Unter-Netzbach" in eine solche und
beantragt:

1. Diese beiden Petitionen seien durch die Gemeinde Wien für
den Wiener Nalhhauskeller milzuunterfertigen.

2. Dieselben sind dadurch zu unterstützen, dass eine Note gleichen
Inhaltes an die General-Direction der Nordwestbahn gerichtet werde.

(Angeno  nr inen.)
(9034.) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend den Antrag des Gern. -Rathes Künast  wegen
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Verbesserung und Ausgestaltung des Stellwagenvcrkehresin Wien,
und beantragt die Kenntnisnahme.

Weiters wird der Magistrat aufgefordert, darüber zu berichten,
ob nicht in solchen Fällen, wo ein und derselbe Unternehmer im
Besitze mehrerer Licenzen ist, die Vereinigung derselben in eine ein¬
zige Licenz, beziehungsweiseder Ersatz durch einen mit der Gemeinde
abzuschließendenVertrag, welcher Rechte und Pflichten des Unter¬
nehmers regelt und das Aufgeben einzelner nnlucrativer Linien un¬
möglich macht, durchgeführt werden könnte. (Angenomme  n.)

(9115.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über den Antrag der
Bezirksvertretung des IV. Bezirkes auf die osficiellc Benennung des
sogenannten Adlerplatzes im IV. Bezirke und beantragt, mit der
Durchführung dieser Benennung bis zur Parcellierung der Freihans-
Nealität znzuwarten. zAngeuo  m men.)

(9118.) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über den Antrag des
Gem.-Nathes Dr . Gessmann,  betreffend die Errichtung von
Central- Werkstätten mit elektrischem Betriebe für Kleingewerbe¬
treibende anlässlich des 70. Geburtsfestes Sr . Majestät des Kaisers,
und beantragt:

1. Wegen Erbauung einer Central-Werkstätte, in welcher elektro¬
motorische Kraft und Arbeitsmaschinen den Kleingewerbetreibenden
zur Verfügung gestellt werden sollen, wird an die Handels- und
Gewerbekammer in Wien das Ersuchen gestellt, sich darüber gut¬
achtlich zu äußern, wo diese Anstalt am zweckmäßigste» erbaut und in
welcher Weise und für welche Betriebe dieselbe am geeignetsten
organisiert werden könnte.

2. Für diese Anstalt wird inzwischen eine Grundfläche im Aus¬
maße von 3000 ans den mit Gemeinderaths-Beschluss vom
23. März 1900, Z . 3277, erworbenen Grundstücken im XI. Bezirke
in Aussicht genommen.

3. Ist auch an die in Betracht kommende» Gewerbe-Genossen¬
schaften die Anfrage zu richten, ob dieselben die Errichtung einer
derartigen Anstalt für zweckmäßig erachte» und welche Vorschläge sie
diesbezüglich zu machen hätten. lAngenomme  n.)

(9241 .) St -N. Dr . Wähn er  referiert über den Ankauf von
die freiherrliche Familie v. Mollarth  betreffenden Archivalien
und beantragt, den Ankauf derselben zum Preise von 300 L zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(9247.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die Restaurierung der Original - Figuren des
Donner'schen Brunnens, und beantragt die Kenntnisnahme desselben.

(Angenomme  n.)
(9249.) St .-N. Dr . Wähn er  referiert über die Zuschrift der

Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien
vom 30. Juni 1900, Z . 12/365 , betreffend das Übereinkommen
mit der k. k. Post- und Telegraphen-Direction für Österreich unter
der EnnS wegen Beförderung uniformierter Organe der k. k. Post
zwischen den Postämtern 107 und 108 auf der städtischen Straßen¬
bahnlinie von der Klopstockgasse bis zur Endstation „Dornbach"
gegen eine 50pcrcentige Fahrpreisermäßigung, und beantragt die
Kenntnisnahme derselben. (Angenom  men.)

(9348.) St .-R . Dr . Wähner  referiert über den Erlass des
k. k. Eisenbahnministeriums vom 4. August 1900, Z . 34818 , be¬
treffend den Vertrag mit Dr . H. Th. Hillischer  wegen probe¬
weiser Herstellung einer elektrischen Schmalspurbahnim I . Bezirke,
und beantragt die Kenntnisnahme. (A » gcnom men.)

(9439.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über das Ansuchen des
Hörers der rechts- und staatswissenschastlichen Facultät an der Wiener

k. k. Universität Leopold Weigl  um Bewilligung der Cumnlierung
des ihm verliehenen Jubelfeier-Stipendiums per 600 L mit seinem
Rosalia Cz ech'schen Stipendium per 600 L und beantragt, der
Cumulierung dieser beiden Stipendien zuzustimmen.

(Angenomme  n.)
(9472.) St .-R . Dr . Wähner  rlferieit über den Bericht der

Leitung des Couservatorinms der Gesellschaft der Musikfreunde in
Wien, betreffend die Qualifikation der im Schuljahre 1899/1900 im
Genüsse eines Communal-Freiplatzes gestandenen Schüler dieser An¬
stalt, und beantragt, die communalen Stiftlinge am Wiener Con-
servatorium: Gustav Blöbner,  Ottokar C u da, ValerieD iema r,
Max Merz,  Friedrich Pokrikowsky,  Hilda Nesnitschek,
Stephanie S t u n a, Adolf Ung er , Friedrich Brauner,  Georg
Hoppe,  Franz Moser  und Adolfine Wurster  mit Rücksicht ans
die Befürwortung seitens des Conservatoriums für das kommende
Schuljahr 1900/1901 im Genriffe der Stiftplätze zu belassen.

Bezüglich des Stiftlings Karl Hieß  wird die Beschlussfassung
über die Bclassung des Stiftplatzes bis zur Vorlage des Nach-
prüfungszeugniffes anfgeschoben.

Der Magistrat wird aufgefordert, wegen Erneuerung der Sub¬
vention für das Conservatorium rechtzeitig zu berichten.

(Angenomme ».)
(9485.) St .-N. Dr . Wähn er  referiert über den Magistrats¬

belicht, betreffend die Prüfung der Typen des OberleitungsmaterialeS
für die städtischen Straßenbahnen in VcrsuchSräumen der Siemens
LHalske  Acliengesellschaft in Leopoldau, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(9573.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über den Statthalterei-
Erlass vom 14. August 1900, Z . 74119, betreffend die der Neuen
Wiener Tramway-Gesellschaft ertheilte Bewilligung zum Fahren mit
Zweispännerwägen ohne Deichsel, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(9658.) St . N. Dr . Wähner  referiert über das Project der

Neuen Wiener Tramway-Gesellschast für die Verlegung der Geleise
in der Magdalcnenstraße und beantragt die nachträgliche Genehmigung
der von den Vertretern der Gemeinde Wien bei der politischen Be¬
gehung am 28. August 1900 zu Protokoll gegebenen Erklärung.

(Angenommen ; an den G emei » d er a t h.)
(9678.) St .-R . Dr . Wähner  referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend die Widmung eines Betrages für die Erhaltung
deS Grabsteines beim Grabe dcS Dichters Nikolaus Lenau  am
Ortsfriedhofe zu Weidling, und beantragt die Kenntnisnahme.

(A nge » omme  n.)
(9898 .) St .-N. Dr . Wähner  referiert über die Spende eines

Gleichstrom-Drehstrom-Umformers für die elektrische Anlage im Nach¬
hause durch di: Österreichischen Schuckectwerke in Wien und beantragt,
diese Spende anzuuehmcn und hiefür den Österreichischen Schuckert-
werkcn in Wie» den Dank auszusprechen. (Angenommen .)

(9997, 10267 .) St .-R. Dr . Wähner  referiert über die Ein¬
führung des elektrische» Betriebes ans der Straßenbahnlinie „Tabor¬
straße" und beantragt:

1. Der zeitweiligen Auslassung der flussauswärtigen Einbindungs-
curve der Straßenbahngeleise auf der Ferdinandsbrücke in die des
Franz Josefsquai anlässlich des Baues der Donaucanallinie der
Wiener Stadtbahn nächst der FcrdinandSbrücke sei unter der Bedingung
zuzustimmen, dass die Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien in Ergänzung ihrer in der Zuschrift vom
25. August 1900 , Nr . 335/7658 , gemachten Zusage das Durch-
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fahren einer Theilstrecke der Straßenbahnlinie „Taborstraße " und
einer Theilstrecke der Ringstraßenlinie zwischen der Ferdinandsbrücke
und der Bcllaria trotz des Umstcigens bei der Fcrdinandsbrücke um
10 Ir gestattet.

2 . Der Jnstradierung dirccter Wagen von der Straßenbahnlinie
„Remise Favoriten — Fasangasse — Ungargassc " durch die Jnvaliden-
flraßc , Hintere Zollamtsstraße , Radetzkystraße , Quai , Taborstraße,
zum Nordwestbahnhofe provisorisch , nämlich bis zur betriebsfähigen
Fertigstellung der Straßenbahnlinie i» die Landstraße Hauptstraße
zwischen der Jnvalidenstraße und dem Stubenring und auf den
Stubenring sei zuzustimmen , wogegen nach hergestellter Betriebssähig-
keit dieser letztgenannten Straßenbahnlinie die Wägen der Linie
„Remise Favoriten — Fasangaste — Ungargaste " über die Stubenbrücke
und den Stubenring in die Taborsiraße zu leiten sein werden.

Die Bau - und Betriebs -Gesellschaft wird alle Vorkehrungen zu
treffen haben , dass diese letztere Jnstradierung noch im Laufe des
Monates September erfolgen kann.

3 . Der für die Relation „ Remise Favoriten - — Jnvaliden¬
straße bis zum Nordwestbahnhof " vorgclegte Fahrplan sei mit dem Bei¬
fügen zu genehmigen , dass derselbe nach Jnstradierung der unter
Punkt 2 letzterwähnten Relation auch für diese zu gelten hat.

4 . Die Bau - und Betriebs -Gesellschaft werde aufgefordert , sich
ehestens über die Einführung von Rundfahrten „ Remise Favoriten—
Transvcrsallinie — Taborstraße — Ungargaste — Fasangaste — Remise
Favoriten " und umgekehrt zu äußern . (Angenommen .)

(10087 .) St . -R . Dr . Wähner  referiert über den Antrag des
Gem .- Nalhes Hans Arnold Schwer wegen Erwirkung einer Fahr-
preisbcgünstigung bei den österreichischen Staatsbahnen für die Beamten
der Gemeinde Wien und beantragt die Zuweisung dieses Antrages
an den Magistrat zur Berichterstattung . (A » g en om m en .)

(10147 .) St . -Hl . Schreiner referiert über das Project für
die Herstellung einer Baumpflanzung am Sechshausergürtel zwischen
der Gumpendorferstraße und Mollardgaste im XIV . Bezirke und be¬
antragt :

1 . Das vom städtischen Obergärtner im Einvernehmen mit dem
Stadlbauamte verfasste Project für die Herstellung einer Baum¬
pflanzung am Sechshausergürtel zwischen Gumpendorferstraße und
Mollardgaste längs der Stadtbahn im VI . und XIV . Bezirke und der
gärtnerische Kostenanschlag per 3427 L werden genehmigt.

Der städtische Obergärtuer hat die nöthigen Arbeiten in eigener
Regie durchzuführe » ; derselbe wird insbesondere ermächtigt , die zur
Anpflanzung gelangenden 46 Stück Bäume (Spitzahorn , -Vesr xlata-
iioräes ) im Handeiukaufe zu beschaffen und die Abfuhr der schlechten
und die Zufuhr der fruchtbaren Erde im Einvernehmen mit den Vor¬
stehern des VI . und XIV . Bezirkes zu besorgen , wobei die Kostcn-
anschlagspreise als Maximalpreise zu gelten haben.

2 . Für die Herstellung des richtigen Niveaus der auszuführenden
Promcnadcwege , deren Beschotterung mit Rieselschoiter , Planierung
und Comprimierung wird ein Pauschalbetrag von 1600 L , für die
Ausstellung eines Spritzhydranten auf der im Plane bezeichnet-» Stelle
ein solcher von 480 L gegen nachträgliche Detailverrcchnuug bewilligt.
Die hiezu nöthigeu Arbeiten , sowie die etwa erforderlichen Versetzungen
der Gascaudelaber sind vom Stadtbauamte im currenten Wege zu
veranlasse ».

Der Spritzhydrant wird mit einem täglichen Wasscrquautum von
40 Irl für die Zeit vom 1. April bis 1 . November jedes Jahres
aus der Hochquellenleitung dotiert.

3 . Die für die Herstellung der Anlage auflanfenden Gesammt-
kosten per 5507 L sind ans den mit Gemcinderaths -Beschluss vom
6 . Juli 1900 , Z . 6561 , zur Rubrik XXIV 13 pro 1900 bewilligten
Zuschnsscrcdit von 49 .846 L zu verrechnen.

4 . Mit den nöthigen Arbeiten ist sofort zu beginnen , und sind
die Anpflanzungen noch im Herbste dieses Jahres vorzunchmen.

Der Magistrat wird beauftragt , wegen Verlegung der in die
künftige Anlage fallenden Vorspannshütte der Neuen Wiener Tramway-
Gescllschast unterhalb der Stadtbahnbrttcke im Zuge der Mollardgaste
die nöthigen Verhandlungen mit der Stadlbahn -Direction zu pflegen.

6 . Die bei der Ausmündung der Gumpendorferstraße befindliche
Bedürfnisanstalt ist mit Gesträuchen entsprechend zu verkleiden.

(Angenommen .)
(10146 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Project für

die gärtnerische Ausgestaltung des Währingergürtels zwischen Jörger-
straße und Czcrmakgasse längs der Stadtbahn und beantragt:

1 . Das vom städtischen Obergärtner im Einvernehmen mit dem
Sladtbauamte verfasste Project für die gärtnerische Ausgestaltung des
Währingergürtels zwischen Jörgerstraße und Czcrmakgasse längs der
Stadtbahn und der gärtnerische Kostenanschlag per 8967 L 64 Ii
exclusive des Wertes der aus der städtischen Baumschule zu entnehmenden
Gehölze werden genehmigt.

Der städtische Obergärtner hat die nöthigen Arbeiten in eigener
Regie durchzuführen ; derselbe wird insbesondere ermächtigt , die zur
Anpflanzung gelangenden 82 Stück Bäume (Spitzahorn , L,cwr plata-
iroiäes ) im Handeinkanfe zu beschaffe» und die Abfuhr der schlechten
und die Zusuhr der fruchtbaren Erde im Einvernehmen mit dem Vor¬
steher des XVIII . Bezirkes zu besorgen , wobei die Kostenanschlags-
Preise als Maximalpreisc zu gelten haben.

2 . Für die Herstellung des richtigen Niveaus der auszuführenden
Promenadcwege , ducn Beschotterung mit Rieselschotter , Planierung
und Comprimierung wird ein Pauschalbetrag von 2000 L , für die
Ausstellung von drei Spritzhydranten ein Pauschale von 1300 L und
für die Versetzung des Auslausbrunnens vor dem Hause Or .-Nr . 17
Währingergürtel in den Kinderspielplatz ein Pauschale von 360 L
bewilligt , und zwar sämmtliche Beträge gegen nachträgliche Detail-
Verrechnung.

Die hiezu nöthigen Arbeiten sind vom Stadtbauamte im currenten
Wege vorzunehmen.

Die drei Spritzhydrauten werden mit einem täglichen Wasser¬
quantum von 60 Irl per Hydrant in der Zeit vom 1 . April bis
I . November jedes Jahres ans der Hochquellenleitung dotiert.

3 . Zur Verbesserung der Beleuchtung sind vier halbnächtige ein-
flauiiuige Gascandelaber auf den im Plane bezeichncten Punkten in
der Anlage aufzustcllen und wird hiefür ein jährlicher Gasconsum von
1500 bewilligt.

4 . Die für die Herstellung der Anlage auflanfenden Kosten sind,
insoweit sie nicht Lurch den in Rubrik XXIV 13 des Budgets pro
1900 hiefür eingestellten Theilbetrag von 10,000 L bedeck: sind , auf
den mit GmieinderathS -Besckiluss vom 6 . Juli 1900 , Z . 6561 , pro
1800 zur Rubrik XXIV 13 bewilligten Zuschusscredit von 49 .468 L
zu verrechnen.

5 . Mit den uöihigen Arbeiien ist sofort zu beginnen und sind
die Anpflanzungen im Herbste dieses Jahres vorzuuehmc ».

(Angeno m m e n .)
(9375 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Adaptierung des

Baumschulgebäudes im Wiener Ccutral -Friedhofe für Friedhofszwicke
und beantragt:
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1 . Das ehemalige städtische Baumschulgebäude im Wiener Ccntral-
Friedhofe ist zu Friedhofszwecken in der im Bauamtsplane ersichtlichen
Weise im Frühjahre 1901 zu adaptieren , und wird der hicfür ersorde»
liche Betrag von 4800 L bewilligt , beziehungsweise ist der genannte
Betrag im Präliminare pro 1901 bei Rubrik XXXIII 2 Ir sicher¬
zustellen.

2 . Die Arbeiten sind im currenten Wege auszuführen.

3 . Vorbehaltlich des anstandsloscn Ergebnisses des Localaugen-
schcines wird im Sinne des H 97 der Wiener Bauordnung die Bau-
luwilligung crtheilt . (Angenommen .)

(9177 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Umbau eines

Pclargonicnhauscs im Wiener Cenlral -Friedhofe und beantragt:
1 . Die Restaurierung des südlich gelegenen , sogenannten langen

Pelargonienhauscs im Wiener Ceutral -Fricdhofe wird mit eineni Kosten-
crsordernisse von 7950 L genehmigt und der erforderliche Zuschnss-
crcdit in der gleichen Höhe zur Rubrik XXXIII 2 Ir bewilligt.

2 . Die Herstellung der erforderlichen Eisenconstruction hat im
Wege einer öffentlichen schriftlichen Offertverhandlung zu erfolg :», und
werden das vorgclegte Projcct , sowie die vorgelegten Bcdingnisse
genehmigt.

Die Verglasung und die Anstrcicherarbeiten sind im currenten
Wege , die geringfügige Maurerarbeit in Eigenregie der Friedhofs-
Verwaltung vorzunehme ». rA ngenomine  n .)

(10160 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Offert des

Steinmctzmeisters Franz A ushauser  jun . auf Mielung der Bogen¬
öffnung Nr . 6 der Gürtellinie der Wiener Stadtbahn und beantragt:

1 . das Offert abzulehncn , und

2 . zu genehmigen , dass die besagte Bogenöffnung für den öffent¬
lichen Verkehr freigchaltcu werde . (Angenommen .)

(9900 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Gewerbeschul -Commission um Zustimmung zur Mitbenützung eines
weiteren Lehrzimmers der Allgemeine » Volksschule für Knaben XV .,

Thalgaste 2 , behufs Eröffnung einer IV . Elaste des gewerblichen Vor-
bcreitungscurscs mit Beginn des Schuljahres 1900/1901 und beantragt
die Genehmigung des Ansuchens . (Angenommen .)

(9926 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend das Ergebnis der Untersuchung des Bauzustandes
des südlichen Thurmcs der Kirche Maria vom Siege in Fünfhaus

und die seitens des Magistrates diesfalls getroffenen Verfügungen,
und beantragt die Kenntnisnahme des Magistratsberichtes.

Weilers wird der Magistrat beauftragt , an die k. k. n .-ö. Statt¬
halterei noo . des Neligionsfondes als Patronin dieser Kirche mit der
Bitte heranzutretcn , die Reconstruction des mit dem Baugebrechen
behafteten Theiles des Thurmes vorzunehmen . (Angenommen .)

(9445 .) St .-N . Schreiner  referiert über die Einführung
eines regeren Zugsverkehrcs auf der Strecke „Ober -St . Beit — Hietzing"
der Dampftramway -Gesellschaft und Herabsetzung des Tarifes und
beantragt , cs sei eine Petition an das k. k. Eisenbahnministerium des
Inhaltes zu richten , dasselbe möge seinen Einfluss auf die Dampf¬
tramway -Gesellschaft Krauß  L C o m p. dahin geltend machen , dass
diese eine Herabsetzung der Fahrtarife auf der Strecke „Hietzing —Ober-
St . Veit " vornehme und einen regeren Zugsverkehr auf dieser Linie
einführe . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(9091 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Sechshauser Volksküchenvcreines um Bestimmung der Schadloshaltung
für den bei dem Hause Or . -Nr . 9 Friesgaste im XV . Bezirke zur
Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 56 20 m^

und beantragt , die Schadloshaltung mit 26 L per Quadratmeter zu
bestimmen . (Angenommen . )

(9196 .) St . -R . Schreiner  referiert über den Verkauf des in

der Baumschule in Albern zur Reife gelangende » Obstes und be¬
antragt , den städtischen Obcrgärtner zum Verkaufe des Obstes auf
kurzem Wege zu ermächtigen . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
aber die Sladtralhs - Sitzung vom 5 . September INVO

(nachmittags ) .

Vorsitzender : Vice -Biirgerineister Dr . Josef Nenmayer.

Anwesende : Braun , Dr . Krenn,

Braune iß , Dr . Mayreder,
Büsch , O p Pen b er g er,
Dr . Deutsch m an ii, Nissaweg,
Fiedler , Schreiner,
Gründeck  Sebastian , Schuh,
Hipp , Toinola,
Hörmann , Dr . Wähn er.
H r a b a,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Beurlaubt : St .-N . Graf  Ferdinand , N a u er , W e i t m an n,
Wessely , Zatzka.

Verwaltungs -Director : Noßner.
Schriftführer : Magistrats -Ober -Commissär Hans Pfeiffer.

Aice - Bürgermeister Dr . Weumayer eröffnet die
Sitzung.

St .-HI. Dr. Wahner referiert über die vom Maler Nanzoni
ausgearbeitetcn Skizzen für Landschaftsbilder im Volkskeller und
beantragt , die Skizzen Kahlenberg von der Wildgrube , Alsegg mit
Dornbach und Grinzing mit Ansicht von Wien zu genehmigen , die

Skizze von Salmannsdors jedoch abzulehncn . (Angenommen .)

(8817 .) St .-M . Schreiner referiert über das Project für die
Wiederherstellung des Kindergartens im III . Bezirke und beantragt:

1 . Das vom städtische» Obergärtner verfasste Project für die

Wiederherstellung des Kindergartens im III . Bezirke , sowie der

gärtnerische Kostenanschlag I per 98 .127 L 78 Ir exclusive des Ge¬
hölzwertes werden genehmigt.

Die Sicherstellung der Lieferung der nöthigen Garten - und
Ackererde hat im Wege einer öffentlichen Offertvcrhandlung zu

erfolgen ; desgleichen ist für die Lieferung des Schlägel - und Riescl-
schotters eine öffentliche Offertverhandlung auszuschreiben.

Die übrigen Arbeiten und Lieferungen , insoweit sie nicht durch
die Erstcher der currenten Arbeiten zu erfolgen haben , sind in eigener

Regie auszuführen , wobei die Kostenanschlagspreise als Maximal-
prcise zu gelten haben.

2 . Der Antrag des städtischen Obergärtners , das Niveau des

derzeit tiefer gelegenen Theiles des Kinderparkes gegenüber der Groß¬
markthalle um 5 cm zu heben , wird genehmigt.

Bei Vornahme der Anschüttungsarbciten hat der städtische Ober¬

gärtner im Einvernehmen mit dem Stadtbauamte und der Betriebs-
Direction der städtischen Gaswerke vorzugehen.
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Das in diesem Theile gelegene Bassin ist der Niveauhebung

entsprechend aufzumauern , die darin aufge 'tcllte Brunnenfigur ist zu

heben, welche Arbeiten vom Stadtbauamtc im currenten Wege vor-

zunehmcn sind.
3 . Der Kostenanschlag II des Stadtbauamtes per 12 .000 L

für die Installation von zehn Spritzhydranten und die Versetzung

von ciucm Auslaufbrunncn wird genehmigt.

Die Sicherstellung der Jnstallationsarbcitcn , der Cputzhydrantc »,

sowie der Aufstellung derselben auf den im Projekte bezeichnet«!

Punkt « ! hat im Wege einer öffentlichen Offertvcrhandlung zu « folgen.

Die Rohre , Schieber und Hydranten selbst sind dem städtischen

Vorrathe zu entnehmen . Die übrigen Arbeiten sind vom Stadtbauamtc

im currenten Wege zu besorgen.
4 . Der Kostenanschlag IV des Sladtbauamtes per 425b L

über die Skciuzeugrohrlieferung zur Entwässerung wird genehmigt.

Die Sicherstellung der Lieferung der Steiuzeugfabrikate hat im

Wege einer öffentlichen Offeriverhandlung zu erfolgen.
Für die damit verbundenen Erd - und Baumeisterarbeitcn zur

Herstellung der Nohrgräbcn und Cammclschächtc , sowie für die Ein¬

mündung der Rohrleitung in den Choleracanal wird nach dem bau-

ämllichcu Kostenanschläge III ein Pauschalbetrag von 3093 L 80 Ii

gegen seincrzeiligc Dctailverrechnung bewilligt.
Diese Arbeiten sind vom Stadtbauamtc durch den Elsteher der

currenten Arbeiten vornehmen zu lassen.

5 . Die aufzustellcndcn Spritzhydranten werden für die Zeit vom

15 . März bis 15 . November eines jeden Jahres mit einem Wasser-

guantun , von 1696 '50 dl aus der Hochqucllenlcitung dotiert.

6 . Die detaillierten Kostenanschläge für daS definitive Ein-

sricduugSgittcr auf Betousockcl nach dem Muster dcs Gitters um den

Rathhauspark mit dem Gcsammtbctrage von 17 .953 L 20 Ir sind

seinerzeit zur Genehmigung vorzulcgcn.

7 . Von den Gesammlkostcn für die Wiederherstellung dcs Kindcr-

parkes per 135 .929 L 78 Ir sind 40 .000 L in der Rubrik XXIV 20

zu verrechnen , der Rest ist im Präliminare pro 1901 sichcrznstcllen.

8 . Für die Beschaffung von 60 Stück Gartenbänkcn nach dem

Muster der Rinastrnßcnbäuke ist pro 1901 ein Betrag von 2400 L

cinzustcllen.

9 . Mit den Arbeiten ist noch im Herbste dieses Jahres zu be¬

ginnen und sind selbe womöglich im Frühjahre 1901 zu vollenden.

Ncferentcn -Antrag mit dem Zusatze a » gen o m m cu , dass die

Lindenbäumc in dem tiefer gelegenen Theile des Parkes unter allen

Umständen zu schon« ! sind , und dass insbesondere eine Verschüttung

derselben ausgeschlossen erscheint . (An den G c m ei n d er a th .)

(10118 .) St . -Hi . Dr . Krenn referiert über die Schaffung von

Marodcnzimmern , rcspcclive Krankenzimmern im Verso,guugshause am

Alscrbach , sowie die Aufnahme von drei Wärterinnen und beantragt,

die angesuchte Umwandlung von zwei Marodcnzimmern in zwei

Krankenzimmer und von zwei Gesundenzimmern in zwei Maroden-

zimmer in obiger Anstalt und die dadurch nothwendig gewordene

Aufnahme von drei auswärtigen Wärterinnen zu bewilligen . Die

jährlichen Mehrkosten betragen 1330 L 20 Ir und sind pro 1900

bedeckt. (Angenommen .)

(10103 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen

des Wilhelm Po lese  um probeweise Aufstellung seines patentierten

Apparates zur Vertilgung aller landwirtschaftlichen Schädlinge in

einem städtischen Garten und beantragt die Ablehnung.
(An g en omni en .)

-Sitzung vom 5 September 1900 (nachmittags ).

(10230 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über den Antrag dcs

St .-R . Hraba  wegen Entsendung von Delegierten zu dem

IV . Deutschen Samaritertage in Breslau und beantragt , den Feuer¬

wehr - Commandanten und einen vom Bürgermeister zu nominierenden

Beamten zu entsenden.
St .-N . Hraba  beantragt , den St .-N . Dr . Krenn,  den

Feuerwchr -Commandantcn und einen vom Bürgermeister namhaft zu

machenden Beamten zu entsenden.
Antrag des St .-N . Hraba angenommen.

(10229 .) St . - W . Dr . Wayreder referiert über das Projekt

der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft für die Verlängerung des

Doppelgclcises in der Magdalcncnstraß : im VI . Bezirke vom Hause

Nr . 18 bis Nr . 10 und beantragt , die Vertreter der Gemeinde Wien

bei der am 12 . September 1900 statlfindenden politischen Begehung

dcs Projcctcs der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft zu ermächtigen,

folgende nach Bedarf zu ergänzende , beziehungsweise zu erläuternde

Erklärung abzugebcn:
Die Gemeinde Wien crthcilt diesem Projekte unter der Bedingung

ihre Zustimmung , dass:
1 . auf die Herstellung und den Bestand der neuen Geleisetheilc

die Bestimmungen des zwischen der Gemeinde Wien und der Gesell¬

schaft errichteten Vertrages von , 16 . (23 .) März 1889 , M .-Z . 342609/11

ox 1888 , vollinhaltlich Anwendung finden;

2 . dass die Gelciselcgung gleichzeitig mit der Straßenregulierung

und in stetem Einvernehmen mit dcni Stadtbauamte Fachabtheilung IV

vorgenommen wird . (Angenommen . )
(9748 .) St .-N . Dr . May red er referiert über das Ansuchen

der Bahn -Bau - und Betricbsnntcrnehmung RitschlLComp.  um

Abschluss eines neuen Bau - und Betliebs -Vertrages und beantragt,

mit derselbe » auf Grundlage dcs vom Magistrate am 2 . Juni 1900

vorgelegten Vcrtragsentwurfcs weiter zu verhandeln.
St .-N . Dr . Wähn er  beantragt , den Magistrat zu beauftragen,

auf Grund des Beschlusses des Elektrischen Comitos mit der obigen

Firma weiter zu verhandeln.
Antrag des St .-N . Dr . Wähner angenommen.
(10105 .) St . -R . Dr . Mayrcder  referiert über die Zuschrift

der Donauregulierungs - Commission wegen Überlastung städtischer

Gründe zur Herstellung eines Umschlagplatzes an der Erdbergcrlände

und beantragt , cs wäre der Douaurcgulierungs - Commisston mit Bezug

auf ihre Note vom 19 . Februar 1900 , Z . 1848 , betreffend die Er¬

richtung eines Umschlagplatzes an der Erdbergcrlände , Nachstehendes

mitzutheilen:
I . Die Gemeinde Wien muss zunächst die in dieser Note aus¬

gesprochene Ansicht , dass sic zur unentgeltlichen Abtretung der für

den Umschlagplatz « forderlichen Grundflächen verpflichtet sei, als nicht

stichhältig « klären , da die Errichtung von Umschlagplätzen in dem

Gesetze vom 18 . Juli 1892 , N .- G .-Bl . Nr . 109 , betreffend die

Ausführung der Wiener Berkchrsanlagen , nicht vorgesehen ist und

daher die Begünstigungen dieses Gesetzes auf den vorliegenden Fall

keine Anwendung finden können , umsomehr , als die Herstellung dcs

Umschlagplatzes nicht durch die Commission für Verkehrsanlagen vor¬

genommen wird.
II . Was die beanspruchten Grundflächen der Gemeinde betrifft,

so muss darauf hingewiescn werden , dass der von der Donau-

regnliernugs - Commission vorgelegte Plan nicht vollständig den mit

dem GemcinderathS -Beschluste vom 29 . September 1899 , Z . 8589,

genehmigten Baulinien entspricht ; es wäre daher der vorgelegte Plan

nach dem genehmigten Baulinicnplane richtigzustellen.
2



1714 Nr . 74 . — 14 . September 1800 . — Stadtraths -Sitzung vom S. September 1800 (nachmittags ).

III . Die Überlassung der beanspruchten Gründe des Bürger-
spitalfondes wird abgesondert erledigt werden.

IV . WaS die beanspruchten städtischen Grundflächen , soweit sie
weder Bürgerspitalsgründe noch öffentliches Gut (Straßen und Wege)
sind , belrifft , so kann die Gemeinde in eine Überlastung in das
Eigenthum der Donauregulierungs -Commission nicht eiuwilligen , da¬
gegen ist sie bereit , ihr dieselben gegen einen Pachtzins von 50 Ir
per Quadratmeter und Jahr bestandweise zu überlassen , wobei die
Feststellung der Einzelheiten des Bestandvertrages Vorbehalten bleibt.

V . Ebenso wird grundsätzlich der Verpachtung der für den
Umschlagplatz benöthigteu Flächen des öffentlichen Gutes (Straßen
und Wege ) zugestimmt ) die näheren Bedingungen können jedoch erst
dann gestellt werden , wenn die Donauregulierungs -Commission ihren
Bedarf in einer besonderen Vorlage ausweist.

VI . Was das auf den Cat .-Parc . 2382/2 , 2382/3 und 2382/4
des III . Bezirkes befindliche Kübeldepot der Unrathabfnhr und die
anschließende Stationsanlage zur Verladung der Kübel in die Trans¬
portschiffe und Wägen betrifft , so muss die Gemeinde die Forderung
stellen , dass die ganze Anlage auf ihrem derzeitigen Platze belasten
wird , der Verkehr zu und von der Unralhabfuhrstation jederzeit frei
und ungehindert bleiben und das Uscrgebäude vor der Station dem
Zwecke der Verhaftung der Unrathtransportschiffe und der Kübel¬
verladung reserviert werden muss.

Hiebei wird die Bereitwilligkeit ausgesprochen , der Fläche der
Cat .-Parc . 8382/2 , 2382/3 und 2382/4 eine regelmäßige Form zu
geben , ohne dass jedoch eine Verringerung des Flächenmaßes ein-
treten darf.

Sollte die Donauregulierungs -Commission die Cassierung der
bestehenden Unrathabfuhrstatio » verlangen , so könnte dem nur unter-
folgenden Bedingungen zugestimmt werden:

1 . Überlastung eines für fünf Unrathtransportschiffe genügend
langen Haftplatzes sammt dem für die Stations -(Geleise -)Anlage an
der Uferböschung und neben dem Treppelwege erforderlichen Grundes
an die Gemeinde.

2 . Lastenfreie Übergabe eines mindestens 12 großen Grundes
unmittelbar bei der -rä 1 bezcichneten Ländestelle , jedoch landwärts
der Baulinie gelegen , mit einer für den Bau eines Kttbeldepots
sammt Zugehör geeigneten Grundform seitens der Donauregulierungs-
Commission an die Gemeinde Wien , als Ersatz für den im Erberger¬
mais abzutretenden Grund (Cat .-Parc . 2382/2 , 2382/3 und 2382/4 ).

3 . Entschädigung der Gemeinde durch die Donauregulierungs-
Commission mit 24 .000 L für die Kosten des Baues und der
Herstellung der aufznlastenden Unrathabfnhrstation.

4 . Schadloshaltung der Gemeinde seitens der Donauregulierungs-
Commission für die der Gemeinde durch eine Verlegung der Unrath¬
abfuhrstation bei der Canalräumuug erwachsenden und bleibenden
jährlichen Mehrkosten , mit einem noch zu vereinbarenden Capitals-
wcrte der der Gemeinde jährlich erwachsenden Mehrkosten entsprechen¬
den Betrage.

5 . Belastung der bestehenden Umathabfuhrstation im Erdberger¬
mais und Weiterbenützung derselben bis zur Vollendung des Baues
und der Herstellung cincr neuen Unrathstation nebst den zu dieser
anzulegcndcn Straßen und Nebenerfordernisten.

6 . Die Wahl des n uen Absuhrplatzcs sammt den dazugehörigen
Grundflächen hat im Einvernehmen mit der Gemeinde zu erfolgen;

der neue Platz soll keinesfalls mehr als 1000 in unterhalb dcr
StaatSbahnbrücke situiert werde », wobei auch auf die Anlage der
landwärts führende » Straßenzüge zweckmäßig Bedacht zu nehmen ist.

VII . Bezüglich des rechten Hauptsammelcanales an der Erd-
bergcrlände werden folgende Bedingungen gestellt:

1. Die Canaleinsteigschächte müssen vollkommen frei und jederzeit
zugänglich erhalten werden.

2 . Räumungs - und Ncparatursarbeiten im Canalc dürfen in keiner
Weise behindert oder erschwert werden.

3 . Jede Beschädigung des Canales durch wie immer geartete
Arbeiten an dem Umschlagplatze ist zu vermeiden und die Gemeinde
für alle in dieser Beziehung (auch durch Zufall ) eintretenden Schäden
vollkommen schadlos zu halten.

VIII . Mit Rücksicht auf den Bestand und Betrieb der in der
Erdbergerlände liegende » Gasrohrstränge der städtischen Gaswerke
werde » folgende Bedingungen gestellt:

1 . Alle Kosten für etwaige Abänderungen oder Sicherungen der
städtischen Gasanlage , die durch den geplanten Umschlagplatz noth-
wcndig werden sollten , hat die Donauregulierungs -Commission zu
tragen ; über die Nothwendigkeit und Art solcher Ausführungen hat
allein die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " zu entscheiden.

2 . Die Wassertöpfe und Lüftungsklötze müssen stets frei und
zugänglich sein ; der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " muss
jederzeit die Möglichkeit geboten werden , durch ihre Organe die Rohr-
strünge Nachsehen lassen zu können und ohne Beschränkung Arbeiten an
ihren Anlagen vorzunchmen . Die Donauregulierungs -Commission hat
der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " für alle Schäden auf-
zukommcn , die durch die Nichterfüllung dieser Bedingungen oder durch
den Bestand des Umschlagplatzcs überhaupt entstehen.

3 . Die Donauregulierungs -Commission hat auf den Ersatz eines
jeden Schadens zu verzichten , der ihr durch den Bestand oder Betrieb
der städtischen Gasanlagcn verursacht werden sollte.

IX . Bezüglich der im Gebiete des Umschlagplatzes liegenden
Masscrleitungsrohre werden die nölhigen Bedingungen nach Einlangen
des Ansuchens um Überlassung der aus dem öffentlichen Gute be¬
anspruchten Grundflächen gestellt werden.

(Angenommen ; an de » G cmcind erath .)

(10140 .) St .-R . Dr . Mahreder  referiert über das Ansuchen
der Jmperial -Coniiucntal -Gas -Afsociation um Baubewilligung für
eiuen zweiten Gasbehälter im Hütteldorfer Gaswerke , XIII ., Deutsch¬
ordensstraße 12 , und beantragt , den Antrag des Magistrates auf
Bestätigung der Baubewilligung zu verwerfen . (A ngenomme  n .)

(10233 .) St .-R . Dr . Mahreder  referiert über das Project
der k. k. Bau -Direcoon für die Wiener Stadtbahn für den Dienst¬
raum des Blockwächters am rechten Widerlager der Wienflussbrücke
der Donaucanallinie und beantragt , dem vorliegenden Projecte die
Zustimmung zu ertheilen . (Angenommen .)

(10116 .) St . -W . Komoka referiert über das Ansuchen des
Gcorg Parg fr ieder  um Versetzung in den bleibenden Ruhestand
und Anweisung der Pensionsbezüge und beantragt:

1 . Auf Grand des H 11 , 9 , Punkt I , 2 , des § 107 , lit . o der
Dienstpragmatik für die Gcmeindebeawten und -Diener der Stadt
Wien Versetzung in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen.

2 . Bemessung des Ruhegehaltes unter gnadenweiser Anrechnung
der bei der Gemeinde in provisorischer Eigenschaft zugcbrachten Dienst¬
zeit von . . . Jahren , . . . Monaten , . . . Tagen und unter gnaden-
weiscr Anrechnung jenes Theilcs der mit einer Unterbrechung von
1 Jahr und einigen Monaten an den Dienst bei der Gemeinde
anschließenden Mililärdienstzcit von 12 Jahren , 7 Monaten , 8 Tagen
mit 100 Perccnt des letzten Activitätsgehaltes , mit dem vollen letzten
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Activitätsgehalte , d. i . mit 1500 X vom ersten des auf die Versetzung

in den Ruhestand nächstfolgenden Monates an und mit der Hälfte

des seiner Bezugsclafse entsprechenden Jahresquartiergeldes , d . i. 210 X
vom Tage der Räumung der Naturalwohnung , zusammen daher mit

1710 X . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(9977 .) St .-R . Tomola  referiert über daS Ansuchen der

Bürgerschullehrerswitwe Elise Haas  um Anweisung der Pension
und beantragt , derselben anlässlich des am 30 . Juli 1900 erfolgten

Ablebens ihres Gatten , des Bürgerschullehrers Max Haas,  die

normalmäßige Witwenpension im Betrage von 800 X jährlich auf

die Dauer des Witwenstandes , dann das bereits behobene Stcrbe-

quartal per 600 X aus der Wiener Lehrerpensionscafsa gegen seiner-

zeitige entsprechende Abrechnung mit der niederösterreichischen Landes-

LehrerpensionScassa , endlich das bereits behobene Quartiergeld für das
Quartal vom 1 . August 1900 bis Ende October im Betrage von

150 X aus den eigenen Geldern zuerkennen zu wollen.
Die Einstellung der Activitätsbezüge des verstorbenen Gatten

ist bereits veranlasst . (Angenommen .)

(9626 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Rosalia V og th , Bürgerschullehrerswitwe , um Anweisung der Pension

und beantragt , derselben anlässlich des am 23 . Juli 1900 erfolgte»
Ablebens ihres Gatten , des Bürgerschullehrers Ignaz Vogth,  die

normalmäßige Witwenpension im Betrage von 1333 X 33 b jährlich
auf die Dauer des Witwenstandes , dann das Sterbequartal per

1000 X aus der Wiener Lehrerpensionscafsa gegen seinerzeitigc ent¬

sprechende Abrechnung mit der niederösterreichischen Landes -Lehrer-
pensionscafsa , endlich das Quartiergeld für das Quartal vom

1. August 1900 bis Ende October 1900 im Betrage von 250 X

aus den eigenen Geldern zuerkennen zu wollen.
Die Einstellung der Activitätsbezüge des verstorbenen Gatten

ist bereits veranlasst . (Angenommen .)

(8934 .) St .-N . Tomola  referiert über die Anweisung der

Witwenpension für die Amtsdienerswitwe Marie Kienast  und bean¬

tragt die Anweisung der normalen Witwenpension im Jahresbetrage
von 603 X 56 b mit Rücksicht auf den letzten Activitätsgehalt des

verstorbenen Gatten per 1300 X vom 1 . Juli 1900 au unter gleich¬

zeitiger Einstellung der Ouiescentenbezüge des Verstorbenen und An¬

weisung eines Erziehungsbeitrages von je 92 X 86 b für die Kinder

Helene , Johann , Marie und Rosa bis zur Erreichung des Normalalters,
eventuell bis zu einer früher eintretenden Versorgung.

(Angenommen .)

(9345 .) St .-R . Tomola  referiert über die Versetzung des

Markthallendieners Franz Schandelik  in den bleibenden Ruhe¬
stand und beantragt , auf Grund des K 119 , Punkt 2 der Dienst¬

pragmatik für die Gemeindebeamten und -Diener der Stadt Wien

Versetzung in den bleibenden Ruhestand von amtswegen und Be¬

messung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der nach der
Pensionsvorschrift für die Gemeindebeamten und -Diener der Stadt

Wien anrechenbaren Dienstzeit von 13 Jahren 8 Monaten 22 Tagen
mit 46 Percent des letzten Activitätsgehaltes , das ist mit 506 X vom

1. des auf die Versetzung in den Ruhestand nächstfolgenden Monates

an und mit der Hälfte des zuletzt bezogenen Jahresquartiergeldes,
d. i . 180 X vom Februar -Termin 1901 an , zusammen daher mit

686 X . (Angenommen .)

(9893 .) St .-N - Tomola  referiert über die Versetzung des

Kanzlei -Officials Franz Fleck in den bleibenden Ruhestand und

beantragt:

1 . Auf Grund des H 119 , Punkt 2 der Dienstpragmatik für

die Gemeindebeamten und -Diener der Stadt Wien Versetzung in

den bleibenden Ruhestand von amtswegen.
2 . Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der nach

der Pensionsvorschrift für dir Gemeindebeamten und -Diener der

Stadt Wien anrechenbaren Dienstzeit von 22 Jahren 5 Monaten

mit 23 Tagen 64 Percent des letzten Activitätsgehaltes , d. i . mit 1280 X

vom 1 . des auf die Versetzung in den Ruhestand nächstfolgenden
Monates an und mit der Hälfte des zuletzt bezogenen Jahres-

quartiergcldes , d . i . 400 X vom Februar -Termin 1901 an , zu¬

sammen daher mit 1680 X . (Angenommen .)

(10268 .) St . M . Schreiner referiert über die Hebung eines

Theiles der Gartcnanlagen im Stadtparke bei der Einmündung der
Karolinenbrncke und beantragt:

1 . Die Herstellung des Überganges von der Karolinenbrücke zum

Stadtparke hat gemäß den Anträgen der Localaugenscheins -Commission

vom 14 . August 1900 durch Anschüttung der Gehwege und ent¬

sprechende Hebung der umliegenden Parktheile zu erfolgen.
2 . Der Kostenanschlag des Stadtgarten -Jnspectorates für die

gärtnerischen Herstellungen per 5702 X 8 Ir exclusive des Wertes

der aus der städtischen Baumschule zu entnehmenden Gehölze wird

genehmigt.
Der städtische Obergärtner hat die nöthigen Arbeiten in eigener

Regie durchzusnhren , und wird derselbe insbesondere ermächtigt , die

fruchtbare Erde im kurzen Wege zu besorgen , wobei die Kosten¬

anschlagspreise als Maximalpreise zu gelten haben.
3 . Für die Herstellung von Wafserläufcn , Versetzung der Ein-

laufgittcr inclusive der » othwendigen Erdarbeiter , wird ein Pauschal¬

betrag von 700 X gegen nachträgliche Detailverrechnung bewilligt.
Alle diese Arbeiten sind vom Stadtbauamte im currenten Wege

zu besorgen.
4 . Zur Deckung des unbedeckten Gesammtkosten -Erfordernisses von

6402 X 8 Ir wird pro 1900 zur Rubrik XXIV 14 ein Zuschuss-

credit in der Höhe des Erfordernisses bewilligt.
5 . Die nöthigen Arbeiten sind durchzuführen.

(Angenommen ; an den G e mein d erath .)

(9427 .) St -R . Schreiner  referiert über die Sicherstellung der

Lieferung der Gartenerde und Verführung des Aushubmateriales für

die Gartknanlage am Alberlplatze im VIII . Bezirke und beantragt,

in Abänderung des Punktes 3 des Stadtraths - Beschlusses vom 8 . März

1900 , Z . 2317 , den städischen Obergärtncr zu ermächtigen , die für

die Gartenanlage am Alberlplatze nöthige gute Erde im Handeinkaufe

zu bcscbaffen und die Verführung des Aushubmaterialcs im kurzen

Wege zu besorgen ; derselbe hat hiebei im Einvernehmen mit dem

Vorsteher des VIII . Bezirkes vorzugehen . Die Kostenanschlagspreise

haben als Maximalpreise zu gelten . ,An g en ommen .)
(9478 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Heinrich Mayer  um Wasserabgabe XV., Mariahilferstraße 138,

und beantragt , demselben den angesuchten Bezug von 200 Irl Hoch-

quellcnwasser bis 15 . September 1900 und von 50 bl bis auf weitere,

gegen Widerruf unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen
zu bewilligen . (A u g e n o m m e n .)

(10150 .) St .-N . Schreiner  referiert über den Kostenanschlag

für die Herstellung der Einfriedungen der Gartenalage längs der

Gürtel - und Wicnthallinie der Stadbahn und am Favoritenplatze

und beantragt:
1 . Die vorgclegten Kostenanschläge I bis XI für die Herstellung der

Einfriedungen der Gartenanlagen längs der Gürtel - und Wienthallinie
2*
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der Stadtbahn und am Favoritcliplatze mit dem Gcsammterfordernifse
per 50 .483 L 28 Ii seien zu genehmigen.

2 . Die Sicherstellung der Lieferung der Steinzeugsockeln für die
Gartenanlage am Gürtel zwischen der Gumpendorfer - und Maria-
hilferstraße und zwischen Urban Loritzplatz und Menzelgasse hat im
Wege einer öffentlichen Offertverhandlung zu erfolgen.

3 . Die Lieferung von 1030 m Drahtgitter wird der Firma
Joh . Mecrkatz  zum Preise von 1 L 90 Ir per Currentmeter im
Sinne des Magistrats -Antrages übertragen.

4 . Alle übrigen Arbeiten und Lieferungen sind vom Stadtbau¬
amte im currenten Wege zu besorgen und sind diese Arbeiten derart
beschleunigt auszuführen , dass alle im Verzeichnis angeführten Garten -
anlagen die definitive Einfriedung noch in diesem Jahre erhalten.

(Angenommen .)
(10264 .) St . -W . Sebastian Hrünbeck referiert über den

Vollendungstermin für den Zu - und Ausbau am Schulgebäude XVII .,
Kindermanngasse , und beantragt , die Frist für die Vollendung stimmt
licher Arbeiten bis 6 . October 1900 zu erstrecken und dem Ersteher
der Baumcisterarbeiten eine Frist von 14 Tagen , d. i. bis 14 . Sep¬
tember zu bewilligen . (Angenommen .)

(10159 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über die Aus¬
pflasterung des Zwischcnplatzes vor dem umgebauten Hause Nr . 57
Hernalser Hauptstraße im XVII . Bezirke und beantragt , den vor¬
liegenden Kostenanschlag per 4099 X 88 Ii, sowie die Ausführung
der fraglichen Arbeiten durch die Ersteher für currente Arbeiten zu
genehmigen . (A ngenom  in e n .)

(10227 .) St .-W . Dr . Dentschmann referiert über die Hand-
und Zugkosten für die Nenherstellung des Daches über dem Abort¬
anbau im Psarrhofe St . Rochus und Sebastian und beantragt , gegen
das Erkenntnis des Magistrates vom 9 . August 1900 , Z . 90309,
den Rccurs an die k. k. Statthalterei zu ergreifen.

(Angeno  ui ni e n .)

(10121 .) St .-N . Dr . Deut sch mann  referiert über die Zu¬
weisung der auf die Gemeinde Wien entfallenden Quote der pro
1898 für die Erste österreichische allgemeine Unfallversicherungs-
Gesellschaft für Wien vorgeschriebenc » Erwerbsteuer und beantragt,
von der Einbringung eines RecurseS Umgang zu nehmen.

(An genomm  e n .)

(10231 .) St .-N . Dr . D eu t sch man n referiert über die Klage
des W . Th . Hauck wegen Schadloshaltung für znm Bürgcrplatze
im X Bezirke abgetretenen Grund und beantragt , den Hof - und
Gerichtsadvocatcn Dr . Robert Pattai  mit der Ve . tretung der
Gemeinde Wien zu betrauen . (Angenommen .)

(10226 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom
19 . Mai 1900 , Z . 11299 , betreffend die Leistung von Hand - und
Zugkosten für Herstellungen am Pfarrhofe „zur heil . Elisabeth " im
IV . Bezirke per 94 X 20 Ir, und beantragt , cs sei gegen diese Ent¬
scheidung die Beschwerde an den k. k. Vermaltungsgcrichtshof zu
ergreifen . (Angenommen; an den  G ein e i n d er  a t h.)

(10228 .) St .-N . Dr . Dentschmann  referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom
7 . August 1900 , Z . 3960 , betreffend die Leistung der Hand - und
Zugkosten für die Eingerüstung des Innern der St . Peterskirche per
9100 X , und beantragt , es sei gegen diese Entscheidung die Beschwerde
an den k. k. VeiwaltungSgerichtshof zu ergreifen.

(Angenommen ; an den G e in ei nd e r a t h )

(9533 .) St .-N . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Ministeriums des Innern vom 18 . Juli 1900,
Z . 22588 , betreffend die Errichtung neuer Einspänner - Standplätze
für Taxameterwägen im II . Bezirke , Baleriestraße , und im III . Be¬
zirke, Boerhavegafse , und beantragt , es sei gegen diese Entscheidung
die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

(Angenommen ; an den G e m e i n d era t h.)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 8 . September ISVO.

Vorsitzender: Vicc-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Brann , Dr . Krenn,

Braune iß , Dr . Mayr cd er,
Büsch , OPpenberger,
Fiedler , Rissaweg,
Grünbeck Sebastian,  Schreiner,
Hipp , Dr . Wahner.
H r a b a,

Beurlaubt : St .-N . Graf  Ferdinand,  Hörinan n, Naue r,
Schuh , Weitmann , Wessely , Zatzka.

Entschuldigt: St .-N. Dr.  Deutsch man », Tomola.
Schriftführer : Magistrats-Concipist  Künzl.

Sice - Bürgermeister Dr. Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

(10234 .) St . -HI . Ilüsch referiert über das Ansuchen des
BezirksvorstehcrS des V. Beziikes um Pflasterung der Wimmcrgasse
(zwischen Stolberg - und Jahngasse ) im V . Bezirke unter Verwendung
des für die Schönbrunncrstraße genehmigten Kostenbetrages und be¬
antragt , auf die Anregung , anstatt der Ilmpflasterung der Schön-
brnnncrstraße (zwischen Nciuprechtsdorferstraße und Hundsthurmplatz)
im V. Bezirke die Neupflasternng der Wimmergafse (zwischen Stol¬
berg - und Jahngasse ) im Henrigen Jahre zur Ausführung zu bringen
und die Kosten der letzteren Herstellung aus dem für erstere ein¬
gestellten Betrage zu bestreiten , gemäß dem Magistrats -Antrage nicht
einzugehen . (Angenommen .)

(10277 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Franz
Peydl  um Politische Bewilligung zur Abtheiluug der Realität Or .-
Nr . 15 Meidling Hauptstraße , XII . Bezirk , Einl .-Z . 77 Grundbuch
Unter -Meidling (bestehend aus den Cat .-Parc . 75 Bauarea , und den
Cat .-Parc . 46 und 47 Garten ) im Ausmaße von 4974 32 m^, und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenomme  n .)

(10265 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des
Bezirksvorstehers des XII . Bezirkes um Zuweisung von 4000 m^
Schlägelschotter und beantragt , dem Bezirksvorstehcr des XII . Be¬
zirkes über das für diesen Bezirk pro 1900 Präliminierte Quantum
von 4500 GebirgSschlägelschottcr ein weiteres Quantum von
1600 n? gemäß dem Magistrats -Antrage zuzuweisen und zur Be¬
deckung der Kosten per 10 .944 X einen Zuschusscredit zur Rubrik
XXII 2 a in der Höhe des Erfordernisses zu bewilligen.

(Angenomine  n .)

(9527 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Georg
Freund  um Baulinienänderung für die Realität Or .-Nr . 249
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Schönbrunnerstraße , XII . Bezirk , und beantragt , dem Gesuchsteller

die vom Magistrate beantragte Erklärung abzugeben.
(Angeno  m m e n .)

(10241 .) St . -N . Büsch referiert über die Weitervcrpachtang

von Bürgerspitalfondsgründcn im XII . Bezirke und beantragt , den

Bürgerspitalfondsgrund im XII . Bezirke , Rosenburs - und Haidackcr,

an Karl Weber,  Großfuhrmann im X. Bezirke , Qnellengafse 215,

vom 1 . November 1900 an um einen Jahrespachtzins von 1080 X

ans unbestimmte Zeit gegen eine beiden Theilen zustehende halbjährige,

nur im November jedes Jahres mögliche Kündigung und unter den

allgemeinen , sowie unter den in Abschrift vorliegenden besonderen Be¬

dingungen zu verpachten . (Angenommen .)

(9887 .) St .-N . Büsch referiert über den Necurs des Johann

Strnad  wider das Decret deS magistratischen Bezirksamtes für den

XII . Bezirk vom 5 . Juli 1900 , Z . 6621 , betreffend bau - und

sanitätspolizciliche Verfügungen bezüglich des Hauses Or .-Nr . 7

Eglsccgasse im XII . Bezirke , und beantragt , den Necurs abzulehneu,

dagegen dem Gesnchsteller eine Frist von sechs Monaten zu bewilligen,

innerhalb welcher er dem Aufträge des magistratischen Bezirksamtes

nachzukommen hat . (Angenommen .)

<10261 .) St . -HI . Kipp referiert über das Project für den

Canalbau in der Montleartstraßc , XVI . Bezirk , und beantragt , das

vom Magistrate vorgelegte Project für den Neubau eines Haupt-

unrathscanales in der Montleartstraßc , XVI . Bezirk , zwischen Herbst¬

straße und Flötzcrsteig mit dem bedeckten Kostcncrfordcrnisse von 7185 X

83 Ir zu genehmigen . (Angenommen .)

(9793 .) St .-Hi . Alraun referiert aber das Ansuchen der städti¬

schen Contrahenten für die Anstrcicherarbeiten im XI . Bezirke, sowie

der Contrahenten für die Lieferung von Ölfirnis für die städtischen

Gaswerke Grün L Widman  n , Anstreichermeister , uni eine Auf¬

zahlung für die Lieferung von Ölfirnis für die städtischen Gaswerke

und beantragt , das Ansuchen abzulehneu . (Angenommen .)

(9356 .) St .-R . Braun  referiert über das Offert des Julius

Pa st ree auf käufliche Überlastung eines Theiles der Cat .-

Parc . 1884/1 an der Grillgaste (öffentliches Gut ) in Simmering

und beantragt:
1 . Die Gemeinde Wien überlässt dem Julius Pasträe  einen

Theil der zur Arrondierung seines Besitzes benöthigtcn Cat .-

Parc . 1884/1 (öffentliches Gur ) Simmering , Figur o n t s r g x,

um den Preis von 38 X Per Quadratmeter.

2 . Der Kaufschilling von 8828 X 16 Ir ist binnen acht Tagen,

vom Tage nach der erfolgten Zahlungsaufforderung an gerechnet , zu

entrichten , widrigenfalls der Gemeinde Wien das Recht zusteht , ohne-

weiters vom Vertrage zurückzutreten.

3 . Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren trägt der Käufer.

(Augenommen ; an den Gemeinderath .)

(9941 .) St . - N . Braun  referiert über das Ansuchen deS

Johann Eichhorn  jrrn . um Verpachtung der derzeit an Johann

Eichhorn  svn . für die Zeit vom 1 . November 1898 bis inclusive

31 . October 1904 um die Jahrespachtschillinge von 246 X 96 ii

und 106 X verpachteten , der Gemeinde Wien gehörigen Gründe

Garten -Parcellen Nr . 1297/1 , 12/V und 1293 23/IV in Simmering

im Ausmaße von 1543C !" 5 ' und 1280HÜO 2 ' und beantragt die Ge¬

nehmigung der Pachtübcrtragung gemäß dem Bezirksamts -Antrags.
(Angenomme  n .)

(9232 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen der Claire

Setzer,  Lederfabrikantenswitwe , XII . Bezirk , um Rückvergütung

eines Theiles der Gebür für die der Gemeinde Wien zur Verfügung

gestellte, durch Exhumierung leer gewordene einfache Gruft Gruppe 56 o,

Reihe 1, Nr . 1 am Wiener Central -Friedhofe , und beantragt , der

Gcsuchstellerin die seinerzeit eingezahlte Grabstellgcbür Per 1400 X

im Teilbeträge von 1296 X gemäß dem Magistrats -Antrage rück-

zuvergütcn . (Angenomine  n .)

(9739 .) St . -R . Braun  referiert über die Errichtung von

Anstandsorten am Central -Friedhofe und beantragt:

Die Umwandlung von 2 Trocken -Pistoirs und von 22 Aborten

in den beiden Administrationsgebäuden des Central -Friedhoses in

Pakent -Ölverschluss -Pistoirs System Beetz , beziehungsweise in Water-

closets wird mit dem Betrage von 6200 X bewilligt , und wird der

für diese Herstellung erforderliche Zuschusscredit von 2240 X zur

Rubrik XXXIII 1 k bewilligt.

Für die Bespulung dieser Anlage wird ein tägliches Waffer-

quantum von 10 Irl mit einem Durchsührungswerte von 20 X jährlich

bewilligt.
Die Sicherstellung der bezüglichen Lieferungen und Arbeiten hat

in folgender Weise zu geschehen:
Die Baumeisterarbciten sind von dem Ersteher der currenten

Baumeisterarbeiten für den XI . Bezirk zu besorgen.

Die A >beiten bezüglich der Aufstellung und Lieferung der Water-

closets sind im Wege einer allgemeinen , öffentlichen , schriftlichen Offcrt-

verhandlung sicherzustcllen, und werden die vom Magistrate vorgelcgten

allgemeinen und speciellen Bcdingniste genehmigt.

Die Einrichtung der Patent -Ölverschluss -Piffoirs mit Schiefer-

platteu -Wandverkleidung mit Ausschluss der Baumeisterarbeitcu wird

dem Privilcgiumsinhaber Wilhelm Beetz in Genehmigung des von

demselben eingebrachten Offertes mit dem Gesammlbetrage von 862 X

36 Ir unter den Bestimmungen der vom Magistrate vorgclegtcn all¬

gemeine » Vorschrift übertragen . (Angenommen .)

(9408 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der Luise

Weinwurm  um Abänderung des mit der Gemeinde Wien ab¬

geschlossenen Vertrages , betreffend die Erhaltung , Beleuchtung und

Ausschmückung der einfachen Gruft Gruppe 29 , Reihe 2 , Nr . 12

am Wiener Central -Friedhofe , und beantragt:

In Ergänzung des zwischen der Gemeinde Wien und der Frau

Luise Wein wurm  bezüglich der Erhaltung , Beleuchtung und Aus¬

schmückung der einfachen Gruft Gruppe 29 , Reihe 2 , Nr . 12 am

Wiener Central -Friedhofe abgeschloffenen Vertrages ääto . 19 . Mai

1899 , Z . 80277 , wird von der Gemeinde zu den seinerzeit über¬

nommenen Leistungen auch die Ausbewahrung von zwei Laternen-

kistchen übernommen , und ist der pro 1899 für diese Leistung bereits

ausgelaufene Betrag per 4 X aus den Zinsen des Widmungscapitals

zu bestreiten . (Angenommen .)

(10245 ) St .-N . Braun  referiert über das Project für den

Umbau des Hauptunrathscanales in der Landstraße -Hauptstraße im

III . Bezirke (zwischen der Wasser - und Eslarngaffe ) und beantragt,

das vom Magistrate vorgelcgte Project mit dem bedeckten Kosten-

erfordcrniffe von 27 .795 X 79 Ii zu genehmigen.
(A n genom  men .)

(10244 .) St .-N . Braun  referiert über das Project für den

Umbau der Hauptnnrathscanäle in der Krieglcr - und Löwengaffe ini

III . Bezirke und beantragt , das vom Magistrate vorgelegte Project

mit dem budgetmäßig bedeckten Kostcnerforderniffe von 24 .061 X 92 Ir

zu genehmigen . (Angenommen .)

(10247 .) St . -M . Siedler referiert über das Ansuchen des

Dr . Karl Ritter v . Koppler  um Bestimmung der Schadloshaltung

für den bei dem Hause Or .-Nr . 12 Schulerstraße im I . Bezirke zur
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Straßeuvcrbreitcrung abzutreteude » Grund im Ausmaße von 90 n?
und beantragt , die Erhebung und Verhandlung über die Schadlos¬
haltung gemäß Z 12 der Wiener Bauordnung noch vor der Bau¬
ausführung aus Kosten der Partei zu bewilligen und die Giltigkeit
der Schadloshaltungsbestimmung auf die Dauer von zwei Jahren
einzuschränken . (Angenommen .)

(10069 .) St . -N . Fiedler  referiert über die Herstellung eines
Nohrstranges der Hochquellenleitung in der Nodlergasse , XIX . Bezirk
(zwischen der Krotenbachstraße und Weinberggasse ), und beantragt,
die Herstellung eines Nohrstranges der Hochquellenleitung in der
Nodlergasse , XIX . Bezirk (zwischen der Krotenbachstraße und Wein-
bcrggasse) , zur Versorgung der dort neu erbauten Häuser mit Hoch-
qaellenwasser mit dem sud Rubrik XXVI 7 c bedeckten Kostenbeträge
von 4060 L , darunter das Material im Werte von 2033 L 49 Ir,
zu genehmigen . Die Arbeiten sind durch die Erstehen der currenten
Arbeiten auszuführen , Rohre und Maschinenbestandtheile dem Vor-
rnthe zu entnehmen . (A » geno  m ni e u .)

(10075 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Michael Pongratz,  gewesener Gastwirt , VII . Bezirk , um Nach¬
sicht der Musikimpostgebür Per 132 L 72 lr und beantragt die
Abschreibung der Gebür wegen Uneinbringlichkeit gemäß dem Be-
znksamts -Antrage . (Angenommen .)

(10120 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Reparatur von
Fischkuttern der städtischen Fischgeschirre und beantragt , behufs Be¬
deckung der Kosten für die Reparatur von zehn Fischkaltern zur
Ausgabs -Rubrik XXVIII 6 einen Zuschusscrcdit von 250 L zu
bewilligen . (A » geno  m m e n .)

(10054 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Anerbieten der
Frau Auguste Schneider  noe . Graf Franz Hardegg  zur ge-
scheukweisen Überlassung eines Schwanes für den Stadtpark und be¬
antragt , das Anerbieten gemäß dem Magistrats -Antrage mit Dank
abzulehne » .

St . - R . Büsch beantragt , das Anerbieten anzunehmen , der
Offerentin den Dank anszusprechcn und den Schwan für de» Garten
des städtischen Vcrsorgungshauses in Liesing zu verwenden.

Es wird der Antrag des St .-N . Büsch angenommen.
(10068 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Erneuerung des

Nohrstranges der 395 mm -Ringstraßen -Wasserleitung in der Strecke
„Schottcnring — Rotheuthurmstraße " und beantragt:

Der Magistrat werde beauftragt , vorerst das Verhältnis zur
Wienthalwafserleitung bezüglich dieses Nohrstranges aufzuktären.

(Angenomme n.)
(10242 .) St .-Hi . Hppenöerger referiert über das Offert-

verhandlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der für die Her¬
stellung eines Asphaltpflastcrs vor dem k. k. Staatsgymnasium in der
Circusgassc vom Hause Or .-Nr . 44 bis zur Novaragasse , II . Bezirk,
erforderlichen Asphalticrerarbeiten (Ausrufssumme 12 .700 L > und
beantragt die Annahme des Offertes des Karl Günther  als Best-
bicters mit dem angcbotcnen Nachlasse von 41 Pcrcent (gleich einer
Ersparnis von 5207 L ). (Angenommen)

(10043 ) St .-R . Oppenberger  referiert über das Pro-
memoria des Ferdinand Hajck,  betreffend die Erledigung seiner
Anträge bezüglich einer Rollüberfnhr über den Donaustrom , und be¬
antragt , den Magistralsbericht zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenomm en.)
(10260 . ) St .- HI . Aiedker referiert über das Ansuchen des

Joses und Dr . Alfred Fried  um Baubcwilligung für ein Haus auf
der Baustelle Einl .-Z . 1238 im VI . Bezirke , Gumpcndorferstraße , und

beantragt , die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen,
dass für die Erkeranlage per Quadratmeter der Ausladefläche 280 L,
sohin für 27 ' 83 7792 L 40 b , und für die segmentsörmigen
Vorsprünge über die Baulinie ebenfalls 280 L per Quadratmeter,
sohin 86 L 8 b entrichtet werden . (Angenomine  n .)

(10276 .) St . -Hi . Urauneiß referiert über die Aufstellung von
Nohrmastcn mit einseitigen Auslegern an der städtischen Straßen¬
bahnlinie in der äußeren Mariahilferstraße und beantragt , den Magi-
stratsbcricht über das Ergebnis der commissionellcn Besichtigung der
von der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
in der äußeren Mariahilferstraße aufgestellten einarmigen Ausleger-
maste zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(10253 .) St .-N . Br au ne iß referiert über das Ansuchen des
Alois Lop aur um Verpachtung eines Thcilcs des städtischen Grundes
(Bauplatzes ) Einl .-Z . 226 in der Heinickegafse (Ecke der Sechshauser¬
straße ), XIV . Bezirk , im Flächenausmaße von circa 200 be¬
antragt die Genehmigung der Verpachtung gemäß dem Magistrats-
Antrage . (Angenommc ».)

(9420 .) St . -Hi . Schreiner referiert über das Theilprojcct für
die Herstellung eines Radfahrweges am inneren Währingergürtel
(zwischen Gentz - und Marsanogafse ), XVIII . Bezirk , sowie für die
Durchführung der Zufahrtsstraße und dieJnstandsetzung des Promcnade-
wcges daselbst und beantragt , das vom Magistrate vorgelegte Theil-
project mit dem bedeckten Erfordernisse von 17 .864 L 74 Ir zu ge¬
nehmigen und die DcichgräberarbeiiM dem Bezirksvorsteher des
XVIII . Bezirkes gegen die übliche separate Verrechnung zu übertragen.

(Angeno  in m e » .)
(9246 .) St . -N . Schreiner  referiert über die Anpflanzung

von zwei Baumreihen in der Albrechtgasse (zwischen Opernring und
Schillerplatz ) und beantragt:

1 . Das vom Stadtbanamte im Einvernehmen mit dem städtischen
Obergärtncr verfasste Project für die Ncuanpflanznng von zwei Baum-
rcihen in der Albrechtgasse im I . Bezirke zwischen Opernring und
Schillerplatz , sowie der gärtnerische Kostenanschlag I per 1738 L 94 b
exclusive des im Durchführungswegc zu verrechnenden GehölzwertcS
per 32 L für die ans der städtischen Baumschule im Central -Fried-
hofe zu entnehmenden 16 Stück Bäume (IIImu8 nroirtana ) werden
genehmigt . Der städtische Obergärtner hat die nöthigen Arbeiten in
eigener Regie dnrchzusühren ; die Verführung des AuShubmateriales
sowie die Beschaffung und Zufuhr der nahrhaften Gartenerde hat
derselbe im Handeinkaufe zu besorgen , wobei die Kostenauschlagspreise
als Maximalpreise zu gelten haben.

2 . Der vom Stadtbauamte vorgelegte Kostenanschlag II Ir per
16 .292 L 27 Ir für die gleichzeitig vorzunehmcnde Regulierung und
Neupflastcrung der Albrechtgasse zwischen Opernring und Schillcrplatz
wird genehmigt . Die Sicherstellung der Psiasterungsarbcitcn hat im
Wege ei» er öffentlichen OffcrtveiHandlung zu erfolgen , die übrigen
Arbeiten sind vom Stadlbauamte im currenten Wege vorzunehmen.

3 . Der vom Stadtbauamte vorgelegte Kostenanschlag III per
954 L für die Legung eines 55 inm -Rohrstranges der Wicnthal-
wasserleitung und die Aufstellung von zwei Spritzhydranten zur Be¬
wässerung der Baumpflanzuugen und zur Bespritzung der Albrccht-
gasse wird genehmigt.

Die beiden Hydranten werden mit einem täglichen Wasserqiiantum
von je 20 Irl für die Zeit vom 1 . April bis 1 . November eines
jeden Jahres aus der Wienthalwafserleitung dotiert.

Die zur Ausstellung der Hydranten und zur Nohrlegung nöthigen
Arbeiten sind vom Stadtbauamte im currenten Wege durchzuftthren.
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Die erforderlichen Rohre und Maschinenbestondtheile sind dem städiischen

Vorralhe zu entnehmen.
4 . Dem mit der Überwachung der Pflasternngsarbeiten zu be¬

trauenden Bauamtsbcamten wird auf Grund des H 26 b des Normales

ein Zehrungsbeitrag von täglich 3 X bewilligt.
5 . Zur Deckung des unbedeckten Erfordernisses von 18 .031 X

21 Ir wird in der Rubrik XXIV 29 ein Zuschusscrcdit von 1738 X

94 Ir, in Rubrik XXII 1 d ein Zuschusscredit von 16 .292 X 27 Ir

pro 1900 bewilligt.
6 . Mit den Erd - und Pflasternngsarbeiten ist sofort zu be¬

ginnen , die Baumanpflanzungen sind im Herbste dieses Jahres vor¬

zunehmen.
(Angenommen;  xnirvto Zuschusscredit an den Gemcinde-

r a t h.)
(9412 .) St . -N . Schreiner  referiert über die Veräußerung

von alten Pflanzentöpfen am Central -Friedhofe und beantragt , den
im Magistratsrcferate bezeichnetcn Gärtnern alte Pflanzcnlöpfe zum
Preise von 10 X per je 1000 Stück gemäß dem Magistrats -Antrage
zu überlaffen . (Angenommen .)

(9461 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Veräußerung

von circa 2500 IrA alte Canalgitter aus dem Material -Depot XV -,

Neithofferplatz 5 , und beantragt , den Verkauf der Canalgitter an den
Meistbietenden , Schloffermeister David Decker,  sowie die Belaffung
der vorhandenen alten Bleche und die Überführung der daselbst

deponierten alten Öfen in das Material -Depot Am Tabor zu ge¬

nehmigen . (Angenommen .)
(12583 6X 1899 .) St .-R . Schreiner  referiert über den

Bezirksamtsbericht , betreffend tschechische Ausschriststafeln an dem Hause
XV ., Turncrgasse 9 , und beantragt , den Bezirksamtsbericht zur
Kenntnis zu nehme » und die k. k. n .-ö. Statthalterei zu ersuchen,

neu entstehenden , nicht deutsche» Vereine » in den Statuten vorzu¬

schreiben, dass öffentliche Verlautbarungen , Aufschriften u . dgl . in
Wien in deutscher Sprache hinauszugeben sind . (Angenommen .)

(10158 .) St . -Hl . I >r . Mayreder referiert über das Offert
der Firma Pollitzer L Werth eim  auf Ankauf des Rollbahn-

materiales der Wienflussregulierung und beantragt , das neuerliche

Offert der Firma Pollitzer L Wertheim  vom 27 . August 1900

gemäß dem Magistrats -Antrage abzulehnen , dagegen dieser Firma
vorbehaltlich der Genehmigung des Gemeinderathes das vom Magi¬
strate beantragte Gegcnoffert mit der Abänderung zu stellen, dass fin¬

den zur Lagerung des angekauften Materiales in Bestand zu gebenden

Lagerplatz (Punkt 4 ) ein Bestandzins von 500 X (statt 200 X)
pro Halbjahr begehrt wird.

Die Gemeinde bleibt mit ihrem Offert bis 1 . October 1900

im Worte . Für den Fall der Nichtannahme des Offertes vor Ablauf

dieses Termines wird der Magistrat beauftragt , eine öffentliche Ver¬
lautbarung zu veranlassen , durch welche allfällige Käufer von der

Absicht des Verkaufes verständigt werden . (Angenommen .)
(10269 .) St . -N . Dr . Mayred er  referiert über die gärtnerische

Ausgestaltung der Straßenzllge und Plätze längs der Wienthallinic
der Stadtbahn vom Getreidemarkt bis zur Johannesgasse und be¬
antragt :
' 1 . Die vom städtischen Obergältner im Einvernehmen mit dem

Stadtbauamte verfassten beiden Projecte für die gärtnerische Aus¬
gestaltung der Straßcnzüge und Plätze längs der Wienthallinie der

Stadtbahn vom Getreidemarkt bis zur Johannesgaffe und die

gärtnerischen Kostenanschläge I per 59 .295 X 26 lr und II per
37 .974 X 41 Ir (exclusive des Weites der aus der städiischen Banm-
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schule zü entnehmenden Gehölze ) werden mit der Abänderung , dass

gegenüber dem Künstlerhause anstatt des projectierten Kinderspielplatzes
gleichfalls eine Schmuckanlage anzulcgen ist , und mit den im Original¬
plane roth eingetragenen Änderungen und Richtigstellungen genehmigt,
wonach eine neue Zufahrt längs der evangelischen Schule und der

Technischen Hochschule nicht hcrgcstellt wird , sondern es bei der heutigen

Zufahrt zur Technik zu verbleiben hat . Die Bepflanzung der Wiesen¬
streifen der Wienzeile hat in ruhiger architektonischer Weise im Ein¬
vernehmen mit dem General -Regulierungs -Bnreau zu geschehen.

Von diesen Projekten sind jene Theile , gegen deren sofortige

Ausführung gemäß den Anträgen der Localaugenscheins -Commission
vom 25 . August 1900 kein Anstand obwaltet , noch im Herbste dieses
Jahres auszuführen und ist mit den Erdarbeiten sofort zu beginnen.

Die gärntnerischen Arbeiten sind vom städtischen Obergärtner in

eigener Regie durchzuführen . Derselbe wird insbesondere ermächtigt,
die Abfuhr des schlechten und die Beschaffung und Zufuhr des guten
Erdmatcrialcs im Einvernehmen mit den Vorstehern des I . , III . und

IV . Bezirkes zu besorgen , wobei die Kostenanschlagspreise als Maximal-

prcise zu gelten haben.
2 . Bei den noch in diesem Jahre auszuführenden Anlagen ist

gleichzeitig auch die definitive Einfriedung , bestehend ans gusseisernen
Säulen auf Steinzeugsvckeln und dazwischen gespannten Drahtgittern,

herznstellen . Die Sicherstellung der Lieferung der Steinzeugsockel und

Drahtgitter hat im Wege einer öffentlichen Offertverhandlung zu
erfolgen . Alle übrigen Arbeiten sind vom Stadtbauamte im currenten

Wege zu besorgen.
3 . Für die noch in diesem Jahre aufzustellenden zwölf neuen

Spritzhydranten wird ein Pauschalbetrag von 4400 X , für die Er¬

richtung eines Anslaufbrunnens ein Pauschalbetrag von 800 X gegen
nachträgliche Vorlage der detaillierten Kostenanschläge genehmigt.

Die zwölf Spritzhydranten werden in Summe mit einem täg¬
lichen Wasserquantnm von 4 85 bl aus der Wienthalwafserleitung in
der Zeit vom 1. April bis 1 . November jedes Jahres dotiert.

Die Aufstellung der Hydranten und des Auslaufbrunnens ist
vom Stadtbauamte im currenten Wege zu besorgen.

4 . Der Magistrat wird beauftragt , die Ban - und Betriebs-

Gesellschaft für städtisch: Straßenbahnen zu veranlassen , die Geleise-
legungcn in der Strecke von der Johannesgaffe bis zur Friedrichstraße

nach Möglichkeit noch vor Ausführung der eigentlichen gärtnerischen
Arbeiten (Anpflanzungen ) zu vollenden.

5 . Zur Deckung der in diesem Jahre noch auflaufcnden Kosten

per 57 .400 X, wovon 25 .000 X für die gärtnerischen Herstellungen,
27 .200 X für die Einfriedung und der Rest für die Aufstellung der

Hydranten und des Auslaufbrunnens entfallen , wird zur Ausgabs -Rubrik

XXIV 14 ein Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisses bewilligt.
Der verbleibende Rest deS Gesammtkostcn -Erforderniffes von

circa 148 .500 X, d. i . ein Betrag von 91 100 X , ist im Präliminare
pro 1901 sichcrzustellen.

St .-R . Schreiner  beantragt , vorerst die Gutachten des

fürstlich Liechtcnstcin ' schen Gartcn -Jnsprctors in Eisgrub , sowie des

Hofgartcn -Jnspectors in Schönbrnnn über die vorliegenden gärtnerischen
Projecte einznholen.

ES wird der Antrag des St . -R . Schreiner ab gelehnt.
Der Referenten -Antrag wird angenommen.

(Punkte 1, 2 und 5 an den G e m e i n d er a th .)

(10106 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über den Magi¬
stratsbericht , betreffend die durch August Ritter v. Löhr,  k . k.

Regierungsrath , vorgenommcne Prüfung der von der Banunter-

StadtrathS -Sitznng vom 6 . September 1900.
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nehmiiiig Doderer , Göhl L Comp.  an die Gemeinde Wien
zurückzustellcndcn Jnstallationsgegenstände der Wienflussrcgulierung, und
beantragt:

1. die von der Firma Doderer , Göhl L Comp,  der
Commission für Verkehrsanlagcn in Wien nach de» betreffenden Bau¬
verträgen riickzuübergebende Installation für die Thcilstrccke Schikaneder-
steg—Hictzingerbrücke und die Wcidlingaucr Stauanlage der Wien-
flussregulieruug nach dem Ergebnisse des Augenscheines vom 16. August
1900 mit dem letzteren Tage zu übernehmen und der am Schlüsse
des Protokollcs von der Finna vorgeschlagene» Vereinbarung zuzu¬
stimmen;

2. zu genehmigen, dass außer dem mit dem Magistratsberichte
vom 10. August 1900, M .-Z . 81238 , beantragten noch ein zweiter
Wächter zur Bewachung der Installation auf dem Depotplatze mit
den gleichen Bezügen und unter den gleichen Bedingungen ausgenommen
werde;

3. den Magistrat zu ermächtigen, die zur Belastung des Schlcpp-
geleises vom Depotplatze der Installation in den Pcnzinger Frachten-
bahuhof erforderlichen Übereinkommen abzuschlicßen und demselben
hicfür einen Credit im Höchstbetrage von 8000 X auf Rechnung der
Wicnflussregulierung zu bewilligen, wobei die getroffenen Verfügungen
dem Stadtrathe zur nachträglichen Kenntnis zu bringen sind.

(Angenomme  n.)
(4069.) St .-W. Misch referiert über das Ansuchen der Bezirks¬

vertretung des XII . Bezirkes um Herabsetzung des Taxtarifes für
anlässlich von Bauten und Bauverändcrungen stattfindende Augcn-
scheinsvornahmen in den ehemaligen Ortsgemeinden mit ländlichem
Charakter, sowie über das Ansuchen der Schlosser-Genossenschaft um
Ncduction der für Vordächer, Glasdächer, Aufzüge re. zu entrichtenden
Gebären und beantragt, im Sinne des Ansuchens der Bczirksver-
trelung des XII. Bezirkes, sowie der Schlosser-Genossenschaft eine
Petition an den n. ö. Landtag einzubringen.

Es wird der Nefercnten-Antrag ab gelehnt.
(10153 .) St .-Hk. Wissaweg referiert aber das Project für die

Herstellung eines Asphaltpflasters längs der Paulanerkirche(Wiedener
Hauptstraße), IV. Bezirk, und beantragt, das vom Magistrate vor¬
gelegte Project zu genehmigen, für die Vergebung der Asphaltiercr-
arbeiten eine öffentliche Offcrtverhandlung mit der AusrufSsnmme von
26.351 X anzuordncn und die crsorde,liehen Erd- und Pflaste¬
rungsarbeiten der Firma Anton Posch ach er gegen einen Nachlass
von 0 5 Percent des Kostenanschlagesvon 2531 X 23 Ir und 300 X
Pauschale zu übertragen.

Behufs Bedeckung des im Präliminare nicht vorhergeschenen, auf
die Gemeinde entfallenden Kostenerfordernistes sei ein Zuschusscredit
per 23.358 X 13 Ir zur Rubrik XXII 1 e beim Gemeinderathc zu
erwirken.

(Angenommen;  xunetv Zuschusscredit an den Ge¬
nie i u der a t h.)

(10271.) St .-R. Rissaweg  referiert über die Vergrößerung der
Pissoiranlagen im Schulgebäude X., Knöllgaste 59, und beantragt,
für die Ergänzung der Pistviranlagen des SchulgebäudesX., Knöll-
gasse 59, den Betrag von 600 X zu bewilligen und aus diesem An¬
lasse das für dieses Schulgebäude bewilligte Wasseiguantum auf
25 dl pro Tag zu erhöhen. (Angenommen .)

(10254.) St .-N. Nissaweg  referiert über Gesuche um Abschrei¬
bung beziehungsweiseNeducierung von Wastermehrverbrauchsgebüren
von Parteien ans dem IV. Bezirke und beantragt die Genehmigung
der Bezirksamts-Anträge. (Angcno mm en.)

1900. — Bezirksvertretungen.

(10162.) St .-R . Nissaweg  referiert über Gesuche um Ncdu-
cierung beziehungsweiseAbschreibungvon Wastermehrverbrauchsgebüren
von Parteien aus dem IV. Bezirke und beantragt die Genehmigung der
Bezirksamts-Anträge. (A»genomme  n.)

(10256 .) St .-Hl« Kiedker referiert über das Ansuchen der Oberin
des Vereinshauses der katholischen Arbeiterinnen, IX., Pramergaste 9,
um Abschreibung der Gebär per 152 X 72 Ir für Wastermehrverbrauch
im I . Quartal 1900 und beantragt die Abschreibung der Gcbür
nach dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Berirksverti klunge».
(Vlll. Gemeiudebezirk, Josefstadt.)

Wrolökoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Jojefstadt vom 6 . September 1800 .
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz Antensteiner.

Einläufe.

(2984.) Dem Anträge des VII. Bezirkes, betreffend die Ver¬
sorgung der Stationen der Wiener Stadtbahn mit Hochguellcnwasser,
wird zu ge stimmt.

(2805.) Dem Anträge des VI. Bezirkes, es sei der Magistrat
zu ersuchen, dass dem Wegwerfen von Reklamezetteln auf die Gehwege
und Straßen und der hiedurch verursachtenVerunreinigung der
Straßen nach Kräften cntgegengctrcten werde, wird zngc stimmt.

(3112 .) Dem Anträge des XVI. Bezirkes, betreffend die Ver¬
legung der Signalleitungen der Wiener Stadtbahn in der Strecke
„Gürtellinie" von dem auf Straßengrunde stehenden Gcstränge auf
den Bahnkörper, wird zu gestimmt.

Referate.

(2540.) Der Worsthende referiert über den Aufruf des Öster¬
reichischen VölkervcrcineS und richtet an die Bezirksräthe die Ein¬
ladung, den zu gründenden Local-Hilfscomitös beizutreten.

Dieser Einladung wird von Seite der Bezirksräthe Folge
geleistet.

(3174.) IL.-Hl. KttNtschiK beantragt, mit Rücksicht darauf,
dass sich namentlich im geschäftlichen Verkehre die Einziehung der
Zwcihellcrstücke in sehr unangenehmer Weise fühlbar macht, com-
petcnten Ortes anzusuchen, dass mit der weiteren Einziehung der Zwei-
hellerstücke innegehalten werde.

Angenommen.

(3175.) ZL.-Hl. Mha beantragt, dm Magistrat zu ersuchen,
bei der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
darauf hinzuwirken, dass bei der neu cröffncten Rundlinic der elektrischen
Tramway nicht nur für Fahrten auf einem Theile dieser Linie, sondern
für die ganze Strecke von der Alserstraße bis zum Margarethenplatz
der 10 Ir-Tarif eingcsührt werde.

Angenommen.
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Allgemeine Nachrichten.
Schuk-Angekegercheilen.

Gewerbeschul - Commission in Wien.

(Sitzung vom 30 . August 1900 . )

Es gelangt ein Dankschreiben des Bürgermeisters der Stadt
Wien für die ihm von der Gewerbrschul -Commission anlässlich

seiner Ernennung zum Ehrenbürger von Wien ausgesprochenen

Glückwünsche zur Mittheilung und wird , sowie das Schreiben des
Magistrates Wien , anbelangend die Entsendung von Vertretern

der Gewerbebehörde zu den Schlussfeicrlichkeiten an gewerblichen

und fachlichen Fortbildungsschulen zur Kenntnis genommen.
Der k. k. n .-ö. Landesschulrath ertheilt seine Zustimmung zur

Errichtung einer gewerblichen Fortbildungsschule im XVI . Bezirke,

Speckbachergasse 48 , und gibt die Höhe der den fachlichen Fort¬
bildungsschulen pro 1900 gewährten Subventionen bekannt . Beide

Acten wurden ohne Debatte zur Kenntnis genommen.
Zufolge Ansuchens des Schulausschusses der vereinigten fach¬

lichen Fortbildungsschulen der Gastwirte und Kaffeesieder in Wien,

wird die Eröffnung einer Parallele am gewerblichen Vorbereitungs-
curse für Lehrlinge der Schankgewerbe im I . Bezirke , Johannes¬
gasse 4n , mit Beginn des nächsten Schuljahres beschlossen.

Das Ansuchen des Ortsschulrathes für den XIV . Bezirk um

Verlegung des gewerblichen Vorbereitnngscurses für Lehrlinge des
Gastgewerbes im XIV . Bezirke , Goldschlagstraße 108 , nach der

Bürgerschule im XIV . Bezirke , Heinickegasse 5 , sowie um Er¬
weiterung des gewerblichen Vorbereitnngscurses im XIV . Bezirke,
Stättermayergasse 29 , wird genehmigt , ebenso die Errichtung einer

Parallele am gewerblichen Vorbereitungscurse im XV . Bezirke,
Thalgasse 2.

Endlich wird noch beschlossen,  dass die gewerbliche Fort¬

bildungsschule für Mädchen II . Bezirk , Weintraubengasse 13 , von

ihrem Standorte nicht verlegt , hingegen die gewerbliche Fort¬
bildungsschule für Lehrlinge , I ., Schottenbastei 7 , nicht nach II .,

Weintraubengasse 13 , sondern nach II ., Pazmanitengasse 26 , trans¬
feriert werde.

Heweröe-Angelegenheilen.
Von der Gewerbeschul -Commission (I . Bezirk , Wipplinger-

straße 8 ) werden am 16 . September 1900 in allen Bezirken
Wiens gewerbliche Schulen mit unentgeltchem Unterrichte eröffnet.

Dieselben theilen sich in

u ) allgemeine gewerbliche Vorbereitungscurse;
d ) gewerbliche Vorbereitungscurse;
e) gewerbliche Fortbildungsschulen;
<1) gewerbliche Fortbildungsschulen für Mädchen.

Die Einschreibung beginnt am 16 . September und wird

an den gewerblichen Fortbildungsschulen am 24 . September 1900
geschlossen.

Zur Bekämpfung des Alkoholismus.

Im Sinne des Statthalterei -Erlasses vom 22 . August 1900,

Z . 69395 (M .-Z . 98568/XVIII ex 1900 ), wird der Inhalt der
vom Verein der Abstinenten in Wien , XVI ., Grnndstcingasse 12

(Gasthaus „Zum Mohren " ), verbreiteten Flugschrift „ Weg mit dem
Alkohol ! " auszugsweise kundgemacht.

Weg mit dem Alkohol!

1 . Neben der Tuberculose ist heute der Alkoholismus einer '

der schwersten Schädiger der Volksgesundheit und seine ernsthafte
und nachhaltige Bekämpfung im Interesse des gesundheitlichen
und socialen Fortschrittes des Volkes eine dringende Nothwendig-

keit geworden.
Mehr als bei allen anderen Fragen der Gesundheitspflege

ist in dieser Sache der Erfolg ganz in die Hände des Volkes
selbst gelegt.

Nur das mit richtiger Einsicht und festem Willen ausgerüstete
Volk wird das Meer von Krankheit und Elend , das die geistigen

Getränke nach sich ziehen , aus der Welt schaffen können.
Vor allem ist es nöthig , dass die Vorurtheile , die noch

überall zu Gunsten der geistigen Getränke bestehen , ausgerottet
werden.

Alle geistigen Getränke — Bier , Wein , Schnaps — enthalten
einen und denselben giftigen Stoff , den Alkohol.

2 . Die geistigen Getränke bieten keine Vortheile , sie nähren

nicht , sie stärken nicht , sie wärmen nicht , sie betrügen die Menschen
nur , da sie statt wirklicher Ernährung , Stärkung und Erwärmung

nur eine schädliche Betäubung des Hungers , der Müdigkeit und
Kälte erzeugen.

Die geistigen Getränke sind aber nicht nur Betrüger , sie

sind immer Schädiger und sehr oft Mörder der Menschen.
Es gibt nahezu kein Organ des menschlichen Körpers , das

sie verschonen.
An der Schleimhaut des Magens beginnt das zerstörende

Werk.

Hier erzeugen sie leichte und schwere Magenerkrankungen.

3 . Vom Blut aufgenommen , gelangt der Alkohol zuerst in
die Leber.

Die Leber ist es , die hauptsächlich durch die starken gebrannten

Getränke , durch den Schnaps , leidet.

4 . Herz - und Blutgefäße sind die weiteren Angriffspunkte
des Alkohols.

Auf diese Organe wirken nicht nur der Schnaps , sondern auch

Wein und Bier schädlich ein.

5 . Die meisten Leute , die an Herzschlag in verhältnismäßig
jungen Jahren sterben , verdanken den geistigen Getränken ihr
Leiden , das sich zumeist erst dann bemerkbar macht , wenn die

ärztliche Kunst nichts mehr vermag.

6 . Am allerschwersten leidet von allen Organen des Körpers

aber das Gehirn.
Schon durchaus „ mäßige " Mengen geistiger Getränke er¬

zeugen eine verminderte Leistungsfähigkeit des Gehirns , die sich

mit den Hilfsmitteln der heutigen Wissenschaft durch Tage hin¬
durch Nachweisen lässt.

7 . Der Alkohol ist heute eine der wichtigsten Quellen der
Geisteskrankheiten.

8 . Allen diesen Alkoholkrankheiten unterliegen die Leute , die
„viel vertragen " und die „ wenig vertragen " in gleicher Weise.

9 . Übersieht man dies alles , dann kann man nur dem Pro¬

fessor der Gesundheitspflege an der Universität Wien , dem Ober-
Sanitätsrath Dr . Max Grub er  znstimmen , der einige

3
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öffentlich erklärt hat: „Man kann vom Alkohol nicht schlecht genug
denken, er ist, auch in mäßigen Mengen genossen, immer schädlich."

10. Nur dort, wo die gänzliche Enthaltung von allen geistigen
-Getränken von der Masse des Volkes zum Schlachtrufe in diesem
Kampfe um seine Gesundheit gemacht wurde, nur dort wurden
wirkliche Erfolge erzielt.

11. Niemand sage, dass es ihm unmöglich sei, die geistigen
Getränke zu meiden, niemand Hai das Recht, darüber zu urtheilen,
bevor er es durch längere Zeit versucht hat.

12. Wir Mitglieder des Vereines der Abstinenten sprechen
aus Erfahrung.

Wir sind nicht blind dem gefolgt, was man uns gesagt hat,
wir haben selbst geprüft und die Sache für gut befunden.

13. Wir fordern daher alle, die unsere Gründe geprüft und
für gut befunden haben, ans, sich uns anzuschließen oder selbst
Abstinenzvereine zu gründe».

Vereint wollen wir arbeiten an dem großen Werke, das
Volk gesund zu machen, seine Kräfte zu stähle» zu dem Ziele:
Herr zu werden seines Schicksals!

Approvistoniermig.
Borstenviehmärkte vom II . nnd IS . September INVV.

1. Auftrieb auf dem freien Markte.
Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 4031 Stück
Fettschweine . 6546

Summe . 10577 Stück.
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche— Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 10358 Stück
für das Land . 10
unverkauft blieben . . . 209 ..

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 bx Lebendgewicht.)

Jnngschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 90 bis 94 Ii (>xlrcm bis 100 IO

H. 82 , 88 ..
HI . 72 .. 80 ..

Fettschweine:
I. Qualität . von 90 bis 91 Ii (extrem bis 90 I>)

II. » . „ 85 „ 89 „
1H. 80 84 ..

Auf den dieswöchentlichen Schweinemärklenwurden gegen die
Vorwoche um 912 Stück weniger aufgetrieben. Infolge des dem
Bedarfe nicht genügenden verminderten Auftriebes sind am Dieustag-
Hauptmarkte bei lebhaftem Verkehre die Preise der Jung - und
Fettschweine um 4 bis 6 Ir per Kilogramm gestiegen.

Am Donnerstag-Nachmarkte wurde zu letztem Dienstagpreisen
gehandelt.

*
*

*

Jung - uud Stechviehmarkt vom IS . September ISVV.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1777
Kälber ausgeweie.t . . 1596
Lämmer lebend . . . . 93
Lämmer ausgeweidet. . 14

Schafe lebend. 5414
Schafe ausgeweidet . . 387
Schweine ausgeweidet. . 1119

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 k§) :

I. Qualität . von 88 bis 108 lr (extrem bis 112 Ii)
H- . , 78 86 „

HI- >, . . 68 „ 76 „
Kälber ausgeweidet(per 1 k^) :

I. Qualität . . . . von 100 bis 124 b (extrem bis 128 Ii)
II- „ . „ 88 98 „

Hl. .. . 80 86 ..
Lämmer lebend(per Paar) :

I. Qualität . von 18 bis 24 H (extrem bis — L)
II. .. . „ 10 ., 16 .,

Lämmer ausgeweidet(per Paar) :
II. Qualität . von 14 bis 16 L (extrem bis — L)

Schafe ausgeweidet(per 1 k^) :
I. Qualität . von 82 bis 90 b (extrem bis — Ir)

II. 76 „ 80 „
III. 70 .. 74 ..

Schweine ausgeweidct(per I 1'^) :
l. Qualität . von 106 bis 112 Ii (extrem bis 120 b)
II. 98 .. 104 ..

III . 90 .. 96 ..
Auf dem Jungviehmarkte wurden nm 172 Stück Kälber

weniger zugeführt. Der Markt verkehrte in fester Stimmung und
blieben die vvrwöchentlichen Preise leicht behauptet, waren auch in
einigen Füllen um 2 bis 4 ii per Kilogramm theuerer. Weidener-
schweine waren um 4 Ir per Kilogramm theuerer.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1336 Stück Schafe mehr
aufgetrieben. Der Geschäftsverkehr war ziemlich lebhaft, doch
mussten die Vieheigenthümer infolge der anhaltend größeren Zu¬
fuhr Preisnachlässe von 2 bis 3 I> per Kigramm gewähren.

Auf dem Schlachtviehmarktewurden am 13. September 1900
202 Stück Mast-, 153 Stück Weide- und 240 Stück Beinlvieh
aufgetrieben. » *

Pfcrdemarkt vom 4 . September IÄVO.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 450 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . 200—680 L per Stück
., Schlachtpferde . . . . 60 —146 „ „ „

Der Markt war flau.

*

Pferdemarkt vom II . September ISOV
Zum Verkaufe wurden gebracht : 483 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. . . . 150 —670 L per Stück
„ Schlachtpferde. 32—140 „ „ „

Der Markt war flau.
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S amläls -Angetegent-eilen.
Ausweis über die im Monate August 1900 durch die städtischen
Sauitäts-Stationen und Depots ansgcfiihrtcn Kranken- und

Leichentransportc.
Zahl der Transporte von

Station oder Depot gewöhn¬
lichen

Jnfec-
UonS-

Leichen
Kranken Ä

Depot, III ., Fasangasse 29. 31 — 13 44

Station, V., Untere Bränhansgaffe61 . 259 35 14 303

Depot, XI., Landen 7. — 7 12 19

Station, XIV., Pillergaffe 21. 160 36 56 252

Depot, XVI., Thaliastraße113 . . . . 40 3 83 126

Depot, XVI., Kirchstelterngasse57 . . . 45 6 35 86

Depot, XVII., Nötzergasse 31. 55 6 53 114

Depot, XVIII., Sommarngagaffe4 . . 22 6 20 48

Station, XX., Gerhardnsgaffe 3/5 . . . 191 50 122 363

Zusammen. 803 149
408 1360

952

V»nl>ewkg»ng.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschüfisuummeru der

Aktenstücke im Baudepartementdes Magistrates für den I. bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerte» Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Manbewikigungen wurden überreicht:
vom II . bis 13 . September 1900.

Für Neubauten:
II . Bezirk : Hans, Taborstraße 76, von Josefine Hofer , Bauführer

Jos. Schmalzhofer (6711).
„ „ Haus, Klosterneuburgerstraße, Einl.-Z. 8414, von Paula

Weiser , durch Nich. Esriel (6732).
IV. Bezirk : Hans, Johann Straußgasse, Einl.-Z. 1159, von Johann

Schwedianer , Bauführer Karl H/olzmann (6712).
XVIII. Bezirk : Zweistöckiger Neubau, Gersthof, Ecke Baslien- und Witt¬

hauergasse, Einl.-Z. 862, von Karl Wenz l i k, III ., Haupt¬
straße 153, Bauführer Paul Oberst (34709).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Akademiestraße 20, von O. Laske L V. Fiala , Bau¬

meister(6693).
„ „ Schottenring6, von FriedrichA. SPohn , Bauführer Wenzel

Schulz (6698).
„ „ Ebendorferstraße8, von Moriz Karpeles , Bauführer Donat

Zifferer (6737).
II . Bezirk : Große Schifsgasse 21, von Nathan Lustig , Bauführer I.

Helmreich (6706).
„ „ Große Schissgosse 24, von Philipp Kohn , Bauführer Alois

Sallatmayer (6735).
III . Bezirk : Ungargaffe 66, von Lnckeneder L Miserowskt >, Bau¬

meister(6697).
VII . Bezirk : Mariahilferstraße 62, von Georg Demski . Baumeister

(6736).
VIII . Bezirk : Strozzigaffe 10, von WenzelZ a u h ou r ek, Maurermeister

(6724).
X. Bezirk : Schule, Alringergaffe 82, vom Wiener Stadtbauamt, Z. 4889

(50385).
„ „ Erlachgaffe 79, von Josef Baumgartner , ebenda, Bau¬

führer I . Zeitlinger (50423).
„ „ Karmarschgaffe 54. von Fr . Macher , V., Untere Bränhans-

gaffe 46 (50122).

Für diverse (geringere) Bauten:
I. Bezirk : Canal, Walfischgasse7, von Siegried Schreiber (6695).

III . Bezirk : Canal, Metteruichgaffe 12, von John F. Gramlik , Bau¬
führer H. L F. Glaser (6689).

X. Bezirk : Pferdestallungen, Himbergerstraße, Cat.-Parc . 1519, Bau¬
stelle 22, von Franz Krecht in Ober-Laa 169, Bauführer
F . Sedlaczek (50162).

„ „ Riegelwandbau, Gudrnnstraße II , von der Firnis Felten
L Gnill eaume , ebenda,Bauführer Alois Schuhmacher
(50152).

XVI. Bezirk : Ottakring, Kulmgaffe7, von Josef und Anna Moser,
Bauführer Arnold Frieß (47584).

XVIII. Bezirk : Währing, I . N. Voglplatz5, von Anna Domes , ebenda
(34804).

„ „ Währing, Klettenhofergasse3, von der Bauamts-Abtheilung
für den XVIII. Bezirk (34903).

„ „ Währing, Gentzgaffe 121, von Fr . Dirnbergers Witwe,
I ., Wildpre,markt8 (35156).

„ „ Währing, Cottagegaffe 16, von Theodor Ritter v. Jarsch,
ebenda (35159).

„ „ Währing, Sternwartestraße 14, von Karl Zahn , Gürtel 129
(35007).

XIX. Bezirk : Hauscanal, Unter-Sievering, Weinberggaffe 17, von Wilhelm
Hahn , Bauführer E. Spieß (18860).

Nenovierungen mittels Hängegerüste«, Leitern re. :
III . Bezirk : Untere Viadnctgasse 13, von Rudolf Lutz er, Maurermeister

(6691).
V. Bezirk : Franzensgaffe 9, von Ferdinand Hofer , Maurermeister

(6707).
VI. Bezirk : Eßterhazhgaffe 29, von Emanuel Kamenickh , Bau¬

meister(6701).
VII. Bezirk : Zieglergaffe 46, von Rudolf Maurer L L. Knkarz (6700).

„ „ Zvllergaffe8, von Rudolf Jäger , Baumeister(6713).
„ „ Burggaffe 71, von Joh . Kernast , Maurermeister(6722) .

VIII . Bezirk : Langegaffe9, von Anton Gürlich , Baumeister(6727).
X. Bezirk : Columbnsgasse 72, von Josef Witzmann (50161).
„ „ Notheuhofgasse 16, von Florian Cladek (50466).

Gesuche um Bekanntgabe der I5aulinie wurden überreicht:
VI. Bezirk : Gumpendorferstraße 161. von Leopoldine Klima (6696).
XI. Bezirk : Simmering, Dorfgaffe, von Theresia Haller (16661).
„ „ Simmering, Am Canal, von Karl Seefried (16665).

XVIII. Bezirk : Währing, Cottagegaffe 16, von Theodor Ritter v. Jarsch
(35158).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverha »dl»»»gs-Ergeb >«isse.

Mag.-Dptm. VIII, Z. 87148 ex 1900.
12. September 1900.

Veräußerung von ungefähr 2100 Stuck alten gusseisernen Grabkreuzen im
Central-Friedhofe.

Pollitzer L Wertheim — 7 X 80 ii per 100 kA.
Lovrek Wilhelm — 9 X per 100

* »*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten nnd
Lieferungen.

Baumeisterarbeiten fiir die Erweiterung des Depots für die Strahenpflege,
V., Siebenbriinnenfeld 3.

Löwitsch Georg — 10X Aufzahlung zu den Kostenanschlagspreisen.
*

Lieferung der Feucrwehrkabel, Kabelverbindungskästenund deren Montierung.
Verlegung eines Telegraphenkabels zur Verbindung der Feuerwehr-Centrale
mit den Feuerwehr-Filialen Alsergrund und Brigittenau, und zwar Lieferung,
von 4800 m Kabel und 14 Kabeluntersuchungskästen inclusive Montierung,

mit dem Kostenbeträge von 12.120 X.
Siemens L Halske — Einheitspreise: 2 X 30 1> per Meter Kabel.

170 X per Untersuchnngskasten.
20 X für die Montage per llntersnchnngskaste»
* »

*

Einrichtung der Gasbeleuchtung in den beiden Administrationsgebändcn des
Ccntral-Friedhoses, sowie Lieferung der Luster daselbst.

Simon Karl — Nachlass 16X fnr Einrichtung der Gasbeleuchtung.
Jiretz Johann — Nachlass 15X sür Lieferung der Luster.

* -r-

3«
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Ba» dcs rechtsseitigen Haiiptsamiiiclcailalesan der Erdbcrgcrlande in den
Banlosen Villa »nd Vlllb.

Rella H. L Comp. — Nachlass 16'4X für Erd-, Baumeister- und
Pflasternngsarbcilcn im Baulose Villa im
Kostenbeträge von 200.095 X 66 Ir, 60.000 X
Pauschale, beziehungsweise 1296 X 68 I>.

Pittel L Brausemelter — Nachlass 17 6X kür Erd-, Baumeister- uud
Pflasterungsarbeiten im Baulose Vlilli im
Kostenbeträge vou 257.033 X 82 Ii. 60.000 X
Pauschale, beziehungsweise 1280 X 55 Ii.

Scheidt, Conrad L Comp, (vormals Josef Tichy)
"" — a) Lieferung des Nomancementes im Baulose

Villa der Marke Walkmühle mit dem speci-
fischen Gewichte von 730 ^ per Liter, 2 X 20 I>
per 1001<§ ;

d) Lieferung eines Viertels des im Baulose Villa
erforderlichen Portlandceineutes der Marke
Waldmühle mit dem specifischen Gewichte von
1175x per Liter, 3 X 65 l> per 100

Kaltenleutgebener Kalkcementfabriks-Acliengesellschast
— Lieferung des Nomancementes im Baulose VIIIb

der Marke Kaltenleulgeben mit dem specifischen
Gewichte von 750 g per Liter, 2 X 36 ü per
100 leg.

Königshofer Cemcntfabriks-Actiengesellschaft
— a) Lieferung der Hälfte des Schlackencementes im

Baulose Villa mit einem reouciertcn Gewichte
von rund 6721 g der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 900 A per Liter,
3 X 80 Ii per lOO leg;

5) Lieferung der Hälfte dcs Schlackencementes im
Banlose Vlllb znm Preise wie bei Banlos Villa.

LemischA. C. — a) Lieferung eines Viertels dcs PortlandcementeS
im Baulose VIII a der Marke Golleschan mit
dem specifischen Gewichte von 1050 A per Liter,
3 X 60 ü per 100

l>) desgleichen im Baulose VIII ii.
Österreichische Portlaudcemeutfabriks-Actiengesellschaft

— Lieferung eines Viertels des Portlandcementes im
Banlose VIII b der Marke Szczakowa mit dem
specifischen Gewichte von 1160 A per Liter, 3 X
62 i>per 100 leA. ^

Sämmtliche Lieferungen sind in Tücken zu effec-
tuieren.

Fürstlich Liechtenstein'sche Tbonwarcn- und Ziegelfabriks-Niedcrlage
— Thonwarenliefcrung im Banlose Villa und VIIIb:

Klinkerziegel per 100 Stück 17 X.
Stcinzengrohre per Meter 5 X 60 Ir.
Drainagerohre per Meter 70 Ii.

Widy Josef, Steinmetzmeister in Schreins
— Stcinmctzarbeite» für das Banlos VIII a im ver¬

anschlagten Kostenbeträge von 490 X zu den
Kostenauschlagsprcisen.

*

Lieferung von zwei Transportschiffen siir die llnrathabsnhr, sowie Tischler-
und Zchlosserarbciten siir die Herstellung von 150 Stück llnrathtransport-

kiibcln.
Liescrnng von zwei Unrathtransportschiffen im veranschlagten Kostenbeträge

von 1600 X per Schiff, zusammen 3200 X.
Busch Michael, Jnzell-Haibach bei Aschacha. D.

— Lieferung eines Schiffes znm Preise von 1300 X,
zusammen 2600 X für beide Schiffe. Lieferungs-
tcrmin von 10 Wochen nach Bestellung für das
erste Schiff und weiteren 6 Wochen für das
zweite Schiff, sowie Übernahme einer zweijährigen
Haftzeit.

Schlosserarbeitenfür die Herstellung von 150 Stück llnrathtransportkübeln
im veranschlagten Kostenbeträge von 5100 X.

Neubauer Andreas — Nachlass 11'5^ .
Tischlerarbeiten für die Herstellung von 150 Stück llnrathtransportkübelnim

veranschlagten Kostenbeträge von 3300 X.
Stepanek Karl — Nachlass 8X>

Eintragungen in das Gewerbe -Register
von» >1. September 1SV0.

Aberbach Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Schreigaffe 9.
Baecker Jakob (Firma BaeckerL Comp.) — Fabriksmäßige Erzeugung

von Ledergalanteriewaren— II ., Taborstraße 12.
Berchold Ludwig— Frisenrgewerbe— XIV., Felberstraste 104 s.
Eigl Franz — Fleisch-Verschleiß— XIV., Geibelgaffe 3.
Fischer Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Märzstraße 74.
Fischer Hermine Anna, geb. Laub — Erzeugung von Wäschewaren—

XII., Schönbrunucrstraße195.
FokschanerFriederike- Gemischtwaren-Verschleiß—II.,Kleine Pfarrgaffe7.
Fritz Herminc—Damenkleidermachergewerbe— VII., Mariahilfcrstraße 72.
Gabriel Marie — Damenkleidermachergewerbe— III ., Waffergasse 25.
Gräßle Heinrich— Fleischhanergewerbe— XIV., Schweglerstraße 18.
Grnber Elisabeth— Victualien-Verschleiß— XVII., Lacknergasse 4.
Grimberg Mendel — Kleinfiihrmann-Licenz Nr . 1811 — II ., Mies¬

bachgasse 14.
Hartmann Ottilie—Damenkleidermachergewerbe—XIII.,Kendlerstraße39.
Heindl Georg — Schnhmachergewerbe— V., Mauthausgaffe 4.
Kreitler Hermine — Schnhwaren-Verschleiß— II ., Glockengüsse 14.
Krischke Anton — Tischlergewerbe— XII , Kiningergaffe 13.
Krögner Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Schimmelgaffe 20.
Kuzel Leopold— Tischlergewerbe— XII ., Mcidlinger Hauptstraße 60.
Lcitner Irma — Pfaidlergewerbe— VII., Mariahilfcrstraße 82.
Meister Albertine — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichen-

rcquisiten, Ansichtskarten rc., sowie Knrzwarcn — VII ., Schottenfeldgasse 78.
Nachförg Marie — Verschleiß von Selchwaren und Schweiuflei ch —

VII ., Kaiserstraße 76.
Plank Franz — Gas- und Wasserleitungs-Installateur — XVIl ., Pezzl-

gasse 57.
Potulik Wenzel— Schuhmacher— III ., Erdbergstraße 156.
Neuther Marie — Wäscheputzerei— VII.. Seidengaffe 39 b.
Roller Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Ranftlgasse 19.
Schima Christine— Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Märzstraße 56.
Schmohl Josef Anton — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, o, »

G.-O.) exclusive Billard — XII ., Steinackergasse 5.
Stidovec Anna — Marktvictualienhandel— XIV., Vor dem Hause

Sechshauserstraße 35.
Vogel Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Augustinermarkt.
Werthner Max — Buchdruckerei— VII., Hermanngasse 33.
Wessely Anastasia— Pfaidlergewerbe- II , Ennsgasse 18.
Zanll Marie — Verschleiß von Butter, Eier». Milch, Milchprodukten,

Schwarz- und Weißgebäck, Zuckerbäckerwaren und Canditen— XIII ., Jeuull-
gasse 19.

Zimmermann Josef — Gemischtwaren-Verschleiß und Petroleum —
XVII., Beheimgasse 40.

H *
*
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Bffert- Ansschrkilmnften.
1»« «

Sag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Aureau)

erhandlung

Gegenstand

15 . Sept.
10 Uhr

Departement
XIX kl

(Mag .-Rath
Vilimek,

VI . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 92239.
Vergebung der Erd - und Pflasterungs-
arbeitcnfür die Regulierung und Pflaste¬
rung des äußeren Währingergürtels von
Or .-Nr . 1 bis 39 im XVIII Bezirke
nach den Kostenanschlägen X und L mit
der Ausrufssnmme von 17.240 X 50 b

und 1900 X Pauschale . 3—3

17. Sept.
10 Uhr

Departement
XIX b

Mg .-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Sliege,
Mezzanin)

M .-Z . 97678.
Vergebung der Erd - und Banmeislcr-
arbeitcn einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Hartmanngasse am Mittersteig bis
zur Matzleiusdorferstraße und für den
Neubau eines Hauptunrathscanales in
der Kliebergasse von Or .-Nr . 9 bis
zur Gassergasse im V. Bezirke im
Kostenbeträge von 17.625 X 25 b und

3000 X Pauschale . 3—3

17. Sept.
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Rath
Vilimek,

VI . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 93307.
Vergebung der Erd - und Pflasterungs-
ardciten für die Pflasterung der Fahr¬
bahn auf der Dominicanerbastci im
I . Bezirke zwischen dem Franz Josefs¬
quai und der Einfahrt des Haupt-
postamtsgebändes mit der Ausrufs¬

snmme von 3681 X 6 b . 2—2

18 . Sept.
10 Uhr

Departement
XIX 6

Mag .- Scr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 100501.
Vergebung der Erd - und Bannicister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales in
der Montleartstraße im XVI . Bezirke
zwischen der Herbststraße und dem
Flötzcrsteig im veranschlagten Kosten¬
beträge von 6013 X 1 b und 800 X

Pauschale . 2—2

24 . Sept.
10 Uhr

detto M .-Z . 99879 . 1- 3
Vergebung der Erd - und Banmeister-
arbeitcn einschließlichder Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales im
III . Bezirke, Landstraße Hauptstraße
zwischen der Wasser - und Eslarngasse
im veranschlagten Kostenbeträge von
20 .311 X 43 b und 6500 X Pauschale.

Anmerkllngcn zu vorstehenden Offert-Ansschreibuugen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcafsa
gegen Erlag von 20 b erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnisscn genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stcmpelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Perceut der Kosten-
anschlagssununc anzuschlicßen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcafsa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebcnen Form
ansgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungcn,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr . 99885 ex 1900.
Nef .-Nr . 2384 . IV)

Kundmachung.
(Oficrtausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 2165 NI Stcinzeng-
sockcln zum Kostcnanschlagspreise von 6495 X für die Ein¬
friedung der Gartenanlagen am Neubau- und Nenlerchcnfeldcr-
gürtel im XV. und XVI. Bezirke und dem Mariahilfergiirtcl im
XV. Bezirke wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und
Residenzstadt Wien am Dienstag den 18 . September 1900,
präcise um 12 Uhr mittags, im Bureau des Herr » Magistrats-
rathes Philipp im Neuen Nachhause (4. Stiege, Mezzanin),
eine öffentliche, schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlosseneallgemeine Vorschrift nebst speciellen
Bediiignissen im Stadtbauamte (Bureau des Herrn BaNrathes
Lehnerl)  während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcafsa erfolgten
Erlag des vorgeschriebenen Vadiums , welches mit 5 Percent der
Etlichen Kostenanschlagssumme zu berechnen ist, beiznschließen
oder der Osfertverhandlungs -Commisfion zu übergeben.

Ans verspätet eiulangende oder nicht in der vorgeschriebcnen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 7. September 1900 . 2—2
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Z . 87890 ex 1900.
XIX a.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Beistellmig der Bespannung für die
der Gemeinde Wien gehörigen Straßenwalzen im II . bis inclusive
XX . Bezirke , sowie der zum Verspritzen bei der Macadamisierung
und Straßenconserviernng erforderlichen Wasserwägen in obigen
Bezirken , und zwar für die Bezirke II , IV , V , VI , VIII , IX,
XII , XIII , XIX und XX für die Zeit vom 1. Jänner 1901 bis
31 . December 1901 und für die übrigen Bezirke für die Zeit vom
1 . Jänner 1901 bis 31 . December 1902 wird vom Magistrate
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den
20 . September 1900 , präcisc nm 10 Uhr vormittags , im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Bilimck im Neuen Nathhausc
(6 . Stiege , Mezzanin ) , eine öffentliche , schriftliche Offertver¬
handlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadlbau¬
amte während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnissc können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 ii bezogen werden.

Offerenten haben die bei einem derartigen Exemplare am
Schluffe beigedruckte Erklärung entsprechend anszufüllen und , mit
einer Stempelmarke von 1 X versehen , als Offert versiegelt zu
überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangcnde oder nicht in dcr vorgeschriebenen
Form ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für
einzelne Arbeitsgattnngen oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offcrtverhandluiig.
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 0 . September 1900 . 2—3

Prot .-Nr . 87917 ex 1900.
IV.

Kundmachung
(Offcrtausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung von schwarzem und drap-
farbigem Serge für die Monturen der städtischen Diener , der Feuer¬
wehr rc., und zwar je nach Wahl der Gemeinde Wien entweder auf die
Dauer von drei Jahren oder auf unbestimmte Zeit gegen Kündigung,
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Freitag den 21 . September 1900 , prärise um 12 Uhr
mittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Philipp
im Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

An drapfarbigem Serge dürften beiläufig 450 m und an
schwarzem Serge 900 in pro Jahr benöthigt werden.

Unternehmungslustige können die allgemeine Vorschrift nebst
speciellen Bedingnissen im Marktamte (Monturverwaltung , I .,
Wipplingerstraße 8 , 2 . Stock ) während der gewöhnlichen Amts¬
stnnden einsehen und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 40 b beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der auf¬
liegenden Originalvorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen,
beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen nnd als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des im § 28 der besonderen Bedingnisse vorgeschriebenen
Vadinms beizuschließen und der Ofsertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet ciulangende oder nicht in dcr vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 3 . September 1900 . 3 - 3

Z . 6100 ex 1900.
G .-C.

Kundmachung.
(Offcrtausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Arbeiten für die Einplankung eines
Theiles des Gaswerkstcrritorinms an dcr Erdbcrgcrlände , und
zwar:

Alternative  I

a) Herstellung von gusseisernen Packställen mit Eidkörben —
Ausrufssumme 6552 X;

d ) Zimmermannsarbeiten — Ausrufssumme 3223 X ;
Alternative  II

e) vollständige Herstellung der Planke aus Holz . — Zimmer¬
mannsarbeiten — Ausrufssumme 2494 X 40 b —

wird von der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " am Sams¬
tag den 15 . September 1900 , präcise 10 Uhr vormittags , im
Bnrean der Verwaltungs -Direktion I ., Doblhoffgasse 6. 1. Stock,
eine öffentliche schriftliche Osfertvcrhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen
Bedingnisse im Bureau der Betriebs -Direction I .. Doblhoff¬
gasse 6 , 3 . Stock , an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags
und 12 Uhr mittags einsehen.

Die einzubringenden Offerte sind mit einer 1 L -Stempelmarke
zu versehen und in einem Couvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das
vorgeschriebene Vadinm in der Höhe von 5 Perccnt dcr Kosten-
anschlagssumme , d. i. also für die Alternative I : a) den Betrag
von 330 X , b ) den Betrag von 130 X , für die Alternative II
den Betrag von 160 X bei der städtischen Hauptcassa (I ., Neues
Nathhans ) zu erlegen und die Bestätigung über den Erlag der
Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen . -
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Ans verspätet cinlangcndc oder nicht in der vorgcschriebencn
Form ansgestaitcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die Rati¬

fication des Ergebnisses der Offertvcrhandlung , sowie die unein¬
geschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke."
Wien,  am 4 . September 1900.

Der Verwaltungs -Director:
N offner . 3—3

ää Z . 200.

Kundmachung.
sOffcrtansschrcibnng.)

Wegen Vcräußcrnng der im Fällungsjahre 1899/1900 in
der Poigenau Sect . 29 geschlagenen , auf den Lagerplatz über-
sührlcn 1594 Nustcnstäuimc per 258 .083 Festmeter wird von
der gefertigten Forstverwaltnng am 24 . September 1900 , präcisc
um 10 Uhr vormittags, im Gemeindegasthanse zu Mannswörth
eine öffentliche schriftliche Osfertverhandlnng abgehalten werden.

Die Bedingungen , unter welchen der Verkauf obigen Stamm¬
holzes erfolgt , können von den Kauflustigen Hieramts eingesehen
werden.

Offerte sind unter Bezugnahme auf die in der hiesigen Forst¬
kanzlei auflicgenden allgemeinen und besonderen Bedingungen zu

stellen und haben die ausdrückliche Erklärung des Offerenten zu
enthalten , dass er sich den eingesehenen Bedingungen vorbehaltlos
unterwerfe.

Dem mit einer 1 X -Stempelmarke versehenen Offerte ist ein
Vadium von 10 Percent des Taxwertes loco Lagerplatz jener
Partie oder Partien anzuschließen , auf welche Offerent reflektiert.

Auf verspätet ciulauseude oder nicht in der vorgeschriebencu
Form ausgcstattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter sämmtlichen Offerenten

behält sich der Wiener Stadtrath vor.

Die Forstverwaltnng
des Stiftilngsfoudsgutes Ebersdorfa. d. Donau zu Mannswörth,

im August 1900 . 3 - 3

Lä M .-Z . 70137.
XVII.

Vor dem Vertriebe von Waren mittels des sogenannte»
Schneeballensystems.

In letzter Zeit sind aus gewerblichen Kreisen Klagen gegen
das Überhandnehmen jener Art des Warenvertriebes laut ge¬
worden , welche , den bekannten , sogenannten „ Schneeballen¬

sammlungen " nachgebildct , ihrem Wesen nach darin besteht , dass
die einzelne Kunde einen Theil des von ihr für die Ware zu

leistenden Kaufpreises dadurch wieder hereinzubringen sucht , dass

sie die ihr vom Verkäufer beim Abschlüsse des Geschäftes über¬
gebenen Anweisungen auf eine bestimmte Zahl weiterer Kauf¬

geschäfte (Coupons ) weiter begibt und auf diese Weise dem Ver¬

käufer neue Kunden zuführt.

Die schädlichen Folgen , welche diese Art des Warenvertriebes
für die Gewerbetreibenden und auch für das kaufende Publicum

selbst nach sich ziehen muss , liegen klar zutage.
Einerseits würde der Markt durch den im Sinne dieser

Methode sich ganz unverhältnismäßig ausdehnenden Umfang des
Vertriebes mit Geschäften der erwähnten Art bald derart über¬

schwemmt , dass hiedurch den reellen Geschäftsleuten eine geradezu

vernichtende Concurrenz entstehen würde ; andererseits aber würde
bei der rapiden Progression der Zahl der durch die Coupons¬
abnahme an dem Geschäfte zu betheiligenden Personen nur zu

häufig der Fall cintretcn , dass wegen nicht möglicher Aufbringung
der Conponsabnehmer diese Anweisungen und damit die dafür

geleisteten Zahlungen verfallen , wodurch sodann das kaufende
Publicum in einer vorläufig gar nicht abzusehenden Höhe des
Schadenumfangcs benachtheiligt würde.

Hiezu kommt , dass die ohne einen festen Standort des Ge¬
werbes sich sprunghaft vollziehende Vermehrung des Kundenkreises
eine wirksame gewerbepolizeiliche Überwachung unmöglich macht.

Der Verkauf von Waren mittels des sogenannten Schnee-

ballen -Couponssystems lässt sich unter keine der Formen einreihen,
welche die Vorschriften der Gewerbeordnung für den Betrieb von

Handelsgeschäften zulässig erklären . Derselbe ist demnach gesetzlich
unstatthaft , und wurden die Gewerbebehörden zufolge des im Ein¬

vernehmen mit dem k. k. Handelsministerium ergangenen Erlasses
des k. k. Ministeriums des Innern vom 14 . April 1900,
Z . 11605 , angewiesen , dieser Art des unlauteren Wettbewerbes
ein besonderes Augenmerk znzuwenden und demselben mit allen

gesetzlich zulässigen Mitteln entgegenzutreten.
Das Publicum wird daher vor dem Abschluffe derartiger

Geschäfte dringend gewarnt.

Vom Wiener Magistrate,
am 3 . September 1900 . 3—3

Pr . -Z . 10477.

Kundmachung.
(Hauptrechnnngsabschluss.)

Der Hauptrechnungsabschluss der k. k. Neichshaupt - und
Residenzstadt Wien für das Verwaltungsjahr 1899 , sowie die

Rechnungsabschlüsse über die sämmtlichen unter Gemeinde¬
verwaltung stehenden Anstalten und Fonde liegen durch 14 Tage,
und zwar vom 16 . September bis einschließlich 29 . September
1900 täglich von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags im
Präsidialbureau des Wiener Gemeinderathcs I ., Lichtenfelsgasfe 2,

5 . Stiege , 1 . Stock , zur öffentlichen Einsicht auf.
Es wird dies hicmit in Gemäßheit des Z 58 des Wiener

Gemeindestatutes mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis

gebracht , dass aüfällige Erinnerungen der Gemeindemitglieder im

genannten Präsidialbureau zu Protokoll genommen werden.

Wien,  am 12 . September 1900.

Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger . 1- 3
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Stat,h .-Z. 79012.

Kundmachung.
(Anstretcn der Reblaus.)

In der Gemeinde Herrnleis des im Jnfectionsgebiete gelegenen
Gerichtsbezirkes Mistelbach wurde das Auftreten der Reblaus
(? bMoxtzi'g, vastatrix) constatiert.

Von derk. k. n.-ö. Statthalterci,
Wien,  am 4. September 1000. i - i !

Diejenigen, welche sich um diesen Ausstattnngsbetrag bewerben
wollen, haben ihre mit dem Geburts- beziehungsweise Taufscheine,
dem Armuts- und Sittenzeugnisse, dann dem Nachweise der Zu¬
ständigkeit, sowie der etwaigen Verwaisung belegten Gesuche bis
inclusive 21. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des
Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später cinlangeiide, sowie ans nicht mit allen erforder¬
lichen Beilagen versehene Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien, am 31. August 1900. 3- 3

G.-Z, 76685.

Kundmachung.
(Gräflich Frics'schc Heiratsansstattniigs-Stistung.)

Aus der gräflich Fries 'schen  Heiratsausstattungs-Stiftung
ist für das laufende Jahr ein Ausstattnngsbetrag von 600 Ix an
ein armes, fleißiges und tugendhaftes Mädchen zu verleihen.

Witter
Ingenieur.
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Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Ni'. 75. Dienstag dm 18. 8ejitmM - 1900. IuhiMlo x̂.

PrünmnerMnspreile: Für Wir» : mit Zllstellimg ganzjährig 14 I! , halbjährig 7 X. I ,
„ „ ohne Zllstcllilllg ganzjährig l2 Iv, halbjährig 6 Iv. I bür die Plovmz:

Einzclncxcmplarc >» 2V Heller im NcdactionSlocalc im Nathhanse.
ganzjährig 16 k , halbjährig 8 L.

GkMkindemth.

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der
k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
14 . September ISVV unter dein  Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger , des Vice -Bürgermeistcrs
Josef Strobach nnd des Vicc -Bürgermcisters Dr . Josef

Neumaycr.

Bürgermeister Pr . Lueger : Die Versammlung  ist be¬
schlussfähig , die Sitzung  eröffnet.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutige» Sitzung entschuldigen
die Herren Gcm .-Näthe  Nain , Hraba , Knndi , Bock , Obe r-
zcller und Nosam.

2.  Dem Herrn Gem.-Nathe Franz Schneeweiß  wurde
ein vierwöcheutlicher Urlaub bewilligt , dem Herrn Gem .-Nathe
Dr.  Gessmaiin ebenfalls ein Urlaub in der Dauer von vier
Wochen.

3 . Von Seite des Herrn Gem . -Nathcs Franz  Kreisel
habe ich folgende Zuschrift erhalten (liest ) :

„Ich erlaube mir hiedurch die Mittheilnug zu machen, dass
ich mein Mandat für den Geineinderath aus dem 2. Wahlkörper
des III . Bezirkes mit dem heutigen Tage zurücklege."

Der übrige Inhalt des Schreibens ist nicht für die Öffent¬
lichkeit bestimmt. Ich glaube , meine sehr geehrten Herren , wir
bedauern , dass Herr Franz Kreisel  durch Verhältnisse , die
außerhalb seiner und gewiss auch unserer Macht gelegen sind,
bestimmt worden ist, sein Mandat niederznlegen , und wir werden
ihm ein ehrendes Andenken bewahren . (Zustimmung .)

4 . Von Seite des Ncuu-Sccretariatcs des Jockey-Club für
Österreich erhalte ich folgende Zuschrift jliest ) :

„Eiter Hochwohlgeboren!
Wir beehren uns , Euer Hochwohlgeboren unter einem mittels

Geldbrief 1000 Iti zu übermitteln , welchen Betrag Herr Elemcc
v. Blaskovits  anlässlich des Sieges seines Pferdes „Nerz
ream " im „Graf Nikolaus Eßterhazy -Memorial " am 8. d. M . für
die Armen der Stadt Wien spendet.

Indem wir höflichst um Empfangsanzeige ersuchen, zeichnen
wir mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung ergebenst

Das Nenn -Secretariat des Jockey -Club für Österreich ."
Die Versammlung spricht hicfür den Dank aus.

(Zustimmung .) -

F Herr Dr . Norbert Schopp richtet an mich folgende
Zuschrift ( liest ) :

„Euer Hochwohlgeborcn!
Sehr geehrter Herr Bürgermeister!

Der am 8. Juli löOO am Semmering verstorbene Herr
Franz Heinrich Lcibeufrost,  Wein -Großhändler in Wie», hak
in seinem Testamente ääto . 10 . April 1891 im 8 3, Absatz e,
folgende letztwillige Anordnung getroffen:

„Den gleichen Betrag von 500 fl. ö. W ., schreibe fünfhundert
Gulden österr . Währung , vermache ich den Armen von Ober-
Döbling . "

Indem ich Euer Hochwvhlgeboreu in meiner Eigenschaft als
Erbcnmachthaber nach Herrn Franz Heinrich Leibcnfrost  mit
dem Bemerken in Kenntnis setze, dass obiges Vermächtnis laut
des § 3, letzter Absatz des Testamentes innerhalb drei Monaten
vollkomm n abzngsfrei zu entrichten ist, stelle ich gleichzeitig das
höfliche Ersuchen, mich wegen Annahme des gedachten Legates
benachrichtigen zu wollen.

Ich zeichne mit dem Ansdrucke vorzüglichster Hochachtung
Dr . Schopp . "

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
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6 . Die Deutsch österreichische Schriftsteller-Genossenschaft hat
dem Gemcinderalhe für die bewilligte Subvention von 1000 10
den wärmsten Donk ausgesprochen.

7 . Das in der gedruckten Tagesordnung unter Post Nr. 23
enthaltene Referat, betreffend die Baulinienäiidernng der Brci.en-
fnrtcr- und Hetzcndorferstraße im XII. Bezirke, wird nicht Herr
Gem.-Nath Büsch , sondern Herr Gem.-Nath Sebastian Grün-
b e ck erstatten.

8 . Die nächstfolgenden GemcinderathS- Sitzungen werden
nnnmchr wieder um 5 Uhr nachmittags beginnen.

8 . Meine sehr geehrten Herren! Es sind an mich von
mehreren Seiten Beschwerden wegen Nichterhaltens von Coaks
aus den städtischen Gaswerken gelangt. Ich habe mich daher für
verpflichtet erachtet, der Sache ans den Grund zu gehen, und
erlaube mir Ihnen folgende Mittheilnng zu machen.

Der Contrahent der Gemeinde, Herr H o ch stöger, richtet
an mich folgende Zuschrift(liest) :

„Euer Hochwohlgcborcn!
Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

In Ergänzung meiner gestern vor dem löblichen Stadtralhe
abgegebenen Erklärungen habe ich, hochverehrter Herr Bürger¬
meister, Ihnen Nachstehendes noch mitznthcilen, um Ihnen den
Beweis zu erbringen, dass ich nach jeder Richtung hin corrcct
vorgche und die erhobenen Beschwerden nicht meiner Geschäfts¬
führung, sondern den derzeitigen, ans dem Kohlen- und Coaks-
markte herrschenden Verhältnissen entspringen.

Mein erstes Bestreben als Kaufmann ist der hochlöblichen
Commune gegenüber meine Verpflichtungen einzuhalten und die
Interessen derselben zu wahren; dies habe ich nach jeder Richtung
hin gethan. Alle anderen Rücksichten müsse» für mich in zweiter
Linie kommen.

Im Punkte meines mit der hochlöblichen Commune ab¬
geschlossenen Vertrages habe ich mich verpflichtet, den Coaks mit
Ablauf eines jeden Jahres vom städtischen Gaswerke abznführcn.
Ich musste daher naturgemäß rechtzeitig die nothwendigen
Vorkehrungen treffen.

Wie bereits der sehr geehrte Herr Verwaltnngs-Dircctor
Dr . Noßner  hervorgehoben hat, waren im Sommer ganz be¬
deutende Mengen Coaks anfgcslapelt, und cs erfolgte diese An¬
häufung dadurch, dass eine bedeutend größere Menge Coaks im
Laufe des Jahres prodnciert wurde, als seinerzeit präliminicrt war.

Ich stand der Thalsache gegenüber, dass2- bis 3000 Waggons
Coaks tatsächlich mehr erzeugt wurden, als das Präliminare war,
und zwar zu einer Zeit, wo noch ganz bedeutende Coaksmengen
ans dem Platze lagen. Für diese Mehrproduktion konnte ich natürlich
früher keine Vorsorge treffen.

Das Lagern größerer Coaksqnantiläten involviert nun für
die hochlöbliche Commune verschiedene Auslagen.

Der Coaks müsste in großen stockhohen Figuren anfgeschanfelt
werden, wodurch der hochlöblichen Commune Auslagen erwachsen,
die Tausende von Gnlden betragen hätten und die ich mit Rück¬
sicht darauf, dass der für die Coakelagernng zur Disposition
stehende Platz ein sehr kleiner ist, ersparen wollte, und thatsächlich
ist mir dies auch gelungen, und cs wird die löbliche Verwaltnngs-
Direction bestätigen, dass 30- bis 40 000 10 an Arbeitslöhnen
erspart wurden und dass eine Aufhäufung des Coaks eben statt¬
findet.

In zweiter Linie wird der Coaks durch das Anfhäufcn in
seiner Qualität entwertet, indem sehr viel Breeze I und II
einerseits durch das Anfschaufeln, andererseits durch den Druck und
durch die Manipulation der Arbeiter erzeugt wird.

Diese Entwertung kann oft 10 bis 15 Percent betragen,
und entsteht ans gutem Stückcoaks minderwertige Breeze.

Auch dieser Umstand kommt der hochlöblichen Commune durch
die rasche Abfuhr des Coaks zu statten.

Endlich kommt noch ein drittes Moment, welches mich vcr-
anlasste, den Coaksvcrkanf zn forcieren, nämlich es wird der Coaks,
wenn er über den Sommer lagert, durch den Regen und durch
die Hitze in der Qualität bedeutend schlechter und zerfällt er durch
diese Witternngseinflüsse in Staub." (Widerspruch.)

Das ist richtig, Herr College, Sie verzeihen schon, dass das
alles von Fachmännern bestätigt worden ist. (Liest:)

„Auch ans diese Weise wird guter Stückcoaks in minderwertige
Abfallsprodncte nmgewandelt, und wird jeder Fachmann bestätigen,
dass die Wertvcrminderung oft 10 Percent ausmacht.

Bei der kolossalen Production des städtischen Gaswerkes
fallen diese Ziffern sehr ins Gewicht, und würde ich, wenn diese
Qnalitätsvcrmindernngeingctretcn wäre, ganz andere Zahlungen
geleistet haben, als ich thatsächlich leistete.

Diese Thatsachen gehen übrigens auch ans den von mir an die
'hochlötliche Commune bereits geleisteten Zahlungen hervor.

Ich habe bis zum heutigen Tage einen Betrag von 1,840.000 10
an die hochlöbliche Commune bezahlt, während der präliminiclte
Betrag 1,100.000 10 ansgemacht hatte.

Ich habe für die Wintermonale jenes Quantum Coaks für
den Wiener Consnm reserviert, welches im vergangenen Winter
cvnsnmiert wurde.

Durch den enorm hohen Kohlenpreis hat sich jedoch der
Coaksconsnm in einer nicht vorherzusehcnden Weise gesteigert und
will die ganze Bevölkerung wie alle Fabriken bei mir den Coaks
beziehen, weil ich eben mit Rücksicht ans das mir anferlegtc
Preis-Limit den Coaks zn solchen Preisen verkaufe, wie sic den¬
selben nirgends anders bekommen können.

Alle Coakswcrke sind auch mit den Preisen in die Höhe
gegangen, so dass jene Fabiiken, die früher Ostrauer rd.r
schlesischen Coaks verwendeten, nun ausschließlich Wiener Gascoaks
beziehen, weil ich letzteren eben bedeutend billiger verkaufen muss.

Wenn die Erzeugung des Coaks im städtischen Gaswerke sich
im heurigen Winter vervielfachen würde, so könnte ich aus diesen
Gründen trotzdem allen Ansprüchen nicht gerecht werden, weil eben
die vielen Etablissements und Fabriken nur mehr statt mit der
thenrercn Kohle oder dem Ostrauer Coaks mit dem Wiener Gas¬
coaks Heizen.

Insofern diese Wiener Etablissements sich durch Schlüsse
gedeckt haben, komme ich selbstverständlich meinen Verpflichtungen
nach, und erwähne ich nur, dass die Wiener Localbahnen, die
Wiener Tramway, die Neue Wiener Tramway, die Donan-
Dampsschiffahrts- Gesellschaft, die k. k. Stadtbahn, sämmtliche
Landcsanstallcn, die n.-ö. Statthallcrci, die Staatsbahnen rc.
Coaks bei mir ans Grund von Schlüssen beziehen.

Wenn andere Parteien von mir Coaks in großen Quantilätcn
beziehen wollen, so muss ich selbstverständlich erklären, dass in
erster Linie ich jenen Parteien, mit denen ich Schlüsse habe, Coaks
liefern muss, den anderen aber nur nach Maßgabe des freiwcrdenden
Quantums liefern kann.
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Wenn weiters berücksichtigt wild, dass die Wirtschafts-Ge¬
nossenschaft der Holz- und Kohlenhändler ein Quantnm von
300.000 q, die Genossenschaft der Wäscher ein Quantnm von
100.000 q zu bekommen haben, die ja schließlich auch den Con-
silmenten zufließen, so ist fast die Hälfte des präliminierten Quantums
bereits erschöpft.

Es ist daher geradezu unmöglich, mit dem restlichen Quantnm
die enormen Ansprüche, die infolge der hohen Kohlen- und Coaks-
prcise entstanden sind, zu befriedigen.

Ich bin kein Spcculant und wäre es mir vom kaufmännischen
Standpunkte ganz gleichgiltig, wem ich den Coaks verkaufe; aber
eben von diesem Standpunkte ans konnte ich nicht zugeben, dass

'sich migehencre Coaksquantitätcn auf den Gaswerken aufstapeln,
und habe ich, um meinen Verpflichtungen der hochlöblichen Com¬
mune gegenüber Nachkommen zu können, ein Quantum an ver¬
schiedene Wiener Groß-Kohlenhändler zu einer Zeit verschlossen,
wo noch keine weiteren Ansprüche an mich gestellt wurden.

Selbstverständlich habe ich keine Jngerenz auf den Umstand,
wohn diese großen Kohlenfirmcn den Coaks weiter veräußern. Ich
selbst habe an das Ausland keinen Coaks verkauft, und sind daher
alle diese Anwürfe erlogen.

Ich will nur erwähnen, dass ich selbst Ostraner und schlesischen
Coaks zn den höchsten Preisen einkanfe, um nur allen Ansprüchen
gerecht werden zu können.

Ich werde mich noch weiters bemühen, den seitens des löblichen
Stadtrathcs und des hochgeehrten Herrn Bürgermeisters an mich
gestellten Wünschen zu entsprechen.

Es muss aber auch seitens der competenten Organe auf meine
schwierige Stellung als Contrahent eines so großen Quantums
und auch auf meine Stellung als Kaufmann Rücksicht genommen
weiden.

Nachdem im Publicum vielfach die irrige Ansicht verbreitet
ist, dass ich verpflichtet bin, jedem und jederzeit Coaks zu liefern,
so werden selbstverständlich auch die Klagen nicht verstummen bis
cs eben ganz und gar möglich ist, allen Wünschen und An¬
forderungen gerecht zu werden.

Indem ich Sie, hochverehrter Herr Bürgermeister, bitte, diese
meine Erklärung gütigkt zur Kenntnis zu nehmen, versichere ich
Sic, dass ich jederzeit mich bemühen werde, Ihren Wünschen zn
entsprechen.

Ich zeichne mit dem Ausdrucke ausgezeichneter Hochachtung
Ihr ganz ergebener

August Hochstöger.
Wien,  am 7. September 1900."
Ich habe diese Zuschrift der Vcrwaltungs-Direction zur

Äußerung übergeben, und die Verwaltungs-Dircction erstattet
nunmehr an mich nachstehenden Bericht (liest) :

„Au den Herrn Bürgermeister!
Mit Bezug auf die vom Herrn Hochstöger  au den Herrn

Bürgermeister gerichtete Eingabe vom 7. September 1899" — das
ist diejenige, die ich bereits zur Verlesung gebracht habe — „be¬
richte ich Folgendes:

Die Angaben HochstögerS,  dass er seinen Zahlungs¬
verpflichtungen gegenüber der Gemeine Wien vollkommen an¬
standslos nachgekommen ist, weiters, dass er verpflichtet ist, mit
Ablauf eines jeden Jahres den Coaks, welcher in dem abgelaufenen
Vertragsjahre prodnciert wurde, vom Gaswerke abzuführen, sind
richtig;  weiters ist cs richtig, dass im heurigen Frühjahre und

Sommer große Coaksquantitätcn am Werke lagerten, was ihn
bestimmte, dafür zu sorgen, dass er den Coaks so rasch als
möglich an Mann bringe.

Hiebei ist allerdings zn bemerken, dass Hoch stöger  in
diesem Bestreben vielleicht größere Quantitäten von Coaks außer¬
halb Wien verschlossen hat, als mit Rücksicht auf die schon
damals zu erwartende Steigerung der Nachfrage nach Coaks in
Wien selbst nothwendig gewesen ist.

Ich muss weiters die Angabe Hochstögers,  dass durch
das lange Lagern größerer Coaksquantitätcn am Werke der Ge¬
meinde Wien durch Verschlechterung der Qualität des Coaks ein
Schade erwachsen und durch die Arbeitslöhne für das Aufschaufeln
des Coaks auf große Hansen direkte Mehrauslagen erwachsen
wären, als richtig bestätigen.

Was die nun in Wien herrschende Knappheit an Coaks be¬
trifft, so unterliegt es keinem Zweifel, dass die Nachfrage nach
Coaks seit der Erhöhung der Kohlenpreise eine viel größere ist,
als dies früher der Fall war und als dies im Frühjahre voraus«
zuseheu gewesen ist, dass daher Hochstöger  momentan große
Schwierigkeiten hat, der erhöhten Nachfrage nach Coaks zu ent¬
sprechen.

Nicht allein die Erhöhung der Kohlenpreise hat die größere
Nachfrage nach Coaks aus dem städtischen Gaswerke bewirkt,
ein Grund hiefür liegt auch darin, dass die englische Gasgescll-
schaft die Coakspreise für sämmtliche Sorten um circa 12 kr. per
Metercentner erhöht hat, weshalb ein großer Theil der Kunden
der englischen Gasgesellschaft nunmehr den Coaks von Hoch¬
stöger  beziehen will, welcher vertragsmäßig verpflichtet ist, den
Coaks zu den früher bestandenen billigen Preisen, wie sie die
englische Gasgesellschaft hatte, zu verkaufen.

Auch die Preise für Ostrauer Coaks sind derzeit sehr hohe,
indem Ostrauer Coaks für Großabnehmer auf Jahresschluss ab
Wien Nordbahnhof zum Preise von2 fl. 12^ kr. per Metercentner
verkauft wird.

Es ist eine weitere Thatsache, dass Hochstöger  an die
Genossenschaft der Kleinhändler mit Brennmaterialienbereits ein
größeres Quantum abgegeben hat, als er vertragsmäßig bisher
zu liefern verpflichtet war, weshalb er bei dem herrschenden Coaks-
niangel erklärt, derzeit nicht in der Lage zu sein, de» über seine
vertragsmäßige Verpflichtung gegenüber der genannten Genossen¬
schaft hinausgehendenBestellungen derselben, entsprechen zu können.

Hierin liegt aber wieder die Ursache der Klage der Klein¬
händler, welche infolge der gesteigerten Nachfrage nach Coaks selbst
wieder viel größere Quantitäten Coaks verkauft habe», beziehungs¬
weise verkaufen konnten, als sie erwartet beziehungsweise sicher¬
gestellt haben.

Alle die vorgenannten Umstände haben es mit sich gebracht,
dass momentan der gesteigerten Nachfrage nach Coaks von Hoch¬
stöger  nicht entsprochen werden kann.

Nachdem jedoch in nächster Zeit, infolge der größeren Gas-
prodnction im städtischen Gaswerke, auch die tägliche Coaks-
production sich bedeutend erhöhen wird und Hochstöger  erklärt
hat, dass das für den Nest des laufenden Jahres verschlossene Coaks-
qnantum nicht besonders groß ist, so steht zu erwarten, dass die
derzeit für die Wiener Bevölkerung sich sehr empfindlich geltend
machende Knappheit in Coaks bald behoben werden dürfte.

In der Anlage folgt eine Zusammenstellung der Coaksbestände,
wie sie seit Jänner 1900 im städtischen Gaswerke constatiert

1*
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wurden, aus welcher gefälligst ersehen werden wolle, dass im Früh¬
jahre solche Coaksvorräthe im städtischen Gaswerke vorhanden
waren, welche den Hoch stöger  begreiflicherweise bestimmten, für
einen möglichst raschen Verkauf dieser Coaksquantitäten vorzusorgen.

Die bezogene Tabelle werde ich auch zur Verlesung bringen
(liest) :

„Bestände an: Stiickcoaks-
T

BreezeI
o n n

Breeze II
e n

1. Dccember 1899 . . . . 3189 — —

1. Jänner 1900 . . . . . 8155 — —
1, Februar 1900 . . . . . 12457 — —

I . März 1900 . . . . . 16652 — —

1. April 1900 . . . . . . 8115 — —

1. Mai 1900 . . . . . . 6275 — i '
4. Juni 1900 . . . . . . 6432 —

1. Juli 1900 . . . . . . 5397 900 900 :
1. August 1900 . . . . . 3094 900 . 900
1. September 1900 . . . . 1144 50 250"

Sie .seheu ans den Ziffern, dass die aufgestellte» Behauptungen
vollkommen richtig sind. Ich bemerke auch, dass Herr Vice-Bürger-
meister Strobach  sich von dem Bestände der Vorräthe damals
überzeugt und gesunden hat, dass eine weitere Anhäufung von
Vorräthcn geradezu unmöglich war und den Betrieb der Gaswerke
in Frage gestellt hätte.

Ich habe dann von einem Herrn Gemeinderaih ein Schreiben
erhalten, in welchem durchleuchten gelassen,wurde, dass vielleicht
dep Contrahent Hochstöger  höhere Preise bekommt als er nach
dem mit ihm geschlossenen Vertrage begehren darf.

Auch in dieser Beziehung habe ich veranlasst, dass sofort
Erhebungen gepflogen werde», beziehungsweise Einsicht in die
Bücher Hochstögers  genommen werde. Das Nesnltat dieser
Erhebungen ist folgendes(liest) :

„Ich habe gestern die FacturcnbücherH ochstöge r s ein¬
gesetzt», und muss constaticren, dass Hochstöger  nach seinen
Büchern für Stückcoaks keinen höheren Preis als 2 L 60 Ir und
für Nnsscoaks keinen höheren Preis als 2 IV 76 ir eingehoben
habe, dass daher die Vermnthung, Hochstöger  habe durch den
Verkauf von Coaks nach auswärts deshalb, weil er einen höheren
Preis hiebei erzielte, einen größeren Nutzen gehabt, durch die Ge¬
schäftsbücher Hoch stöcpers als unrichtig erwiesen sind."

Es wird in dem Berichte weiter bemerkt(liest) :
„Schließlich berichte ich, dass laut der mir zutheil gewordenen

Auskunft Ostrauer Coaks für Großabnehmer ans Jahresocrschleiß
ab Ostrau-Karwin 35 kr, per Tonne und 1 fl. 75 kr. per Meter-
centner und ab Nordbahnhof-Wien 42Vr kr. per Tonne — 2 fl.
12V- kr. per Metercentncr kostet.

Der Coakspreis in Prag ist loco Werk 1 fl. 30 kr., in
Budapest1 fl. 80 kr. — Die Coakspreise in Wien sind:

Hochstöger:  Stückcoaks loco Werk 1 fl. 36 kr. per
Metcrcentner;

Nnsscoaks loco Werk1 fl. 44 kr. per Metercentncr.
Imperial - Continental--.Gas - Association: Stückcoaks loco

Werk 1 fl. 48 kr. pcr Metercentncr;
Nnsscoaks loco Werk 1 fl. 56 kr. per Metercculner.
Wien,  am 14. September 1900.

Der Verwaltungs-Dircctor
der „Gemeinde Wie» — städtische Gaswerke" :

H. Noßner ."

Meine sehr geehrten Herren! Ich habe Auftrag gegeben, dafür
zu sorgen, dass Coaks vor allem für die Bedürfnisse der Wiener
Bevölkerung verwendet werde. (Beifall.)

Wenn wir den Preis für Coaks nicht erhöhen, so soll dieser
billige Preis nicht vielleicht auswärtigen Fabrikanten (Beifall),
sondern der Wiener Bevölkerung zugute kommen(Beifall), aber
anderseits müssen Sie schon entschuldigen, dass ich nicht in der Lage
bin, Schlüsse, welche Hoch stöger  gemacht hat, zu beseitigen. Es
ist selbstverständlich, dass ein Kaufmann, wenn er Schlüsse macht,
die damit verbundenen Pflichten auch wirklich erfüllen muss. Ich
denke, Sie ersehen daraus, dass ich alles vorgekehrt habe, um
gerechten Beschwerden abznhelfen, ein Mehreres zu thun war mir,
bis jetzt wenigstens, nicht möglich.

1V. Herr Gem.-Nath Bock hat in der letzten Sitzung eine
Intelpellation bezüglich des Diaconissenheims im XVIII. Bezirke
gestellt. Ich habe damals versprochen, weitere Erhebungen zu
pflegen.

Ich erlaube mir nun, das Resultat derselben bekanntzugeben.
Der Magistrat berichtet mir (liest) :

„Mit dem Statthalterei-Erlasse vom 24. November 1898,
Z. 54387, wurde dem Vereine für die evangelische Diaconisscn-
sache in Wien nach Einvernehmungdes niederösterreichischcn
Landes-Sanitätsrathes die erbetene Concession zum Betriebe einer
Krankenheilanstalt unter gewissen Bedingungen in dem von dem
genannten Vereine ans der Realität Or .-Nr. 12 Hans Sachs¬
gasse im XVIII. Bezirke erbauten, der Unterbringung und Aus¬
bildung evangelischer Diaconisscn gewidmeten Gebäude ertheilt.

Hievon wurde der Verein sogleich, die schon bei der Ban-
Commission am 1. Februar 1898 gegen das Vorhaben des Ver¬
eines protestierenden Anrainer, sowie alle übrigen Interessenten
ursprünglich gar nicht in die Kenntnis gesetzt und erst später
über die Beschwerde eines Interessenten im Wege des Magistrates
zufolge des Auftrages der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 21. Mürz
1900, Z. 14628, unter Offenhaltnng eines binnen 4 Woche»
nach Zustellung einznbringenden Necurses an das k. k. Ministerium
des Innern verständigt.

Zufolge Beschlusses des Stadtrathcs vom 10. April 1900,
Z. 4020, M.-Z. 23101 sx 1900, wurde seitens der Gemeinde
Wien der Nccurs gegen die erwähnte Bewilligung nicht ergriffen,
weil cs sich nur um die privaten Interessenten der anraincnden
Hausbesitzer handelte, welchen durch die Einräumung des Nccnrs-
rcchtes ohnehin Gelegenheit geboten war, dieselben zu vertreten.
Und in der That haben die meisten betroffenen Hausbesitzer von
dem Nccnrsrechie Gebrauch gemacht, wurden jedoch laut des
Statthalterei-Erlasses vom 3. Juli 1900, Z. 58674, von dem
k. k. Ministerium des Innern mit dem Erlasse vom 21. Juni
1900, Z. 19449, abgewiesen, „weil gegen die Errichtung und den
Bestand der projektierten Heilanstalt vom öffentlichen Standpunkte
gegründete Bedenken nicht zu erheben sind".

Bei dieser Sachlage kann wohl auch die Gemeinde gegen diese
Vcreinsanstalt erfolgreich nicht ankämpfen, umsomehr, als die
Krankenpflege in derselben nach der ganzen Anlage des Hauses
und den von der k. k. Statthalterei gestellten Bedingungen nur
in ganz bescheidenem Umsange ansgeübt werden kann rcspective darf.

Von einer beabsichtigten Erweiterung der Anstalt durch
Erwerbung des Nachbarhauses Nr. 14 und Angliedcrnng eines
Flügels ist ans dem vorliegenden Actenmateriale nichts zu ersehen
und kann hierüber auch im Wege der Einvernahme des Vereines
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in dieser Richtung Klarheit wohl nicht geschaffen werden , da der
Bcrein eine Auskunft über seine bezügliche » Absichten nicht zu
geben verpflichtet ist.

Sollten jedoch in Hinkunft seitens des Vereines Schritte
nntcnivinincn werden , welche auf das thatsächliche Bestehen einer
solchen Absicht schließen lassen , dann wird die Gemeinde nicht
versäumen , energisch dagegen Stellung zu nehmen.

I I . Herr Gem .-Nath Grundier  hat eine Jnlerpcllation
wegen Übernahme von Straßengnmd in der Schnlz -Straßnitzky-
gasse im IX . Bezirke gestellt.

Ich erhalte hierüber folgenden Bericht des Magistrates ( liest ) :
„Über die in der Gemeindcraths -Sitznng vom 13 . Juli 1000

von Herrn Gern .-Rath Grundier  eingebrachte Interpellation,
dahingehend , aus welchen Gründen die im IX . Bezirke gelegene
Schulz -Straßnitzkhgasse , welche zwischen den beiden Häusern Nöger-
gasse 16 und 18 eine Sackgasse bildet , in diesem Theile von der
Commnne noch nicht übernommen worden sei, wird in nachstehender
Weise berichtet:

Auf den beiden Eck-Baustellen Einl .-Z . 1636 und 1361 der
durch die im Jahre 1893 durchgeführten Parcellierung der Neali-
tälen Einl .-Z . 788/3 , 1359 und 1360/1 im IX . Bezirke ent¬
standenen Schulz -Straßnitzkhgasse sind bereits zwei Neubauten
entstanden und bildet infolge der weiters unterbliebenen Ver¬
längerung die Schnlz -Siraßnitzkhgasse auf der sehr kleinen Cat .-
Parc . 1327/13 und auf einem Theile der Cat .-Parc . 1329/4 eine
Sackgasse.

Nachdem der Straßengrnnd der Schulz -Straßnitzkhgasse in
dem bereits eröffncten Theile ans das richtige Niveau gebracht
worden ist, so stand der Übernahme der Cat . -Parc 1327/13 und
eines Theiles der Cat .-Parc . 1329/4 kein Hindernis entgegen , und
wurde am 5 . September 1900 die ersterwähnte Parcelle im ganzen
Ausmaße und von der Parcelle 1329/4 der gegen die Nögergasse
gerichtete Theil bis zu der am Ende des Hanse Or .-Nr . 9 der
Schulz -Straßnitzkhgasse gezogenen Planke in den physischen Besitz
der Gemeinde Wien übernommen.

Von der erfolgten Slraßengrundübernahme wird der Herr-
Vorsteher des IX . Bezirkes in der üblichen Weise verständigt . "

12.  Ich theile den geehrten Herren noch mit, dass mir
soeben , unmittelbar vor Beginn der Sitzung , die Kundmachung
bezüglich der vorzunehmenden Neichsrathswahlen zugestellt worden
ist . Es wird Sie vielleicht interessieren , wenn ich Ihnen mittheile,
dass die Termine die gleichen sind wie in den übrigen Kronländern,
welche bereits bekanntgegcben wurden , wonach die Wahl ans der
sogenannten allgemeinen Wählerclasse am 3 . Jänner 1901 statt¬
findet . In der zweiten Wählerclasse , das ist in den Landgemeinden
wird die Wahl am 9 . Jänner 1901 , in den Städten und
Märkten am 14 . Jänner 1901 , ans der Handels - und Gewerbe-
kammcr am 17 . Jänner 1901 und aus dem Großgrundbesitz am
18 . Jänner 1901 staltfinden.

13.  Meine Herren ! Es ist Herr Gem.-Nath Dr . Mittler
znm erstenmale in unserer Mitte wieder erschiene » . Ich ersuche
ihn daher , das nach dem Statut vorgeschrnbcne Gelöbnis ab¬
zulegen.

Ich ersuche den Herrn S chr i stfüh  r er , dieGelöbnisfvrmel i
zu verlesen.

(Schriftführer Gem .-Nath Leit »er  liest die Angelobungs-
ormel vor . — Gem .-Nath Dr . M i t t l e r leistet die Angelobung .)

Ich ersuche den Herrn Schriftführer,  die cingelanfeneu
Interpellationen  zu verlesen.

Schriftführer Hem.-Kalh Leiiner (liest) :
14 . Interpellation  des Hem.-Kalhes Aesait:
Die in der Vorgartcustraße des II . Bezirkes befindliche Volksschule sür

Kuabcn und Mädchen wird von circa 900 Schillern nnd Schülerinnen be¬
sucht, die bis anf ein Minimum christlichen Eltern angehören.

Für die Erziehung dieser Kinder sind an dieser Schule 18 Lehrkräfte,
von denen eine einzige Lehrerin Christin ist, beziehungsweise im christlichen
Sinne auf die Erziehung und Bildung der Kinder einwirkt . Alle anderen
Lehrpersonen neige » den demokratischen Tendenzen zu oder aber gehören dem
Jndenthume an.

Nachdem der Unterricht unter Anleitung solch gesinnter Lehrer und
Lehrerinnen auf das leicht empfängliche Gemüth der Kinder nicht im Sinne
der christlichen Religion zur Geltung gebracht wird , aus leicht begreiflichen
Gründen , so folgt hieraus naturgemäß , dass die zarte Jugend von ihren
Lehrern Eindrücke empfängt , welche geneigt erscheinen , die christlichen Zöglinge
durch die Irrlehren der Socialdemokratie von dem angestrebtcn christlichen Er-
ziehnngsrcsnltate abznlenken.

In Anbetracht dessen, dass alle christlichen Eltern das größte Gewicht
darauf legen , dass ihre Kinder einst zu ordentlichen Mitgliedern der mensch¬
lichen Gesellschaft erzogen nnd herangcbildet werden , so können sich die Ge¬
fertigten der Verantwortung nicht entziehen , indem sie den Herrn Bürgermeister
e r s» chcn:

Er möge auf diese Zustände seine Aufmerksamkeit richten nnd
noch vor Beginn des neuen Schuljahres eine geeignete Abhilfe
treffen.

Bürgermeister : Ich bemerke, dass die Interpellation nicht
in den Wirkungskreis des Wiener Gemeinderathes fällt . Wenn
ich da etwas zu verfügen habe , so könnte ich das nur thnn in
meiner Eigenschaft als Vorsitzender des Wiener Bezirksschulrathes.
Ich habe nichtsdestoweniger über diese Interpellation genaue
Erhebungen pflegen lassen . Das Resultat derselben ist eine
Äußerung des Herrn Bczirksschulinspectors Hinterwaldne  r .* )

Schriftführer Hem.-Kath Lettner (liest) :
13 . Interpellation  des Hem.-Käthes Kykk:
Ich erlaube mir , den hochgeehrten Herrn Bürgermeister darauf anfmerk-

sain zu machen , wie ans verschiedenen Zeitungsberichten und vom Inter¬
pellanten selbst als Angenzengen bestätigt werden kann , dass das unter dem
Volksnamen „ Orsrnuliors ." berüchtigte Tanzlocal XVII ., Jörgerstraße 8 , zu
wiederholtem « »)?» Anlass zu berechtigten Klagen seitens der Bevölkerung des
XVIl . Bezirkes gegeben hat . Die Bezirksverlretung des XVII . Bezirkes hat
schon wiederholt in Angelegenheit dieser Übelstüude die nöthigen Schritte bei
den Behörden unternommen , aber immer ohne Erfolg.

Vor circa sieben Monaten sind laut Zeitungsbericht einige Besucher
dieses Locales beim Tanze in Streit gerathen . Im Local selbst befindet sich
wohl ein sehr starkes Wache -Aufgebot , dass ein eventueller Nanfhaudel sofort
beigelegt wird , was aber zur Folge hat , dass dann größtcnthcils die streitenden
Parteien ans der Straße ihre Feindseligkeiten ausiragen , wo das Messer
immer eine Hauptrolle spielt . Der obenerwähnte Streit , der am Hernulser-
gürtel und Ecke der Geblergasse ausgetragen wurde , fand dadurch sein Ende,
dass ein Verlust von einem Todten und zwei Schwerverwundeten zu verzeichne»
war . In der Nacht vom 30 . Juni 1900 war Interpellant Augenzeuge , wie
Besucher dieses LocaleS , ohne jedweden Grund , einen ruhig heimkehreuden
Arbeiter — derselbe war Eisenbahubedicnsteler — belästigten und sofort nach
einigem Wortwechsel zur That übergehend , durch drei Messerstiche so schwer¬
verletzte » , dass derselbe am 10 . Juli 1900 den Verletzungen erlegen ist.

In der Nacht vom 1 . auf den 2 . August wurde der Fiakerkulscher Helm in
der Jörgerstraße überfallen , erhielt ebenfalls einen Messerstich an , Halse , der
mit solcher Wucht geführt war , dass es den Wachmännern anf der Wachstube
erst möglich war , das Messer zu entfernen , da es bis zum Hefte im Halse stak.

Der Gefertigte erlaubt sich, den hochgeehrten Herrn Bürgermeister zu
interpellieren:

Was gedenkt der Herr Bürgermeister zur Sicherung der
nachts heimkehreuden Passanten zu thnn ; da das Local nur Sams¬
tag nnd Sonntag seine gastlichen Pforten offen hält , die übrigen
Tage geschlossen ist, so ergibt sich gar kein Localbedarf für die dort
wohnende Bevölkerung , und bitteich daher , der Herr Bürgcrmeister

*) Die Äußerung des BezirksschnlinspectorS Hinterw aldn er  konnte
aus technischen Gründen nicht zum Abdrucke gelangen nud wird dieselbe in
der nächsten Nummer deS Amtsblattes nachgetragen werden.
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möge veranlassen , dass der löbliche Magistrat als Gewerbebehörde
niit Einziehung der Concession vorzugehcn habe?

Bürgermeister : Auch diese Interpellation gehört nicht in
den Wirkungskreis des Gemeinderathes . Sie betrifft zum Theile
de » Wirkungskreis der Polizeibehörde und zum Theile den
Wirkungskreis des Magistrates in seiner Eigenschaft als Gewcrbe-
bchördc . Da aber die Angelegenheit immerhin eine gewisse allge¬
meine Bedeutung hat , so erlaube ich mir , den Bericht des Magi¬
strates hierüber zur Kenntnis zu bringen.

Derselbe lautet ( liest ) :

„Nach dem Sachverhalt , wie er in der Interpellation selbst
angeführt ist, liegt ein gesetzlicher Anlass zur Concessionsentziehnng
nicht vor , weil der Concessionsinhabcr für das , was sich außer¬
halb seines Locales znträgt , nicht verantwortlich gemacht werden
kann . Die Zurücknahme einer einmal ertheilten Concession ans
dem Grunde des mangelnden Localbedarfcs ist aber nach dem Ge-
wcrbcgesetze (H 57 ) nicht zulässig , mag dieser Mangel bereits von
Anfang an bestanden haben oder erst später cingetrctcn sein , so
dass also Erhebungen nach dieser Richtung ganz nutzlos wären.

Demnach erübrigt nur , von dem Inhalte der Interpellation
die k. k. Polizei -Direction in Kenntnis zu setzen, die ja zur Auf-
rcchthaliung der Sicherheit ans den Straßen berufen und er¬
forderlichen Falles auch in der Lage ist, den Tanzunterhaltungen
in der „ Lrornaüora " durch Entziehung , beziehungsweise Ver¬
weigerung der Liccnz ein Ende zu machen.

Es wird daher die Bitte gestellt , vorstehenden Bericht zur
Kenntnis zu nehmen und den Act behufs Übersendung an die
k. k. Polizei -Direction zurückstcllen zu wollen . "

Ich füge nur für meine Person hinzu , dass ich selbstver¬
ständlich ans das angenehmste berührt wäre , wenn solche Locale
wie die Oornaliora überhaupt nicht bestehen möchten ! (So ist

cs !) Weil ich der Meinung bin , dass solche Locale nur dazu
dienen , um speciell dem arbeitenden Theile der Bevölkerung an
gewissen Tagen die Kreuzer ans dem Sacke zu ziehen . Gewiss
aber dienen solche Locale nicht zur Hebung des Ansehens der
Stadt Wien und nicht zur Hebung der Sittlichkeit in unserer
Stadt.

Ich werde also gewiss nicht ermangeln , die k. k. Polizei-
Direction darauf aufmerksam zu machen , dass mit aller Ent¬
schiedenheit in diesem Falle vorgegangen werden möge.

Schriftführer Heul.-Waty Lettner (liest) :
16 . Interpellation des Kem.-Aalhes Hsottöaner:
Die immer fühlbarer werdende Vertheuernng fast sämmtlichcr Consnm-

artikel , deren di - Bevölkerung der Großstadt bedarf , macht es den berufenen
Vertretern der Stadt Wien zur Aufgabe , alle jene Momente ins Auge zu
fasse», welche geeignet sind , die stetige Preiserhöhung möglichst cinznschränken
und zn beheben.

In den seltensten Fällen liegt die Vertheuernng der Consnmartikel in
den Gestehungskosten ; fast durchwegs entsteht dieselbe durch hohe Vcrfrachtnngs-
kosten und den Zwischenhandel.

Die Bevölkerung der Stadt Wien empfindet schon dermalen den Druck
der hohen Preise und blickt dem herannahenden Winter mit Besorgnis ent¬
gegen . Viele Wohlchätigkeitsanstalten werden nicht mehr in der Lage sein , in
jenem Umfange wie bisher den armen Mitmenschen Unterstützung zu bieten.

Die Stadt Wien erfreut sich der günstigsten Communicalions -Verhällnisse,
insbesondere da dieselbe das Centrum eines weitverzweigten Eisenbahnnetzes
bildet , außerdem ist dieselbe an einem mächtigen schiffbaren Strome gelegen,
welcher der Nuderschiffahrt als dem billigste » Transportmittel in ausgedehnter
Weise dienen könnte . Bedauerlicherweise ' zeigt die Statistik einen Niedergang
der Nuderschiffahrt , der neben der Dampfschiffahrt berufen wäre , den kleineren
Verkehr zn vermitteln und hiedurch einen namhaften Einfluss auf eine
billigere Approvisioniernng von Wien zn nehmen , zahlreiche Arbeiter find
durch den Niedergang des Schifsverkehres auch brotlos geworden.

Durch die Regulierung der Donau ist das Nemorgnieren leerer Nuder-
schifse mittels Pferdezüge » ' theilweise fast unmöglich , znm mindesten aber

namhaft erschwert . Es ist eine mehrmalige Benützung der Nuderschrfse , wo¬
durch die Verfrachtungskosten wesentlich ermäßigt würden , nicht gut möglich,
außer es entschließt sich der Schiffseigenthümer , auf Grund des Preistarifcs
durch die Donan -Dampsschiffahrts -Gcsellschaft den Transport seines Fahrzeuges
stromaufwärts bewerkstelligen zn lasten . Die Kosten für daS Nemorgnieren in
dieser Weise stellen sich in den meisten Fällen zn hoch, der geringe Nnder-
schiffSvcrkehr ist daher leicht zn erklären.

Die Donan -Dampfschiffahrts -Gesellschaft bewirbt sich wieder um eine
Subvention von Seite des Staates , nachdem die Commune Wien selbst jährlich
ein großes Quantum an Holz und Steinen auf der Donau Verfrachter und
die Straßen Wiens an einem billige » Frachtsätze für ihre Consnmartikel inter¬
essiert sind , erlauben sich bie Gefertigten die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , seinen Einfluss dahin
gellend zn machen , dass die k. k. priv . Erste österreichische Donnn-
Dampfschisfahrls -Gesellschaft verhalten werde , für die Nemvrqnicruiig
von leeren Nuderfahrzengen einen mäßigen Tarif anfzustellen und
für eine regelmäßige Beförderung derselben zn sorgen , ferner bei
der hohen Negierung die Abstellung von veralteten Vorschriften,
welche den heutigen Stromverhällnissen nicht mehr entsprechen , zn
bewirken ; ist der Herr Bürgermeister weiters geneigt , beim hohen
k. k. Eisenbahnministerinm Schritte zu machen , dass der Stadt
Wien , deren Bevölkerung einen namhaften Percenlsatz des ganzen
Reiches ausmacht , eine entsprechende Vertretung imStaatseisenbahn-
rathe zugestanden werde , damit den Bedürfnissen der Stadt Wien,
sowohl bezüglich Verkehrs - als auch Tarifsfragen die berechtigte
Berücksichtigung geschenkt werde?

Bürgermeister : Ich erlaube mir als Beantwortung dieser
Interpellation folgenden Bericht des Magistrates zur Verlesung
zu bringen ( liest ) :

„Durch die im Zuge befindlichen Arbeiten der Donan-
regnliernng und der Umwandlung des Donaucanales in einen
Handels - und Winterhafen ist thatsächlich der Verkehr der Nndcr-
schiffe beschränkt und insbesondere die Verwendung von Pferdc-
zügcn zur Beförderung der leeren Rnderschiffe zum großen Theile
unmöglich gemacht worden.

Welcher Tarif für das durch die Donau -Dninpfschiffahrts-
Gescllschast besorgte Nemorgnieren der Rnderschiffe besteht , ist dem
Magistrate nicht bekannt.

Was die angeregte Vertretung der Gemeinde Wien im
Staatseiscnbahnrathe anbctrifft , so muss eine solche wohl als
wünschenswert bezeichnet werden.

Zur näheren Erhebung und Antragstellnng bezüglich der
Nuderschiffahrt , sowie zur Einleitung der erforderlichen Schritte
bezüglich einer Vertretung der Gemeinde Wien im Staatsciscn-
bahnrathe wolle die vorliegende Interpellation dem Magistrate
zngemittelt werden ."

Ich werde diesem Wunsche des Magistrates auch entsprechen,
von welchem ich glaube , dass es der richtigste Weg zur Lösung
der in der Interpellation angeregten Fragen ist . Dieselben sind
immerhin von ziemlicher Bedeutung , und ich glaube , es wird
nicht schaden , wenn der Magistrat einen eingehenden Bericht
erstattet und dieser Bericht sodann dem Stadlrathe und eventuell
dem Gemeinderathe vorgelegt wird.

Schriftführer Hem.-Uath Lettner (liest) :
17 . Interpellation  der Hem.-Hiäthe Schwer, Ilrkau,

Krikava und Genossen:
Seit einer Reihe von Jahren befindet sich das Lohnfnhrwerksgewerbc

in einem bedrohlichen Niedergange und bisher ist von Seile der berufenen
Organe und Factoren so viel wie nichts geschehen , nni den Untergang der Lohn-
fnhrwerkerei , die sich mit Recht eines Weltrufes erfreut , hintanznhaltcn . Ob¬
gleich die bisherigen Inhaber von Liccnzen kaum so viel ans dem Ertrage
ihres Gewerbes erübrige » , um die einfachsten Bedürfnisse des Lebensunterhaltes
zn bestreiten , werden nichtsdestoweniger unausgesetzt Fnhrwerks -Licenzen hinaus-
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lUgcben , wodurch die Lohnfuhewcrksbesitzer und deren Gehilfen in empfindlicher
Weise geschädigt werden . So befanden sich zum Beispiel auf dem Standplatze
in der AnerSpergstraße bis vor kurzem sechs Comfortables , deren Zahl nun,
obgleich nicht das geringste Bedürfnis » ach einer Vermehrung der Wägen
bestand , nichtsdestoweniger auf 18 erhöht wurde.

Diese schwere Schädigung des Loynfnhrwerksgewerbes ist darauf zuriick-
znsnhren , dass die Statthalterei die bisherige Zahl von 1515 Llcenzen um
272 neue Liccnzen , sohin ans 1787 vermehrte . Von diesen neu hiiiansgegebencn
Licenzen erhielt Baron Czedik , der xeisona Aratissima bei dem Herrn
Lüalthaltcr zu sein scheint , 180 Licenzen zngewiesen (Hört ! Hört !) , von denen
er sofort 53 an den Hauptpächter Engel und die restlichen 71 an Max
Unger (Hört ! Hört !), Kreipl , Franz Linner , Vangoin , Rück ans,
Solar , Frau Schulhof u . s. w . verpachtet hat.

Von den Licenzen hat Czedik nur zehn in Betrieb , und zwar derart,
dass er einen Tag diese, den anderen Tag die nächste Nummer ausfahren
lässt , wodurch die Verfügungen der Gewcrbebehörde umgangen , ja geradezu
illusorisch gemacht werden.

Wenn also Baron Czedik selbst keine Verwendung für die ihm zn-
gesprocheuen Fnhrwcrksliccnzen hat — wäre der Bedarf vorhanden , würde
er gewiss die ihm ertheilten Licenzen rationell ansnützcn — um wie viel
mehr würden die bisherigen Lohnfnhrwerker geschädigt , die ihr Gewerbe nicht
zu Speculationszwcckeu , sondern aus Erwerbsgründen betreiben.

Ganz ähnlich verhält es sich mit den an Baron Czedik verliehenen
Fiaker -Liccnzen . So wurde zum Beispiel die Nummer 919 , die schon seit
langer Zeit znrückgelegt worden war , im Jahre 1899 noch einmal an Baron
Czedik verliehen . Baron Czedik hatte nichts Eiligeres zu tdun , als die
soeben erhaltene Fiaker -Liccnz an den Mechaniker Migotti  zu verpachten
(Hört ! Hört !), der mit derselben auch nichts anznfangen wusste und sie des¬
halb au einen gewissen Andreas Engel  weite , verpachtete . (Hört ! Hört !)
Weitere Licenzen (Nr . 975 , 976 , 977 , 978 , 979 , 980 , 981 , 982 , 983 , 984,
985 , 986 ) wurden an Engel , die Nummern 987 bis 993 an Migotti  und
Ludwig Kreipl  hinansgcgebc » . Da für diese neuen Fiaker kein Standplatz
zu finden war , wurden sie ans den Südbahnhof dirigiert , woselbst sie den
dort postierten Fiakern in schwerer Weise Concnrrcnz machen.

Damit nicht genug , wurden weitere 16 Liccnzen dem Mechaniker
Migotti  für Antomobilfiaker mit dem Standplatze im I . Bezirke verliehen.
Migotti  verschacherte die Licenzen sofort an die registrierte Genossenschaft
für Antomobilbelrieb.

Dieser Unfug und Schacher mit Taxameter -Licenzen hat in den Kreisen
der Wiener Lohnfnhrwerker mit Recht große Verstimmung hervorgernfcn , da
die Wiener Lohnfnhrwerker Baron Czedik  dadurch geradezu ansgelicfert
werden . Allein nicht nur die Lohnfnhrwerker , sondern auch andere Gewerbe
werden durch die Spekulationen dieses Aristokraten in schwerer Weise ge¬
schädigt . Baron Czedik  hat das Bedürfnis , die Nolle eines Wagenfabrikanten
zu spielen . Dank der liberalen Auslegung unseres Gewerbegesetzes durch die
Statthalterei , war es demselben möglich , durch viele Jahre die zu seinem
Fuhrwerlsbetriebe nöthige » Wagner -, Schmied -, Sattler -, Niemer - und
Lackiererarbeiten durch Gehilfen genannter Gewerbe in eigener Regie Herstellen
zu lassen , bis endlich der Verwaltungsgerichtshof diesem Unfuge ein Ende
machte . Das war nun nicht nach dem Wunsche gewisser Großsuhrwerksbesitzer;
doch wussten sich dieselben zu helfen . Die bei den Großfnhrwerkern bedienstetcu
Gehilfe » des Wagner -, Schmiedgewerbes u . s. w. meldeten nun das Gewerbe
an und fungierten als Strohmänner . Trotz Einsprache der Bezirksämter be¬
stätigte die Statthalterei diese unbefugten Gewerbebetriebe.

Während die Taxameter -Licenzen ohne Rücksicht auf Koste» einer großen
Anzahl von ehrlichen Gewerbetreibenden hinausgegeben wurden , wird noch,
Ni» dem Meisterwerke die Krone aufznsetzen , demjenigen , der sich in so bereit¬
williger Weise herbeilicß , das Machwerk von Taxametern an den Wagen in
Masse anzubringen , gestattet , das Wagner -, Schmied -, Sattler - und Nicmer-
gcwerbe unbefugt anSzuüben . Dadurch werden die berechtigten Gewerbe¬
treibenden in ihrer Existenz empfindlich geschädigt , ungeachtet dessen , dass sie
schon dadurch Schaden erleiden , dass die kleinen Licenzbesitzer infolge der
Concnrrenz der Taxameterfuhrwerkc ihren Verpflichtungen nicht mehr Nach¬
kommen können.

Im Hinblicke auf diese Zustände stellen die Gefertigte » an den Herrn
Bürgermeister die Anfrage:

1 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , in Erwägung der
Thatsnche , dass die Straßen Wiens Eigenthum der Gemeinde
sind , die Aufstellung von Taxameterwägen auf allen der Gemeinde
gehörenden Straßen zu untersagen?

2 . Was gedenkt der Herr Bürgermeister zu thun , um dem
Ruine des Lohnfuhrwerksgewerbes Einhalt zu gebieten?

Bürgermeister : Mir ist es natürlich nicht möglich gewesen,
über alle Angaben der Interpellation in so kurzer Zeit die
nöthigen Erhebungen zu Pflegen . Ich benütze diese Gelegenheit,
um die Herren zu bitten , dass sie Interpellationen mir etwas
früher zukommen lassen , damit ich in der Lage bin , dieselben sofort
eingehend zu beantworten . Eine Theilantwort ist immer eine
missliche Sache , und ich glaube , es liegt im Interesse der Herren,

welche interpellieren , dass die Antwort so bald als möglich , und
zwar erschöpfend gegeben wird.

Der Magistrat berichtet hierüber Folgendes ( liest ) :
„Der Gegenstand dieser Anfrage betrifft zumeist Angelegen¬

heiten des Wirkungskreises des Magistrates als politische Behörde
I . Instanz . In der Anfrage selbst ist bereits ausführlich dargelcgt,
dass die Vermehrung der concessionierteu Lohnfuhrwerke lediglich
durch die k. k. n .- ö. Statthalterei als Necursinstanz gegenüber
den bezüglichen abweislichen Erledigungen des Magistrates erfolgte.

Was den selbständigen Wirkungskreis der Gemeinde anbe¬
langt , ist zu bemerken , dass namens der Gemeinde Wien als
Grundeigenthümerin , sowie als Localpolizeibchörde bereits die
Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof vor längerer Zeit
schon eingebracht wurde und eine zweite diesbezügliche Beschwerdc-
schrift betreffs eines weiteren Falles sich in Ausarbeitung be¬
findet.

Die Revision der Betriebsordnung sowie des Maximal-

Taxtarifes für die Fiaker und Einspänner im Wiener Polizei-
Rayon befindet sich im Zuge . "

Ich bemerke dazu Folgendes : Ich glaube , dass es Sache der
Fiaker und Einspänner selbst wäre , gewisse Verhältnisse im Lohn-
fuhrgewerbe in Ordnung zu bringen . So oft ich mit den Herren
znsammengekommen bin , habe ich ihnen den guten Rath — den
guten , wirklich von Herzen kommenden Rath — gegeben , dass sie
auf die in ihren Diensten befindlichen Kutscher Einfluss nehmen
mögen , damit sie das begehren , was in der Taxe steht ( Beifall ) ,
und dass sie das Geben von Trinkgeldern den Passagieren über¬
lassen . Jetzt ist es wirklich etwas unangenehm , wenn jemand , der
gerade nicht besonders widerstandsfähig ist, einen Fiaker oder
Einspänner benützt . Fragt er um den Preis , so heißt es immer:
„Na , das wissen ohnehin Euer Gnaden !" Man wird nie aus
dem Kutscher herausbringen , wie viel er eigentlich zu fordern
berechtigt ist . (Beifall .)

Ich würde bitten , dass in dieser Hinsicht von allen Seiten
mitgewirkt werde , damit endlich in der Sache Ordnung gemachl
wird . Es haben mir die Herren Vorsteher der Fiaker und Ein¬
spänner erklärt , dass sie ihre diesbezüglichen Bemühungen schon
geltend gemacht haben ; aber ich wiederhole hier öffentlich , wenn
es endlich einmal möglich sein wird , die Kutscher dahin zu bringen,
dass sie das begehren , was sie nach der Taxe zu fordern berechtigt
sind (Lebhafte Zustimmung und Beifall ), und wenn es möglich
sein wird , sie dahin zu bringen , dass sie, wenn sie auch nicht ein
allzu reichliches Trinkgeld bekommen , darüber nicht entrüstet sind
(Zustimmung ) , dann wird die Frage der Einspänner und -Fiaker-
gelöst sein.

Meine Herren ! Ich bin der festen Überzeugung , dass , wenn
cs möglich wäre , diese Reform durchzusühren , die Anzahl der
Fiaker und Einspänner eine viel zu geringe wäre , und dass die¬
selbe bedeutend vermehrt werden müsste (Beifall ) ; denn wenn
Sie den Stand der Fiaker und Einspänner in anderen Städten

vergleichen , so werden Sic finden , dass die Zahl der Einspänner
und Fiaker in Wien eine außerordentlich geringe gegenüber jener
in Berlin , Paris oder anderen Städten ist . (Beifall .) Ich würde
glauben , dass alle , welche berufen sind , dahin zu wirken , dass die
öffentlichen Interessen gut besorgt werden , auch dahin wirken
sollen , dass die von mir hier angeregte Reform , welche ja
eigentlich bloß eine moralische Reform ist, durchgeführt werde.

(Beifall .)
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Ich selbst bin immer dafür und werde immer dafür cin-
tictcn , dass spceiell die Fiaker geschützt werden ; ja , ich wiederhole
das , was ich im vertraulichen Kreise schon oft gesagt habe : Es würde

gar nichts an einer Erhöhung der Taxe gelegen sein , gar nichts,

wenn ich bestimmt weiß , dass diese Taxe eingehalten werde.
Es ist das viel besser als das jetzige System , welches manch - ^

mal zu unleidlichen Conseqncnzen führt . (Beifall .)

Schriftführer Hem.-Aalh Lettner (liest) :
18 . Interpellation  des Hem.-Hlathes Aagker:

Geehrter Herr Bürgermeister!
Einer der schönsten Stadtihnle des III . Bezirkes , das Botschaflsvicrtel

in der Neisnerstraße , leidet an einer nnglanbliche » Straßenmissre . Das
Metallicpflastcr i» der nntcren Neisnerstraße und in der Strohgasse bei dem
Hanse Nr . 25 befindet sich in einem erbarmungswürdigen Zustande . Wieder¬
holte Eingaben der Bezirksvorstehung , Eesnchschreiben um Entsendung einer
Localangenscheins -Conimission , ja ein identischer Beschluss der Bezirksvertretung
blieben völlig unbeachtet , so dass derzeit ans dem Metallicpflaster geschottert
werden muss . In einem ebenso desolaten Zustande befindet sich die ihrer
ganzen Länge nach gepflasterte Obere Biadnctgasse , die, nachdem dortselbst die
Gasrohrentnahinc beendet ist, der llmpflasternng dringendst bedarf.

Einen weiteren , von der Bevölkerung des Bezirkes peinlichst empfundenen
Übelstand bildet die trotz aller Antragstellung von Seite der Bezirksvorstehung
und Beznksvertretnng bisher nnausgesührt gebliebene llmpflasternng der
Fiaker - und Einspänner -Standplätze ans der Landstraße Hauptstraße von Nr . 26
hinauf bis zur Nochnsgasse , wiewohl auch hier die Entnahme der alten Gas¬
rohre bereits längst beendet ist. Das Pflaster dieser Standplätze ist weder vor¬
schriftsmäßig mit Asphalt ansgegosscn , noch auch sonst in einem den Abfluss der
Jauche ermöglichenden , befriedigenden Zustande , so dass die Geschäftswelt der
Landstraße Hauptstraße über diesen sanitärenjübelsland wiederholt bittere Klage
bei der Bezirksvorstehung geführt hat.

Der Gefertigte erlaubt sich deshalb an den geehrten Herrn Bürgermeister
die Anfrage  zu richten:

Hat er von diesen Übelsländen , sowie von dem Umstande,
dass alle Anträge und Anregungen der Bezirksvcrtretnng in dieser

Nichtnng bislang unerledigt geblieben sind , Kenntnis , und ist er
geneigt , diesen schreienden Missständcn abznhelfen?

Bürgermeister : Mir ist der schlechte Zustand der erwähnten
Straßentheile , insbesondere der mit Metallic gepflasterten , voll¬

ständig bekannt . Ich werde den Magistrat beauftragen , ehestens
eine Vorlage zur Beseitigung dieser Übelstände zu machen.

Schriftführer Hem.-Hlaty Lettner (liest) :
IS . Interpellation des Hem.-Kathes Arva » :
Im XVIIl . Bezirke , Gentzgasse,befindet sich eine von den Inden Fischer

L Comp,  betriebene , von der hohen k. k. n .-ö. Slatlhalterei concessionierte
Pfandlcihanstalt , deren Kunden sich, wie bei solchen Instituten selbstverständlich,
anS den ärmsten Kreisen der Bevölkerung recrntieren.

Da es diesen Leuten dadurch , dass der Zinsfuß für gegebene Darlehen
der Genehmigung durch die Statthaltern unterliegt , nicht möglich ist, die
Berpsänder bei der Zinsenberechnung schon allzn ' ehr mitzunehmen , so sind die¬
selben ans nachfolgend geschilderten Tric verfallen , der nicht nur eine große
Bewnchernng der Darlehenswcrber , sondern nach der Ansicht des Gefertigten
auch eine vom gesetzlichen Standpunkt nicht zu rechtfertigende Übervortheilung
derselben bedeutet.

Viele Darlehenswerber , besgnders Arbeiter , bringe » Effecten , einzelne
Kleidungsstücke zum Belehne » , mit der Absicht, dieselben bei der nächsten Lohn-
auszahlnng , d. i. in einigen Tagen wieder ansznlöfen ; das Darlehen beträgt
in den meisten Fällen nur 1 fl. bis 1 fl . 50 kr.

Statt nun diesen geringen Betrag den Tarlehenswerbern ungeschmälert
ansznfolge » , wird denselben angeblich für Reinigung und Aufbewahrung der
verpfändeten Stücke sofort bei Auszahlung des Darlehens ein Betrag von
5 bis 10 kr. in Abzug gebracht , so dass dieselben regelmäßig nur 90 kr, 95 kr.
oder 1 fl. 40 kr. erhallen.

Bemerkt wird hiezu , dass zu dem Gefertigten schon solche Darlchens-
weiber gekommen sind , mit ansgelöslen Nöcken , die trotz der in Abzug ge¬
brachten Neinignngs - und Anfbewahrnngsgebür derart beschmutzt und zer¬
knittert waren , dass sie behnfs Reinigung und AusbUgeln sofort zum Schneider
gegeben werde » mussten . Ferner wird bemerkt , dass solchen Darlehenswerbern,
die ihr Pfand schon in ein Tuch gehüllt mitbringe » , das Tuch zurückgegcben
wird , damit ihnen ja der erwähnte Betrag abgezogen werden kann.

Die Darlchenswerber bekommen also unter keinen Umständen den vollen,
ihnen gebärenden Pfandschilling . Bei der Auslösung des Pfandes aber werden
sic verhalten , für den ganzen , ans den Pfandschein eingetragenen Betrag , also
für eine Summe , die sie nie erhalten haben , die Zinsen zu bezahlen . Ebenso
soll die Gebarung anchsin den anderen , nrr von Jude » betriebenen Pfandleih,
anstalte » sein . Ans diese Weise verstehen cs diese, ihr Anlagecapiial unter Um¬
ständen auf eine Verzinsung von 100 bis 600 Percent , besonders bei kleinen
Darlehensbeträgen , zu bringe » .

Da in diesem Vorgehen eine eminente Schädigung der Ärmsten der
Armen erblickt werden muss , stellt der Gefertigte an den Herrn Bürgermeister
folgende Anfrage:

1. Hat der Herr Bürgermeister Kenntnis von dieser Mani-
pnlalion der genannten Pfandleihanstalten?

2 . Hat der Herr Bürgermeister als Chef der Gewerbebehörde
erster Instanz die Mittel zur Hand , » meine solche Manipnlation
zu verhindern , und wenn ja , was gedenkt der Herr Bürgermeister
in dieser Angelegenheit zu thnn?

3 . Ist der Herr Bürgermeister im entgegengesetzten Falle
bereit , die hohe k. k. n .-ö. Statthaltern , die das staatliche Anf-

sichtsrecht über diese Institute ausübt , ans die oben geschilderten

Missbränchc aufmerksam zu machen und zugleich um behördliche
Abstellung derselben zu ersuchen?

Bürgermeister : Meine Herren! Ich bemerke, dass auch diese
Interpellation nicht in den Wirkungskreis des Gcmcinderathes
fällt , und ich würde bitten , meine Herren , dass Sie solche Inter¬
pellationen nicht stellen , weil dadurch in der Bevölkerung die

Meinung wachgcrnfen wird , als wenn der Bürgermeister alles

gntmachen könnte (Sehr richtig !) , überall helfend einzngreifcn in
der Lage wäre.

Auf die Frage 1 antworte ich mit Nein , auf die Frage 2

ebenfalls mit Nein.
Aber das eine werde ich thnn : Ich werde den Statthalter

hievon in Kenntnis setzen und ihn bitten , diesen Instituten
ordentlich ans die Finger zu sehen und mit der größten Strenge

vorzngehen . Etwas anderes kann ich n cht thnn . Es ist sehr

traurig , dass cs überhaupt in Wien infolge eines Gesetzes möglich

ist, dass derartige Geschäfte von Privaten betrieben werden.

Schriftführer Hem.-Waty Lettner (liest) :
2V. Interpellation  des Kem.-Uatyes Zlröan:
Als vor nun drei Jahren das städtische Arbeilsvermilll »ngSamt ge¬

schaffen wurde , das heute für die meisten Nrbeitcrkreise ein unentbehrliches
n »d äußerst segensreich wirlendes sociales Wohlfahrtsinstitnt bildet , da wurde
allseits die sichere Erwartung ansgesprochen , dass von da an die Ertheilnng
von Concessionen zur Dienstveimittlnng für gewerbliche Arbeiter an Private
durch die Gewerbebehörden aller Instanzen eingestellt werde , und war diese
Erwartung auch durchaus begründet , wenn anders daS städtische Arbeits-
Vermittlungsamt den Intentionen seiner Schöpfer , allen denjenigen , die ihre
Arbeitskraft ans den Markt bringen , in unparteiischester Weise und voll¬
kommen unentgeltlich Arbeit zn verschaffen , gerecht werden sollte.

Es haben damals auch die meisten Gewerbegenossenschaften die Function
der Arbeitsvermittlung a» die neue Institution übertragen , darnnter auch die
Genossenschast der Fleischhauer in Wien.

Umso unangenehmer war daher die Gehilfenschaft der Fleischhauer
überrascht , als vor einigen Wochen ei» Herr Sebastian Bösan  Circulare
versendete , in denen derselbe ankündigte , dass er vom hohen k. k. Ministerium
— von welchem , ist im Circulare nicht ersichtlich — eine Conccssion zur Dienst-
und Stellenvermittlung für Fleischhauerpersonalc erhalle » habe und dieselbe
mit dem Standorte Wien , XVIII ., Währingcrstraße 126 , am 1. Sep¬
tember 1900 eröffne.

Bezüglich dieser neuen Dicnstvermittlnng hegen nun die Fleischhancr-
gehilfen die Befürchtung , dass infolge der großen Bekanntschaft des Herrn
Bösan  unter den Fleischhaltermeistern sich sehr viele derselben an ihn behufs
Zuweisung von Dienstpcrsonale wenden werden , wodurch auch sie gezwungen
würden , die Dienste des Herrn Bösan  in Anspruch zn nehmen , natürlich
gegen hohes Entgelt , und wodurch auch die Zwecke der städtischen Arbeits¬
vermittlung illusorisch gemacht würden.

Da überdies die Flcischhancrgehilfen selbst in ihrem Vereine eine
unentgeltliche Vermittlung von Stelle » für ihre College » betreibe » , war sür
diese Concessionsertheilnng nicht daS mindeste Bedürfnis vorhanden , nnd cs
stellt daher der Gefertigte unter Beilage eines der erwähnten Circulare au
den Herrn Bürgermeister folgende Anfrage:

1 . Hat der Magistrat als Gcwerbebchörde I . Instanz keine

Jngcrenz ans die Ertheilnng solcher Concessionen?
2 . Wenn ja , warum wurde diese Conccssion ertheilt?

3 . Wenn nicht , was gedenkt der Herr Bürgermeister zn thnn,
um die fernere Hinansgabe von solchen Concessionen durch die

dem Magistrate als Gewerbebehörde Vorgesetzten Behörden sowohl
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im Interesse des städtischen Arbeitsverinittlungsamtes als anch in
dem der Arbeitsuchenden zu verhindern?

Bürgermeister : Meine Herren! Auch diese Interpellation
gehört nicht in den Wirkungskreis des Gemeinderalhes . Ich be¬
antworte sie aber trotzdem , weil ja die Gemeinde eine städtische
Arbeitsvermittlung ins Leben gerufen hat und dieselbe an der
Frage der Vermittlung solcher Stellen interessiert ist . Mir ist von
der Ertheilung einer Concession an einen Herrn Sebastian
Bösan  nichts bekannt . Ich werde mir umgehend vom Magistrate
darüber Bericht erstatten lassen . Die Ertheilung einer solchen
Concession fällt übrigens in den Wirkungskreis der k. k. Statt¬
halterei . und es steht dem Magistrate im Gegenstände nur in¬
sofern ein Einfluss zu , als er um sein Gutachten in Ansehung
des Localbedarfes gefragt wird.

Schriftführer Hem.-Uath Lettner (liest) :
21 . Interpellation  des Hem.-Kathes Schwarz:
Die seit acht Jahren in der Versorgungsanstalt in Ibbs befindlich ge¬

wesene Rosa Krause,  Gattin des Felix Krause,  Schuhmachermeisters und
Bürgers von Wien , ist am 2. Juli 1900 in der genannten Anstalt gestorben,
ohne dass die Hinterbliebenen derselben seitens der Anstalts -Verwaltung hievon
verständigt worden wären und diese erst durch eine Vorladung des k. k. Notars
Dr . Hönigschmidt  zur Verlassenschafts -Anfnahnie für den 12 . Juli 1900
von dem ersolgten Tode der Rosa Krause  Kenntnis erhielten.

In Erwägung nun , dass ein solches Versäumnis oder Unterlassung seitens
der Verwaltung einer öffentlichen Anstalt mindestens allen Gefühlen der
Menschlichkeit widerspricht , und in weiterer Erwägung , dass es ein un¬
zweideutiges Recht der Familienmitglieder ist, deren Angehörige sich in einer
öffentlichen Anstalt befinden , mögen diese sich in welch immer für einer socialen
Stellung und Lage befinden , zu verlangen , dass sie von dem erfolgten Tode
einer solchen Angehörigen umgehend in Kenntnis gesetzt werden , stellen die
Gefertigten an den Herrn Bürgermeister nachstehende Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , das Nöthige umgehend
zu veranlassen , dass solche Versäumnisse sich in Hinkunft nicht
mehr wiederholen?

Bürgermeister : Mir ist von dem Vorfälle wohl nichts be¬
kannt , aber wenn sich derselbe ereignet hat , dürfte die Ursache
darin gelegen sein , dass die Adresse des Sohnes der Verpflegten
nicht bekannt war , da derselbe im Abhörbogen seiner Mutter vom
Jahre 1891 als Schulknabe , bei seinem Vater wohnhaft , ver¬
zeichnet und letzterer inzwischen verstorben ist . ( Gem .-Rath
Schwarz:  Der Mann lebt noch !)

Das sagt mir der Magistrat . Die Verpflegte war übrigens
geisteskrank und konnte offenbar keine näheren Angaben machen.
Schon infolge dieses Zwischenrufes werde ich mir über die An¬
gelegenheit näher berichten lassen . Ich war nur in der Lage , mir
den Abhörbogen kommen zu lassen . Der Mann war Schuhmacher,
VI ., Stnmpergasse 1 . (Gem .-Rath Schwarz:  Dort lebt er
noch !) Dann war das wohl eine große Dummheit.

Schriftführer Hem.-Uaty Lettner (liest) :
2Ä . Anfrage  des Hem.-Mathes Zifferer und Genossen:
Als im September des Vorjahres entgegen den Wünschen der Minorität

des Gemeinderaihes der Coaksverkauf an einen Generalunternehmer zur
tlberliagnng gelangte , wurde die Einsetzung dieses Zwischenhändlers damit
motiviert , dass dem kleinen Publicum der billige Bezug eines wichtige » Heiz-
materialcs durch Feststellung der Maximalverkaufspreise gewahrt werden soll.
Nur dieser Erwägung halber konnte die Fixierung eines gleichen Bezugs¬
preises des CoakS aus fünf Jahre ohne Rücksicht auf den jeweiligen Kohlen-
preis znr Annahme gelangen.

Die vielleicht zu geringe Differenz zwischen dem Preise ab Gaswerk und
loco Gebrauchsort sollte gleichfalls der Verbilligernng dienen.

Zur größten Überraschung des Wiener Publicums war jedoch schon in den
Monaten Juli und August kein Coaks von den städtischen Gaswerken für die
Wiener Consnmenten erhältlich , und ist dieser Umstand , welcher bei den
enorm gesteigerten Kosten des Brennmatcriales geradezu als Kalamität be¬
zeichnet werden muss , darauf znrückznführen , dass ganze Waggon « und
Schlepperladungen dieses Materiales von den Gaswerken nach Rumänien und
Ungarn geführt wurden.

Es ist eine notorische Thatsache , dass diese Ladungen zum Preise von
2 L 92 Ii und darüber ohne Vergütung für Gutgewicht netto Cassa ab Wien

verkauft wurden und dass diese Verkäufe nicht durch die Firma H ochstäger,
sondern durch eine andere Firma , von welcher behauptet wird , dass sie mit
Hochstöger  eng liiert sei, bewerkstelligt wurden und es den Anschein ge¬
winnen muss , als ob durch die Einfügung dieser Zwischenfirma eine Um¬
gehung der Vertragsbedingungen , wonach Coaks in Quantitäten über 5 g
nicht Uber 2 li 60 k und 5 Percent Gutgewicht verkauft werden darf , ver¬
such! wird.

Nachdem nun zur Entschuldigung dieser peinlichen Verhältnisse behauptet
wird , dass die großen Coatslager im Frühjahre den so weit ansgeholtcn
Großverkanf znr Nothweudigkeit machten , diese angebliche Thatsache jedoch
schon deshalb bezweifelt werden muss , weil wie bekannt der Kohlenstreik im
ersten Quartal dieses Jahres eine große Noth an Heiz- und Brennmatcriale
allüberall znr Folge hatte , erlaube ich mir nachstehende Anfragen  zu
stellen:

1 . Wie hoch war der Stand der Coaksvorräthe am städtischen
Gaswerke in den einzelnen Monaten dieses Jahres?

2 . Welchen Minimalvorrath an Coaks hält die Direktion
der Gaswerke zur Sicherung des Wiener Bedarfes für nölhig?

3 . Ist es richtig , dass große Coaksladungen vom städtische»
Gaswerke nach Ungarn und selbst Rumänien abgegeben wurden?

4 . Ist bei diesen Verkäufen das bpercentige Gutgewicht ein¬
geräumt und überhaupt der Maximalverkaufspreis eingehalten
worden?

5 . Welche Sicherheit besteht , dass die Verpflichtung zur Ge¬
währung des Gutgewichtes und Einhaltung der Maximalpreise
vom Unternehmer Hochstöger  nicht etwa durch Einschiebung
einer Zwischenvcrkaufsfirma überschritten werde?

6 . Was gedenkt der Herr Bürgermeister zu veranlassen , dass
die Möglichkeit des Bezuges vom gesammten am städtischen Gas¬
werke erzeugten Gascoaks zum fixierten Bezugspreis ausschließlich
der Wiener Bevölkerung erhalten bleibe und nicht verkürzt werde?

Bürgermeister : Eigentlich ist diese Interpellation bereits
durch die von mir vorgebrachten Daten erledigt , nichtsdestoweniger
will ich auf die einzelnen Fragen eingchen.

Frage I . Beantwortet durch die vorgelegte Tabelle über die
Coaksbestände in den einzelnen Monaten dieses Jahres.

Frage II . Hiefür fehlt derzeit noch die Erfahrung und kann
erst nach Ablauf eines Jahres ein approximativer Überblick über
den Wiener Bedarf gewonnen werden.

Frage III . Dem Vernehmen nach wurden lhatsächlich mehrere
Schlepper mit Coaks aus dem städtischen Gaswerke auf der Donau
verfrachtet ; nach der Erklärung Hochstögers  wurden diese
Coaksquantitäten nicht von ihm , sondern von einer anderen Wiener
Firma , mit welcher Hochstöger  einen größeren Coaksschluss
hatte , nach Ungarn und Rumänien verkauft . Ich habe mich
auch um den Namen der Firma erkundigt , es soll die Firma
Schramanek  sein.

Frage IV . In den Facturenbüchern Hochstögers  ist bei
sämmtlichen Verkäufen an die mit Hochstöger  in Geschäfts¬
verbindung stehenden Firmen das 50percentige Gutgewicht in
Rechnung gestellt und der vertragsmäßige Maximalkaufpreis ein¬
gehalten.

Frage V . Im Falle von Vertragsverletzungen der Firma
Hochstöger  bestehen Conventionalstrafen und kann eventuell der
Vertrag aufgelöst werden.

Wenn mir nachgewiesen werden könnte , dass eine andere
Firma quasi als Deckung benützt wird , um den Vertrag zu um¬
gehen , so würde ich mit der größten Strenge Vorgehen . Mehr
kann ich nicht sagen . Auf eine bloße Meinung hin , ist es sehr
schwer , irgend eine Action zu eröffnen.

2
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Frage VI . Hoch stöger  hat bereits vor dem Stadtrathe

die Erklärung abgegeben , alles aufzubieten , um die Bedürfnisse

der Wiener Bevölkerung zu befriedigen.

Ich habe nämlich veranlasst , dass der Herr Verwaltungs-

Director Noßner  dem Stadtrathe volle Aufklärung über die

Coaksfrage gibt und dass zu diesem Behufe auch der Contrahent

Hochstöger  eingeladen werde.
Herr Hochstöger  hat vor dem Stadtrathe erklärt , dass er

in erster Linie die Bedürfnisse der Wiener Bevölkerung berück¬

sichtigen werde , dass er nur jene Schlüsse einhalten muss , welche er

bereits eingegangen ist. Daran kann mau ihn nicht hindern . (Zwischen¬

ruf .) Meine Herren ! Nur gerecht sein . Kein Mensch hat geahnt,

dass eine solche Nachfrage nach Coaks eintretcn wird , als es geschehen

ist . Daran ist nur die außerordentliche Steigerung der Kohlen¬

preise schuld . Nur diese und der Umstand , dass wir trotzdem billig

geblieben sind . Jetzt will natürlich jeder Mensch von der Gemeinde

Wien Coaks . Das geht aber nicht so wie die Herren glauben.

Wir können nicht vielleicht für einen solchen Fall riesige Quantitäten

anhäufen . Was in dem Berichte , den ich früher zur Verlesung

gebracht habe , über die Entwertung gesagt wird , ist vollständig

richtig . (Rufe : Nur der Kohlenstreik ist schuld ! — Gem .-Nath

Bielohlawek:  Vor dem Kohlenstreik hat die Kohle 70 kr. ge-

kostet ! — Zwischenrufe . ) Ich bitte um Ruhe , meine Herren!

Schriftführer Heur.-Wath Lettner (liest) :
23 . Interpellation  des Hem.-HtathesI>r. Mittler:
Der Herr Bürgermeister hat laut unwidersprochen gebliebener Zeitungs¬

berichte bei dem am 11 . d. M . im Nathhause stattgehabten Empfange des
österreichischen Kanfmannstages wirklich beheizigenswerte und schöne Worte
gesprochen.

Der Herr Bürgermeister sprach seine Freude darüber aus , dass die Be-
rathnngcn mit Ernst und voller Einigkeit vor sich gegangen sind und ver¬
sicherte , dass aller Unterschied , politischer , nationaler und confessioneller , von
denen der Vorredner gesprochen , verschwinden werden , wenn man sich endlich
darüber klar werde , dass jeder Mensch ein Recht hat zn leben , und ein Recht
hat , auch geschützt zn werden von jene » , welche es entweder freiwillig thun
oder durch die Übernahme eines Amtes hiezu berufen sind, womit endlich
jener Moment eintritt , welchen wir als den Zeitpunkt ehrlicher Arbeit preisen.

Mit diesen von Humanität erfüllten schönen Worten steht jedoch die
allen Begriffen von Humanität und Gerechtigkeit widersprechende Behandlung
der armen Magistratsbeamten jüdischer Confession , welche bekanntlich con-
seqnent und ausnahmslos bei Stellenbesctzungen seit Jahren präterien werden,
in schreiendem Widerspruche.

Ich sehe mich daher zur folgenden Anfrage  veranlasst:

1 . Anerkennt der Herr Bürgermeister auch rücksichtlich der

Magistratsbeamten jüdischer Confession das Recht zu leben und

das Recht geschützt zu werden?

2 . Anerkennt der Herr Bürgermeister durch Übernahme des

Amtes eines Bürgermeisters von Wien auch die Pflicht über¬

nommen zu haben , auch die jüdische Bevölkerung in ihrem Rechte

zu leben , zu schützen?
3 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , in seiner Eigenschaft

als oberster Chef des Magistrates dahin zu wirken , dass die

jüdischen Communalbeamten , welchen infolge ihrer langjährigen

Dienstzeit und vorzüglicher Qualifikation keinerlei Vorwurf ge¬

macht werden kann , ebensowenig vom Avancement ausgeschlossen

werden , wie cotoris xaribus deren christliche College » ?

4 . Wie gedenkt der Herr Bürgermeister das den Magistrats-

bcamten jüdischer Confession durch die seit 1 . Jänner 189s

unausgesetzt erfolgten Präterierungen angethane Unrecht und damit

verbundene schwere materielle Schädigung im Sinne seiner humanen

obcitierten Anschauung gut zu machen?

Bürgermeister: Meine Herren! Das ist so eine Inter¬
pellation nach dem alten Stile , das heißt nach dem Stile , der !

in den letzten Zeiten des früheren Gemeinderathes so außer¬

ordentlich geübt worden ist . Der Herr Interpellant weiß sehr
genau , dass ich auf die Beförderung der Beamten nur jenen Ein¬

fluss habe , den jedes Mitglied des Stadtrathes besitzt, nicht mehr

und nicht weniger , und er weiß sehr genau , dass die Beförderungen

der Beamten durch den Stadtrath vollzogen werden . Die Be¬
rathungen des Stadtrathes sind geheim , das weiß er auch sehr

genau , und ich bin gar nicht berechtigt , über die einzelnen De¬

batten und Abstimmungen des Stadtrathes dem Herrn Inter¬

pellanten irgend welche Kenntnis zu geben , ich bin auch gar nicht

dazu verpflichtet , und sage auch ganz aufrichtig , ich will es auch

nicht thun . Wenn verschiedene Meinungen im Stadtrathe zutage

treten , so ist das ein Beweis , dass im Stadlrathe volle Freiheit

der Anschauungen herrscht , und dass alle gewissen Redensarten , der

Stadtralh thue , was Dr . Lueger  will , vollständig unrichtig

sind . Übrigens habe ich nach meinem Wissen und Gewissen der

jüdischen Bevölkerung nie ein Unrecht zugefügt , ja ich anerkenne,

sie hat auch ein Recht zu leben ; aber auch die Christen haben

ein Recht zu leben . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .) Es

wäre daher auch sehr gut , wenn der Herr Interpellant an gewisse

Herren seiner Confession die Frage richten möchte , wie sie es

vereinbaren mit ihrer gewiss ebenso humanen Anschauung , wie ich

sie habe , dass sie doch, wie ich glaube , allzuviel aus den Ein¬

nahmen oder Verdiensten wegnehmen und sich selbst sehr bereichern,

während der andere Theil des Volkes , zumeist der christliche Thcil

der Bevölkerung , verarmt . (Lebhafter Beifall und Ruf : Colosseum !)

Schriftführer Gem.-Aath Lettner (liest) :
24. Antrag  der Hem.-Wathes I>r. Wefleksky und

Genossen:
Nach dem letzten Wochenberichte des statistischen Departements des

Wiener Magistrates hat der Detailpreis des Mctercentners Steinkohle die
Höhe von 4 L erreicht.

Diese Thalsache beleuchtet grell das Treiben der großcapitalistischen
Steinkohlen -Unternehmungen , sowohl der Urproduktion als auch des Zwischen¬
handels , die durch ihre Vereinigung in wenigen Händen , sowie durch ihre
Kartellierung , aber auch durch rechtzeitig in Scene gesetzte Streiks , einen
Stand der Kohlenpreise und infolgedessen einen Zustand in der Kohlcn-
Approvisioniernng herbeigeführt haben , der schon jetzt geradezu unerträglich
erscheint und mit dem Heraunahen des Winters für die Bevölkerung der
Stadt Wien geradezu zn einer Calamität werden mnss.

Bei dem Umstande als zum Gaudium aller ausbentenden Kreise das
Parlament leider sich selbst außer Stande gesetzt hat , ein Schntzwall der Be¬
völkerung , insbesondere auch gegen großcapitalistische Naubzüge zn sein , muss
in dieser dringlichen Sachlage die Regierung handeln.

I » der Erwägung nun , dass es ganz abgesehen von den Bedürfnissen
der Industrie ein außerordentliches Interesse der Stadt Wie » ist, ihre Be¬
völkerung von den ebenso empörenden , wie traurigen Folgen muthwilliger
Ausbeutung noch dazu auf dem Gebiete eines allgemeinen Consumartikcls,
wie es die Steinkohle ist, zu schützen, stellen die Gefertigten den Antrag:

Der Gemeinderath der k. k. Neichshaupt - und Nesidenzstndt

Wien wolle in Ausübung seines Petitionsrechtes die hohe Regierung

aufforderu , sie möge
1. unverzüglich alle geeigneten Vorkehrungen und Maßnahmen

treffen , nm den willkürlichen Preiserhöhungen des wichtigsten

Brennmaterchles Einhalt zu thun,

2 . für die fernere Zukunft durch Einleitung der Verstaat¬

lichung der Kohlenbergwerke im Interesse der Consumenten ebenso

wie der Arbeiter der Veranstaltung weiterer Naubzüge auf dem

in Rede stehenden Gebiete Vorbeugen.

Bürgermeister: An den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Wath Lettner (liest) :
25. Antrag  des Hem.-Uathes Krikawa und Genossen:
Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien wurde

die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien schon
vor längerer Zeit aufgefordert , eine Dienstordnung und Lohnregulaliv für die
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Bediensteten derselben Gesellschaft zur Genehmigung durch den Gcmeinderath
vorznlegcn und wurde nach mehrmaligen Urgenzen als letzter Termin zur
Vorlage der genannten Dienstordnung vom Magistrate der 31 . August 1800
festgesetzt.

Auch dieser Termin wurde von der Bau - und Betriebs -Gesellschaft sstr
städtische Straßenbahnen nicht eingehalte » .

Nachdem nun die obgenannte Gesellschaft alle bisher an sie ergangenen
Aufforderungen des Magistrates nicht eingchalten hat , andererseits sich der
Bediensteten , die gewiss ein großes Interesse daran haben , zu wissen , in
welchem Verhältnisse sie zur Gesellschaft stehe», eine große Missstimmung ob
dieser Haltung der Gesellschaft bemächtigt hat , so stellen die Gefertigten
folgenden Antrag:

Die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen ist laut Z 33 , erster Absatz des Bau - und Betriebs-
Vertrages vom 28 . October 1899 mit einer Conventionalstrase
von 300 L ö. W . zu belegen , der Strafbetrag ist von der bei
der städtischen Hauptcassa laut Z 31 desselben Vertrages deponierten
Caution der Gesellschaft zu entnehmen und ist die Gesellschaft zu
verhalten , die Caution binnen acht Tagen wieder auf ihre volle

Höhe zu ergänzen , widrigenfalls der tz 33 dritter Absatz desselben
Vertrages unnachsichtlich zur Anwendung gebracht werden soll.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Gem .-Wath Lettner (liest ) :
3 « . Antrag  des Hem .-Aathes Ilrvau und Genossen:
Seit Monaten schon seufzt die gesammte Bevölkerung unter dem furcht¬

baren Druck und der jeder Beschreibung spottenden Ausbeutung , der sie durch
einige gewissenlose und wucherische , größtentheils dem Judenthume angehörige
Speculanten mit dem so wichtigen Heizmittel , der Kohle , schutzlos ausgesetzt ist.
Von Woche zu Woche , von Monat zu Monat , immer unverschämter und frecher
wagen es einige Leute , die als wahre Parasiten der menschlichen Gesellschaft
zu betrachten sind , in einer jedem Gefühle von Anstand hohnsprechenden Weise
den breiten Massen des Volkes , die infolge der durch die traurigen Politischen
Verhältnisse in Österreich bedingten , sich überall bemerkbar machenden voll¬
ständigen Stagnation auf allen Gebieten des Erwerbslebens ohnehin oft nicht
das zum Leben Nothdürftigste verdienen , die auch für den kleinsten Haushalt
so wichti ge Kohle zu vertheuern bis zur Unerschwinglichkeit . Alle dagegen
bisher unternommenen Actionen , wie von der hohen Regierung veranstalteten
Enqueten , Proteste öffentlicher Körperschaften , Eingaben an die Negierung rc.
sind bisher erfolglos geblieben und immer mehr macht sich im gesammten
Volke die Meinung geltend , dass es, um den grenzenlosen Übermuth dieser
Gesellschaft zu brechen, ..nur ein Mittel gebe : die vollständige Expropriation der
Kohlenbergwerke und Übernahme derselben durch den Staat . Aber vergebens
wartete bisher die Bevölkerung nach dieser Richtung hin auf eine energische
That der Regierung .. Ja , als dieser Tage der Berichterstatter eines Wiener
Tagblattes , der „ Österr . Volkszeitung " , einige hervorragende Persönlichkeiten
in Wien Uber die . Kohlenfrage " interviewte und unter anderen auch bei
Seiner Excellenz dem Herrn Handelsminister Freiherrn v. Call vorsprach,
erklärte Seine Excellenz , nach dem Berichte des genannten Blattes , zum
größten Erstaunen der gesammten Bevölkerung , dass der Regierung , trotzdem
sie diese Preistreiberei als ungerechtfertigt erkenne , leider kein Mittel zur Ver¬
fügung stehe, »m mit Erfolg Vorgehen zu können . Ferner erklärte Seine
Excellenz , ebenfalls zum allgemeinen Befremden , dass das Mittel der Seque¬
stration der Kohlenbetriebe und deren Verstaatlichung zwar vielfach empfohlen
werde , aber doch nicht ernst genommen werden könne ; bezeichnet - weiters die
Möglichkeit der Durchführung dieser Maßregel als Ütopie und betonte , dass
für derartige Verfügungen ein rechtlicher Anhaltspunkt nicht vorhanden sei.

Abgesehen davon , dass Leuten gegenüber , die selbst jedes Rechts - und
Menschlichkeitsgefühl mit Füßen treten und die Lücken und Mangelhaftigkeit
unserer Gesetzgebung dazu benützen , um förmliche Raubzügc gegen die arbeitende
Bevölkerung zu unternehmen , das strenge Betonen des rechtlichen Standpunkts
dort , wo cs sich um den Schutz des gesammten Volkes handelt , nicht durch-
ans opportun ist, wünschen die Gefertigten einer hohen Negierung den Beweis
zu erbringen , dass die Frage der Sequestration der Kohlenbergwerke und
deren Übernahme durch den Staat sehr ernst zu nehmen ist, und stellen daher
folgenden Antrag:

Der Gemeinderath der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
beschließe in der am Freitag den 14 . September 1900 tagenden
Sitzung folgende

Resolution.
In Anbetracht der fortwährend im Steigen begriffenen Kohlen¬

preise , deren Höhe durch nichts begründet ist ; ferner in Erwägung
des Umstandes , dass dieses Hinaufschrauben der Kohlenpreise noch
gar nicht abgeschlossen zu sein scheint ; in fernerer Erwägung der
durch diese Preissteigerungen hervorgerufenen ungeheuren Nothlage
der arbeitenden Bevölkerung wird die hohe k. k. Regierung auf¬

gefordert , unverzüglich das einzige Mittel zur Hintanhaltung
dieser unerhörten Ausbeutung des konsumierenden Publikums in
Anwendung zu bringen.

Dieses einzige Mittel besteht in der sofortigen Sequestration
sämmtlicher Kohlenbergwerke und deren Übernahme in den
Staatsbetrieb.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Kath Lettner (liest ) :
37. Antrag  des Hem .-Kathes Schreiner und Genossen:

Es sei auf dem Gürtclspiegel des Neubaugürtels zwischen
der Goldschlagstraße und Märzstraße eine Gartenanlage zu machen
und der hiefür nöthige Betrag in den Hauptvoranschlag pro
1901 einzustellen.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Bath Lettner (verliest Punkt 1 und 2

des nachstehenden Antrages ) :
38. Antrag  des Hem .-Wathes Stingk und Genossen
Schon in der Sitzung vom 5 . Juni 1896 stellten die Gemeinderaths-

Mitglieder Dr . Gessmann  und Genossen den Antrag auf Aushebung des
Stadtrathes , zu dessen Begründung sie Folgendes ansührten:

„Die einschneidendste Änderung , welche durch das mit dem Landesgesetze
vom 19 . Deccmber 1890 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 45 , erlassene Gemeindestatut
für die Reichshaupt - und Residenzstadt Wien an der durch die provisorische
Gemeinde -Ordnung für die Stadt Wien vom 6 . März 1830 festgesetzten
Organisation der Wiener Gemeindeverwaltung herbeigeführt wurde , ist die
Schaffung des Stadtrathes.

Die Gründe , welche für die Einführung dieses neuen Verwaltungs¬
organes angegeben wurden , sind bekannt ; es wurde damals insbesondere
betont , dass mit Rücksicht auf die durch die Einverleibung der Vororte be¬
dingte Vermehrung der Geschäfte es im Interesse einer raschen und exacten
Geschäftsführung und zur 'Herstellung einer gleichmäßigen , von zufälligen
Majoritäten unabhängigen Praxis unbedingt nothwendig sei, ein mit den Be¬
fugnissen einer Behörde und mit einer gesetzlich normierten Competenz aus-
gestattetes Verwaltungsorgan der Gemeinde zu schaffen und dem Gemeinde-
rathe nur die Entscheidung in organisatorischen und budgetären Fragen und
in anderen wirtschaftlichen Angelegenheiten von weittragender Bedeutung vor¬
zubehalten , im übrigen aber die laufenden Verwaltungsgeschäfte in die Hände
deS Stadtrathes zu legen . Die Erfahrungen , welche seit dem Jnslebentreteu
des Stadtrathes gemacht worden sind , haben die Zweckmäßigkeit dieser neuen
Institution nicht erwiesen ; sie sind vielmehr derart , dass sowohl in Ge-
meinderathskreisen , wie in der Bevölkerung vielfach der Ruf laut wurde nach
Abschaffung des Stadtrathes und nach Einführung einer , den durch die Ein¬
verleibung der Vororte geschaffenen Verhältnissen angcpassten Organisation der
Gemeindeverwaltung in den Hauptgrundzügen nach dem Muster jener , wie sie
während der Gesetzeskraft der provisorischen Gemeinde -Ordnung vom Jahre 1850
bestanden hat.

Das Tempo , in welchem die in der Competenz des Stadtrathes ge¬
legenen Erledigungen erfolgten , ist in vielen Fällen hinter den gehegten Er¬
wartungen zurückgeblieben ; aber außerdem sprechen noch ganz andere , sehr
gewichtige Bedenken meritorischer Natur gegen dessen Fortbestand.

Hier ist in erster Linie die Thatsache zu constatieren , dass es dem Stadt-
rathe bei der außerordentlichen großen Anzahl der an ihn theils zur Bor-
berathuug , theils zur selbständigen Erledigung gelangenden Geschäftsstücke und
bei den vielen commissionellen Verhandlungen , an denen einzelne Mitglieder
des Stadtrathes theilzunehmen haben , trotz des größten Fleißes der Stadt-
räthe Physisch unmöglich ist, eine nur halbwegs sachgemäße , geschweige denn
gründliche Berathung aller Angelegenheiten zu Pflegen , und es ist bekannt,
dass selbst in Kreisen der früheren , der Institution des Stadtrathes gewiss
günstig gesinnt gewesenen Gemeinderathsmajorität unverhohlen der Gedanke
ausgesprochen wurde , dass der Stadtrath nur dann in der Lage wäre , sach¬
gemäß , gründlich und rasch zu arbeiten , wenn er die Möglichkeit hätte , sich in
kleinere , nach Geschäftsgruppen zu bildende Senate zu theilen , welche die in
die Stadtrathscompetenz gehörigen Angelegenheiten selbständig zu erledigen
berechtigt wären.

Ein weiteres , sehr gewichtiges Bedenken gegen den Stadtrath erregt die
Thatsache , dass jene Mitglieder des Gemeinderalhes , welche dem Stadtrath-
nicht angehören , von einer Einflussnahme auf die Führung der Gemeinde¬
verwaltung thatsächlich ausgeschlossen sind , indem ja die laufenden Verwal¬
tungsgeschäfte vom Stadtrathe in geheimer Sitzung erledigt werden und
hierdurch den übrigen Mitgliedern des Gemeinderalhes die Möglichkeit be¬
nommen ist, sich durch das Detailstudium der einzelnen Verwaltungsgeschäfte
jene genaue Kenntnis der Gemeindeverwaltung zu erwerben , welche noth¬
wendig ist, um bei der lediglich auf den Berichten des Stadtrathes beruhenden,
oft mangelhaften Information der Plenarversammlung des Gemeinderalhes
an den Berathungen im Plenum mit Erfolg theilnehmen zu können.

Endlich ist durch die Bestimmung des tz 70 Gemeindestatut , wonach der
Stadtrath bei allen der Entscheidung des Gemeinderalhes vorbehaltenen An-

S*
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gclegenheiten die Vorberathnng zu pflegen hat , die Initiative des Gemeinde-
ratheS wesentlich beschränkt.

In der Erwägung , dass es dem Ansehen und der Bedeutung des Wiener
Gemeinderathes als der Gemeindevertretung der Rcichshaupt - und Residenz¬
stadt nicht entspricht , durch ein , wenn auch aus seiner Mitte gewähltes Ver¬
waltungsorgan in seiner Wirksamkeit als Verwalter der Gemeinde gesetzlich
beengt zu sein, in der weiteren Erwägung , dass es dem Gemeinderathe ebenso
wie jeder anderen parlamentarischen Körperschaft zusiehen muss , die Vor-
berathung Uber die seiner Entscheidung zustehenden Angelegenheiten in der
ihm paffenden Form zu regeln , in der ferneren Erwägung , dass es Sache
des Gemeinderathes ist, die Erledigung jener Verwaltungsgeschäfte , welche
ihm nicht durch das Gemeindestatut zur eigenen Entscheidung Vorbehalten sind,
einzelnen gemeinderäthlichen Sektionen , dem Magistrate oder den Bezirks¬
ausschüssen zuzuweisen und hiedurch die Gemeindeverwaltung in einer den
Bedürfnissen der Stadt entsprechenden Weise zu organisieren , in der endlichen
Erwägung , dass es im Interesse der Gemeinde und in de« Absicht aller Mit¬
glieder des Gemeinderathes gelegen sein muss , allen Gemeinderäthen die
Möglichkeit zu bieten , ihre Arbeitskraft , ihr Können und Fachwissen mit Erfolg
i» den Dienst der Gemeinde zu stellen rc ." beantragten die damaligen Antrag¬
steller die Aufhebung des Stadtralhes.

Alle die damals angeführten misslichen Umstände , die die Aufhebung des
Stadtrathes schon seinerzeit Wünschenswert erscheinen ließen , bestehen leider
auch heute noch.

Obzwar sich auch gegenüber dem früheren Regime eine bedeutende
Besserung zeigt , lässt au v heute , trotz deS größten Fleißes seitens der Stadt-
rälhe in Anbetracht der Überhäufungen von Geschäftsstücken die Erledigung
im Stadtrathe noch manches zu wünschen übrig , ebenso sind auch jetzt noch
alle Gemcinderaths -Mitglieder , welche dem Stadtrathe nicht angehören , ohne
jede Einflussnahme auf die Führung der Verwaltungsgeschäfte der Gemeinde,
und stellen deshalb die Gefertigten den Antrag:

1. Der hochgeehrte Herr Bürgermeister möge den Herrn
Statthalter nochmals und eindringlich auf all die angeführten
Übelstände aufmerksam machen — welche Vorstellungen bei dem
regen Interesse , welches Se . Exceüenz allen communalen Fragen
entgegenbringt , hoffentlich wesentlich dazu beilragen werden , den
Statthalter zu veranlassen , den Widerstand , welchen er bisher der
Aufhebung des Stadtrathes entgegengesetzt , aufzugeben.

2 . Es sei an den hohen n .-ö. Landtag abermals eine Petition
zu richten , in welcher um Abänderung des Gemeindestalutes für
die Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien vom 19 . December 1890
in der Richtung gebeten wird , dass die Institution des Stadt¬
rathes aufgehoben werde.

Hem .-Math Pr . Weisch : Um was handelt es sich? Wenn
man den Tenor nicht weiß , kann man den Antrag nicht ver¬
stehen.

Bürgermeister : Es handelt sich um die Aufhebung des
Stadtrathes , und zwar erstens , dass ich den Statthalter über¬
zeugen soll , dass das nothwendig ist, und zweitens soll eine Petition
an den Landtag gerichtet werden , wonach er die Aufhebung des
Stadtrathes beschließen soll.

Hem .-Wath Slingl : Ich bitte um das Wort.
Würgermeister : Das gibt es nicht. Ich habe es ja ganz

genau auseinandergesetzt ; das Wort wird nicht eitheilt , Herr
College Stingl.

Hem .-Math Stingl : Ich bitte um die vollständige Verlesung.
Würgermeister : Ich bitte davon abzusehen! Sonst sind

wir ja bis morgen nicht fertig . Der Antrag kommt ohnehin voll¬
inhaltlich ins stenographische Protokoll.

Geht an den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Wath Lettner (liest ) :
20 Antrag  des Hem .-Wathes Stingl und Genossen:
Die bereits bekannte , mangelhafte Einrichtung des Stadtrathes hat die

Einführung der erst vor kurzem gewählten Commissionen hervorgerufen , womit
mau beabsichtigte , die so arg beschäftigten Stadlräthe zu entlasten und den
nicht in den Siadtrath gewählten Gemeinderathsmitglicdern dadurch Arbeit
und etwas Einfluss auf die Gemeindeverwaltung zu gewähren , den sie heule bei
der beanständeten Institution fast gar nicht haben.

Die Commissionen sollten also da eine Verbesserung Hervorbringen.
Leider wurde das angestrebte Ziel jedoch nicht erreicht , ja die Stadträihe,
welche bis heute schon so überlastet waren , sind durch ihren Eintritt in sechs, zehn

ja sogar zwölf Commissionen in eine derartige Lage versetzt worden , dass sie
unmöglich alle ihnen hiemit übergebenen Pflichte » erfüllen können.

Ans diesem angeführten Grunde beantragen  die Gefertigten:

Ein Stadtrath soll womöglich in keine, darf aber nicht mehr
als in höchstens zwei Commissionen gewählt werden.

Würgermeister : An den Stadtrath.

Schriftführer Hem .-Wath Lettner (liest ) :
30. Antrag  des Hem .-Wathes Poöek und Genossen:
Wie dem sehr geehrten Herrn Bürgermeister bekannt sein dürfte , gründeten

die freiwilligen Feuerwehren der k. k. Reichshauptstadt Wien ^einen Verband,
welche Statuten auch von der hohen k. k. Statlhalterei genehmigt wurden.

Grund dieses Verbandes und grund dieses beiliegenden „ Kronen -Zeitung " -
Artikels zur Reorganisation der Berussfeuerwehr stellen die Gefertigte » den
Dringlichkeits - Antrag:

Der geehrte Herr Bürgermeister möge aus den Mitgliedern
des Gemeinderathes einen fünfgliederigen Feuerwehr -Ausschuss
einsetzen , welcher unter Beiziehung des Brand -Directors Müller
die Reorganisation der Berufs - sowie der freiwilligen Feuerwehren
zu berathcn hätte ; dessen Anträge sind dem Gemeinderathe zur
Beschlussfassung vorzulegen.

Würgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Uath Leitner (liest ) :
31. Antrag  der Hem .-Wäthe Schedifka und Poöek:
Bei dem Brande der Firma Bisenius  wurde die Wahrnehmung ge¬

macht , dass von Seite der Feuerbeschauorgane nicht über die entsprechende
baupolizeiliche Anordnung verfügt wurde.

1 . Sind bei derartigen Niederlagen und Magazinen , welche feuergefähr¬
liche Stoffe bergen , feuersichere Decken, sowie eiserne Thüren und Fenster-
balken nothwendig , welche nach außen offen mit einer gewöhnlichen Falle
versehen , welche beim Eintreffen der Feuerwehr nach Bedarf geschlossen werden
können ; umsomehr , wo sich oberhalb solcher Objecte Wohnungen befinden.

2 . Sollen bei solchen Objecten bei den Hanpteingäugen an der Außen¬
seite Feuerhydranten angebracht sein , welche von der Hanswafferleitung ab-
zweigen rc.

Es stellen daher die Gefertigten an den geehrten Herrn Bürgermeister
das Ersuchen:

Nachdem sich, und zwar insbesondere im Centrum der Stadt,
noch solche feuergefährliche Locale befinden , ehethunlichst dahin wirken
zu wollen , dass derartige Objecte einer feuerpolizeilichen Jnspection
unterzogen und Abhilfe geschaffen werde , bevor noch derartige
Brände entstehen und Menschenleben gefährdet werden könnten.

Würgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Wath Leitner (liest ) :
32. Antrag  des Hem .-Wathes Kökzl:
Eine sich immer mehr fühlbar machende Calamität im XIX . Bezirke

bildet die Coaksfrage , indem aus dem Gaswerke Döbling eine nur geringe
Abgabe dieses für viele Familien unentbehrlichen Heizmateriales erfolgen kann,
und sohin kaum ein Viertel Theil der beanspruchenden Parteien befriedigt
werden kann . Es finden auch aus diesem Grunde vor dem genannten Gaswerke
ganze Ansammlungen zumeist der ärmeren Claffe ungehöriger Parteien statt,
welche aber , da , wie schon erwähnt , nur geringe Quantitäten vorhanden , un¬
verrichteter Dinge in ihre entlegenen Bezirkstheile abziehen müssen.

Indem sich nun in den Wintermonaten diese gewiss gerechtfertigten
Klagen häufen dürften , die städtischen Gaswerke aber Coaks im Überflüsse
aufweisen , derselbe aber durch die städtischen Contrahenten gewöhnlich auswärts
geliefert wird , erscheint Abhilfe diesfalls dringend geboten.

Es wird sohin von Seite der Gefertigten beantragt:

Der Herr Bürgermeister möge dringlich veranlassen , dass im
XIX . Bezirke ein solches Coakslager errichtet werde , und würden
sich hiezu Viadukte der Stadtbahn außerordentlich gut eignen.

Würgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Wath Leitner (liest ) :
33. Antrag des Hem .-Uathes Kffenberger:
In der Gemeinderaths -Sitzung vom 13 . Juli 1900 wurde der Antrag

des Stadtrathes auf die Baulinienbcstimmung der Schottenfeld - und Pseilgasse
im VIII . Bezirke von der Tagesordnung abgesetzi.

Da nun die Durchführung der beiden Straße,iziige . insbesondere der
Schottenscldgaffe , von eminentem Interesse für den VIII . Bezirk ist »nd
der größte Theil des zu durchquerenden Areales aus Gärten besteht , deren
möglichste Erhaltung als öffentliche Anlagen aus hygienischen Gründen äußerst
wünschenswert erscheint , erlauben wjr uns zu beantragen:
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1. Die Gemeinde Wien möge mit dem k. k. Militär -Ärar als
dem größten daran betheiligten Grundbesitzer behufs Ablösung
des k. k. Militärbettenmagazines unverzüglich die nöthigen Ver¬
handlungen einleiten.

2 . Es sei an der Durchführungslinie der Schottenfeldgasse
eine öffentliche Parkanlage , verbunden mit Kinderspielplatz an¬
zulegen , welche auch in Bezug auf Ausdehnung den Wünschen
und Bedürfnissen der umwohnenden Bevölkerung entspricht.

3 . Als Grundlage für die Ausmaßbestimmung habe die im
beiliegenden Plane des Stadtbauamtes roth eingezeichnete Linie
zu gelten , da dadurch die beiden Projecte des Stadtban -Negulierungs-
bureaus berücksichtigt und vereinigt sind.

4 . Die für die Durchführung nöthige Summe sei im Budget
für das Jahr 190 l sicherzustellen.

Würgermeister: An den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Wath Lettner (liest) :
34 . Antrag des Hem.-Wathes I)r. Weisch:
Bei der Überbrückung der Döblinger Hauptstraße nächst der ehemaligen

Nussdorferlinie im Bahnkörper der Wiener Stadtbahn wurde seinerzeit ein
mächtiger Doppelpfeiler hergestellt.

Der haibe Pfeiler dient der Brücke der Gürtellinie.
Tie zweite Pfeilerhälfie war bestimmt , der Abzweigung der Donaucanal¬

linie zu dienen.
Nachdem zufolge der abgeänderten Trace der Donaucanallinie diese Ab¬

zweigung entfällt , bleibt diese Pfeilerhälfte für alle Zeiten unbenützt , und dient
die nackte, bloß mit rohe » Ziegeln verkleidete große Pfeilerfläche keineswegs
zur Verschönerung des Eintrittes in das Gebiet der ehemaligen Gemeinde
Döbling.

Eine Ausschmückung dieser Pfeilerfläche erscheint vom Standpunkte des
ästhetischen Geschmackes durchaus wünschenswert , und würde die Anbringung
einer künstlerisch ausgesührte » Gedenktafel die günstigste Lösung bilden.

Im Hinblicke darauf , dass die Entstehung der Stadtbahn und die Ver¬
einigung der ehemaligen Vorortegemeinden mit Wien in einem unlöslichen
Zusammenhänge stehe» , würde es wohl anpassend sein , das Gedächtnis dieser
historischen Ereignisse in einer an dem leeren Pfeiler anzubringendeu Votiv¬
tafel festzuhalten.

Wir stellen sohin folgenden Antrag:

Der Gemeinderath beschließe die Ausschmückung der leeren
Pfeilerfläche bei der Stadtbahnbrücke nächst der Nussdorferlinie
durch Anbringung einer auf die Vereinigung der ehemaligen Vor¬
ortegemeinden mit Wien und auf die Entstehung der Stadtbahn
bezüglichen Votivtafel , und sei hierüber mit der Wiener Verkehrs-
anlagen -Commission ehebaldigst das Einnehmen zu pflegen.

Hem.-Hlath Wielohlawek : Da werden wir die Schulden
darauf malen!

Würgermeister: An den Stadtrath.
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Die Schriftführer constatieren die Anwesenheit von mehr als

100 Mitgliedern des Gemeinderathes . Ich werde daher zuerst
jene Gegenstände vortragen lassen , zu deren Beschlussfassung die
Anwesenheit von mehr als 100 Mitgliedern des Gemeinderathes
erforderlich ist.

Zum Referate Herr Gem .-Rath Hipp.

35 . Weferent Hem.-Wath Kipp : Zahl 10041, Beilage
Nr . 345 . Die Eheleute August und Juliana Mat ras erwerben zur
Arrondierung ihrer Grundparcellen 1836 und 1837 einen Grund
um 40 L per Quadratmeter.

Ich bitte um Annahme dieses Antrages.

Würgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren , welche den
Referenten -Antrag annehmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Ich constatiere , dass der Antrag mit mehr als 80 Stimmen
zum Beschlüsse  erhoben ist.

Beschluss : Die Gemeinde Wien wird den mit den Buch¬
staben d o ä o b umschriebenen Theil der Cat . -

Parc . 1633/1 , Einl .-Z . 1174 Ottakring , per 81 537 in ^,
sowie den von ihr bereits käuflich erworbenen , grund¬
bücherlich noch der Nevmila Bienkowski  zuge¬
schriebenen , mit den Buchstaben a b s k a umschriebenen
Theil der Cat .-Parc . 1631/2 , Einl .-Z . 65 Ottakring,
per 103 -303 in ^ unter der Bedingung zur grund¬
bücherlichen Abschreibung bringen , dass die Eigeu-
thümer der Baustellen Einl .-Z . 1836 und 1837 in
Ottakring , August und Juliana Matras,  einen Be¬
trag von 40 L per Quadratmeter an die Gemeinde
binnen 14 Tagen nach Aufforderung bezahlen und die
mit dieser Transactiou verbundenen sämmtlichen Kosten,
sowie die Übertragungsgebüren tragen.

Würgermeister: Zum Referate Herr Gem.-Rath Braun.
36 Weferent Hem.-Walh Wrarm: Zur Zahl 9356,

Beilage 349 , liegt das Offert des Julius Pastrse  auf käufliche
Überlassung eines Theiles der Cat .-Parc . 1884/1 an der Grill¬
gaffe , öffentliches Gut in Simmering vor.

Der Antrag des Stadtrathes lautet (liest ) :
„1 . Die Gemeinde Wien überlässt dem Julius Pastrse

einen Theil der zur Arrondierung seines Besitzes benöthigten
Cat .-Parc . 1884/1 , öffentliches Gut , Simmering , Figur onts
r g p , um den Preis von 38 L per Quadratmeter.

2 . Der Kaufschitting von 8828 L 16 ll ist binnen acht
Tagen , vom Tage nach der erfolgten Zahlungsaufforderung an
gerechnet , zu entrichten , widrigenfalls der Gemeinde Wien das
Recht zusteht , ohneweiters vom Vertrage zurückzutreten.

3 . Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren trägt der
Käufer . "

Ich bemerke noch , dass die Fläche 232 32 beträgt.
Ich bitte um Annahme des Antrages.
Würgermeister: Herr Gem.-Rath Zifferer  eontra!
Hem.-Walh Zifferer : Ich habe gegen den Antrag als

solchen gar nichts einzuwenden , nur glaube ich, dass die Stili¬
sierung eine ungewöhnlich unglückliche ist . Wir sagen , wir ver¬
kaufen das Quadratmeter um 38 L , und sagen : „ Der Kauf¬
schilling von so und so viel " . Da müsste es doch wenigstens heißen,
wie viel Quadratmeter verkauft werden , und der Kaufschilling ist
binnen so und so viel Tagen zu bezahlen . Aber dass hier ein
ausgerechneter Preis steht und uns nicht angegeben wird , wie viel
Quadratmeter es sind , so kann der Beschluss unmöglich gefasst
werden.

Dann heißt es weiter : „ Der Kaufschilling ist binnen acht
Tagen " u . s. w . „ zu entrichten . " Und wenn man ihn nicht auf¬
fordert , ist er überhaupt nicht zu entrichten . Und wenn dann
Herr Pastr  6 e sagt , er will nicht , so haben wir ihm einfach eine

Option zugestanden , was gar nicht in der Absicht des Herrn
Pastr 6 e liegt . Ich glaube , wenn ich auch im Wesen gar nichts
gegen die Anträge habe , dass die Beschlussfassung in dieser Weise
unmöglich erfolgen kann . Es müsste doch mindestens eine be¬
stimmte Zeit sein , wann wir ihn auffordern , ein bestimmter Zeit¬
punkt , wann die physische Übergabe stattfinden soll . Es kann doch nicht
gesagt werden : „ acht Tage nach erfolgter Zahlungsaufforderung " ; es
müsste heißen : „ welche binnen der und der Zeit zu erfolgen
hat " . Ich weiß nicht , ob das eine genügende Deckung ist und ob
der Gemeinde das Recht zusteht , ohneweiters vom Vertrage
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zurückzutreten — denn es ist ja gar kein Vertrag — wenn wir
nicht bezahlt werden . (Bürgermeister:  Das ist alles richtig !)
Ich bin ^ für den Verkauf zum Preise von 38 L ; diese Bestimmungen
müssen jedoch deutlich sein.

Bürgermeister : Wir werden sagen: „Der sich hicnach
ergebende Kaufschilling ist binnen " u . s. w . „ zu entrichten . "

Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet , die Debatte ist

geschlossen ; der Herr Referent  hat das Schlusswort.

"Referent : Ich finde gleichfalls diese Stilisierung nicht
glücklich , aber ich muss selbstverständlich die Verantwortung dafür
dem Beamten überlassen , der die Stilisierung gemacht hat , denn
die Beamten verhandeln mit den Parteien und wissen auch , wie
sie zu stilisieren haben.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Gegen den
Punkt 1 ist ein Gegen -Antrag nicht gestellt worden.

Diejenigen Herren , welche mit Punkt 1 einverstanden sind,
bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Punkt 1 ist mit mehr
als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.

Bezüglich des Punktes 2 wird folgende Änderung vorge¬
schlagen (liest ) :

„Der sich hienach ergebende Kaufschilling ist binnen acht
Tagen , vom Tage der erfolgten Verständigung von diesem Be¬
schlüsse an gerechnet , zu entrichten . "

Bis hieher punctum.
Ich bitte jene Herren , welche mit dieser Fassung einver¬

standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Auch dieser
Punkt ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  er¬

hoben.
Gegen Punkt 3 ist eine Einwendung nicht erhoben . Diejenigen

Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , bitte ich, die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe ist mit mehr als
80 Stimmen angenommen.

Beschluss : 1. Die Gemeinde Wien überlässt dem Julius
Pa st ree einen Theil der zur Arrondierung seines
Besitzes benöthigten Cat . - Parc . 1884/1 öffentliches
Gut in Simmering , Figur o u t 3 r <z x , um den
Preis von 38 X per Quadratmeter.

2 . Der sich hienach ergebende Kaufschilling ist
binnen acht Tagen , vom Tage nach der erfolgten

Zahlungsaufforderung an gerechnet , zu entrichten.
3 . Die Vertragskosten und Übertragungsgcbüren

trägt der Käufer.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Büsch zum Referate.
S7 . Referent Hem .-Rath Busch : Zur Zahl 10335,

Beilage 354 , Nachtrag I zur Tagesordnung . Dr . Heinrich Gustav
Thierl  offeriert auf den Ankauf eines Theiles der Baustelle
Einl .-Z . 281 Ober -Baumgarten . Es sind das die bekannten
Gründe des Baumgartener Casinos , welche parcelliert sind und

zum Verkaufe gelangen . Er offeriert 11 L 10 Ir per Quadrat¬
meter , wie das die Herren aus der Vorlage entnehmen können.

Es sind hier schon mehrere Gründe , die zum Preise von 5 fl.
50 kr. im vorigen Jahre verkauft worden sind . Es sprechen sich
daher alle Factoren für die Annahme des Anbotes aus , da diese
Gründe an den Bahndamm stoßen , sehr tief sind und von
der Albertinischen Wasserleitung durchzogen werden.

Infolgedessen ist das Anbot als preiswert zu empfehlen.

Ich bitte , den Antrag des Stadtrathes anzunehmen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Purscht  contra!
Hem .-Raty Burscht : Meine Herren ! Wir haben uns schon

früher wegen des billigen Preises anfgehalten , um den die Baum-
gartcner Gründe verkauft worden sind . Es ist auch hier im Anträge
nicht enthalten , ob eine Servitut der Albertinischen Wasserleitung
besteht . Ich glaube , dass es nothwendig ist , das aufzunehmen.

Was den Preis betrifft , so ist derselbe entschieden zu nieder.
Es ist sonderbar , dass der Preis sogar auf 1 l X 10 Ir aus¬
gerechnet wird . Nicht einmal 12 X kann er zahlen , sondern nur 11 X
10 st. Da der Grund nach meiner Ansicht viel zu billig verkauft
werden soll , so beantrage ich, den Antrag an den Stadtrath

zurückzuverweisen.

Bürgermeister : Wünscht noch einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich erkläre die
Debatte für geschlossen.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.

Referent : Hier ist der Plan über die ganzen Gründe. Es
sind sechzehn . Der XIII . Bezirk ist überhaupt dafür , dass die Gründe
verkauft werden , damit die Bauthätigkeit sich entwickelt und die
verlängerte Bahngasse ausgebaut werde.

Es sind hier schon mehrere Gründe verkauft worden , so der dritte,
fünfte , sechste um 5 fl . 50 kr. Es hat der betreffende Herr um
10 st mehr angeboten , als die früheren Käufer bezahlt haben.
Die Bezirksvertretung wurde gefragt , sie sowohl , wie Herr College

Zatzka und die anderen Factoren haben gesagt , dass dieser Preis
ein annehmbarer ist.

Was die Bedingungen anbelangt , so steht hier „ unter den

Bedingungen der Verkaufsvorschristen " . Diese Verkaufsvorschriften
sind gedruckt und sie sind viel zu lange , um in den Stadtraths-
Antrag einbezogen zu werden . Diese Bedingungen sind gewiss
solche, dass sie den Anbieter sehr binden.

Ich bitte um Annahme des Stadtraths -Antrages.

Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Purscht  hat den Antrag
gestellt , den Act an den Stadtrath zurückzuverweisen . Dieser
Antrag kommt daher zuerst zur Abstimmung.

Diejenigen Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden
sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Es ist die
Minorität , derselbe ist ab gelehnt.

Wir schreiten nunmehr zur Abstimmung über den Stadtraths-
Antrag und ich ersuche diejenigen Herren , welche denselben an¬
nehmen wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Nun bitte ich
zu zählen . (Nach einer Pause :) Nachdem sich für den Antrag
nicht die nach dem Statute erforderliche Majorität ergeben hat,
erscheint derselbe ebenfalls abgelehnt.

Beschluss : Der Antrag:
„Die Gemeinde Wien überlässt dem Dr . Heinrich

Gustav Thierl  einen Theil der Baustelle Einl . -

Z . 281 Ober -Baumgarten , Figur a st c ä a, per circa
828 37m ^ umden Preis von IIXIOstperQuadratmeter
und unter den Bedingungen der Verkaufsvorschrift , sowie
unter der weiteren Bedingung , dass dieser Grund

binnen zwei Jahren vom Tage der Übergabe desselben
in den physischen Besitz des Käufers der Verbauung
zugeführt wird.

Letztere Verpflichtung ist als Reallast zu Gunsten
der Gemeinde auf dem Kaufobjecte zu intabulieren " —
wird abgelehnt.
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Bürgermeister : Zum Referate ersuche ich Herrn Collegen
Dr . Wahner.

S8 . "Referent Heur.-Rath Dr . Mahner : Zahl 9398.
Herr College Schwer hat in einer der letzten Sitzungen den
Antrag gestellt , es sei eine Commission einzusetzen zur Förderung
der Erforschung des römischen Wien . Die Sache wurde im
Stadtrathe berathen und das Ergebnis war , dass zunächst vom
Stadtrathe Beschluss gefasst wurde , welcher eine Förderung
insofern bedeutet , als alle jene , welche einen Bau ausführen , mit
welcher Deichgräberarbeiten verbunden sind , eine Instruction von

Seite des Magistrates in dieser Hinsicht erhalten sollen . Außerdem
wird dem Wunsche des Herrn Collegen Schwer insofern
Rechnung getragen , als auch ein Ausschuss des Gemeinderathes
zur Förderung der archäologischen Forschungen in Wien einzu¬
setzen sei. Vielleicht ist es möglich , in dieser Hinsicht thatsächlich
Ersprießliches zu erwirken.

Ich bitte um Annahme des Antrages.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Wir schreiten zur Abstimmung.
Ich bitte jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag
ist angenommen.

Beschluss : Zur Förderung der archäologischen Erforschung
Wiens ist ein fünfgliedriger Ausschuss des Gemcinde-
rathes einzusetzen.

39 . Referent Hem .-Rath Dr . Wahner : Zur Zahl 9658
liegt das Project der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft für
die Verlegung der Geleise in der Magdalenenstraße vor.

Es ist das eine kleine Änderung der bestehenden Geleise,
welche dadurch nothwendig wurde , dass dort das Niveau reguliert
wird . Selbstverständlich muss im Einvernehmen mit dieser Niveau¬
regulierung vorgegangen werden . Es wird daher der Antrag
gestellt auf nachträgliche Genehmigung der von den Vertretern
der Gemeinde Wien bei der politischen Begehung am 28 . August
1900 zu Protokoll gegebenen Erklärung.

Ich bitte Sie um die Annahme dieses Antrages.

Wce -Uürgermeister Dr . Neumayer (den Vorsitz über¬
nehmend ) : Wünscht jemand das Wort? (Niemand meldet sich.)
Es ist nicht der Fall . Wir schreiten zur Abstimmung . Ich bitte
jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Der Antrag ist ange¬
nommen.

Beschluss : Die von den Vertretern der Gemeinde Wien bei
der politischen Begehung bezüglich des Projektes der
Neuen Wiener Tramway - Gesellschaft für die Verlegung
der Geleise in der Magdalenenstraße am 28 . August
1900 zu Protokoll gegebene Erklärung wird nach¬
träglich genehmigt.

4V . Referent Hem .-Rath Dr . Wahner : Zur Zahl 10581
handelt cs sich um das Projekt der provisorischen Einbindung
der Heugassenlinie der städtischen Straßenbahnen in die Linie am
Schwarzenbergplatze und provisorische Ausgestaltung derselben in
der Strecke vom Schwarzenbergplatze bis zum Schwarzenberg-
Palais mit Oberleitung.

Bekanntlich muss vom Schwarzenbergplatz angefangen , sowohl
auf der linken , als auf der rechten Seite desselben , die Unter¬
leitung eingerichtet werden.

Es wurde nun auf der Rennwegseite schon vor längerer
Zeit vom Gemeinderathe die provisorische Oberleitung bewilligt,
welche deshalb nothwendig ist, weil das Niveau infolge der
Kaserne , die sich dort befindet , im definitiven Zustande ist . Nun
ist die Heugassenlinie schon nahezu fertiggestellt , mit Ausschluss
des Stückes vom Palais Schwarzenberg bis zur Einmündung in
die Ringstraße.

Diesbezüglich handelt es sich zum großen Theil um neue
Straßenanlagen , welche gegenwärtig noch nicht durchgeführt sind.

Aus diesem Grunde hat die Gesellschaft auch ersucht , man
möge ihr bis zur definitiven Regelung der Straßen die Ober¬
leitung bis zum Schwarzenbergplatz bewilligen , wobei auch der
elektrische Betrieb der Nennweglinie in Thätigkeit gesetzt werden
könnte.

Der Stadtrath hat beschlossen , die Genehmigung dieses
Ansuchens unter den im gedruckten Referate vorliegenden Be¬
dingungen — Beilage Nr . 355 — zu empfehlen.

Ich bitte um die Annahme dieses Antrages.

Rice -Bürgermeister Dr . Neumayer : Wünscht jemand das
Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Wir
schreiten zur Abstimmung . Ich ersuche diejenigen Herren , welche
dem Stadtraths -Antrage zustimmen , die Hand zu erheben . ( Ge¬
schieht .) Angeno  m m e n.

Beschluss : Der Gemeinderath genehmigt über das Ansuchen
der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien vom 24 . August 1900,
J . -Nr . 4891/7688 , dass die städtische Straßenbahn¬
linie Heugasse — Schwarzenbergplatz provisorisch in der
in der vorliegenden Planskizze roth eingezeichneten
Trace zwischen dem Schwarzenberg -Palais und dem
Schwarzenbergplatze hergestellt und sowohl diese
Strecke als auch die bestehenden Geleise am Schwarzen¬
bergplatze provisorisch , das ist bis zur Vollendung der
definitiven Geleisetrace in der Heugasse und dem
Schwarzenbergplatze mit unterirdischer Stromführuug,
mit Oberleitung ausgestattet und betrieben werden
darf , wenn die Bau - und Betriebs -Gesellschaft das

Befahren je einer Theilstrccke der Linien in der Heu¬
gasse und am Rennweg einerseits und einer in einem
Wagen zurücklegbaren Strecke der Ringstraßenlinie
andererseits ohne Rücksicht auf die Fahrtrichtung dieser
Wägen zum Preise von 10 Ir gestattet.

An dem vertragsmäßigen Fertigstellungs -Termine
für die definitive Straßenbahnlinie in der Hengasse
und am Schwarzenbergplatze mit unterirdischer Strom-
sühruug wird durch diesen Beschluss nichts geändert.

4L . Referent Hem .-Raty Dr . Wähner : Zur Zahl 10582
liegt das Projekt für die linksseitige Einmündungscurve der
städtischen Straßenbahnlinie von der Operngasse in die Ring-
straße vor.

Hier handelt es sich um Folgendes:
In dem mit der Bau - und Betriebs -Gesellschaft geschlossenen

Vertrage ist eine Linie vorgesehen , welche vom Neuen Markt
durch die Operngasse über den Ring , dann weiter durch die
Operngasse mit Benützung der Geleise der Neuen Wiener Tram¬
way -Gesellschaft im Peagewege , dann durch die Friedrichstraße
zum Anschlüsse an die Getreidemarktlinie führt.



1740 Nr. 75 — 18 . September 1900 — Gemeinderaths-Sitzung vom 14 September 1900.

Es ist nun ein Peage -Übereinkommen zwischen der Neuen Wiener

Tramway -Gesellschaft und der Bau « und Betriebs -Gesellschaft bis
jetzt nicht zu erzielen gewesen . Infolgedessen kann die Linie durch
die äußere Operngasse noch nicht in Betrieb gesetzt werden.

Die Gesellschaft hat nun schon anlässlich der politischen
Begehung für die Operngassenlinie die Bewilligung erhalten , die
rechtsseitige Einmündungscnrve in die Ningstraßenlinie zu bauen,
damit die Linie in der Operngasse bis zum Neuen Markt hinein
in Betrieb gesetzt werden könne.

Das ist eine Forderung , die von Seite des Eisenbahn¬
ministeriums gestellt wurde.

Die Gesellschaft ersucht nun , ihr auch die linksseitige Ein-
mündungscurve zu bewilligen , wobei das Trottoir an der Ecke
der Oper ein kleinwenig abgekappt werden müsste.

Der Stadtrath stellt ihnen nun den Antrag , die Genehmigung
nur unter gewissen Bedingungen zu ertheilen.

Dieselben sind folgende ( liest ) :
„1 . Die Wiederinstandsetzung des von der Einmündungscnrve

theilweise in Anspruch genommenen Trottoirs bei der k. k. Hof-
vper ist im Einvernehmen mit der Stadtbauamts -Abtheilung IV a.
in geschmackvoller Weise auszuführen.

2 . Die vertragsmäßige Verpflichtung der Gesellschaft zur
Fertigstellung der ganzen Straßenbahnlinie vom Neuen Markt
durch die Operngasse bis zur Fricdrichstraße im Baujahre 1900
bleibt aufrecht.

3 . Die Straßenbahnlinie in der Operngasse darf erst in
Betrieb gesetzt werden , sobald die ganze Straßenbahnlinie vom
Neuen Markt bis zur Friedrichstraße betriebsfähig fertiggestellt ist . "

Ich glaube , dass dadurch die Interessen , welche die Gemeinde
diesbezüglich zu nehmen hat , vollständig geschützt werden , und daher
bitte ich um die Annahme des Antrages.

Rice -Bürgermeister Pr . Meumayer : Zum Worte ist
niemand vorgemerkt ; ich bitte daher jene Herren , welche für den
Antrag des Stadtrathes stimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist angeno  m m e n .'
Beschlttss : Das vorgelcgte Projekt für die linksseitige Ein-

mündungscurve der städtischen Straßenbahnlinie in
der Operngasse in die Ningstraßenlinie wird unter-
folgenden Bedingungen genehmigt:

1 . Die Wiederinstandsetzung des von der Ein-
mündungscurve theilweise in Anspruch genommenen
Trottoirs bei der k. k. Hofoper ist im Einvernehmen
mit der Stadtbauamts -Abtheilung IV a in geschmack¬
voller Weise auszuführen.

2 . Die vertragsmäßige Verpflichtung der Gesell¬
schaft zur Fertigstellung der ganzen Straßenbahnlinie
vom Neuen Markt durch die Operngasse bis zur
Friedrichstraße im Baujahre 1900 bleibt aufrecht.

3 . Die Straßenbahnlinie in der Operngasse darf
erst in Betrieb gesetzt werden , sobald die ganze Straßen¬
bahnlinie vom Neuen Markt bis zur Friedrichstraße
betriebsfähig fertiggestellt ist.

42 . U <fereut Hem .-Math Pr . Wähner : Zur Zahl 10583
liegt das Projekt der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für eine
Geleiseschleife am Schwarzenbergplatze vor . Diese Geleiseschleife
soll gewissermaßen der Endpunkt der Rennweglinie am Schwarzen¬
bergplatze sein . Die Gesellschaft beabsichtigt diese Herstellung
lediglich zu dem Zwecke , damit der Verkehr zu Allerheiligen , welcher

bekanntlich außerordentlich stark ist , auch durch Pendelwägen be¬
trieben werden kann . Wir die Herren aus dem Plane sehen , soll

die Geleiseschleife so errichtet werden , dass sie vollständig um den
Schwarzenbergplatz hcrumführt , und zwar selbstverständlich — dem
Vertrage gemäß — mit unterirdischer Stromzuführung . Diese
Geleiseschleifc ermöglicht die Aufstellung von Wägen auf der linken
beziehungsweise rechten Seite des Schwarzenbergplatzes , wo sich
das Publicum ansammelt und leicht einsteigen kann . Wir haben
im Stadtrathe geglaubt , dass dies die rationellste Lösung der

Frage ist ; ich bitte daher um die Genehmigung des Projektes.
Rice -Bürgermeister Ar . Meumayer : Zum Worte ist

niemand gemeldet . Ich bitte jene Herren , welche dem Anträge
zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist an¬
genommen.
Beschluss : Das von der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für

städtische Straßenbahnen in Wien mit Eingabe vom
14 . Mai 1900 , Z . 4457 , vorgelegte Projekt für eine
Geleiseschleife mit unterirdischer Stromführung auf
dem Schwarzenbergplatze wird genehmigt.

Rice -Bürgermeister Ar . Aeumayer : Zum Referate Herr
Gem .-Nath Dr . Mayreder.

43 . Referent Hem .-Raty Pr . Wayreder : Zahl 10105.
Beilage Nr . 350 . Note der Donauregulierungs -Commission vom
17 . Februar 1900 , Z . 463 , betreffend die Überlassung städtischer
Gründe zur Herstellung eines Umschlagplatzes an der Erdberger¬
lände.

Es dreht sich hier um einen Umschlagplatz , dessen Herstellung
gewiss von allgemeinem Interesse ist , weil es dadurch ermöglicht
wird , seinerzeit , wenn die entsprechenden Canalbauteu durchgeführt
sein werden , die Kohle auch auf dem Wasserwege nach Wien zu
bringen und dort abzuladen . So wünschenswert die Herstellung
dieses Umschlagplatzes , beziehungsweise die Vorbereitung für
die seinerzeitige Herstellung auch ist , so geht es doch nicht an,
dass die Gemeinde Wien die ihr gehörigen , dort gelegenen Grund¬
flächen einfach unentgeltlich abtrete , ohne dass ein diesbzügliches
Specialabkommcn getroffen worden wäre , wodurch ihr irgend¬
welche andere Vortheile zugeweudet werden . Auch die Anwendung
des Art . XIII des Programmes für die Verkehrsaulagen , wie es
die Donauregulierungs -Commission versucht hat , ist hier unzu¬
lässig , denn diese Arbeiten werden nicht von der Verkehrs-
Commission , sondern von der Donauregulierungs - Commission
gemacht , und erhellt daher die Verpflichtung der Gemeinde Wien
nicht , diese Grundflächen unentgeltlich abzutreten . Es ist in den
vorliegenden Anträgen festgestellt , dass diese Grundflächen von der
Gemeinde Wien nicht unentgeltlich abgetreten werden , und es sind

darin gewisse Modalitäten erörtert , unter denen die Gemeinde Wien
geneigt wäre , in die Abtretung dieser Grundflächen gegen ein
entsprechendes Entgelt zu willigen . Insbesondere ist auch die Frage
der Entfernung der Verladestelle für die aus den Canälen dorthin

gebrachten Unrathskästen erörtert und bedungen , dass diese Ver¬
ladung auch künftighin anstandslos vor sich gehen könne oder der
Gemeinde ein entsprechender Betrag für die Verlegung dieser Ver¬

ladestelle bezahlt werden soll . Ich glaube , die hier gestellten umfang¬
reichen Anträge wahren vollkommen das Interesse der Gemeinde,
und ich bitte Sie um deren Annahme.

Bürgermeister (welcher wieder den Vorsitz übernommen hat) :
Wünscht jemand zu diesem Anträge das Wort ? (Niemand meldet

sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren , welche mit
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den Anträgen des Stadtrathes einverstanden sind, die Hand zn er¬
heben. (Geschieht.) Dieselben sind angenommen.
Beschluss: Der Donanreguliernngs-Commissioii ist mit Bezug

auf ihre Note vom 17. Februar 1900, Z. 463, be¬
treffend die Errichtung eines Umschlagplatzes an der
Erdbergcrlände, Nachstehendes mitzntheilen:

I. Die Gemeinde Wien muss zunächst die in
dieser Note ausgesprochene Ansicht, dass sie zur
unentgeltlichen Abtretung der für den Umschlagplatz
erforderlichen Grundflächen verpflichtet sei, als nicht
stichhältig erkläre», da die Errichtung von Umschlag¬
plätzen in dem Gesetze vom 18. Juli 1892, N.-G.-Bl.
Nr. 109, betreffend die Ausführung der Wiener Ver¬
kehrsanlagen nicht vorgesehen ist und daher die Be¬
günstigungen dieses Gesetzes auf den vorliegenden Fall
keine Anwendung finden können, umsomehr, als die
Herstellung des Umschlagplatzes nicht durch die Com¬
mission für Verkehrsanlagen vorgenommen wird.

II . Was die beanspruchten Grundflächen der
Gemeinde betrifft, so muss darauf hingewiesen werden,
dass der von der Donanreguliernngs Commission vor-
gelcgte Plan nicht vollständig den mit dem Gemeindc-
raths-Veschlnsse vom 29. September 1899, Z. 8589,
genehmigten Baulinien entspricht; cs wäre daher der
vorgelegte Plan nach dem genehmigten Baulinicnplane
richtigzustellen.

III . Die Überlassung der beanspruchten Gründe
des Bürgerspitalsondes wird abgesondert erledigt
werden.

IV. Was die beanspruchten städtischen Grund¬
flächen, soweit sie weder Bürgerspitalsgründenoch
öffentliches Gut (Straßen und Wege) sind, betrifft,
so kann die Gemeinde in eine Überlassung in das
Eigenthum der Donauregulierungs-Commission nicht
einwilligen; dagegen ist sie bereit, ihr dieselben gegen
einen Pachtzins von 50 Ir per Quadratmeter und
Jahr bestandweise zu überlassen, wobei die Feststellung
der Einzelheiten des Bestandvertrages Vorbehalten
bleibt.

V. Ebenso wird grundsätzlich der Verpachtung
der für den Umschlagplatz benöthigten Flächen des
öffentlichen Gutes (Straßen und Wege) zngestimmt;
die näheren Bedingungen können jedoch erst dann
gestellt werden, wenn die Donauregulierungs-Com-
mission ihren Bedarf in einer besonderen Vorlage
ausweist.

VI. Was das auf den Cat.-Parc. 2382/2, 3 und4
des III . Bezirkes befindliche Kübeldepot der Unrath¬
abfuhr und die anschließende Stationsanlage zur Ver¬
ladung der Kübel in die Transportschiffe und Wägen
betrifft, so muss die Gemeinde die Forderung stellen,
dass die ganze Anlage auf ihrem derzeitigen Platze
belasse» wird, der Verkehr zu und von der Unrath¬
abfuhrstation jederzeit frei und das Ufergebäude vor¬
der Station dem Zwecke der Verhaftung der Unrath¬
transportschiffe und der Kübelverladnng reserviert
werden muss.

Hiebei wird die Bereitwilligkeit ausgesprochen,
der Fläche der Cat. - Parc. 2382/2, 3 und 4 eine
regelmäßige Form zn geben, ohne dass jedoch eine
Verringerung des Flächenmaßes einlreten darf.

Sollte die Donaureguliernngs-Commission die
Cassierung der bestehenden Unrathabfnhrstation ver¬
langen, so könnte dem nur unter folgenden Be- "
dingnngen zngestimmt werden:

. 1. Überlassung eines für fünf Unrathtransport¬
schiffe genügend langen Haftplatzes sammt dem für
die Stativns -(Geleise-)Anlage an der Uferböschung
und neben dem Treppelwege erforderlichen Grunde an
die Gemeinde.

2. Lastenfreie Übergabe eines mindestens 12 a
großen Grundes unmittelbar bei der aä 1 bezeichnetcn
Ländestelle, jedoch landwärts der Baulinie gelegen,
mit einer für den Bau eines Kübeldepots sammt Zu-
gchör geeigneten Grundform seitens der Donan¬
reguliernngs Commission an die Gemeinde Wien als
Ersatz für den im Erdbergermais abzutretenden Grund
(Cat.-Parc. 2382/2, 3 und 4).

3. Entschädigung der Gemeinde durch die Donau-
regnliernngs-Commission mit 24.000 X für die Kosten
des Baues und der Herstellung der anfzulassenden
Unrathabfnhrstation.

4. Schadloshallnng der Gemeinde seitens der
Donanregulierungs-Cvinmission für die der Gemeinde
durch eine Verlegung der Unrathabfnhrstation bei der
Canalräumnng erwachsenden und bleibenden jährlichen
Mehrkosten mit einem noch zn vereinbarenden, dem
Capitalswerte der jährlich der Gemeinde erwachsenden
Mehrkosten entsprechenden Betrage.

5. Belastung der bestehenden Unrathabfnhrstation
im Erdbergkrmais und Weiterbenützungderselben bis
zur Vollendung des Baues und der Herstellung einer
neuen Unrathstation nebst den zu dieser anznlegcnden
Straßen und Nebenerfordernisscn.

6. Die Wahl des neuen Abfuhrplatzes sammt
den dazu gehörigen Grundflächen hat im Einver¬
nehmen mit der Gemeinde zu erfolgen; der neue
Platz soll keinesfalls mehr als 1000m unterhalb der
Staatsbahnbrücke situiert werden, wobei auch auf die
Anlage der landwärts führenden Straßenzüge zweck¬
mäßig Bedacht zn nehmen ist.

VII. Bezüglich des rechten Hauptsammclcanales
an der Erdbergerlände werden folgende Bedingungen
gestellt:

1. Die Canaleinsteigschüchte müssen vollkommen
frei und jederzeit zugänglich erhalten werden.

2. Nüumungs- und Neparatursarbciten im Canalc
dürfen in keiner Weise behindert oder erschwert werden.

3. Jede Beschädigung des Canalcs durch wie
immer geartete Arbeiten an dem Umschlagplatze ist zn
vermeiden und die Gemeinde für alle in dieser Be¬
ziehung (auch durch Zufall) eintretcnden Schäden
vollkommen schadlos zu halten.

3
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VIII. Mit Rücksicht auf den Bestand und Betrieb
der in der Erdbergcrlände liegenden Gasrohrstränge
der städtischen Gaswerke werden folgende Bedingungen
gestellt:

1. Alle Kosten für etwaige Abänderungen oder
Sicherungen der städtischen Gasanlage, die durch den
geplanten Umschlagplatz nothwendig werden sollten,
hat die Donanregulierungs-Commission zu tragen;
über die Nothwendigkeit und Art solcher.Ausführungen
hat allein die „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke" zu entscheiden.

2. Die Wasserlöpfe und Lüftnngsklötze müssen
stets frei und zugänglich sei» ; der „GemeindeWien—
städtische Gaswerke" muss jederzeit die Möglichkeit
geboten werden, durch ihre Organe die Nohrstränge
Nachsehen lassen zu können und ohne Beschränkung
Arbeiten an ihren Anlagen vorzunehmen. Die Donau-
rcgulierungs-Commission hat der „Gemeinde Wien—
städtische Gaswerke" für alle Schäden anfznkommen,
die durch die Nichterfüllung dieser Bedingungen oder
durch den Bestand des Umschlagplatzes überhaupt
entstehen.

3. Die Donnuregulicrnngs-Commission hat auf
den Ersatz eines jeden Schadens zu verzichten, der
ihr durch den Bestand oder Betrieb der städtischen
Gasanlagen verursacht werden sollte.

IX. Bezüglich der im Gebiete des Umschlagplatzes
liegenden WasserleitungSrohre werden die nölhigcn
Bedingungen nach Einlangen des Ansuchens um
Überlassung der ans dem öffentlichen Gute bean¬
spruchten Grundfläche» gestellt werden.

44 . Referent Hem.-Ralh I>r. Wayreder: Zur Zahl 10269,
Beilage Nr. 351, liegt ein Antrag vor wegen gärtnerischer Aus¬
gestaltung der Straßenzüge und Plätze längs der Wienthallinic
der Stadtbahn vom Gelreidemarkt bis zur Johannesgasse.

Die Linienführung der einzelnen Straßen ans diesem Gebiete
ist im Wege mehrfacher Conccdierungen, Expertisen und zahlreicher
Gemeinderaths- Beschlüsse, welche vielfache Abänderungen der
früheren Beschlüsse gebracht haben, bereits scstgelegt, und heute
dreht es sich hier lediglich um die Kostcnbcwillignng für die rein
gärtnerische Ausgestaltung. Es kann ein Theil dieser Arbeiten
schon in diesem Jahre dnrchgeführt werden. Es ist gewiss
wünschenswert, dass die Begrünung der dortigen Flächen ehestens
vorgcnommen werde. Es soll daher der bereits Heuer zur Veraus¬
gabung gelangende Betrag von 57.400 X auf den Neservefvnd
verwiesen und die rcstl'cheu Auslagen per 91.100 X in das
nächstjährige Budget eingesetzt werden.

Ich bitte um Annahme dieser Anträge, welche einen wesent¬
lichen Schritt zur endgiltigen Ausgestaltung dieses Stadtthcilcs
bilden.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Costcnoblc  pro!
Hem.-Hlatst Kostenoöke: Über die Gartenanlageu vor dem

Künstlerhause und Musikvereine habe ich seinerzeit mit dem hoch¬
verehrten verstorbenen Ehrenmitgliede Excellenz Dumba  ge¬
sprochen»nd er hat gemeint, dass inan dort Platz schassen sollte
für plastische Monumente für Musikheroen, welche der Verein der
Musikfreunde vielleicht nach und nach zur Ausführung bringen

wird. Man sollte diesbezüglich mit der Direktion des Künstler-
Hauses und des Musikvereines in Fühlung treten.

Bürgermeister: Wer zahlt die Geschichte»? (Heiterkeit.)
Hem.-Hlath Kostenoöke: Für das Brahms-Monument soll

das Geld schon da sein.
Bürgermeister: Wenn ich das Geld nicht sehe, glaube ich

es nicht. (Heiterkeit.) Übrigens liegt nichts daran. Es geht viel¬
leicht in der Form, dass Herr Gem.-Nath Costenoble  be¬
antragt, dass eventuell für die Aufstellung von Statuen oder
Denkmälern für Tonkünstler oder andere Leute, die ein Bisschen
auf der Welt geleistet haben, Vorsorge getroffen werde?

Hem. -Math Kostenoöke: Jawohl!
Bürgermeister: Wenn daun jemand zahlen will, so werden

wir nicht dagegen sein.
Herr Gem.-Nath Dr. Nechansky  pro!
Hem.-Rath Dr. Wechansky: Ich möchte nur den Wunsch

und die Hoffnung aussprcchen, dass aus Anlass der Regulierung
dieses Platzes die Barritzrestöcke dort verschwinden. Es ist merk¬
würdig, ich habe das in keiner anderen Stadt gefunden, dass
solche Barrisrestock-Aupflanzungcn gemacht werden. Wo in Wien
ein Platz entsteht, wird er nach allen Seiten durch Barriorestock-
Alleen durchschnitten, damit die Wägen nicht fahren können. Das
muss aber in einer anderen Weise besorgt werden. Man muss
die Bevölkerung erziehen, dass sie sich an die Wege hält, dass
der Radfahrer auf dem Radfahrweg fährt, der Fußgeher auf dem
Trottoir geht und der Wagen auf der Fahrbahn fährt. Man
muss das Publicum daran gewöhnen, aber man soll nicht immer
die einzelnen Straßen durch Barrivcestöcke absperren.

Ich bitte, sich das bei der Station „Karlsplatz" anzuschcn.
Es ist abscheulich! Ich hoffe, dass das nur eine provisorische
Einrichtung ist, im Zusammenhänge damit, dass dieser ganze
Platz noch nicht reguliert ist. Ich hoffe cs; ganz sicher bin ich
nicht, weil ich in Wien beobachtet habe, dass solche Barriorc-
stöcke überall ausgestellt werden.

Ich weise zum Beispiel auf den Platz vor der Südbahu hin,
weil wir schon bei diesem Gegenstände sind. Es ist geradezu be¬
klemmend für einen Wiener, wenn man auf der Südbahn an-
kommt, wie der große Platz ringsum durch Barrieren und
Varrierestöcke durchzogen ist, so dass die Wäge» gar nicht ordentlich
fahren können. Das ist ein Thema, das ich vielleicht bei einer
anderen Gelegenheit noch erörtern werde. Ich habe aber diesen
Übelstaud zu meiner Verwunderung auch bei dem neu entstandenen
Karlsplatz gefunden.

Ich würde darum bitten, wenn einmal diese Gartenanlagc
ordentlich reguliert ist, dass es dem Publicum überlassen werde,
den richtigen Weg zu gehe», und dass man nicht das Trottoir
durch Barriorestöcke absperrt. Dadurch entsteht eine unruhige Linie
und der Anblick des ganzen Platzes ist gestört.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr znm Worte gemeldet,
die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Referent : Es ist eigentlich ein Gcgcu-Antrag nicht gestellt

worden. Die Anregung des Herrn Gem.-NathcsC osten obl c ist
gewiss zu begrüßen, wenn sich Leute finden, welche solche Monu¬
mente errichten. Was die Anregung des Herrn Dr. Nechansky
betrifft, so gebe ich zu, dass das dort gewiss nicht schön aussieht,
und ich hoffe, wenn uns das Projcct für die definitive Pflasterung
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und Ausgestaltung des Platzes vorgelegt werden wird , dass in
seinem Sinne entsprechend Vorsorge getroffen werden wird.

Ich bitte um Annahme der Stadtraths -Anträge.
Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Gegen die

Anträge des Stadtrathes wurde eigentlich ein Widerspruch nicht
erhoben . Die Herren , welche damit einverstanden sind , wollen
die Hand erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Herr Gem .-Nath Costenoble  beantragt , dass vor der
ganze » Anlage für die eventuelle Errichtung von Denkmälern Vor¬
sorge getroffen werde . Diejenigen Herren , welche damit einverstanden
sind , bitte ich, die Hand zn erheben . (Geschieht . ) Angenom  m e n.

Herr Gem .-Nath Dr . Nechansky  hat einen Antrag nicht
gestellt ? (Gem .-Nath Dr . Nechansky:  Nein !) Ich werde aber
seine nach meiner Meinung sehr dankenswerte Anregung , mit der
ich vollkommen einverstanden bin , dem Magistrate zur Beachtung
znweisen.

Beschluss : Der Antrag:
„1 . Die vom städtischen Obergärtncr im Ein¬

vernehmen mit dem Stadtbanamte verfassten beiden
Projekte für die gärtnerische Ausgestaltung der Straßen-
züge und Plätze längs der Wicnthallinie der Stadt¬
bahn vom Getreidemarkt bis zur Johannesgasse und
die gärtnerischen Kostenanschläge I per 59 .295 X 26 Ii
und II per 37 .974 X 41 I> (exclusive des Wertes der
ans der städtischen Baumschule zu entnehmenden Ge¬
hölze ) werden mit der Abänderung , dass gegenüber
dem Künstlerhanse anstatt des projektierten Kinder¬
spielplatzes gleichfalls eine Schmnckanlage anzulegen
ist , und mit den im Originalplane roth eingetragenen
Änderungen und Nichtigstellungen genehmigt , wonach
eine neue Zufahrt längs der evangelischen Schule und
der Technischen Hochschule nicht hergestellt wird , sondern
es bei der heutigen Zufahrt zur Technik zu verbleiben
hat . Die Bepflanzung der Wiesenstreifen der Wienzeile
hat in ruhiger , architektonischer Weise im Einvernehmen
mit dem General - Negnlierungsbnreau zn geschehen.

Von diesen Projekten sind jene Theile , gegen
deren sofortige Ausführung gemäß den Anträgen der
Localaugenscheins -Commission vom 25 . August 1900
kein Anstand obwaltet , noch im Herbste dieses Jahres
anszuführen , und ist mit den Erdarbeitcn sofort zn
beginnen.

Die gärtnerischen Arbeiten sind vom städtischen
Obergärtner in eigener Regie durchznführen . Derselbe
wird insbesondere ermächtigt , die Abfuhr des schlechten
und die Beschaffung und Zufuhr des gute » Erd-
materiales im Einvernehmen mit den Vorstehern des
I ., III . und IV . Bezirkes zu besorgen , wobei die
Kostenanschlagspreise als Maximalpreise zu gelten
haben.

2 . Bei den noch in diesem Jahre anszuführendcn
Anlagen ist gleichzeitig auch die definitive Einfriedung,
bestehend aus gusseisernen Säulen auf Steinzeugsockeln
und dazwischen gespannten Drahtgittern , herzustellen.
Die Sicherstellung der Lieferung der Steinzeugsockel
nnd Drahtgitter hat im Wege einer öffentlichen Ossert-
verhandlung zu erfolgen . Alle übrigen Arbeiten sind
vom Stadtbanamte im currenten Wege zn besorgen.

3 . Zur Deckung der in diesem Jahre noch auf¬
laufenden Kosten per 57 .400 X , wovon 25 .000 X für
die gärtnerischen Herstellungen , 27 .200 X für die
Einfriedung und der Nest für die Aufstellung der
Hydranten nnd des Auslaufbrnnnens entfallen , wird
zur Rubrik XXIV 14 ein Znschusscredit in der Höhe
des Erfordernisses bewilligt.

Der verbleibende Nest des Gesammtkosten -Erfor-
dcrnisses von circa 148 .500 X , i>. i. ein Betrag von
91 . 100 X ist im Präliminare pro 1901 sicherznstellen"
— wird mit dem Zusätze genehmigt , dass für die
eventuelle Errichtung von Denkmälern Vorsorge zn
treffen ist.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Dr . May red er wird
noch ein Referat für Herrn College » Zatzka erstatten.

4S . Referent Hem . Rath Zr . Mayreder : Zahl 10327,
zweite Nachtrags -Tagesordnung . Im Budget dieses Jahres ist ein
Betrag von 96 .000 X für die Halterbach -Einwölbung eingestellt
»nd ist derselbe als Bachcanal auszugestalten.

Die inzwischen zu Ende geführten Studien des Stadtbauamtes
haben jedoch ergeben , dass es nicht zweckmäßig ist, den Halter¬
bach als Bachcanal anszngestalten , und dass es ^ vielmehr besser
ist , die Canalisation dieses Theiles von Hütteldorf unabhängig
vom Halterbachcanal dnrchzuführen , und sind auch die Canäle
direct in den Wienfluss cinznleiten . Es wird daher der Antrag
gestellt , von der Abzweigung des Halterbachcanales sei Umgang
zu nehmen , hingegen der hiefür in das Budget eingesetzte Be¬
trag zur weiteren Ausgestaltung der Canalisation von Hüttel¬
dorf zu verwenden . Die diesbezüglichen Anträge liegen den Herren
vor . Die Summe , die hier in Anspruch genommen wird , beträgt
95 .000 nnd etliche Kronen und erscheint daher durch die Über¬
weisung des für den Halterbachcanal , der im gleichen Gebiete
gelegen ist, bestimmt gewesenen Betrages bedeckt.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Zifferer  contra.
Hem .-Kakh Zifferer : Ist der Canal schon in Arbeit?

Wird er im heurigen Jahre fertig werden?
Referent : Er soll Heuer durcligcführt werden.
Hem .-Aath Zifferer : Die Arbeiten sind noch nicht vergeben?
Referent : Noch nicht. Auf Grund der Genehmigung werden

die Arbeiten vergeben werden.
Hem . Rath Zifferer : Ich staune, dass jetzt, Ende September,

die Arbeiten erst ausgeschrieben werden sollen und dass wir noch
zu einer Canalherstellung um den Betrag von 95 .000 X schreiten,
die ihre Bedeckung im Budget finden soll . Es ist meiner Ansicht
nach kaum die Möglichkeit vorhanden , dass der Canal in der
vorgeschrittenen Jahreszeit begonnen und auch anstandslos durch¬
geführt werden könne . Wenn die Arbeit bereits in Angriff ge¬
nommen worden und vergeben ist , dann habe ich nichts dagegen.
Wenn wir heule aber erst beschließen sollen , dass etwas gebaut,
dass die ganze Arbeit eist gemacht werden soll , so scheint mir das
doch nicht angängig.

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Die Debatte ist ge¬
schlossen.

Der Herr Referent  hat das Schlusswort.
"Referent : Meine Herren ! Die Canalisation von Hütteldorf

ist eben eine der Conseqnenzen , die sich aus der Einverleibung
der Vororte ergeben hat . Es ist noch nicht canalisiert , und cs ist
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daher naturgemäß, dass die Canalisiermig dmt fortschreitct. Ich
gebe zu, dass die Kosten dort bedeutende sind; aber schließlich ist
das eine Conscquenz der Einverleibung der Vororte, und ich
möchte Sie deshalb doch bitten, den Anträgen znznstimmen.

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung. Haben Sic,
Herr Gem.-Nnth Ziffer  er , einen Gegen-Antrag gestellt?

Hem.-Watst Zifferer: Ich bin gegen die Ausführung, wenn
dieselbe nicht schon durch Vergebung gewissermaßen bedeckt ist.

Weferent: Budgetmäßig ist sie bedeckt. Wenn die Arbeiten
schon vergeben wären, so könnten wir ja nicht erst den Antrag
stellen.

Bürgermeister: Es liegt also nur der Antrag des Stadt-
rathes vor. Ich ersuche jene Herren, welche mit demselben ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben. (G schielst.) Es ist leider
die Majorität. Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Das vorgelcgte, noch im Jahre 1900 anszuführeude

Project für die Canalisierung des im Niederschlags¬
gebiete des Halterbaches gelegenen Theiles von Hüttel-
dorf im XIII. Bezirke wird mit dem Kostenerforder¬
nisse von 95.393 X 81 k genehmigt und ist der im
Canalbanten-Präliminare pro 1900 für die Einwölbung
des Halterbaches in Hüttcldorf eingestellte Betrag per
96.000 X zur Bedeckung dieser Kosten zu verwenden.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gem.-Rath Schreiner.
46 . Weferent Hem.-Watst Schreiner: Zur Zahl 9445.

Einführung eines regeren Zngsverkehres ans der Strecke„Ober-
St . Veit—Hietzing" der Dampftramway-Gesellschaft und Herab¬
setzung des Tarifcs.

Da draußen sind solche Zustände, dass zum Beispiel Strecken,
welche um 10 I, befahren werden könnten, thatsächlich um 22 Ir
befahren werden.

Es gibt Intervalle zu 30 und 60 Minuten. Es steht uns
aber kein Recht zu, einen eigentlichen Einfluss zu nehmen, weil
durch de» Vertrag zwischen dem Landesausschnsse und der Dampf¬
tramway Gesellschaft Krauß L Comp,  vom 8. Februar 1886 der
Gemeinde keinerlei Einfluss auf die Fahrpläne und auf den Tarif
eingeräumt ist.

Es steht uns daher nur zu, eine Petition an das Eisenbahn-
ministerium zu richten.

Es wird deshalb beantragt (liest) :
„Es sei eine Petition an das k. k. Eisenbahnministeriumdes

Inhalts zu richten, dasselbe möge seinen Einfluss auf die Dampf¬
tramway Gesellschaft Krauß L Comp,  dahin geltend mache»,
dass diese eine Herabsetzung der Fahrtarife auf der Strecke
„Hietzing—Ober-St . Veit" vornehme und einen regeren Zugs-
veikehr auf dieser Linie einführe."

Ich bitte um die Annahme des Antrages.
Wice-Bürgermeister Sr. Weumayer (den Vorsitz wieder

übernehmend) : Wünscht jemand das Wort? (Niemand meldet
sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche jene Herren, welche
dem Neferenten-Antrage zustimmen, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Angenommen.
Beschluss: An dask. k. Eisenbahnministerium ist eine Petition

des Inhalts zu richten, dasselbe möge seinen Einfluss
auf die Dampftramway-Gesellschaft Krauß  L Comp,
dahin geltend machen, dass diese eine Herabsetzung der

Fahrtarife auf der Strecke„Hietzing—Ober-St . Veit"
vornehme und einen regeren Zugsverkehr auf dieser
Linie einführe.

47 . Weferent Hem.-Watst Schreiner: Zahl 9064. Der
Wiener Schützcnvercin um Bewilligung einer Subvention an¬
lässlich des Kaiserjnbilünms-Schießens. Es wird beantragt:

„Bewilligung einer Subvention für den Wiener Schützen-
Verein von 500 X und Verweisung dieses Betrages auf den
Neservefond."

Ich bitte um die Annahme.
Bice - Bürgermeister Sr. Weumayer: Zum Worte ist

niemand vorgemcrkt. Ich bitte daher diejenigen Herren, welche mit
dem Anträge des Stadirathcs einverstanden sind, die Hand zu er¬
heben. (Geschieht.) Derselbe ist angenommen.
Beschluss : Dem Wiener Schützenverein wird anlässlich des

Kaiserjubiläums-Schicßens eine Subvention von 500 X
bewilligt. Dieser Betrag wird auf den Neservefond
verwiesen.

48 . Weferent Hem.-Watst Schreiner: Zahl 9246. Project
für die Anpflanzung von zwei Banmrciheu und Pflasterung in
der Albrcchtgasse zwischen Opcrnring und Schillerplatz. Diese
breite kurze Straße soll ordentlich reguliert werden, und nachdem
die Banmpflanznngen jetzt im Herbst besser durchgeführt werden
können, so wird deshalb die Bewilligung eines Zuschnsscreditcs
per 16.292 X 27 ü zur Ausgabs- Nnbnk XXII 1 d „Nen-
pflssternngen" anlässlich der Regulierung und Ncupflasterung der
Albrcchtgasse zwischen Opernring und Schillerplatz beantragt.

Ich bitte um die Annahme.
Wice- Bürgermeister Sr. Weumayer: Herr Gem.-Rath

Dr. Uhl!
Hem.-Hlath Sr. Astk: Ich bin ganz gewiss damit ein¬

verstanden, dass die Straßen in Wien durch die Anpflanzung
von Bäumen verschönert werden. Wenn mau aber die Kosten
von 16.000 X für eine so kurze, wie die hier in Frage stehende
Straße nimmt . . . (Rufe: Es wird ja auch gepflastert!)

Weferent: Für Pflasterung und Baumpflanzung!
Hem.-Watst Sr. Ml : Dann ja! Da bin ich einverstanden.
Wice-Bürgermeister Sr. Weumayer: Eine Einwendung

wird nicht erhoben. Ich bitte daher diejenigen Herren, welche mit
dem Anträge des Stadirathcs einverstanden sind, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Derselbe ist angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites per 16.292 X

27 Ir zur Ausgabs-Rubrik XXI11 b „Ncnpflasternngen"
anlässlich der Regulierung und Ncupflasterung der
Albrechtsgasse zwischen Opernring und Schillerplatz.

4S . Weferent Hem.-Watst Schreiner:Zahl 10268. Hebung
eines Theiles der Gartenanlage im Stadtpark bei der Einmündung
der Karolincnbrücke. Durch die Wienflussreguliernng ist die Karolinen¬
brücke gehoben worden, und es ist deshalb erwogen worden, ob
man von der Kaiolinenbrücke in den Stadtpark hinab Stufen
machen oder ob dort das Terrain angeschüttet werden soll. Es
ist auch nothweudig, dass dann die Wege in Einklang mit dem
übrigen Parktheil gebracht werden. Es wird deshalb das ganze
Terrain dort gehoben; die Bäume werden mit Maschinen etwas
gehoben. Die ganze Hebung wird durchgeführt, ohne dass die
Sachen Schaden leiden.

Es wird die Bewilligung eines Zuschusscredites per 6402 X
8 Ii zur Ansgabs-Nubrik XXIV 14 anlässlich der Hebung eines



1745Gcmcinderaths - Sitzung vom 14 . September 1900,Nr . 75 . 18 . September 1900 . —

Theilcs der gärtnerische » Anlagen im Stadtparke bei der Ein¬
mündung der Kaiolincnbrücke beantragt.

Wice-Aiirgermeister Pr . Wenmayer: Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche
sohin diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrathes
einverstanden sind , die Hand zu erhebe » . (Geschieht .) Angeno  m m e » .
Beschluss ; Bewilligung eines Znschnsscreditesper 6402 X 8 K

znr Ausgabs -Rubrik XXIV 14 anlässlich der Hebung
eines Theilcs der gärtnerischen Anlagen im Stadtparke
bei der Einmündung der Karolinenbrücke.

5V. Weferent Hem.-Walh Schreiner : Zahl 8817. Project
für die Wiederherstellung des Kindergartens im III . Bezirke . An¬
lässlich der Wienflnssrcgnliernng und des Stadtbahnbancs wurde
der Kindcrpark im III . Bezirke am rechten Ufer der Wien ganz
dcvasticrt . Es sind nur einzelne Bäume stehen geblieben , welche
znm Theil abgestorben , znm Thcil daran sind , ein seliges Ende
zu nehmen . Einige Bäume , speciell die Lindenbäume sind , wie sich
die Herren erinnern können , sehr gut erhalten . Es wird daher
die Anlage in der Weise gemacht , dass das Terrain dort hinunter
verläuft , wo die Lindenbänme stehen , so dass dieselben erhalten
bleiben.

Es liegt der Antrag vor , das vorgelegte Project mit dem Ge-
sammtkosten -Erfordernisse von 135 .929 X 78 I> zu genehmigen und
von diesen Gesammtkosten einen Betrag von 40 .000 X auf Rubrik
XXIV 20 des Budgets pro 1900 zu verrechnen , der Nest , sowie
ein Betrag von 2400 X für die Beschaffung von 60 Gartenbänken
ist im Präliminare pro 1901 sicherznstellen.

Ich bitte um die Annahme.

Wice-Würgermeister Pr . Wenmayer : Znm Worte Herr
Vanrath Wurm  pro!

Hem.-Walh Wurm : Ich bin selbstverständlich vollkommen
damit einverstanden , dass diese Anpflanzung des Kinderparkes so¬
bald als möglich wieder hergcstellt werde . Das ist eine sehr dring¬
liche Angelegenheit , und ich bedauere , dass dies nicht längst ge¬
schehen ist. Die Devastierung dieses Kindergartens ist ausschließlich
durch den Bahnbau erfolgt . Die Behauptung des Herrn Referenten,
dass sie durch die Wienflussreguliernng erfolgte , ist nicht auf¬
recht zu erhalten . Die dort errichtete Bahnanlage erforderte eine
Hebung des ganzen Gartens , und die ganze Devastierung des
Kindergartens ist also hauptsächlich durch den Bahnban verursacht.
Nun ist die Frage , ob es nicht möglich wäre , wenigstens theil-
weise von der Berkehrsanlagen -Commission einen Ersatz der sehr
beträchtlichen Kosten zu erhalten.

Ich erlaube mir demnach den Antrag zu stellen ( liest ) :
„Der Magistrat ist zu beauftragen , dem Gemeinderathe ehe-

thunlichst Bericht zu erstatten , ob nicht von der Verkchrsanlagen-
Cominission zur Wiederherstellung des durch den Bau der Stadt¬

bahn gänzlich devasticrten Kinderparkes ein entsprechender Kostcn-
beitrag zu beanspruchen wäre . "

Weferent: Wenn ich darüber Aufschluss geben sollte, müsste
ich beantragen , dies in der vertraulichen Sitzung zu thun ; in
der öffentlichen kann ich es nicht thun.

Hem.-Wath Wurm : Ich stelle ja nur den Antrag, dass
der Magistrat darüber berichten soll , ob wir nicht auf einen Bei¬
trag rechnen können.

Wice-Mrgermeister Pr . Wenmayer: Herr Gem.-Nath
Dr . Nechansky  contra.

Hem.-Math Pr . Wechausky: Gar nicht contra! Nur zu
einer Anfrage habe ich mich gemeldet . Diese Anfrage ist aber
durch den Antrag des Her . n College » Wurm  erledigt.

Wice-ILürgermeister Pr . Weumayer: Znm Worte ist
niemand mehr gemeldet . Die Debatte ist geschlossen . Da der Herr
Referent  auf das Schlusswort verzichtet , schreiten wir znr
Abstimmung.

Herr Baurath W n r m hat den Antrag gestellt (liest ) :
„Der Magistrat ist zu beauftragen , dem Gemeinderathe ehe-

thnnlichst Bericht zu erstatten , ob nicht von der Vcrkehrsanlagen-
Commission znr Wiederherstellung des durch den Ban der Stadt¬
bahn gänzlich devasticrten Kinderparkes ein entsprechender Kostcn-
beitrag zu beanspruchen wäre . "

Ich bitte jene Herren , welche dem Stadtraths -Antrage zu¬
stimmen , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Der Antrag ist an¬
geno  in m e n.

Ich werde Sorge tragen , dass der Antrag des Herrn Gem .-
Nathes Wurm  an den Stadtralh geleitet werde.
Beschluss : Das vorgelegte Project für die Wiederherstellung des

Kinderparkes im III . Bezirke wird mit dem Gesainint-
kostcn -Erfordernisse von 135 .929 X 78 Ii genehmigt
und sind von diesen Gesammtkosten ein Betrag von
40 .000 X auf Rubrik XXIV 20 des Budgets pro
1900 zu verrechnen der Rest , sowie ein Betrag von
2400 X für die Beschaffung von 60 Gartenbänken
ist im Präliminare pro 1901 sicherzustellen.

Wice-Wnrgermeister Pr . Weumayer: Zum Referate bitte
ich Herrn Kollegen Nissaweg.

51 . Weferent Hem.-Walh Wiffaweg: Zahl 10453. Es
handelt sich um die Erwirkung eines Znschnsscredites für die
Pflasterung längs der Panlanerkirche und Wiedener Hauptstraße
im Betrage von 23 .358 X 13 Ii.

Ich bitte um Ihre Zustimmung zum Stadtraths -Antrage.
Wice-Wurgermeister Pr . Weumayer: Wünscht einer der

Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht
der Fall und ich ersuche daher diejenigen Herren , welche mit dem
Stadtraths -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Znschnsscredites per 23.358 X

13 Ii zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 c anlässlich der
Herstellung eines Asphaltpflasters längs der Paulancr-
kirche und Wiedener Hauptstraße im IV . Bezirke.

5S . Wefereut Hem.-Ualh Wiffaweg: Zahl 10498. Es
handelt sich hier ebenfalls um die Erwirkung eines Zuschuss -
creditcs zur Regulierung der Wienstraße im IV . Bezirke zwischen
der Kettenbrückengasse und Schleifmühlgasse . Es wird ein Zu-
schusscredit im Betrage von 1382 X 96 Ii zur betreffenden
Rubrik beantragt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wice-Würgermeister Pr . Weumayer: Wünscht einer der

Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht
der Fall und ich ersuche daher diejenigen Herren , 'welche mit dem
Stadtraths - Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Znschnsscredites per 1382 X 96 Ii

zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 c anlässlich der Regu¬
lierung der Wicnstcaße im IV . Bezirke zwischen der
Kettenbrücken - und Schleifmühlgasse.
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SS . Referent Hein.-Ratß Uissaweg : Zahl 10576. Es
handelt sich hier ebenfalls um die Erwirkung eines Znschuss-
creditcs im Betrage von 1500 X behufs Einrichtung der Lehr-
ziinincr in der neuen Schule am Südabhange des Laaerbergcs
im X. Bezirke.

Ich bitte um Annahme des Stadtraths -Antrages.
Rice -ZLürgerrneister Pr . Meumayer : Wünscht einer der

Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der
Fall und ich ersuche daher diejenigen Herren, welche mit dem
Stadtraths -Antrage einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Znschnsscredites per 1500 X zur

Ausgabs-Rubrik XII 12 Ir „Ban einer Volksschule am
Laaerberge" anlässlich der Einrichtung der beide» Lehr¬
zimmer in der neuen Schule im X. Bezirke, ver¬
längerte Laaerstraße.

Wice-Miirgermeister Pr . Meumayer : Zum Referate ersuche
ich Herrn College» Brauneiß.

34 . Referent Hem.-Waly Arauneiy : Zahl 10850 . Es
handelt sich um die Begleichung der Rechnungen für das Legen
und Reparieren der Kirchentreppenin der Fünfhanscr Pfarrkirche
in den Jahren 1898 und 1899.

Es wird beantragt, die Auszahlung der Rechnung pro 1898
per 39 X 60 b zu genehmigen, dagegen die Auszahlung der
Rechnung pro 1899 per 69 X mit Rücksicht auf die Entscheidung
des k. k. Bcrwaltungsgerichtshofes vom 8. März 1899, Nr . 1570,
abzulehnen.

Ich bitte um die Annahme.
Rice -Mürgermeister Pr . Weumayer : Wünscht jemand das

Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
bitte jene Herren, welche dem Anträge znstimmen, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Die Auszahlung der Rechnung pro 1898 per 39 X

60 Ir für das Legen und Reparieren der Kirchentrcppen
in der Fünfhauser Pfarrkirche in dem Jahre 1898
wird genehmigt, dagegen die Auszahlung der Rechnung
pro 1899 per 69 X mit Rücksicht auf die Entscheidung
des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 8. März 1899,
Nr. 1570, abgelehnt.

Rice -Bürgermeister Pr . Wenmayer : Z „„, Referate ge¬
langt Herr College Fiedler,  welcher auch für Herrn College»
Zatzka referieren wird.

33 . Referent Hem.-Raly Siedler : Zahl 8334 , Beilage-
Nr . 311, betrifft die Verlegung des Schottcrfanges und Spül¬
bassins anlässlich der Einwölbnng des Nesselbaches in der zweiten
Theilstrecke Cvbenzlgasse, XIX. Bezirk.

Sehr geehrte Herren ! Auf Grund eines Gemeinderaths-
Beschlnsses wnrde die Anregung gegeben, dieses Spülbassin 500 m
flussaufwärts zu verlegen.

Der Magistrat , insbesondere das Stadtbauamt sprechen sich
entschieden gegen diese Verlegung ans.

Es hat eine Localangcnscheins-Commission stattgefnndcn, und
alle Factoren haben sich gegen diese Verlegung ausgesprochen,
weil sie unpraktisch und mit bedeutenden Mehrkosten ver¬
bunden wäre.

Es wird Ihnen daher folgender Antrag gestellt (liest) :
„Es sei von der mit dem Gemeinderaths-Beschlusse vom

27. April 1900, Z. 3508, betreffend die Genehmigung des Pro¬

jektes für die Einwölbung des Nesselbaches, II . Theilstrecke, an-
geordnetcn Verlegung des Schotterfanges und Spülbassins »in
500 m bachaufwärts der im Projekte vorgesehenen Stelle ab-
znsehcn und die bezüglich der Herstellung d'eses Spülbassins bei
der commissionellen Verhandlung vom 12. Mai 1900 abgegebene
Erklärung der Allgemeinen holländisch-österreichischen Bau-Ge¬
sellschaft mit dem Bemerken genehmigend zur Kenntnis zu nehmen,
dass sich die Gemeinde Wien noch die Entscheidung darüber vor¬
behält, ob die zur Anlage des Spülbassins erforderlichen Grund¬
flächen gänzlich in das Eigenthnm der Gemeinde Wien abzntreten
oder bloß durch eine von der Gesellschaft zu bestellende Dienst¬
barkeit sicherzustcllen sein werden."

Ich bitte um die Annahme dieser Anträge.
Wice-Bürgermeister Pr . Neumayer : Wünscht jemand das

Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte
diejenigen Herren, welche dem Stadtraihs -Antrage znstimmen,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Referenten-Antrag.
58 . Referent Hem.-Hlaly Siedler : Zur Zahl 10509

liegt ein Antrag des College,: O p Pen b er g er und Genossen
vor, wegen Aufhebung des Kunstweingesetzes und Verbotes des
Verkaufes von Kunstwein. Ich glaube, meine Herren, Sie können
es mir füglich erlassen, mich über den Gegenstand erst des
weiteren zu ergehen.

Thatsache ist, dass durch dieses Verbot der Kunstwcin-
Erzeugnng, des Handels und des Ausschankes von Kunstwcin keine
Interessen verletzt werden.

Es haben sich die berufenen Genossenschaften und die Ver¬
tretungen der Weinbautreibcnden für ein solches Verbot aus¬
gesprochen.

Der Stadtrath hat daher den Antrag des Herrn College»
Oppen berge  r zum Beschlüsse erhoben und schlägt Ihnen vor
(liest) :

Es sei a» die k. k. Negierung mit der Bitte heranzutretcn,
einen Gesetz-Entwurf cinznbringen, welcher nuler Aufhebung des
Gesetzes vom 21. Juni 1880, N.-G.-Vl . Nr. 120, die Erzengnng,
den Verkauf und Ausschank von Kunst- und Halbwein unbedingt
verbietet und nur die Herstellung der sogenannten„Schaumweine"
gestattet."

Rice -Bürgermeister Pr . Neumayer : Zum Worte ist
niemand gemeldet. Ich bitte jene Herren, welche für den Antrag
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist an ge¬
il o in m en.
Beschluss : Es ist an die k. k. Negierung mit der Bitte heran-

zntreten, einen Gesetzentwurf einzubringen, welcher
unter Aufhebung des Gesetzes vom 2l . Juni 1880,
N.-G.-Bl . Nr . 120, die Erzeugung, den Verkauf und
Ausschank von Kunst- und Halbwein unbedingt ver¬
bietet und nur die Herstellung der sogenannten
„Schaumweine" gestattet.

Rice -Bürgermeister Pr . Neumayer : Zum Referate ge¬
langt Herr College Büsch.

5V . Referent Hem.-Raly Müsch: Zahl 5999 , Beilage
Nr . 346, auf der ersten Nachtrags-Tagesordnung. Es betrifft
eine Abänderung der Baulinie für die Nikolsdorfergasse, den
Beginn der Siebeiibrunnengasse, die Schloss- und Grohgasse im
V. Bezirke.
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Die Herren haben ja eine Skizze in Händen . Daraus werden
Sie entnehmen , dass vom Baulinienburean beabsichtigt wird , hier
eine elektrische Bahnsührnng zu ermöglichen . Infolgedessen wird eine
Verbreiterung der Nikolsdorfergasse und der anderen genannten
Straßen beantragt , und zwar für die Schlossgasse von 1138 m
ans 16 m , für die Nikolsdorfergasse von 13 28 m auf 16 in
für die Siebenbrunnengasse von 17 '7 ans 19 in . Gleichzeitig wird
auch die Grohgasse von 9 50 in ans 12 m erweitert . Die Gries¬
gasse und Schlossgasse bleiben einstweilen in snsponso.

Der Punkt im Stadtraths -Antrage : „ Die Banlinie für die
Griesgasse und einen Theil des Margarethenplatzes sei nach der
Linie 1i? IN abznändcrn " hat zu entfallen , da dies znm
Baublocke der Griesgasse — Schlossgasse gehört , welcher später zur
Verhandlung kommt.

Ich bitte Sie , die vorliegenden Anträge des Stadtrathcs
gefälligst anznnchmcn.

Aice -WnrgermeisterDr. Meumayer : Es ist niemand vor-
gcmcrkt . Die Debatte ist geschlossen . Ich ersuche jene Herren,
welche den Anträgen znstimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenv  in m e » .
Beschluss : 1. Die Verbreiterung der Schlossgasse und der

Nikolsdorfergasse von 11 '38 na, beziehungsweise
13 -28 m auf 16 m und der Sicbenbruunengasse zwischen
dem Mittersteig und der Nikolsdorfergasse von 17 07 in
ans 19 na nach den im vorgelegten Plane roth
schraffierten Baulinien IN X ' — 3 X — X -lV V II — I
8 II und OXLIN - L - XIHOXLV6  —

L X wird genehmigt.
Der Durchbruch der Schlossgasse bis zum Mar¬

garethenplatz dagegen wird in suspenso belassen.
Im übrigen bleiben längs der Häuser Or .-Nr . 7

und 18 Schlossgasse und Or .-Nr . 1 bis 13 , 37 bis 43

Nikolsdorfergasse die derzeit genehmigten , schwarz
strichpunktierten und lasierten Banlinicn aufrecht.

2 . Die Vaulinicn der Grohgasse werden mit An¬
nahme einer Breite von 12 na nach den Linien ade
für die gerade Nummernseite derart bestimmt , dass die
Bauliuicn für Or .-Nr . 5 bis 13 parallel zu li 6 im
Abstande von 12 na festgesetzt und die Baulinie bei
Or .-Nr . 1 und 3 , sowie die Abkappung ck «N bei Or .-
Nr . 13 entsprechend verschoben werden.

Die genehmigten Niveaus erleiden keine Ver¬
änderung.

Mice-Miirgermeister § r. Meumayer. Herr College Braun!
S8 . -Referent Hem.-Maly Wrann : Zahl 10148. Er¬

bauung eines Wohn - und Geschäftshauses (Speisehalle und Wach¬
stube ) ans dem Territorium des städtischen Gaswerkes im XI . Be¬
zirke . Es wird der Antrag gestellt ( liest ) :

„Ertheilung der Baubewillignng unter den von der Österr .--
nngar . Staatscisenbahn - Gesellschaft , respective von der k. k.

General - Jnspection der österreichischen Eisenbahnen gestellten
Bedingungen . "

Von Seite der General -Directiou wird keine Einwendung
erhoben , wenn das Gebäude feuersicher hergestellt und feuersicher
gedeckt wird , und dass die gegen die Bahn gerichteten Dach¬
öffnungen durch festen Glas - oder dichten Drahtgitterverschluss
verwahrt werden . Das sind die Bedingungen , welche von der
General -Directiou der Staatseisenbahneu gestellt werden . Es sind

dies die gewöhnlichen Bedingungen , welche bei derartigen An¬
lässen gestellt werden.

Ich bitte , die Baubewilligung ertheilcn zu wollen.
Mice-Miirgermeister I>r. Meumayer : Es ist niemand vor-

gemcrkt . Ich ersuche jene Herren , welche dem Anträge zustimmeu,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Für die Erbauung eines Wohn - und Geschäfts¬

hauses (Speisehalle und Wachstube ) auf dem Terri¬
torium des städtischen Gaswerkes im XI . Bezirke wird
unter den von der Österr .-nngar . Staatseisenbahn-

Gesellschaft , respective von der k. k. General -Jnspectiou
der österreichischen Eisenbahnen gestellten Bedingungen
die Baubewilligung ertheilt.

SS . Referent Hem.-Malh Mraun : Zahl 7176 Negu-
lierungs - und Baulinienplan für das Gebiet des XI . Be¬
zirkes zwischen der Simmeringer Hauptstraße , der Stadtgrenze
längs der Donanläudebahn , dann einer Linie circa 350 in nord¬
östlich der Kaiser -Ebcrsdorferstraße und dem Neugebäude . Dazu
Beilage 319 und ein großer Neguliernngsplan . Bei der Verfassung
des letzteren ist das Stadtbauamt von dem Gedanken ausgegaugen,
dass drei Punkte maßgebend sind:

1 . die alten Communicativnen und Bestände;
2 . die Erschließung neuer , zweckmäßiger Communicationen,

und endlich
3 . die Niveauverhältnisse.
Bisher bestanden in Kaiser -Ebersdorf zwei H aiiptverbindnngcn

die Kaiser - Ebersdoiferstraße und die Dreherstraße . Die erstere zieht
in westöstlicher Richtung des Territoriums und ist gegenwärtig
eine Breite von 18 und 17 m bestimmt . Nun wurde diese Breite
bereits mit 32 m bis zur Schmidgunstgasse bestimmt und es wird
beantragt , für diese Gasse eine Breite von 29 m darum anzu-
nchmen , weil sonst die Gebäude eine zu geringe Tiefe hätten . Die
Drcherstraße , die zweite Hauptverbiudungsstraße , hat eine Richtung
von Nord nach Süd und führt theilweise jetzt über fremdes Gebiet
nach Schwechat und dann in den unteren Theil der Siinineringer-
straße . Es wird eine Breite von 30 m projektiert . Sonst exi¬
stierten in früherer Zeit Feldwege , die von der Simmeringer

Hauptstraße hinüberführten nach Kaiser -Ebersdorf und denen
naturgemäß die geringsten Steigungsverhälmisse zugrunde liegen.

In der Richtung dieser Linie werden neue Straßen geplant , die
eine Breite von 26 m erhalten , um eine gehörige Coininunication
aufrecht zu erhalten.

Es sind das die Straßen 3 u, 2 u und d und die Straße
Nr . 18 . Sämmtliche sollen mit Baumreihen bepflanzt werden und

dürften den Bedürfnissen , die in dieser Hinsicht geltend gemacht
werden , entsprechen.

Eine der wichtigsten Straßen ist die neue Drcherstraße , die
durchaus auf communalem Gebiete zur Schwechater Linie führt,
und die Mühlsangergasse , die einerseits bis zum Donaugebiete und

andererseits zur Simmeringer Hauptstraße führt , und die fast
geradlinig verläuft . Eine andere wichtige Straße ist die Straße
Nr . 1 , die auch 26 m breit ist. Sie führt vom unteren Theile
der Ebersdorferstraße auch zur Schwechater Linie und vermittelt
die kürzeste Verbindung zu dem Industriegebiete , nämlich der
Ebersdorferstraße und der Simmeringerstraße respective Schwechat.

Dann ist eine Gartenzcile geplant , welche ungefähr den Raum
von 16 .200 ciiinimmt und eine durchschnittliche Breite von
32 m hat . Dann sind verschiedene Plätze und Gartenanlagen
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projektiert, die insgesammt einen Flächenranm von 150.000
respective 200,000 cinnehmen. Sonst sind die Terraiuvcrhältuisse
maßgebend, da die Sinuncringer Hanplstraße bekanntlich in ihrem
unteren Thcile um 17 m höher liegt als bei der Kaiser Ebers-
dorferstraße und natürlich die Straßen nicht ans dieses Niveau-
vcrhältnis geführt werden können. Sie haben durchschnittlich nur
eine Steigung von 20 pro Mille, so dass die schwersten Lasten
verkehren können.

Der Plan ist außerordentlich zweckmäßig verfasst; er hat auch
den Beifall der Bezirksvcrtrctnng gefunden.

Ich bitte Sie daher, die Anträge, die schon längere Zeit in
Ihren Händen sich befinden, anzuuehmen.

Bürgermeister (den Vorsitz wieder übernehmend) : Herr
Gcm.-Nath Wurm  contra!

Hem.-Walh Wurm : Ich begrüße den Antrag mit großer
Freude, weil hier ausreichende Park- und Platzanlagcn und ziemlich
breite Straßen , sogenannte Gartenzeilen, angelegt sind. Allein es
sind einige Punkte, welche mich noch nicht befried gen. Ich will
von Kleinigkeiten absehcn und sofort auf die Hauptsachen kommen.
Eine der Hauptverkehrsstraßen dort ist die Kaiscr-Ebersdorfer-
straße; von dieser zweigt eine zweite künftige Hauptverkehrsstraße,
nämlich die Straße Nr . 1, ab. Das ist ein hervorragender Punkt
und dieser Punkt wäre sehr geeignet zur Anlage eines Platzes.
Von diesem Platze aus wäre es sehr leicht möglich, eine senkrechte
Gartcuzeile auf das Portal des Friedhofes, respective auf die
Fricdhofskirchezu errichte». Das wäre eine ganz hervorragende
Anlage, nachdem leider in Wien überhaupt sehr wenig solcher
Avenuen vorhanden sind. (Zustimmung.) Ich mache da nicht der
gegenwärtigen Majorität den Vorwurf. Es ist das leider ein
sehr alter Fehler gewesen (Sehr richtig!), dass man nicht die
Hauptverkehrsstraßen auf die Monumcntalgebände führt. Nun ist
hier der Knotenpunkt für einen Platz vorhanden; von diesem Platze
ist eine herrliche Straße auf das Portal und die Kirche zu führen.
Wenn man das ignoriert, so wäre es für ewige Zeiten zu be¬
dauern und es ist zu befürchten, wenn das heute nicht angenommen
wird, dass cs in späterer Zeit nicht mehr gntznmachen sein
wird, weil gerade vor dem Central -Fciedhof wahrscheinlich zuerst
gebaut werden wird.

Dann möchte ich die Anregung geben, wieder zu petitionieren,
dass das Ncngebäude endlich vom Pulver- und Grauatenmagazine
gesäubert wird. (Sehr richtig!) Es wäre sehr nothwendig, dass
das endlich geschieht, nicht nur aus Sicherheitsgründen, sondern
auch um endlich das Vauverbot wegzubringen. Was nützt die
schönste Banlinienbestimmung, wenn nicht gebaut werden darf, und
gerade in nächster Nähe des Friedhofes wird zunächst gebaut
werden.

Also ich erlaube mir folgende zwei Anträge zu stellen(liest) :
„1. An der Abzweigung der Straße I von der Kaiser-Ebers-

dorfcrstraße ist ein Platz anzuordnen, von welchem aus senkrecht
auf das Hauptportal des Central-Friedhofes eine 50 m breite
Gartenzeile zu führen ist.

2. An die hohe Negierung ist neuerlich eine Petition wegen
Auflassung der Pulver- und Granatenmagaziue im Neugebände
zu richten."

Bürgermeister : Herr College Dr. May red er pro!
Gem.-Wath Dr. Mayreder : Ich bin mit den ganzen

Anträgen besonders deshalb einverstanden, weil große Gartenplätze
und große Allee-Anlagen hier geplant erscheinen und auch in der

Art der Verbauung eine gewisse Beschränkung vorgesehen ist, welche
eine sanitäre Ausgestaltung dieses Stadttheiles verspricht. Der
Absatz2 des Punktes 3 jedoch erscheint mir zu nichtssagend. Es
wird nämlich bestimmt, dass cs dem magistratischen Bezirksamte
als Baubehörde Vorbehalten bleiben soll, geeignete Vorsorge dafür
zu treffen, dass in Bezug auf die Errichtung von Hoftractcu
sanitäre Interessen in Betracht gezogen werden. Einer Anregung
des Stadtbauamtes zufolge hätte dieser Absatz dahin formuliert
werden sollen, dass die Grundstücke nur insoweit zu verbauen sind,
dass im Maximum zwei Hoftracte hintereinander zu stehen kommen
sollen, die nicht tiefer als 15 m sein sollen.

Ich glaube, dass diese Forderung sich im § 82 unserer Bau¬
ordnung vollkommen begründen lässt, und glaube, Sie alle an
jene Bauweise erinnern zu können, wie wir sie in der Josefstadt
zum Beispiel erlebt haben, wo 5 bis 6 Hoftracte hintereinander
errichtet worden sind, was wohl zu den schrecklichsten Arten einer
Verbauung gehört. In dieser Gegend sind bis zu 150 m tiefe
und noch tiefere Baustellen.

Auf solchen Baustellen würde cs, glaube ich, vollkommen
genügen, wenn vier solche Hoftracte errichtet werden, nämlich von
beiden Seiten der Straße und noch ein weiterer Hoftract. Mein
Antrag würde daher lauten, diesen Absatz 2 des Punktes 3,
dahin zu formulieren (liest) :

„Die Verbauung der einzelnen Grundstücke darf, von der
jeweiligen Bauliuie an gerechnet, höchstens durch zwei hinter¬
einander liegende, maximal 15 m tiefe Tratte erfolgen, wovon
jedoch die Flucht des rückwärtigen Trnctcs mindestens 30 in hinter
der Baulinie liegen muss."

Ich bitte um die Annahme dieses Antrages.
Was die Anregung des Herrn College«! Wurm  anbelangt,

so glaube ich, dass sie «vohl erwägenswert wäre und bei ent¬
sprechender Durchführung zu einer glücklichen Lösung führen
würde. (Beifall.)

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort? (Nie¬
mand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Die Debatte ist
geschlossen.

Der Herr Referent  hat das Schlusswort.
Ueferent : Mit den Anträgen des Herrn College«« Wurm

bin ich vollkommen einverstanden. Es wird nur Schwierigkeiten
wegen der dortigen Niveauverhältnisse geben. Die Herren wissen
ja, dass in der Nähe des Neugebäudcs die Steilrampe besonders
jäh aufsteigt. Ich bin aber mit den Anträgen vollkommen ein¬
verstanden und bitte, sie dem Stadtrathe zur weiteren Berathnng
znznweiseu.

Was die Anregung des Herrn College«« Dr . Mahre der
betrifft, so ist eine ähnliche Stilisierung schon in dem Bauamts-
berichte enthalten. Sie geht noch viel weiter und ist noch schärfer
als der Antrag des Herrn Dr . May red er . Ich bin auch kein
Freund der allzu dichten Verbauung, insbesondere dort, wo der
Grund so wenig kostet. Der Magistrat war aber wahrscheinlich
ans juristischen Bedenken dagegen, eine so präcise Fassung zu
wählen, und hat eine allgemeine Fassung vorgcschlagen. Ich bin
aber damit ganz einverstanden, dass der Antrag des Herrn Dr.
Mayreder  angenommen wird.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Gegen die
Anträge des Stadtrathcs ist mit Ausnahme des Abänderungs-
antragcs Mayreder  ein Gegen-Antrag nicht gestellt worden.
Der Abänderungs-Antrag des Herrn Dr Mayreder  bezieht sich
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auf Punkt 3 , Absatz 2 . Der Antrag des Herrn College « Wurm
ist nur insofern ein Gegen -Antrag , als die Bestimmung der
Baulinie in der Straße I von der Ebersdorfcrstraße bezüglich
eines kleinen Stückes entfällt . Es wird vielleicht am zweck¬
mäßigsten sein , wenn ich folgendermaßen vorgehe . Ich werde
zuerst über den Antrag des Herrn Gem .-Rathes Wurm  ab¬
stimmen lassen , dann über den Abänderungs -Antrag des Herrn
Dr . May red er und dann über die übrigen mit diesen beiden
Anträgen beziehungsweise Beschlüssen nicht im Widerspruche
stehenden Anträgen des Stadtrathes . Sind die Herren damit
einverstanden ? (Zustimmung .)

Ich ersuche also jene Herren , welche mit den Anträgen des
Herrn Collegen Wurm  einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.

Nun ersuche ich jene Herren , die mit dem Anträge des Herrn
Collegen Dr . Mayreder  einverstanden sind , die Hand zu er¬
heben . (Geschieht .) Ebenfalls angenommen.

Nun bitte ich jene Herren , die mit den übrigen Stadtraths-
Anträgen , insofern sie mit den jetzt gefassten Beschlüssen nicht
im Widerspruch stehen , einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Dieselben sind gleichfalls angenommen.

Die Sache ist erledigt . Ich werde die Angelegenheit zur
genaueren Ausarbeitung dem Magistrate , beziehungsweise dem
Stadtbauamte übergeben.
Beschluss : Der Antrag:

„1 . Für das Gebiet des XI . Bezirkes , zwischen
der Simmeringer Hauptstraße , der Stadtgrenze längs
der Donauländebahn , dann einer Linie circa 350 m
nordöstlich von der Kaiser -Ebersdorferstraße und dem
Neugebäude gelegen , sei dervoi gelegte , aus den Plänen
bis v bestehende , mit der Stadtbauamts -Zahl 847 Xk
sx 1900 bezeichnete Negulierungsplan zu genehmigen
und haben als neue Baulinien und als Abänderung
der derzeit bestimmten , im Plane L schwarz schraffierten
Baulinien und der schwarz eingeschriebenen Straßen¬
breiten für die Straßen I , II a bis o, III a und d und IV,
dann die Gassen 1 bis 45 und die öffentlichen Plätze
ä . bis 1i die in dem Plane L roth gezogenen und
schraffierten Baulinien und die roth eingeschriebenen
Straßen - beziehungsweise Platzbreiten zu gelten.

2 . Die in dem Original -Lageplane L blau ein¬
geschriebenen Coten , welche in Metern über dem Null¬
punkt des Pegels an der Ferdinandsbrücke angegeben
sind , haben als künftige Straßenhöhen zu gelten.
Dort , wo in dem Lageplane keine solchen Coten ein¬
geschrieben sind , bleibt die früher genehmigte , roth ein¬
geschriebene Cole unverändert aufrecht.

3 . Bezüglich der Verbauung wird der Gemeinde-
raths -Beschluss vom 24 . März 1893 , M .-Z . 333027
sx 1891 , womit das auf Grund des § 82 der Bau¬
ordnung verbaubare Gebiet in Kaiser -Ebersdorf be¬
grenzt wurde , dahin präcisiert , dass in dem Gebiete,
welches im Plane L durch einen blau strichpunktierten
Linienzug a bis 2 und a , bis 2^ eingeschlossen ist,
nur Wohnhäuser gebaut werden dürfen , welche in ge¬
schlossenen Fronten ausgeführt werden und außer einem
Parterre oder Tiefparterre (welch letzteres aber in
diesem dem Hochwasser ausgesetzten Gebiete zu Wohn¬

zwecken nicht benützt werden darf ) nur noch zwei
Stockwerke enthalten dürfen , wobei ein Mezzanin als
Stockwerk zu rechnen ist . Einzelne über diese Geschosse
hinausragende Gebäudetheile , wie Thürme , Giebel
u . dgl . sind gestattet.

Die Erbauung von Hoftracten kann jedoch nur
unter vollständiger Wahrung der Feuersicherheit und
der sanitären Interessen hinsichtlich des Zutrittes von
Luft und Licht durch die Anlage ausgiebiger Ab¬
stände der einzelnen Tracte voneinander stattfinden , in
welcher Beziehung dem magistratischen Bezirksamte
als Baubehörde die geeignete Vorsorge zu treffen Vor¬
behalten bleibt.

Bei den Baublöcken , welche den Platz 0 südlich und
den Platz X westlich , südlich und östlich begrenzen ,sind 10 in
breite Vorgärten hinter der Baulinie anzulegen und
dauernd zu erhalten . Diese Breite ist unbedingt ein«
zuhalten , damit die Häuser in eine Flucht kommen.
Ebenso ist der bei der städtischen Volksschule am
Münnichplatz bestehende Vorgarten längs der Baulinien
dieser Blöcke mit Ausnahme der Baulinie gegen die
Donauländebahn fortzusetzen und der vor dem k. u . k.
Montursdepot an der Kaiser -Ebersdorferstraße bestehende
Vorgarten beizubehalten.

Der Abschluss der Vorgärten hat in der Regel
durch eiserne Gitter , welche den Einblick nicht behindern,
auf im Maximum 1 '5 m hohem gemauerten Sockel
zu erfolgen.

Bei den beiden Baublöcken zwischen der Kaiser-
Ebersdorferstraße und der Gasse 31 , welche an den
Schwechatbach angrenzen , sind gegen diesen Bach
mindestens 5 in breite Seitenstreifen unverbaut zu
belassen und die gegen denselben gerichteten Fronten
zu saldieren.

Das übrige Gebiet wird im Sinne des Z 71 der
Bauordnung vorzugsweise zur Anlage von Industrie¬
bauten bestimmt und haben für derartige Anlagen die
Bestimmungen des VII . Abschnittes der Bauordnung
in Anwendung zu kommen . Selbständige Wohnhäuser
in diesem Gebiete sind ebenso zu behandeln , als ob
sie sich in dem durch die Linie a bis 2 beziehungs¬
weise ^ bis 2, eingeschloffenen Gebiete befinden
würden " —

wird mit folgenden Modifikationen beziehungsweise
Zusätzen genehmigt:

1 . An der Abzweigung der Straße I von der
Kaiser -Ebersdorferstraße ist ein Platz anzuordnen , von
welchem aus senkrecht auf das Hauptportal des Central-
Fricdhofes eine 50 m breite Gartenzeile zu führen ist.

2 . An die hohe Regierung ist neuerlich eine
Petition wegen Auflassung der Pulver - und Granaten¬
magazine im Neugebäude zu richten.

3 . Die Verbauung der einzelnen Grundstücke
darf , von der jeweiligen Baulinie an gerechnet , höchstens
durch zwei hintereinander liegende , maximal 15 m tiefe
Tracte erfolgen , wovon jedoch die Flucht des rück¬
wärtigen Tractes mindestens 30 m hinter der Bau¬
linie liegen muss.

4
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SV . Referent Hem .- Rath Mraun : Zahl 9108 . Josef
Ullmann,  Orgelbaumeister , um Wiederflüssigmachung des Be¬
trages von 20 X pro Jahr für die Jnstaiidhaltuug der Orgel in
Simmering.

Dieser Ullmann  hat von der alten autonomen Gemeinde
einen jährlichen Betrag von 10 fl . dafür bekommen , dass die
Orgel immer instand gehalten werde . Mit Rücksicht auf die Ent¬
scheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 8 . März 1899,
Z . 1070 , wird der Antrag gestellt , dieses Unterstützungsansuchen
abzuweisen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu
erheben . ( Geschieht .) Derselbe ist angenommen.
Beschluss : Das Ansuchen des Josef Ullmann,  Orgelbau¬

meister , um Wiederflüssigmachung des Betrages von
20 X pro Jahr für die Instandhaltung der Orgel
in Simmering wird mit Rücksicht auf die Entscheidung
des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 8 . März 1899,
Z . 1570 , abgewiesen.

Bürgermeister : Herr College Hipp  zum Referate.
KL. Referent Hem.-Rath Kipp : Ich habe die Ehre, zu

referieren zur Zahl 10142 . Es handelt sich um die Bewilligung
eines Zuschusscredites zur Ausgabs -Rubrik XXII 4 a per 4620 X
60 Ii für Grunderwerbungen anlässlich der Legung eines zweiten
Geleises in der Strecke von der Hettenkofergasse bis zur End¬
station im XVI . Bezirke.

Ich bitte um die Annahme des Antrages.

Rice -Bürgermeister Stroöach (den Vorsitz übernehmend) :
Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es
ist dies nicht der Fall . Ich bitte jene Herren , welche mit dem

Stadtraths -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht .) Angenom  m e n.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites per 4620 X 60 Ii

zur Ausgabs -Rubrik XXII 4 u für Gruiiderwerbnngen
anlässlich der Legung eines zweiten Geleises in der

Strecke von der Hettenkofergasse bis zur Endstation
im XVI . Bezirke.

Rice -Bürgermeister Stroöach : Herr College Hipp  hat
auch ein Referat für den College » Sebastian Grün deck  zu
erstatten.

62 . Referent Hem .-Rath Kipp ) Zur Zahl 10045 handelt
es sich um die Bewilligung eines Zuschusscredites per 8550 X
zur Ausgabs -Rubrik XII 11 anlässlich des Ankaufes der Cat .-

Parc . 515/1 , 515/6 , 516/1 und 516/17 , Einl .-Z . 1804 in Hernals,
XVII . Bezirk , im Ausmaße von circa 450 m ^.

Die Theile , die wir hier ankaufen , waren ursprünglich mit
24 X offeriert , während sie durch eine Verhandlung auf 19 X per
Quadratmeter herabgedrückt wurden.

Hem .-Rath Ziffer « : Wo sind diese Gründe?
Referent : Die Gründe sind im XVII . Bezirke.
Hem .-Rath Ziffer « : Was wird damit arrondiert?
Referent : Baugründe, welche der Commune Wien gehören;

cs sind Bruchthcile , die wir zu der Parcelle dazukaufen , welche
unser Eigenthnm ist, weil wir diese Realität znm Baue einer
Schule dort brauchen.

Hem .-Rath Ziffer « : Jetzt ist die Sache klarer. Aber es
hätte gesagt werden müssen , die Gemeinde Wien besitzt diesen und

jenen Bauplatz , und zum Zwecke eines Schulbaues soll der und
der Grund dazugekauft werden . Es geht nicht an , einfach zu sagen:
„Anlässlich des Ankaufes der Catastral -Parcellen " , ohne dass dabei
steht , wo dieselben sind , wie lang und wie breit sie sind , und dass
wir einfach bewilligen sollen . Man würde vor unseren Beschlüssen
kaum viel Achtung haben , nenn wir ohne jede Aufklärung Be¬
schluss fassen würden.

Rice - Bürgermeister Stroöach : Sie bekommen ja Auf¬
klärung.

Zum Worte ist niemand mehr gemeldet . Wir schreiten zur
Abstimmung.

Gegen den Antrag des Herren Referenten wurde eine Ein¬
wendung nicht erhoben , und ich ersuche jene Herren , welche dem

Stadtraths -Antrage zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht . )
Derselbe ist angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites per 8550 X zur

Ausgabs -Rubrik XII 11 anlässlich des Ankaufes der
Cat .-Parc . 515/1 , 515/6 , 516/1 und 516/17 , Einl .-

Z . 1804 in Hernals , XVII . Bezirk , im Ausmaße von
circa 450

Rice -Bürgermeister Stroöach : Herr College Tomola
zum Referate.

6lt Referent Hem .-Rath Fomola : Zahl 10115 betrifft die
Gewährung des für die Schuldiener systemisierten Stiefelpauschales,
sowie einer Entschädigung für Kleiderabnützung an die provisorischen
Schuldienerinnen.

Die provisorischen Schuldienerinnen , deren Zahl in Wien 11 be¬
trägt , sind mit ihren männlichen College » in mancher Beziehung
nicht gleichgestellt , insbesondere auch in der Hinsicht nicht , dass
sie für Kleiderabnützung keinerlei Pauschale beziehen , während die
Schuldiener die Amtsmontur haben . Es wird deshalb beantragt,
jeder von ihnen ein Abnützungsäquivalent von 40 X , das sind
20 fl . zu bewilligen . Die Gesammtauslage macht 220 fl.
jährlich aus.

Ich bitte um die Genehmigung.
Rice -ZLürg« meist« Stroöach : Zum Worte ist niemand

gemeldet . Ich ersuche jene Herren , welche für den Stadtraths-
Antrag stimmen wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angeno  m m e n.
Beschluss : Für Abnützung der Kleider und Schuhe wird den

provisorischen Schuldienerinuen vom 16 . September
1900 augefangen eine jährliche Entschädigung von
40 X per Kopf , zahlbar in halbjährigen , verfallenen
Raten am 1 . April und 1 . October jedes Jahres,

gewährt . Die im Jahre 1901 auflaufendeu Kosten
sind im Budget pro 1901 sicherzustellen.

Rice -Bürgermeister Stroöach : Herr College Tomola
wird auch diejenigen Referate übernehmen , über welche Herr
College Deu t s ch m a nn referieren sollte , nachdem derselbe auf
Urlaub ist.

64 . Referent Hem . -Rath Gomoka : Zahl 9300 . Es
handelt sich um die nachträgliche Genehmigung einer schon er¬
griffenen Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof gegen eine
Ministerial - Entscheidung , wegen verweigerter Steuerfreiheit ein¬
zelner Gebäude der städtischen Gaswerke . Es ist den Herren
vielleicht bekannt , dass für einzelne Gebäude des städtischen
Central -Gaswerkes wohl die Befreiung von der Hauszinssteuer
aus dem Titel der Bauführung , nicht jedoch aus dem Titel der
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Widmung für öffentliche Zwecke ertheilt worden ist . Schon aus
dem Grunde , damit gar kein Mittel unversucht gelassen wird , um

eine Entlastung der Gemeinde hinsichtlich der Besteuerung herbei-

z,«führen , wird beantragt , die nachträgliche Genehmigung zu er-
theilcn , dass die Beschwerde an den Verwallungsgerichtshof

schon ergriffen worden ist.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wice- Würgermeister Strovach : Wünscht jemand hiezu

das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich

ersuche jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Die Ergreifung der Beschwerde an den k. k. Ver¬
waltungsgerichtshof gegen die Entscheidung des k. k.
Finanzministeriums vom 22 . März 1900 , Z . 12954,
womit die Steuerfreiheit für die einzelnen Gebäude

des städtischen Gaswerkes verweigert wurde , wird nach¬

träglich genehmigt.

«5 . Keferent Hem.-Hlath Jomola : Zahl 10288 betrifft
ebenfalls die Ergreifung einer Beschwerde an den Verwaltungs¬
gerichtshof , und zwar gegen die Entscheidung des Ministeriums
für Cultus und Unterricht wegen Bestimmung der Hand - und

Zugkosten bei der Eingerüstung des Innern der Kirche St . Peter.
Der Stadtrath ist der Anschauung , dass diese Entscheidung mit
der bekannten Entscheidung des Verwaltnngsgerichtshofes im

Widerspruche steht , und es wird daher die Ergreifung der Be¬
schwerde beantragt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Wice-Würgermeister Strovach: Wünscht jemand hiezu das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche
jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums für

Cultus und Unterricht vom 7 . August 1900 , Z . 3960,

betreffend die Leistung der Hand - und Zugkosten für
die Eingerüstung des Innern der St . Peterskirche per
9100 L , ist die Beschwerde an den k. k. Verwaltungs¬

gerichtshof zu ergreifen.

«8 . Weferent Hem.-Wath Fomoka: Zahl 10226. Ent¬
scheidung des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom
19 . Mai 1900 , Z . 11299 , betreffend die Leistung von Hand-

und Zngkosten für Herstellungen am Pfarrhofe „ Zur heil . Elisabeth"
im IV . Bezirke per 94 L 20 ü . Es wird beantragt , es sei auch

gegen diese Entscheidung die Beschwerde an den k. k. Ber-
waltnngsgerichtshof zu ergreifen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Wice-Würgermeister Strovach: Wünscht jemand hiezu das
Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche
jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind,

die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums für
Cultus und Unterricht vom 19 . Mai 1900 , Z . 11299,

betreffend die Leistung von Hand - und Zngkosten für
Herstellungen am Pfarrhofe „ Zur heil . Elisabeth " im
IV . Bezirke per 94 L 20 Ir, ist die Beschwerde an den
k. k. Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

87 . Aeferent Gem.-Wath Fomola : Zahl 9532 betrifft ^
endlich wieder die Ergreifung der Beschwerde gegen die Mini - °

sterial -Entscheidnng , betreffend die Errichtung neuer Einspänner-
Standplätze für Taxanieterwägen im II . und III . Bezirke.

Hiezu erlaube ich mir Folgendes zu berichten ( liest ) :
„Otto Freiherr v . Czedikund  Michael Grün Wald  hatten

seinerzeit um Errichtung eines neuen Einspänner -Standplatzes in
der Valeriestraße , beziehungsweise deren Umgebung im II . Bezirke
hierämtlich angesucht und erstcrer weiters hieran das Ansuchen
geknüpft , ihm die Überstellung seiner Taxameterwägen Licenz
Nr . 1696 , 1697 und 1698 auf den neu zu errichtenden Stand¬
platz zu bewilligen.

Desgleichen hatte Otto Freiherr v . Czedik  in einem
anderen Gesuche um Errichtung eines neuen Einspänner -Stand¬

platzes in der Boerhavegasse , beziehungsweise deren Umgebung
im III . Bezirke angesucht und war sodann um die Bewilligung
zur Überstellung seiner Taxameterwägen Licenz Nr . 1516 , 1529,
1530 und 1699 ans diesen neu zu errichtenden Standplatz hier¬
ämtlich eingekommcn.

Endlich halte Max Unger  ein Ansuchen um Verleihung
von zwei neuen (Taxameter -) Einspänner -Lice»zen für einen neu
zu errichtenden Einspänner -Standplatz an der Schüttelstraße , Ecke

Wittelsbachgasse im II . Bezirke hierämtlich eingebracht.
Der Magistrat als politische Behörde I . Instanz hat alle

diese Gesuche in Würdigung der entgegenstehenden Localverhältnisse
gänzlich abweislich erledigt . Gegen diese abweislichen Magistrats¬
erledigungen wurden nun in allen drei Fällen Recurse eingebracht,
welche die k. k. n .-ö. Statthalterei mit den Erlässen vom
27 . Februar 1900 , Z . 104555 beziehungsweise 112388 , und vom

2 . März 1900 , Z . 107506 , dahin erledigte , dass sie:
1. dem Otto Freiherrn v. Czedik  die Überstellung des

Einspänners Licenz Nr . 1697 zum Standplatze II ., Valeriestraße 16,

bewilligte , sonach implieits damit selbst einen neuen Standplatz
daselbst schuf;

2 . dem Max Unger  zwei Toxameter - Einspänner -Licenzen
für denselben ne » geschaffenen Standplatz neu verliehen;

3 . dem Otto Freiherrn v. Czedik  die Überstellung der
Taxameterwägen Licenz Nr . 1516 , 1529 , 1530 und 1699 auf den

hiefür neu geschaffenen Standplatz III ., Boerhavegasse 39 , be¬
willigte.

Da sonach gegen die bezüglichen Entscheidungen des Magi¬
strates und ohne weitere Anhörung der Gemeinde Wien auf
städtischem Grunde durch die k. k. n . -ö. Statthalterei neue Stand¬

plätze geschaffen wurden , ergriff die Gemeinde Wien gegen obige
drei Statthalterei -Entscheidungen den Recurs.

Das k. k. Ministerium des Innern hat nun mit Erlass vom
18 . Juli 1900 , Z . 22588 , zugestellt mit Statthalterei -Erlass vom
25 . Juli 1900 , Z . 67170 , den Recurs der Gemeinde Wien ab¬

gewiesen , weil die bezüglichen Entscheidungen den Bestimmungen
der Gewerbeordnung entsprechen und die Necurseinwendnug , die

Standplatzbestimmung habe in den vorliegenden Fällen ohne An¬

hörung der Gemeinde Wien stattgefunden und das Verfahren sei
aus diesem Grunde ein mangelhaftes gewesen , nach der Actenlage
sich als nicht stichhältig erweist.

Hiezu ist vor allem zu bemerken , dass das k. k. Ministerium

des Innern , bevor es zur Entscheidung schritt , mit Erlass vom
23 . Mai 1900 , Z . 14984 , anordnete , dass nachträglich seitens
des Wiener Magistrates noch eine Localerhebung im commissionellen
Wege vorzunehmen und hiebei auch die nachträgliche Anhörung
der Gemeinde Wien zu veranlassen sei. Dieser Anordnung lag

4*
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zweifellos die Überzeugung zugrunde, dass das Verfahren in
dem Punkte mangelhaft war, dass die Statthalterei ohne voraus¬
gegangener Anhörung der Gemeinde mit der Schaffung neuer
Standplätze auf Gcmeindegrund vorgegangen war.

Deswegen legte bereits bei der bezüglichen, am 15. Juni 1900
vorgenommcnen Localerhebung der zur Vertretung der Gemeinde
Wien in dieser Angelegenheit bevollmächtigte Abgesandte des
Magistrats-Departements XIXa Verwahrung dagegen ein, dass
durch diese nachträgliche Correctur eines vitiosen Verfahrens der
k. k. n.-ö. Statthalterei die Gemeinde Wien, welcke die Aufhebung
der bezüglichen Statthalterei-Entscheidungen zu fordern berechtigt
war, um den rechtmäßigen Instanzenweg gebracht werde.

Nun hat das k. k. Ministerium nichtsdestoweniger den Necurs
der Gemeinde Wien in abschlägigem Sinne erledigt und ist demnach
die Gemeinde, welche hiedurch sowohl als Grundeigenthümerin
in hohem Maße geschädigt erscheint und andererseits auch als
Localpolizeibehördeein Interesse daran haben muss, dass gegen
ihr Votum nicht ohneweiters neue Standplätze von der k. k. n.-ö.
Statthalterei bestimmt werden, gezwungen, insbesondere zur
Wahrung ihrer Rechte als Grundeigenthümerin von dem noch
offen stehenden Rechtsmittel der Beschwerde an den Verwaltungs¬
gerichtshof Gebrauch zu machen."

Es wird sohin beantragt(liest) :
„Es wird dem Gemeinderathe empfohlen, zu beschließen:
Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des Innern

vom 18. Juli 1900, Z. 22588, betreffend die Errichtung neuer
Einspänner-Standplätze im II. Bezirke, Valeriestraße 16, und im
III. Bezirke, Boerhavegaffe 39, ist die Beschwerde beimk. k. Ver-
waltnngsgerichtshofe namens der Gemeinde Wien einzubringen
und mit der Ausarbeitung der bezüglichen Beschwerdeschrift der
Magistrat zu betrauen."

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wice-Würgermeister Siroöach: Zum Worte ist gemeldet

Herr College Bielohlawek.
Hern.-Wath Wielohlarvek: Meine Herren! Abgesehen von

der Schädigung, die durch die Licenzertheilnng der Taxameter der
Genossenschaft der Einspänner und Fiaker erwächst, abgesehen von
den Unzukömmlichkeiten, ist es geradezu eine Ungeheuerlichkeit,
einem Manne, der der Sohn eines Millionärs und hochgestellten
Funktionärs in der österreichischen Monarchie ist, solche Licenzen
zu ertheilen, der ein veritables Geschäft daraus macht.

Es ist ganz unglaublich, dass man dem jungen Baron
Czedik  Licenzen gibt, die er verpachtet und wofür er Geld ein¬
steckt. (Ruf : Wuchergeschäft!) Weiters ist es unerhört, dass die
Behörde diesem Czedik  eine Menge von Licenzen gibt, während
einzelne Bewerber abgewiesen werden.

Wenn schon der Statthalter oder die Betreffenden ein großes
Interesse daran haben, dass diese ausländischen Werkel nach Wien
eingeführt werden, so sollen sich doch wenigstens einzelne bewerben
können und nicht dem General-Unternehmer Czedik  alles zu¬
gewiesen werden.

Es ist unerhört, wenn Baron Czedik  angeblich dadurch
seine Eristenz fristen will. Wenn der junge Herr v. Czedik
nichts gelernt hat, so sind die Wiener Einspänner nicht dazu da,
dass sie ihm eine Melkkuh abgeben, damit er recht viel ver¬
dienen soll.

Dieser Taxameter ist nebstbei die Erfindung eines Aus¬
länders und wird auch im Auslände erzeugt und die betreffenden

Fuhrwerker bekommen ihn nicht ins Eigenthum übergeben, sondern
müssen lebenslänglich einen Pacht bezahlen. Das ist etwas, was
vom Gerechtigkeitsstandpunkte in jeder Beziehung bekämpft werden
muss.

Die Commune nimmt also in dieser Frage keinen einseitigen
Standpunkt ein, und es ist nur mit Freuden zu begrüßen, dass
energische Schritte eingeleitet werden, damit diese Monopols¬
ausbeutung durch einen Menschen, der es nicht verdient, nicht
ermöglicht werde. (Bravo-Rufe.)

Wice-Würgermeister Siroöach: Zur Geschäftsordnung Herr
College Fiedler.

Hem.-Wath Siedler: Ich beantrage Schluss der Debatte.
Wice-Würgermeister Siroöach: Jene Herren, welche für

Schluss der Debatte sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenommen.

Zum Worte sind noch vorgemerkt die Herren Gem-Näthe
Schwer (pro) und Dr. Nechansky (contra ).

Zum Worte gelangt Herr College Schwer.
Gem.-WalH Schwer: Den Ausführungen meines Herren

Vorredners habe ich eigentlich nichts hinzuzufügen. Bisher be¬
standen 1515 Licenzen; nun hat man 272 neue hinausgegebeu.
Ein Bedürfnis hiefür existiert thatsächlich nicht (Rufe: O ja !),
was ja aus der Thatsache erhellt, das Baron Czedik  120 Licenzen
verpachtet hat, 53 Licenzen gar nicht ausübt, wodurch er das
Gewerbegesetz umgeht und nur 10 Licenzen ansübt.

Er lässt den einen Tag diese, den nächsten Tag eine andere
Nummer ausfahren. Er schädigt aber dadurch thatsächlich die
übrigen Einspänner, wie aus der Thatsache erhellt, dass zum
Beispiel in der Auerspcrgstraße bis jetzt fünf Einspäunerkutscher
waren, die mit Mühe und Noth ihr Brot gefunden haben, und nun
kommen auf einmal sechs Taxameter-Einspänner dazu. Jetzt hungern
alle elf. Herr Baron Czedik  genießt auch einen besonderen Vorzug.
In der Freudenau zum Beispiel stehen die Taxameterkutscher ganz
vorne; sie machen natürlich dadurch das beste Geschäft und nehmen
damit den anderen das Brot weg. Wenn ein so außerordentliches
Bedürfnis nach Taxanieterwägen vorhanden ist, daun sehe ich
nicht ein, warum Herr Baron Czedik  thatsächlich seineLincenzen,
ich möchte sagen, verschachert. Einem gewissen Migotti  hat er
über 52 Licenzen hinausgegeben, einem gewissen Engels  über
zwölf Licenzen. Dieser Migotti  ist ein Mechaniker, der also
vom Fuhrwesen sehr viel verstehen wird! Er hat außerdem zwölf
Licenzen für Automobile, die am Graben zur Ausstellung kommen
werden. Auch dadurch werden unsere Fiaker, die ja eine Specialität
und den Stolz Wiens bilden, geschädigt werden. Herr Baron
Czedik  hat zur Hebung seines Einkommens noch Folgendes
gethan. Er hat für die verschiedenen gewerblichen Arbeiten, wie
Schmied-, Sattler-, Wagner- und Lackiererarbeiten rc. den Ge¬
werbebetrieb angemeldet. Nachdem ihm nicht gestattet wurde, diese
Arbeiten gewissermaßen als in einem Fabriksbetriebe zu machen,
hat er Gehilfen dieser verschiedenen Gewerbe bestimmt, das Ge¬
werbe anzumelden. Es ist ihm somit thatsächlich gelungen, Stroh¬
männer zu finden, die für ihn diese Arbeiten verrichten. Dadurch
werden aber die Gewerbetreibendenentschieden geschädigt.

Es ist ganz ausfallend: das Bezirksamt weiß gar nichts davon;
die Statthalterei gibt Standplätze hinaus, ohne weiter den
Magistrat zu befragen. Es wird über den Kopf der Gemeinde¬
vertretung gearbeitet. Das ist ein Scandal, der nicht länger an-
gehen kann. Ich begrüße daher mit Freuden, dass endlich einmal
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da Wandel geschaffen werden soll , dass die Commune gegenüber
diesen Beschlüssen und fortwährenden Vexationen des Herrn Statt¬
halters , muss ich wohl sagen , endlich die Beschwerde an den Ver¬
waltungsgerichtshof ergreift.

Ich bitte , den Antrag einstimmig anzunehmen.
Wice- Aürgermeister Stroöach: Herr Gem.-Rath Dr.

Nechansky  contra!
Gem.-Aaly Pr . Zlecharrsky: I », Kampfe ist zu unter¬

scheiden : der Kampf gegen den Taxameter und der Kampf gegen
den Czedik  und seine Wirtschaft , von der ich übrigens nur aus
den Blättern der Opposition etwas weiß . Mag das so sein , mag
das nicht so sein . Mag ein Unrecht in einem Punkte bestehen,
dann soll man diesen Punkt angreifen , dagegen habe ich gar nichts.
Aber der Kampf gegen Czedik  ist nur der Deckmantel des
Kampfes gegen den Taxameter . (Widerspruch und Rufe : Das ist
nicht wahr !)

Ich bitte Sie , so viel ich weiß , hat die Geschichte damit
begonnen , dass der Statthalter getrachtet hat , dass die Ein¬
spänner und die Fiaker den Taxameter acceptieren ; und weil sich
dieselben dagegen gewehrt haben , hat er gesagt : „ Dann werde ich
Licenzen hinausgebe » für Taxameter -Fuhrwerk , denn ich habe das
Publicum mehr zu berücksichtigen , ihr seid es nicht allein . "
(Widerspruch .) Das Publicum besteht nicht allein aus Anti¬
semiten und dem Gemeinderathe , sondern auch aus tausend
anderen , die das Fuhrwerk benützen und den Taxameter wünschen.

Ich muss sagen , ich begreife auch nicht den Kampf der
Genossenschaft gegen den Taxameter . Wenn der Taxameter in der
Miete theuer ist, so ist das ein Angriffspunkt , und das will ich
zugeben ; dann hat man aber dafür Sorge zu trage », dass die
Miete des Taxameters billiger wird.

Aber der Taxameter ist auch für die Genossenschaft und
Fuhrwerksbesitzer selbst von Nutzen . (Widerspruch .) Der Besitzer
weiß jetzt gar nicht , was der Kutscher im Tage verdient , und
daher kommt es , wie mir gesagt wurde , dass der Kutscher dem
Herrn alle Tage einen gewissen Betrag abführen muss , ob er ihn
verdient hat oder nicht . Das halte ich für einen großen Schaden
in der Organisation des Fuhrwerkes , dem dadurch abgeholfen
wird , dass der Taxameter eingeführt wird , der dem Besitzer des
Fuhrwerkes anzeigt , was er verdient hat . Ich , nach meinem
schwachen Verstände , halte das auch für einen Nutzen für den
Fuhrwerksbesitzer und für den Kutscher . (Widerspruch .) Sehen
Sie das gewisse Verhalten des Kutschers gegen den Passagier,
das Drängen nach höherer Bezahlung , nach Trinkgeld ! Daraus
geht ja hervor , dass der Kutscher einen gewisse » Betrag alle Tage
verdienen muss , denn wenn er an einem Tage das Unglück hat,
weniger Fuhren zu haben , so muss er , damit er nicht dem Herrn
daraufzahlen muss , suchen , aus dem Publicum eine höhere Fahr-
gebür herauszubekommen.

Ich sage , geht es mit dem Taxameter in anderen Groß¬
städten , so wird es in Wien auch gehen . Ich bedaure , dass wir
in Wien immer die Erfahrung machen , dass unser Publicum
immer gegen die Neuerungen — ich kann kein anderes Wort
gebrauchen — sich mit Borniertheit wehrt . Da wird sich gegen
den Taxameter , gegen das Automobil gewehrt , ja , es möchte sich
auch gegen die Eisenbahnen wehren , wenn die Gelegenheit dazu
wäre . (Gelächter und Rufe : Gegen die Nordbahu !) Jetzt lachen
Sie ! Ganz dieselbe Bewegung war aber gegen die Eisenbahnen.
Natürlich haben sich die Fuhrwerker , die Spediteure und Frächter,

die Inhaber der Poststatiouen , gegen die Eisenbahn gewehrt , aber
in dieser Beziehung ist die große Nützlichkeit und Nothwendigkeit
über die Köpfe solcher einzelnen Interessen hinausgegaugen . Der
Taxameter hat uns bisher in Wien gefehlt . Wir müssen den be¬
ständigen Streit zwischen den Passagieren und Fuhrwerksbesitzern
abschaffen , und es ist nur durch eine Maschine möglich.

Es muss die Bezahlung an die Strecke oder Zeit gebunden
werden . (Rufe : Der Czedik  muss ihn haben !) Der Taxameter
ist ja kein Wunderwerk ; wir können ja den Taxameter nicht nur von
Czedik  kriegen , sondern ihn in anderer Weise auch Herstellen.
Streben wir nach einem anderen Taxameter , aber den Taxameter
als solchen darf man nicht verwerfen . Gehen Sie auf einen Stand¬
platz , wo Taxameterkutscher und andere sind . Der Taxameter¬
kutscher ist nie da . Wenn man fragt : Wo ist er ? So sagen die
anderen : Ja , das wissen wir nicht , wo der ist ; vielleicht im Wirts¬
haus . Sie zwingen also die Passagiere , die anderen Wägen zu
nehmen . Ja , ich habe gehört , cs werden die Passagiere , die regel¬
mäßig Taxameterwägen nehmen , von ihnen boykottiert , sie fahren
sie gar nicht mehr . Das sind alles Symptome des Kampfes der
Fuhrwerksbesitzer gegen den Taxameter selbst . Wenn nun die
Herren sagen , das Publicum will die Taxameter nicht haben , weil
es theuerer fährt , so muss ich daraus doch den Schluss ziehen,
dass der Taxameter für den Fuhrwerksbesitzer vortheilhafter ist.
(Rufe : Nein , für Czedik !) Warum wehren sich daun die Fuhr¬
werksbesitzer dagegen ? (Rufe : Die 120 fl . jährlich !) Ich habe bei
meiner Benützung des Taxameters die Erfahrung gemacht , dass die
Bezahlung eine ganz angemessene ist Manchmal zahlt man etwas
mehr , ein anderesmal weniger . Aber ich habe , wenn ich auch mehr
zahle , die Annehmlichkeit , ich brauche mich nicht mit dem Kutscher
in eine Controverse , in einen Streit einznlasseii . Ich lese mir das
herunter und zahle cs . und gebe ihm dann noch ein in Wien nun
einmal übliches Trinkgeld , und der Kutscher ist höflich und bedankt

sich, weil dieses Trinkgeld wirklich ihm gehört ; nicht bloß zur Aus¬
gleichung für den Verlust , den er erleidet , weil er an einem Tage
die 4 fl . nicht verdient , die er abführen muss , sondern das gehört
ihm wirklich , und deshalb bedankt er sich und ist höflich.

So wird vielleicht der Taxameter ein Mittel zur Erziehung
der Kutscher werden , die nun einmal in Wien auch eine angeborene
und manchmal auch anerzogene rohe Art haben , um mich milde
auszudrücken . Der Kutscher , mindestens der Comfortablckntscher ist
mit dem Publicum durchaus nicht höflich , ich habe das wenigstens
nicht gefunden , ich habe nur gefunden , dass man beim Taxameter¬
wagen mit dem Kutscher auch ohne Streit und ohne Grob¬
heit anskommt , ja für 10 oder 20 Ir, die man ihm als Trinkgeld
gibt , bedankt er sich sogar (Heiterkeit ) , was ich bei einem anderen
Kutscher nicht erlebt habe . Das sind meine Erfahrungen mit dem
Taxameter . Ich sage Ihnen daher : Nehmen Sie nur den Kampf
gegen Jncorrectheiten , die vorgekommen sind , oder Protection —
ich weiß das nicht — auf . Ich maße mir in der Sache kein Urtheil
an , weil ich da zu wenig selbständigen Einblick genommen habe.

Auf das , was die antisemitischen Zeitungen schreiben , auf
das , was Herr Schwer im „ Volksblatt " schreibt , schwöre ich
nicht . (Gelächter und Rufe : Aber auf das , was der Szeps
schreibt !) Da muss ich erst prüfen , aber ich sage Ihnen : Scheiden
Sie den Kampf gegen den Czedik  von dem Kampfe gegen den
Taxameter . Lassen sich schlechte Triebe vom guten Stamm ab¬
schneiden , so sollen wir das thun , damit der gute Stamm er¬
halten werde . Mein Ostsruin censso ist daher : Wenn sich der



1754 Nr . 75 . — 18 . September 1900 . — Gemeinderaths - Sitzung vom 14 . September 1900.

Taxameter in anderen Großstädten bewährt hat , so muss er sich

auch in Wien bewähren und wir dürfen nicht den in jedem

Stande gegen Neuerungen auftretenden Widerstand unterstützen,

sondern müssen die Entwicklung der Stadt und den Nutzen des

Publicums im Auge haben . (Bravo !)

Aice-Aürgermeister Strovach: Da niemand mehr zum
Worte gemeldet ist , ist die Debatte geschlossen.

Herr Referent  zum Schlussworte.

Uefereut : Ich muss wohl sagen, dass die Debatte weit
über den Kern des Antrages hinausgewachsen ist, sie hat sich zu

einem Streite für und gegen den Taxameter zugespitzt , während

es sich einfach darum handelt , das Recht der Gemeinde auf den

Straßengrund zu wahren , gleichgiltig , ob der Manu Czedik

oder anders heißt , es sind ja drei.

Ich bitte Sie , dem Anträge zuzustimmen.

Aice-Aürgermeister Strovach: Zur tatsächlichen Be¬
richtigung Herr College Bielohlawek.

Hem.-Htatst Aielovlaivek : Ich berichtige tatsächlich, weil
das nicht ganz gleichgiltig ist, dass wir und die Genossenschaft

nicht principiell gegen den Taxameter sind , sondern nur gegen die

Verleihung der Licenz an den Millionär Czedik. (Zustimmung .)

Wir sind ferner — das berichtige ich thatsächlich — dagegen,

dass die Licenz -Eigenthümer für ewige Zeiten , das heißt lebenslänglich

diesen Pacht an Herrn Czedik  bezahlen müssen , während , wenn sie den

Taxameter kaufen können , er in ihr Eigenthum übergeht . Das

wird ihnen weder von der Statthalterei noch von Baron Czedik

concediert . Darin besteht der Kampf gegen den Taxameter ; das möge

Herr Nechansky  gefälligst zur Kenntnis nehmen . Es ist nicht

eine principielle Gegnerschaft gegen den Taxameter . Die Genossen¬

schaft hat das in unzweideutiger Weise zu wiederholtenmalen

erklärt , und ich berichtige thatsächlich , dass ich in zwanzig Ver¬

sammlungen diesbezüglich gesprochen und den Eindruck gewonnen

habe , dass die Genossenschaft der Einspänner und Fiaker , und

zwar sowohl die Kutscher wie die Eigenthümer nicht principiell

gegen den Taxameter sind , sondern gegen die Ausbeutung seitens

eines Menschen , der vielleicht selbst nichts gelernt hat . (Beifall .)

Aice - Bürgermeister Stroöach: Zur thatsächlichen Be¬
richtigung Herr Dr . Nechansky.

Hem.-Walö Ir . Aechansky: Das müsste eine Wendung
der Dinge aus neuester Zeit sein . Ich habe die Broschüre von

Herrn Schrabauer  gelesen . Ich bitte , diese nur in die Hand

zn nehmen , und wenn Sie da , Herr Bielohlawek,  nicht der

Anschauung sind , dass der Kampf mit dem Kampfe gegen den

Taxameter selbst begonnen hat , so können Sie nicht lesen . (Unruhe .)

Aice-B «rgermeister Strovach: Wir schreiten zur Ab¬
stimmung . Gegen den Antrag des Herrn Referenten ist eine Ein¬

wendung nicht erhoben worden , weil er überhaupt nicht zur Be¬

handlung gelangt ist . Ich ersuche daher jene Herren , welche für

den Antrag des Herrn Referenten stimmen wollen , die Hand zu

erheben . (Geschieht .) Derselbe ist angenommen.

Beschluss : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des
Innern vom 18 . Juli 1900 , Z . 22588 , betreffend

die Errichtung neuer Einspänner - Standplätze für

Taxameterwägen im II . Bezirke , Valeriestraße , und im

III . Bezirke, Boerhavegasse, ist die Beschwerde an den
k. k. Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

Aice-Bürgermeister Strovach . Die öffentliche  Sitzung
ist geschlossen,  es folgt eine kurze vertrauliche  Sitzung.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr 20 Minuten abends .)

Abschluss-Hrolokoll
»er vertrauliche »« Sitzung des Geineinderathes drr

k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien

vom 14 . September 1SVV.

Vorsitz : Wice -Bürgermeister Stroöach.

1 . (9762 .) Kem .-Uath Arisch beantragt : Es wird die

Graberhaltungs - Widmung für Anna Wurzelhuber  per 600 X

auf dem Meidlinger Friedhofe unter den vom Magistrate zur

Genehmigung vorgeschlagenen , von den mit Gemeinderaths -Be-

schluss vom 16 . November 1881 , Z . 2173 , festgesetzten principiellen

Bestimmungen abweichenden Bedingungen angenommen . (Erleger-

Andreas Dunzer .) (Angenommen .)

2. (9952 .) Hem.-AatH Aravn beantragt die ausnahms¬
weise Genehmigung des Ansuchens der Marie Reichert  um

Aufstellung eines eisernen Gitters bei zwei nebeneinander liegenden

eigenen Gräbern auf dem Wiener Central -Fricdhofe unter den

von der Verwaltung des Wiener Central -Friedhofes gestellten Be¬

dingungen . (Augeno mmen .)

» . ( 10347 .) Hem .-Waty Ir . Wayreder referiert über die

Beleuchtungsverträge mit den Gemeinden Stadlau , Aspern , Hirsch¬

stetten , Esslingen und Groß -Enzersdorf und beantragt:

1 . Der Gemeinderath genehmigt , dass mit den Gemeinden

Stadlau , Aspern , Hirschstetten , Esslingen und Groß -Enzersdorf

Beleuchtungsverträge auf folgender Basis geschaffen werden:

a.) Preis für öffentliche Beleuchtung gleich dem im Vertrage der

Gemeinde Wien mit der Jmperial -Coutinental -Gas -Associatiou

festgesetzten Preise;

b ) Bertragsdauer bei:
Stadlau , Aspern , Hirschstetten und Esslingen 30 Jahre,

Groß -Enzersdorf 25 Jahre;

e) Ausschließliches Recht der Gemeinde Wien , während der Ver¬

tragsdauer in den fraglichen Gebieten Gas abzugeben.

2 . Der Gemeiuderath genehmigt , dass sich die „ Gemeinde

Wien — städtische Gaswerke " verpflichte , den in den genannten

Gemeinden innerhalb dreier Monate vom Tage der Aktivierung

der öffentlichen Beleuchtung im betreffenden Gemeindegebiete sich

um Gasabgabe meldenden Privatconsumenten die Begünstigung

zu gewähren , dass die Abzweignngsleitung , Aufstellung des Gas-

Messers und Verbindung desselben mit der Jnnenleitung unter der

Bedingung unentgeltlich hergestellt wird , dass diese Verbindungs¬

stücke Eigenthum der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"

bleibe » und auf die Dauer deren Benützung von den Consumenten

eine gleichzeitig mit der Gasmesserrente einzuhebeude Rente in

folgender Weise entrichtet werde:
Für einen 3 -, 5 - oder lOlichtigen Gasmesser monatlich

20 lr.
Für einen 20 -, 30 -, 50 - oder 60lichtigen Gasmesser monat¬

lich 30 Ir.
Für einen 50 -, 100 -, 150 - oder 200lichtigen Gasmesser-

monatlich 50 !,.
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Der nach Ablauf dieser dreimonatlichen Frist sich meldende

Gasabnchmer hat die Kosten der Verbindung der Hauptgasrohre
mit den Hausleitungen einschließlich der Aufstellung des Gas¬

messers zu tragen . (Angenommen .)

4. (10214 .) Hem .-Walh Jomoka beantragt , es sei dem
Bezirksschulinspector , kaiserlichen Nath Raimund Hofbauer,  in

Wüidigung seines vicljährigen , hervorragenden Wirkens auf dem
Gebiete des Schulwesens die doppelt große goldene Salvator-

Medaille zu verleihen . (Angenommen .)

5. (10093 .) Derselbe beantragt , es sei dem Robert Fu ch s,
Aushilfsdiener , die im Dienste der Feuerwehr als Druckmann

vom 3 . Juli 1886 bis 31 . August 1889 vollstreckte Dienstzeit bei

Berechnung der Gesammtdienstzeit behufs eventueller Erlangung
einer definitiven Amtsdienerstelle gnadenweise einzurechnen.

(Angenommen .)

0 . (10116 .) Derselbe beantragt , es sei dem Georg Parg¬
fried  er , städtischer Schnldiener , die mit einer Unterbrechung

von einem Jahre und einigen Monaten an den Dienst der Ge¬
meinde anschließende Militär - Dienstzeit von 12 Jahren,
7 Monaten und 8 Tagen gnadenweise anzurechnen.

(Angenommen .)
7. (10352 .) Derselbe beantragt , es sei dem Meerschaum-

schneider Peter Ke iss in Anerkennung seines vieljährigen , Humani¬
tären Wirkens die goldene Salvator -Medaille zu verleihen.

(Angenomme  n .)

8. (10366 .) Derselbe beantragt die Bewilligung des Fort¬
bezuges der Gnadengabe von jährlich 240 X vom 10 . November

1900 bis Ende des Jahres 1902 oder bis zu einer etwa früher
cintretenden anderweitigen Versorgung für Elise Wilhelm,

Magistrats -Secretärswitwe . ' (Angenommen .)

S . (10398 .) Derselbe beantragt , es sei den beiden Kindern
der verstorbenen Volksschullehrerin Therese Waldmann,  Norbert
und Ella Wald mann  anlässlich des Ablebens ihrer Mutter

eine einmalige Unterstützung von zusammen 100 X , auszahlbar

zu Händen ihres Vaters Michael Waldmann,  aus Gemeinde¬

mitteln zu gewähren . (Angenommen .)
Iv (10236 .) Derselbe beantragt , es sei der Irma Förster,

Werkleiterswitwe , der Fortbezug der Gnadengabe von jährlich
800 X für sich und von jährlich je 120 X für ihre Kinder Alois,

Augustin , Marie und Eugenie vom 1. Jänner 1901 an bis Ende
des Jahres 1903 , sowie von jährlich 240 X für ihren Sohn
Josef vom 1. Jänner 1901 an bis 30 . Mai 1902 , eventuell bis

zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung zu

bewilligen . (Angeno in m e n .)
(Schluss der  Sitzung .)

Allgtinrine"
Wiener Coimnunnl-Sparcassa im Bezirke Nudolfsheim.
Die Wiener Communal -Sparcassa im Bezirke Nudolfsheim

hat zufolge der in der letzten Sparcassa -Ausschuss -Sitzung gefassten

Beschlüsse im Jahre 1900 aus dem statutenmäßig für humanitäre
Zwecke verfügbaren Überschüsse des Reingewinnes pro 1899 für
gemeinnützige und wohlthütige Zwecke einen Gesammtbetrag von

25 .000 X gewidmet , und zwar:  dem Kaiser Franz Josef -Jubiläums-
fonde zur Unterstützung bedürftiger Gewerbetreibender des XIV . Ge¬

meindebezirkes in Wien 1000 X , zur Unterstützung von bedürftigen

Personen und Humanitären und gemeinnützigen Vereinen in Nudolfs¬

heim und für sonstige wohlthätige und gemeinnützige Zwecke des
Bezirkes Nudolfsheim 12 .000 X , zur Ausspeisung armer Schul¬
kinder des Bezirkes Rudolfsheim 6000 X , dem Pensionsfonde für

die Beamten und Diener der Sparcassa Nudolfsheim 2000 X,
zur Unterstützung von bedürftigen Wöchnerinnen , Kranken rc. in

Rudolfsheim 2000 X , dem Weihnachts -Counts zur Linderung der
Nothlage armer Schulkinder des Bezirkes Nudolfsheim 2000 X.

In der Gr

F ü
Rindfleisch .

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischiuarkt.

oßmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
8 . bis 15 . September  1900.

1. Fleischseiidnngen:
den täglichen Fleischmarkt.
289 .043 Davon aus:

Kalbfleisch . 8 .437

Schaffleisch. 28 .998

Schweinfleisch . 96 .633

Kälber . . . 2 .041 Stück

Schafe . . .

Schweine . .

227

433

Wien.
dem sonst. Niederiitterreich. . 22.533 ..
Oberösterreich. - 472 ,.
Mähren. . 7.410 „
Galizien. . 41 .031 „
Bukowina.
Ungarn. . 1.420 .

Davon ans:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. 67 ..
Mähren.
Galizien. . 5 .143 .,
Bukowina. 11 ,.
Ungarn.

Davon anS:
Kien. 368 bg
dem sonst. Niederösterreich. . ' 80 ,.
Mähren . . . 5
Galizien . . . 21.919 „
Bukowina.
Ungarn.

Davon anS:
Wien. . 60.828 KZ
dem sonst. Niederösterreich. . 1.133 „
Oberösterreich. 25 „
Böhmen. 95 „
Mähre» . . 3 .193 „
Galizien. . 19.761 „
Ungarn. . 9.696 „
Lroatien. . 1.902 „

> Davon anS:
Wien. . 486 A>.
dem sonst. Niederösterreich. 14 ..
Oberösterreich. 3 ..
Mähren. 61 „
Galizien. . 1.464 .,
Ungarn. 10 ,.

Davon anS:
Wien. 128 Si.
dem sonst. Niederösterreich. 36 ,
Mähren. 6 ,.
Galizien. 57 .,

Davon aus:
Wien. . 185 S l.
dem sonst. Niederösterreich. 26 ..
Mähren . . 37 ..
Galizien
Ungarn

138
47
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2. Preisbewegung:
(Siedfleisch . . . . von L — 56 bis 144 per Kg.

Rindfleisch ^Rostbratenu .Rieden „ „ 1' 12 „ 2 '— „ „
Kalbfleisch . „ - 80 144 „ „
Schaffleisch . „ „ — '60 „ 1'40 „ „
Schweinfleisch . „ 1 — „ 1'40 „ „
Kälber . „ — '90 „ 124 „ „
Schafe . . —-72 .. 104 .. „
Schweine . „ „ — '90 „ 128 „ „

Die Zufuhr an Fleischwaren war stärker als in der Vorwoche,
die Tendenz ziemlich lebhaft ; trotzdem wurden Schweinefleisch
um 4, Schweine um 6, Schaffleisch um 8 Ii per Kilogramm
billiger verkauft , und nur Kälber erzielten nm 10 b per Kilogramm
höhere Preise als in der Vorwoche.

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
gürtel.

In der Markthalle Währingcrgürtel eingelangte Fleisch-
waren vom 9 . bis 15 . September 1900

-1 . Fleischsendunge ».
Fü r den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . 2.829 IrA Davon aus:
Wien . . i-8

Kalbfleisch . . 115 Davon aus:
Wien.

Schaffleisch . . 138 „ Davon aus:
Wien. . . . 138

Schweinfleisch. 1.684 „ Davon aus:
Wien.
Steiermark.

Kälber . . . 18 Stück Davon aus:
Wien.

Schweine . . 2 „ Davon aus:
Wien. «

2. Preisbewegung.
/Siedfleisch . . . . von L — 96 bis

„ „ I S- „
136 per
1-40 ..

Ka.

Kalbfleisch . . . . .. 1'08 .. 1-46 ..
Schaffleisch . 120 ,. „
Schweinfleisch 1-80 .. „

Die Zufuhr an Fleischwaren war geringer als in der Vorwoche.
* »

*

Pferdemarkt vom 14 . September 1SVV
Znm Verkaufe wurden gebrach «: 526 Pferde.

Preis : für Gebranchspferde . . . . 180 —700 L per Stück
.. Schlachtpferde . 40 - 130 .

Der Markt war flau.
* »

*

Schlachtviehmarkt vom 17 . September 1SOV.
1. Gesammtauftrieb : 5484 Stück, und zwar:

Mastvieh . 3199 Stück
Weidevieh . 672 „
Beinlvieh . 1613 „
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichcn

Donnerstagmarkte . 212 „

Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3798 Stück , Kühe . 610 Stück
Stiere . 849 „ > Büffel . 227 „

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 4221 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 442 „
„ dem sonstigen Österreich . 821 „
„ dem Auslande . — „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 Icss I?eb e n d g e w i ch t:

Aus und über Ungarn :

Ochsen I Qualität . . . von 74 bis 84 L (extrem bis 85 L)
„ H' » . . . „ 66 „ 73 ..
.. III . .. . . . 56 ,, 65

Aus und über Galizien :

Ochsen 1. Qualität . . . von 74 bis 78 L (extrem bis 80 L)
.. II. „ 70 „ 73 „
.. HI. 60 „ 69

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 78 bis 84 L (extrem bis 85 L)

.. II. „ 72 „ 77

.. HI. „ 64 „ 71
Stiere . . . von 54 bis 70 L (extrem bis 72 L)
Kühe. „ 54 «» 66 „ ( „ „ 72

Weidevieh aus und über
Ungarn . „ 50 t, 62 „ ( „ „ —

Büffel. „ 36 „ 48 ,. ( „ 51

Beinlvieh. 36 54 ,.

d ) Pr- is per S tück:

Beinlvieh von 71 bis 190 L.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angckauft wurden für Wien . 4201 Stück

„ „ auswärts . 1071 „
Unverkauft blieben . 212 „

Außer dem Markte , jedoch mit Berührung desselben wurden
in der Woche vom 9. bis 15 . September 1900 für Wien angekauft
603 Stück.

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 1194 Stück mehr
aufgetrieben . Der Marktverkehr war ruhig , und konnten Prima-
und gute Mittelsorten die vorwöchentlichen Preise voll behaupten.
Auch schwere Stiere notierten unverändert . Mindeste Sorten hatten
jedoch flauen Absatz und waren um 1 bis 2 L per Metercentner
billiger.

* *

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 13 . September lNVV.

a) Getreide.
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 bl 75 —81 von 7 L 60 k bls 8 k 40 b
Roggen ( „ „ 1 „ 71—76 „ ) „ 7 „ 20 „ „ 7 „ 70 „
Gerste . - . 5 „ 25 „ 10 „ 40 „
Mais . 6 „ 70 . „ 7 „ 30 „
Hafer . 5 „ 40 „ „ 6 „ 30 „

(per 50 Kilogramm).
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b) Mahlproducte.
Grieß . von 13 X — k bis 14 X 80 b
Weizenmehl , Wiener Type . . . . . 7 .. 40 .. 14 ,. 25 „
Futtermehl. . . . . .. 5 „ 50 .. » 6 „ — ,.
Roggenmehl. . 8„ 50 ,. „ 13 ,. — ,.
Weizenkleie. 60 ,. ,, 4 ., 70 ,.
Noggenkleie. 05 ,. 5 „ 15 .

(per 50 Kilogramm ).

Slädlisches Lagervaus
Vom 6 . bis 13 . Seplember 1900.

Waren eingelagert .65 .856 Meter -Centner
aus ge lagert . . 45 .462

Die durchschnittliche Tagesbewegnng bezifferte sich auf
22 .264 Meter -Centner.

Lagerstand vom 13 . September 1900 : 247 .747 Meter -Centner , und zwar:
02 212 Meter -Centner Weizen , 50 910 Meter -Centner Roggen,
32 220 „ Gerste , 50 . 143 Hafer,
16 .549 . Mais , 5 .182 Oelsaaten,
13 847 „ Mehl u . Kleie , 1 .570 Wein,

636 . Zucker , 618 Hektoliter ü 10, "/g Spiritus.

Der Assecnranzwert tiefer Waren stellte sich auf 4,480 490 X ö. W.

Städtisches Aröeilsvermilllungsaml Wien
XV ., Neubaugiirtel 38 (Hotel Wimberger ).

Vermittlmigsthiitigkeit vom 8 . bis 14 . September 1900.
Vorgemeikt wurden Arbeitsuchende . 1532 und 60 als Lehrlinge.
An gemeldet wurden freie Plätze . . 1128 „ 110 für
Vermittelt wurden freie Stellen . . 1090 „ 28 Lehrlinge.

Aufnahme von Aröeitskräften.

Männliche:  3 Uhrmacher auswärts , 3 Graveure für Stahl-
stanzcn , Galanterie - Schuhmacher , Sattler auswärts , 1 Taschner
nach Ungarn , Feilenhaner auswärts . 1 Guillocheur , mehrere
Hafner für hier und auswärts . 1 Wagenlackierer , der beschneiden
kann , nach Tirol , Zimmermaler . Zimmermaler -Hilfsarbciter für
hier und auswärts , Tapezierer , Binder , Kunst - und Bleigläser,
Kürschner für Kappen , deutsche Handschuhmacher, Wagner auswärts,
Ziegelarbeiter , Fleischhauer (Unterläufer ) , Selcher (letzte), Buchen¬
bettentischler , Schweizer auswärts.

Weibliche:  Köchinnen , Mädchen für alles , Geschirrmädchen
für Gast - und Kaffeehäuser rc.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angevot von Arbeitskräften.

Männliche:  Gärtner , Bauschlosser , Spengler , Maschinen¬
schlosser und Monteure , Maschinenban -Hilfsarbeiter , Möbel - und
Galanterietischler , Sattler und Niemer , Herren - und Damen¬
schneider, Friseure , Fleischselcher, Geschäfts- und Bureaudicner,
Kutscher aller Art , Taglöhner und Hilfsarbeiter aller Art.

Weibliche : Metall -Hilfsarbeiterinnen , Bedienerinnen , jugend¬
liche Hilfsarbeiterinneu aller Art.

Vunbkwkgung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Aktenstücke im Baudepartcment deS Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts¬
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Waubewilligungen wurden überreicht :
vom 13 . bis 17 . September 1900.

Für Neubauten:
V . Bezirk : Haus , Matzleinsdorferstraße 20 , von Karl Prohaska , Lncian

und Hngo Horowitz , Bauführer Th . Hofer (6844 ).
XIX . Bezirk : Hans , Ober -Dübling , Lannergasse , von Sophie Koch , XVIII .,

Sternwartestraße 49 , Bauführer Josef Münster (19031 ) .
„ „ Villa , Ober -Sievering , Sieveringerstraße 160 , von Alois

Wustl , ebenda , Bauführer Adolf Micheroli (190321.

Für Zubauten:
XI . Bezirk : Simmering , 4 . Landengasse . Einl .-Z . 1775 , von Josef Jahn,

Stadlan , Asperngasse 115 (16920 ) .
XIX . Bezirk : Grinzing , Schreiberweg I , von Anna Muhr , Cobenzl¬

gasse 12 , Bauführer Karl Höllerl sun . (18972 ).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Fichtegasse 5 , von David Glogau , Bauführer Johann

Kernast (6769 ) .
„ „ Elisabethstraße 6, von Karl Mich na , Maurermeister (6800 ) .
„ „ Am Hof 3 , von Max Kaiser , Baumeister (6844 ) .
II . Bezirk : Walleusteinstraße 40 , von Heinrich Spier er , Bauführer

Franz Klein (6808 ) .
III . Bezirk : Erdbergermais , Einl .- Z . 1983 , von Karl Reichstätter,

Maurermeister (6802 ) .
„ „ Salesianergasse 16 , von I . Witzmann , Maurermeister

(6792 ).
IX . Bezirk : Hahngafse 11 , von Alois Scheibl (6754 ).

„ „ Sobieskigasse 4 , von der Allgemeinen Transport -Gesellschaft,
Bauführer I . Wurts (6766 ).

„ „ Alserbachstraße 8 , von Josef Witrofsky , Bauführer Georg
Strohmaier (6868 ).

XVII . Bezirk : Hernals , Jörgerstraße 62 , von Adolf Schulz , XIV ., Maria-
hilferstraße 178 , Bauführer Adalbert Pachner , Maurer¬
meister (84480 ) .

„ „ Hernals , Hauptstraße 40 , von Leopold Weiß , Hernalser
Hauptstraße38 , Bauführer Josef Schimek , Maurermeister
(34479 ).

„ „ Hernals , Weißgasse 10 , von Stephan und Josefa Fahn,
ebenda . BanführerThomas Mann . Maurermeister (3t481 ) .

„ „ Dornbach , Promenadegasse 39 , von I . Weinberger , ebenda,
Bauführer Karl Wokurek , Stadtbaumeister (34635 ).

„ „ Hernals , Schumanngassc 68 , von Max Benda , Bauführer-
Martin Koller (34824 ) .

XIX . Bezirk : Billa , Heiligeustadt , Hohe Warte 46 , von Prof . Hosrath
Schanta , VIII , Kochgafse 14 , Bauführer Fellner ck
Helmer (19185 ) .

Für diverse ( geringere ) Baute » r
III . Bezirk : Schlipfe , Arsenalweg von Schückher L Merz (6761 ) .

„ „ Aborte , Panlusgasse 14 , von Kart Zwickl , Bauführer Leop.
Witzln an n (6741 ) .

„ „ Dippelboden -Answechslung , Nudolfsgasse 13 , von Anton
Krones , Baumeister (6819 ).

IV . Bezirk : Riegelwandbau , Luisengasse 31 , von L. Goebel , Kudler
L Comp ., Bauführer I . Witzmann (6804 ) .

„ „ Ranchfang , Hechtengasse 16 , von Ferdinand Seyfried,
Bauführer Mich . Göd (6823 ) .

V . Bezirk : Abort , NikolSdorfergasse 36 , von Adalbert Wallek , Bau¬
führer F . Wagner (6771 ) .

VII . Bezirk : Dippclbodcu -Auswechslung,Nenstiftgasse98,vonJosefscholz,
Baumeister (6810 ).

XVII . Bezirk : Hölzerne Schupfe . Dornbach , Andergasse 18 , von Heinrich
und Franz Glaser , Dornbacherstraße 72 (34529 ).

„ „ Dachstuhlaussctzung , Hernals Weißgassc 13 , von Samuel und
Rosa Neumann , XVII ., Weißgasse 15 , Bauführer Georg
Kovarik , Maurermeister (21661 ) .

Renovierungen mittels Hängegerüsten , Leitern rc. :
IV . Bezirk : Wienstraße 35 , von Joh . Seit ! L Äl . Klee , Baumeister

16772 ) .
V . Bezirk : Matzleinsdorferstraße 54 , Jahngasse 19 , von Ed . Schieber,

Baumeister (6843 ) .

Gesuche « m Parcellierung wurdeu überreicht:
XIII . Bezirk : Lainz , Einl .-Z . 178 , 323 , 435 , 436 , von Alois Uzel,

(6836 ).
5
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Gesuche um Bekanntgabe der Aankinie wurde » überreicht:
II . Bezirk : Kronprinz Rndolfstraße 202 , von Ferd . Kurka (6777 ) .
XI . Bezirk : Simmering . Ninnböckstraße und Grindlgaffe , von der Firma

Gustav Chandoir L Comp . l16987 ).
XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Einl .-Z . 668,1215 , von Leopold Fuchs , IX .,

Sensengasse 8 , einvcrständlich mit Josef Hörandner zun.
(I9I9I ) . _ _

Verkauf von Alteisen der Wienslnssregnlierung im Gewichte von ungesähr
7Ü0V kg , » nd zwar »ngcsähr ststOÜ lex Gusseisen (alte Geländer ) und un¬

gefähr 2000 kg Schmiedeeisen (Schrauben , Nägel , Hängeisen rc.>.
Klein Anton — Fiir 100 kg Schmiedeeisen 9 II 16 >i, für 100 kg

Gusseisen 9 II 36 ü.
Groß Michael — Für 100 kg Guss - oder Schmiedeeisen 9 X 80 >>.

* »

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlinigs -Ergebttisse.

Erd
der Hydrauli schen

von 4776

Mayer Leopold —

Nzehaczek E.

Moa .-Dptm . XIX d , Z . 96860 er 1900.
12 . Seplember I960.

Neubau eines Hauptunrathscanales in der llscrgassc zwischen Hofmühlgasse
und Thnrmbnrggasse im VI . Bezirke,

nnd B a nni e ist e r a r b e i i e n einschließlich derLiesernng
j „ d e in i t l e l im veranschlagten Kostenbeträge
II 47 ii und 500 II Pauschale.
Nachlass 12 - / gegen Verwendung von Noman-

cemeiit der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliier und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.

Nachlass 9 '6 - / gegen Verwendung von Binde¬
mitteln der Marke Nt . Egger in Kufstein , und
zwar Nomaucement mit dem specifischen Gewichte
von 75 kg per Hektoliier und Poitlandcement
mit dem specifischen Gewichte von 110 kg per
Hektoliter , eventuell Schlackencement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

Nachlass 14 8 - / gegen Verwendung von Noman-
cemeut der Marke Weißcubach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 75 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.

Nclla N . L Neffe — Nachlass 13 - / gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißcubach mit dem specifischen
Gewichte von 75 kg per Hektoliter und von
Portlandceinent der Marke Golleschan mit dem
specifischen Gewichte von 105 kg per Hektoliter
eventuell von Schlackencement der Marke Königs¬
hof mit dem speeifischen Gewichte von 90 kg
Per Hektoliter.

Sikora Anton

*

Mag .-Dptm . XIX b , Z . 93325 er 1900.
13 . September 1900.

Umbau der Hauptnnrathscanälc in der Mariabilfcrstraßc im XIV . und
XV . Bezirke , und zwar von der Neindorfgassc bis z»m Hanse Or .-Nr . 192
Mariabilfcrstraßc , von Or .-Nr . 171 Mariabilferstraße bis zur Clcinentinen-
gasse und von dieser Gasse bis znm Hause Or . -Nr . 174 Mariahilfersttaßc.
Erd - u n dBa u meisterarbeite n ei n schließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 22 .141 X 43 ü und 4800 X Pauschale.
Nzehaczek E.

Mayer Leopold

Sikora Anton

Sikora Heinrich

— Nachlass 8 '6 - / gegen Verwendung von Binde¬
mitteln der Marke M . Egger in Kufstein , und
zwar Nomaiicemcnl mit dem specifischen Ge¬
wichte von 75 kg per Hektoliter , oder von
Portlandceinent mildem specifischen Gewichte von
110 kg per Hektoliter , eventuell Königshvfer
Schlackencement mit dem specifischen Gewichte
von 90 kg per Hektoliter.

— Nachlass 12 '5 - / gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mir dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Rönigshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hello-
liier.

— Nachlass 6 '9 ^ gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte von 76 kg per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

— Nachlass 4 6 - / gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 79 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.

*

V .-D .-Z . 6100 ex 1900.
15 . Seplember 1900.

Einplanknng eines Thcilcs des Gaswerkstcrritorinnis an der Erdbergcrlände.
Grimm Rudolf — Alternative I : Nachlass 3 2IV

Allernative II : Anfzablnng 27 ^ .
Mörtinger L Sohn — Alternative I : 3286 II 55 ü.

Alternative II a : 3162 X 25 ü.
Alternative Ilb : 2800 II 10 Ii.
Aufzahlung 1l '5X für Regiearbeiten.

Ölte Hermann L Comp . — Alternative I : Aufzahlung 14 -/.
Alternative II : Aufzahlung 65 ^ .

Pollak Emil — Alternative I : Aufzahlung 9X-
Alternative II : Aufzahlung 15 - /.

Stangl Stephan — Alternative I : Nachlass 3 5 - /.
Alternative II : Aufzahlung 7 '75 - /-

» ».
*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten nnd
Lieferungen.

Neubau eines Hanptunrathscanales in der Prinz Eugenstraßc im
XIX . Bezirke.

Grd - u ndBan meisterarbeite n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 9123 X 65 Ii nnd 1000 X Pauschale.
Sikora Heinrich — Nachlass 17 4 - / gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 79 kg per Hektoliter nnd
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 12 . September I8VV.

Anmann Katharina — Tabak -Trafik und Zeitungs -Verschleiß — V.,
Untere Bränbansgaffe 79.

Balzarck Alois — Papier -, Schreib - nnd Zeichenreqnisiten -Verschleiß —
II .. Volkertplatz 6.

Bila Aloisia — Victnalien -Veischleiß — VI ., Wcbgasse I.
Bila Johann — Kleinfuhrwerk — VI ., Webgaffe 1.
Bock Max — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen nnd Coaks — II .,

Novaragaffe 26.
Bogner Anna — Klcidermachcrgewerbe — VI ., Eßterhazygasse 29.
Brünn Karl — Marktvictnalienhandcl — I ., Markthalle Zedlitzgasse.
Daxpointncr Johann — Zeitungs -Verschleiß — XIX ., Billrotystr . 62.
Dole -Ial Marie — Möbel -Verschleiß — VI ., Mollardgafse 70.
Fodor Anton — Schlossergewerbe — XVI ., Friedmanngasse 36.
Frey Karoline — Futteralmachergewerbe — V ., Siebenbrnnnengasse 75.
Fuchs Johann — Kleinfnhrwerksbesitzer — XIII , Speisingerstraße 50.
Gilsa Ernestine , v. — Zeitungs -Verschleiß — XIII , Hadikgaffe 60.
Hannig Josef — Pachtbetrieb des dem Josef Weinzinger gehörigen Gast-

und Schankgewerbes — XIX ., Döblinger Hauptstraße 56.
Hechl Wilhelm — Privat -Detccliv mit Ausschluss jeder Privat - Ge

schäftsvermittlnng und der den concessionierten JnformationsbnreanS znstehen den
Gewerbebefngnisse — I ., Himmelpfortgasse 11.

Heiß Franz — Pachtbetrieb der Fiaker -Licenz Nr . 760 — XIX ., Heiligen¬
städterstraße 148.

Jakl Francisca — Gcmischtwaren -Verschleiß — V ., Flnrschützstraße 26.
Kalla Karl — Verschleiß von Macnlainrpapier — XVI ., Thaliastr . 89.
Kirböck Karl — Tischler — VI ., Wallgasse 3.
Kleinwächter Gustav — Messerschmiedgewerbe — VI ., Stnmpergaffe 16.
F . Korff L Comp . (Gesellschafter : Adrian van de Weck) — Handel mit

Cacao — VI ., Kasernengasse 26.
Krall Marie — Vermittlung von Hypothekardarlehen — I „ Schulhof 4.
Krokvicza Prokop — Marktvictnalienhandel — II ., Markt Am Volkert.
Kns Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Schweglerstraße 12.
Kusmitsch Theresia — Verkauf von Geflügel — I , Am Hof.
Lechner Valentin .— Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Engerthstraßc 204.
Lodercr Nosina — Victualien -Verschleiß — XVI ., Grundsteingaffe 63.
Loorbeer Eduard — Gewerbsmäßige Dampfkraft -Vermictung — XIX .,

Boschstraße 12.
Mayer Johann — Marktvictualien -Vcrschleiß — XVI ., Brnnnengafse

(Markt ) .
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Müller Anna — Pfaidlergewerbe— VI , Mittelgasse 3.
Murik Christian— Verschleiß von Rcibsand und Waschcln im Umher-

ziehen im Gemeindegebiete von Wien — XIV , Lortzingplatz 8.
Ölte Johann — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen nnd Coaks —

XIV , Marzstraße 98.
Panschenwein Franz — Kleinhandel mit Holz »nd Kohle — VI.,

Mollarogaffe 4.
Peirik Adalbert— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVI.,

Deinhardtsteingasse 8/10.
Qnittner L Klausner Albiu (Inhaber : Nathan Klausner) — Erzeugung

von Taillensedern, Schweißblättern nnd Verschleiß vou Schneiderzugehör-
Artikeln— VI., Stnmpergasse 29.

Noschlapil Anna — Goldarbeitergewerbe— XVI., Ottakringerstraße 151.
Nosenberg Friederike— Tabak-Trafik — XIX., Heiligenstädterstraße 15.
Schwarz Johann — DrechSlergewerbe— VI., Sandwirtgasse5.
Slavik Hermine — Damenschneiderin— VI., Gumpendorferstraße 117.
Spanner Anna, geb. Driltschak — Bictnalien-Verschleiß— XVI-,

Friedmaiingasse 21.
Stachl Eva — Verschleiß von Milch, Gebäck, Eiern, Butter nnd Can-

diten— VI., Theobaldgasse 25.
Stein Moriz L Löwi Edmund — Goldarbeiter und Juweliere — VI.,

Kop.-rniknsgasse 12.
Steinhof Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Hammer- Pnrg-

stallgosse 4.
Stoiber Johann — Gemischtwaren- Verschleiß mit Ausschluss von

Lebensmitteln— XIII ., Linzerstraße 4.
Tron Karoline — Verkauf von Schul- und Gebetbüchern— V, Matz-

leinsdorferstraße 33.
Vesely Anastasia— Damenklcidermachergewerbe— II ., Ennsgasse 18.
Vrbas Franz — Schnhmachergewerbe— XVI., Nenlerchenfelderstr. 2.
Werner Eduard — Marktvictualien-Verschleiß— XVI., Brunnengasse

>Markt).
Wisterczil Philipp — Schnhmachergewerbe— VI , Gnmpendorfer-

straßc 104.
Zahradka Liborius — Schnhmachergewerbe— V., Diehlgasse 29.

» »
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom IS . September ISO« .

Appel Fritz — Mechaniker— IX , Mariannengasse 1.
Bannen Josef — Silberschmied— VIII ., Jokfstädkcrstraße 32.
Barbok Marcus — Flaschenbier-Verschleiß— IX., Sechsschimmelgassc20.
Firma Bauer L Bergmann (Hugo Bauer, Siegmnnd Bergmann) —

Handel mit Dynamobürsten— IX., Türkenstraße 25.
Firma Wilhelm BeckL Söhne (vertreten durch Hermann Beck) —

Kürschnerei, Pfaidlerej rc. - VIII ., Langegasse 1.
Bednar Marie — Flaschenbier-Verschleiß— IX., Althanplatz 6.
Behrendt Andreas — Ciselenr— VIII., Lerchenfelderstraßc 138.
Beranek Rudolf — Gemischtwaren- Verschleiß— VIII ., Jojefstädter-

straße 37.
Bilka Lnkas— Grünwaren-Verschleiß— VIII ., Bennogasse 12
Bl.üml Franz — Klcinsuhrwerksgewerbc— XVI., Ottakringerstraße 135.
Böhm 'Amalie — Verabreichungvon Speisen — XX., Wallenstein¬straße.LO.
Borisewitz Moses — Uhrmacher— IX., Alserbachstraße 10 a (Filiale).
Borger Franz — Annoncen-Vermittlung mittels Tramway-, Omnibns-

nnd Eisenbahn-Fahrkarten, sowie mittels Eintrittskarten in Vergnügungs-
Etablissements— IX., Hcbragasse I.

Firma M. CabekL Sohn — Mehl-, Grieß-, Reis-, Presshefe-, Brot-
nnd Gebäck-Verschleiß(Filiale) — XV., Sechsbauserstraße 32.

Christ Franz — Victualren-Verschleiß— XX., Klosterneubnrgerstraße 28.
Dichter Tobias — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Alserstraße 30.
Dundela Karoline — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

IX., D'Orsaygasse 6.
Eder Josef — Verschleiß von Selchwaren nnd rohem Schweinfleisch

— IX., Mariannengasse 30.
Engel Julius — Cartonagewaren-Erzengung — XVII., Calvarienberg-

gasse 13.
Fiedler Francisca — Pfaidlerei — VIII., Josefstädterstraße 07.
Fischer Johann — Gemijchtwaren- und Flaschenbier- Verschleiß—

VIII ., Landongasse 16.
Friedrich Ignaz — Galanteriewaren-Verschleiß— IX., Maria-Theresien-

straße 19.
Gabitzer Jos f — Milch-Verschleiß— IX., Hebragasse 2.
Gerhanser Leopoldincv. — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Josef¬

städterstraße 64.
Goldau Francisca — Fiaker-Licenz Nr. 837 — XV!., Zeillergasse 47.
Goldman» Samuel — Verschleiß von Verpacknngsmittcln— IX.,

Rossanerlände 25.
Haba Hermine— Damenkleidermachergewerbe— XI V., Storchengaste 17.
Habcrer Johann — Gemischtwaren- nnd Flaschenbier- Verschleiß—

III ., Landstraßegürtel 19.
Hach Adalbert — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XX., Heinzel-

manngaffe 6-
(Das Weitere folgt.)

I '» K « l t. Seite
Gemeinderalh:

Stenographischer Bericht über die öffentliche Sitzung des He-
rneinderathes vom 14. Septemver 1900.

Inhalt:
Mittbeil nn gen des Vorsitzenden:

1. Entschuldigung der Gem.-Näthe Rain , Hraba . Knndi , Bock,
Oberzellcr nnd Nosam  wegen Fernbleibens. 1725

2. Beurlaubung der Gem.-Räthe Franz Schneeweiß und Dr.
Gessmann .1725

3. Verzichtleistnng des Gem.-Rathes Kreisel  auf sein Mandat . 1725
4. Spende des Herrn Elemer v. Blaskovits .1725
5. Legat nach Herrn Heinrich Leibenfrost .1725
6. Dank der Deutsch-österreichischen Schriftsteller-Genostenschaft für

die gewährte Subvention . 1726
7. Mitlheilnng, betreffend die Erstattung des Referates in An¬

gelegenheit der Baulinienänderungder Breitcnfnrter- nnd Hetzen-
dorferstraße im XII. Bezirke. 1726

8. Anberaumungder Gemeinderaths-Sitzungen ab 16. September
für 5 Uhr nachmittags . 1726

9. Mittheilungen, betreffend die Coakslieferungen aus den städtischen
Gaswerken . 1726

10. Beantwortung der Interpellation des Gem.-Rathes Bock, be¬
treffend Stellungnahmegegen die Ausgestaltung des evangelischen
Diaconissenheims in Währing zu einem Krankenhanse. . . . 1728

11. Desgleichen jener des Gem.-Rathes Grundier,  betreffend die
Übernahme der Schnltz-Straßnickygaffe im IX. Bezirke. . . . 1729

12. Bekanntgabe der Termine für die bevorstehenden Reichsraths-
wahlen '. 1729

13. Ablegung des Gelöbnisses ans Grund des H67 des Gemeinde-
statntes seitens des Gem-Nalhes Dr. Mittler .1729

Interpellationen:
14. Gcm.-Nath Besau,  betreffend die Zusammensetzung der Lehr¬

kräfte an der Volksschule II ., Vorgartenstraße . . . . . . . 1729
15. Gem.-Rath Nykl,  betreffend das Tanz Etablissement„Öerna-

hora" . 1729
16. Gem. - Rath Gsottbaner,  betreffend die Erwirkung eines

mäßigen Tarites für die Nemorqnicrung von leeren Nuderfahr-
zengen, seitens der Österreichischen Donau-Dampfschiffahrts-
Gesellschaft, sowie einer entsprechendenVertretung der Gemeinde
Wien ii» Staatseisenbahnraihe. 173g

17. Gem.-Näthe Schmer , Urban und Krikava,  betreffend die
Verhinderung der Verwendung von Taxameterwägeuin Wien 1730

18. Gem.-Nath Nagler,  betreffend das mangelhafte Pflaster im
sogenannte» Botschaftsviertel nnd in der Landstraße Hauptstraße
von Nr. 26 bis zur Rochuslirche im III . Bezirke. 1782

19. Gem.-Nath Urban,  betreffend Übelstände in der Psandleih-
anstalt der Firma Fischer L Comp .1732

20. Derselbe,  betreffend die erfolgte Coucessionierung einer Dienst-
nnd Stellenvermittlungfür Fleischhanerpcrsonale in Wien . . 1732

21. Gem.-Rath Schwarz,  betreffend die Unterlassung der Ver¬
ständigung des Ehegatten einer Versorgnngshans-Jnsassin von
deren Ableben . 1733

22. Gem.-Nath Ziffer  er, betreffend die Übelstände beim Vertriebe
des in den städtischen Gaswerken gewonnenen Coaks . . . . 1733

23. Gem-Rath Dr. Mittler,  betreffend das Avancement der Magi-
stratsbeamten jüdischer Confessio» . . 1734

Anträge:
24. Gcm.-Nath Dr. Wesselsky,  betreffend die Einbringung einer

Petition an die Negierung um Vorkehrungen gegen die Kohlen-
verthenerung . . 1734

25. Gem.-Rath Krikava,  betreffend die Belegung der Ban- und
Betriebs- Gesellschaft für städtische Straßenbahnen mit einer
Conventionalstrafewegen nicht termingemäßer Vorlage der
Dienstordnung und des Lobnrcgulativs für ihre Bediensteten . 1734

26. Gem. - Rath Urban,  betreffend die Beschlussfassung einer
Resolution im Hinblicke ans die Kohleniheuerung. 1735

27. Gem.-Rath Schreiner,  betreffend die Errichtung einer Garten¬
anlage am Neubangürtel zwischen Goldschlag- nnd Märzstraße 1735

28. Gem.-Nath Stingl,  betreffend die Aufhebung der Institution
des Stadtrathes . 1735

29. Derselbe,  betreffend die Zusammensetzung der gemeinderäth-
licheu Commissionen und Ausschüsse. 1736

30. Gem.-Rath Dobek,  betreffend die Einsetzung einer gemeinde-
räthlichen Commission behufs Reorganisation der Berufs- und
der freiwilligen Feuerwehren. 1736

31. Gem.-Näthe Schediska nnd Dobek,  betreffend die Vornahme
einer feuerpolizeilichen Jnspection jener Localitäten, in welchen
feuergefährliche Stoffe untergebracht sind. . . 1736

. 32. Gem.-Nath Hölzl,  betreffend die Errichtung eines Coakslagers
im XIX. Bezirke. . . . . 1738

5*
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Seite
33. Gem.-Nath Effenberger , betreffend die Auflassung der so¬

genannten Militärbettenmagazins- Realität im VIII . Bezirke
und Herstellung einer Gartenanlage ans einem Theile derselben 1736

34. Gem.-Nath Dr. Reisch, betreffend die Ausschmückung der leeren
Pfeilerfläche bei der Stadtbahnbrstcke nächst der ehemaligen
Nnssdorferlinie . 1737

Referate:
35. Gem.-Rath Hipp , betreffend Grnndtransactionen mit August

und Jnliana Mat ras rlicksichtlich der städtischen Catastral-
Parcelle 1631/2 und I633/I , Einl.-Z. 1174 Ottakring . . . . 1737

36. Gem.-Nath Braun , betreffend den Verkauf eines Theiles der
Cat. - Pare. 1884/1 in der Grillgasie (öffentliches Gut) in
Simmering an Julius Pastrse . 1737

37. Gem.-Nath Bst Ich, betreffend den Verkauf der Baustelle 55 der
BaumgartenerSchlossrealität(Einl.-Z . 281 Obcr-Banmgarten)
an Dr. Heinrich Thierl (Ablehnung) . 1738

38. Gem.-Rath Dr . Wähner , betreffend Einsetzung eines gcmeinde-
räthlichen Ausschusses znr Förderung der archäologischen Er¬
forschung Wiens . 1739

39. Derselbe , betreffend Stellungnahme zum Projekte der Neuen
Wiener Tramway-Gesellschaft für die Verlegung der Geleise in
der Magdalenenstraße. 1739

40. Derselbe , betreffend die provisorische Einbindung der Hen¬
gaffenlinie der städtischen Straßenbahnen in die Linie am
Schwarzenbergplatze und provisorische Ausgestaltung derselben
in der Strecke vom Schwarzenbergplatze bis zum Schwarzen¬
bergpalais mit Oberleitung . . . . - 1739

41. Derselbe , betreffend das Project sstr die linksseitige Ein-
mstndungscurve der städtischen Straßenbahnlinie in der Opcrn-
gasse in die Ningstraßenlinie. . - - 4739

42. Derselbe , betreffend das Project sstr eine Gelciseschlcise am
Schwarzenberqplatz . 1740

43. Gem.-Nath Dr. Mayreder , betreffend Stellungnahme zur
Anfrage der Donaureguliernngs-Commission wegen Überlassung
städtischer Grundstücke znr Herstellung eines Umschlagsplatzes
an der Erdbergerlände . 1740

44. Derselbe , betreffend die gärtnerische Ausgestaltung der Straßen-
zstge und Plätze längs der Wienthallinieder Stadtbahn vom
Getreidemarkt bis zur Johannesgasse . 1742

45. Derselbe , betreffend das Project sstr die Canalisierung
des im Niederschlagsgebiete des Halterbaches gelegenen Theiles
von Hütteldorf, XIII . Bezirk. . . 1743

46. Gem.-Nath Schreiner , betreffend die Einbringung einer
Petition an das k. k. Eisenbahnministerinm um Einführung
eines regeren Zugsverkehres ans der Strecke„Ober-St . Veit—
Hietzing" der Dampstramway-Gesellichaft vormals Krauß L
Comp , und um Herabsetzung des Tarifes . 1744

47. Derselbe . betrcffeud dieSnbventioniernng des Wiener Schsttzen-
v-rein-S ! . 1744

48. Derselbe , betreffend die Regulierung und Ncupflasterung der
Albrechtgasse zwischen Opernring und Schillcrplatz(Znschuss-
credit) . 1744

49. Derselbe , betreffend die Hebung eines Theiles der gärtnerischen
Anlagen im Stadtparke bei der Einmündung der Karotinen-
brllcke . 1744

50. Derselbe , betreffend das Project für die Wiederherstellung des
Kinderparkes im III . Bezirke. . . 1745

51. Gem.-Nath Rissaweg , betreffend die Herstellung eines Asphalt¬
pflasters längs der Paulanerkirche und Wiedener Hauptstraße
(Znschnsscredit) . 1745

52. Derselbe , betreffend die Regulierung der Wienstraße im
IV. Bezirke zwischen der Kettenbrücken- und Schlcifmsthlgaffe
(Znschnsscredit) . 1745

53. Derselbe , betreffend die Bewilligung eines ZusscrediteS an¬
lässlich der Einrichtung der neuen Schule im X. Bezirke, ver¬
längerte Laaerstraße . 1746

54. Gem.-Rath Braune iß, betreffend die theilweise Begleichung
der Rechnungensstr das Legen und Reparieren der Kirchen¬
treppen in der FUnfhanser Pfarrkirche pro 1898 und 1899 . . 1746

55. Gem.-Rath Fiedler , betreffend die Verlegung des Schotter-
fanges und Spvlbassins anlässlich der Einwölbuug des Nessel-
baches in der zweiten Theilstrecke„Cobenzlgaffe" im XIX. Be¬
zirke . - 1746

56. Derselbe , betreffend die Einbringung einer Petition an die
Negierung um Aushebung bes Kunstweingesetzes und Verbot
der Erzeugung, des Verkaufes und Ausschankes von Kunst- und
Halbweinen . 1746

57. Gem.-Nath Büsch, betreffend die Abänderung der Baulinie
sstr die Nikolsdorfer-, Siebenbrunnen-, Schloss- und Groh-
gasse . 1746

Seite
58. Gem. - Rath Braun , betreffend die Ertheilnng der Bau-

bewillignng für eine Speisehalle und Wachstube ans dem
Territorium des städtischen Gaswerkes im XI. Bezirke. . . . 1747

59. Derselbe , betreffend den Negnliernngs- und Banlinicnplan
sstr das Gebiet des XI. Bezirkes zwischen der Simmcringer
Hauptstraße, der Stadtgrenze längs der Donanländebahn, dann
einer Linie circa 350 m nordöstlich der Kaiser-Ebersdorferstraße
und dem Nengebäude. 1747

60. Derselbe , betreffend die Ablehnung des Ansuchens des Josef
IIllman », Orqelbanmeisters, um Wiederflstssigmachnngeines
Betrages für die Instandhaltung der Orgel in Simmering . . 1750

61. Gem.-Nath Hipp , betreffend die Bewilligung eines Zuschuss-
credites sstr Grnnderwerbnngen anlässlich der Legung eines
zweiten Geleises in der Strecke von der Hettenko'ergasse bis znr
Endstation im XVI. Bezirke. 1750

62. Derselbe , betreffend die Bewilligung eines Zuschusscredites
znr Ausgabs-Rubrik XI 11 anlässlich des Ankaufes der Cat -
Parc. 515,1 rc. Einl.-Z . 1804 in Hernals . 1750

63. Gem.-Rath Tomola , betreffend die Gewährung einer Ent¬
schädigung für Abnützung der Kleider und Schuhe an die städti¬
schen provisorischen Schuldienerinnen . 1750

64. Derselbe , betreffend die Ergreifung der Beschwerde an den
k. k. Verwaltungsgerichtshof gegen die Ministerial-Entscheidung
womit die Steuerfreiheit für die einzelnen Gebäude des städti¬
schen Gaswerkes verweigert wurde . 1750

65. Derselbe , betreffend die Ergreifung der Beschwerde an den
k. k. Verwaltnngsgerichlshof gegen die Ministerial-Entscheidung
in Angelegenheit der Leistung von Hand- und Zngkosten sstr die
Eiugerststnng des Innern der St . Peterskirche . 1751

66. Derselbe , betreffend die Ergreifung der Beschwerde an den
k. k. Verwaltungsgerichtshof gegen die Ministerial-Entscheidung
in Angelegenheitder Leistung von Hand- und Zngkosten für
Herstellungen am Pfarrhofe „Zur heil. Elisabeth" im IV. Bezirke 1751

67. Derselbe , betreffend die Ergreifung der Beschwerde an den
k. k. Berwaltnngsgerichtshos gegen die Ministerial-Entscheidung
in Angelegenheit der Errichtung neuer Einspänner-Standplätze
für Taxameterwägeu im II . Bezirke, Valeriestraße, und im
III . Bezirke, Boerhavegasse. 1751

N«schr«l»-^ rototiolk der vertraulichen Sitzung dt» Kemeinderathe»
vom 14. Scptemver I960.

Inhalt:
1. Gem.-Rath Büsch, betreffend Graberhaltuug für Anna Wurzel-

Hub er . 1754
2. Gem-Nach Braun , betreffendGitteransstellnngbei zwei Gräbern

dcS Wiener Central-Friedhoses(Ansuchen der Marie Reichert ) 1754
3. Gem-Rath Dr. Mayreder , betreffend Bclenchtungsverträge

mit den Gemeinden Stadlan, Aspern, Hirschstetten, Esslingen und
Groß-Enzersdorf . 1751

4. Gem.-Nath Tomola , betreffend Verleihung der doppelt großen
goldenen Salvator -Medaille an den Bezirksschulinspectoc kais.
Rath Raimund Hofban er . 1755

5. und 6. Derselbe , betreffendDienstzeitanrechnnng für den Aus-
hilssdiener Robert Fuchs und für den städtischen Schnldiener
Georg Pargfrieder . 1755

7. Derselbe , betreffend Verleihung der goldenen Salvator-Medaille
a» de» McerschaumschneidcrPeter Keiß . 1755

8., 9. und 10. Derselbe , betreffend Gnadengaben an die Magi-
stratS-Secretärswaise Elise Wilhelm , Votksschnllehrerinwaisen
Norbertnnd Ella Wald mann , Werkleiterswitwe Irma Förster
und deren Kinder Alois, Augustin, Marie, Engenie und Josef . 1755

Allgemeine Nachrichten:
Wiener Commnual-Sparcaffa im Bezirke Rudolssheim. 1755
Approvisionierung:

Täglicher Fleischmarkt(Großmarkthalle) vom 8. bis 15. Sep¬
tember 1900 . 1755

Täglicher Fleischmarkt(Markthalle Währingergstrtel) vom 9. bis
15. September 1900 . 1756

Pserdemarkt vom 14. September 1900 . 1756
Schlachtviehmarkt vom 17. September I960 . 1756
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche Prodncte in Wien

vom 15. September 1900 . 1756
Städtisches Lagerhaus . 1757
Städtisches Arbeitsvermittlungsamtin Wien:

Vermittlungsthätigkeit vom 8. bis 14. September 1900 . 1757
Baubewegnng:

Gesuche um Banbewilligungenvom 13. bis 17. September 1900 . 1757
Städtische Arbeiten und Lieserungen:

I . Ofsertverhandlungs-Ergebniffe. 1758
II . Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieferungen . 1758

Eintragungen in das Gewerbe-Registir . 1758
Kundmachungen.
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Offert- Aus schreilmngen.
1»v«

Fag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

24 . Sept.
10 Uhr

Departement
XIX I)

Mag .- Scr.
Dr.

Nüchtern,
V . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 99879 . 2 - 3
Vergebung der Erd - und Baumeistcr-
arbciten einschließlich dcr Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptnnrathscanales im
III . Bezirke , Landstraße Hauptstraße
zwischen der Wasser - und Eslarngasse
im veranschlagten Kostenbeträge von
20 .311 X 43 b und 6500 X Pauschale.

25 . Sept.
10 Uhr

dctto M .-Z . 99876 . l - 2
Vergebung der Erd - und Baumeistcr-
arbciten einschließlich der Lieferung
dcr hydraulischen Bindemittel für den
Umbau der Hauptunrathscanüle in der
Krieglcr - und Löwengasse von Or .-
Nr . 13 a bis Or .-Nr . 27 , III . Bezirk,
im veranschlagten Kostenbeträge von
16 .959 X 95 i>und 6000 X Pauschale.

27. Sept.
10 Uhr

detto M .-Z . 103236 . 1- 3
Vergebung der Erd - und Banmeister-
ardcitcn einschließlich dcr Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales am
Schüttauplatze (Kaisermühlen ) , II . Be¬
zirk , von der Mendelssohn - bis gegen
die verlängerte Sinagasse im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 3213 X

66 Ii und 400 X Pauschale.

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 b erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Pcrcent der Kosten¬
anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangeudc oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Z . 39808 ex 1900.
XI.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Sicherstellung der Lieferung des für die städtischen
Versorgnngsanstaltcn in Liesing, Ublis und St . Andrii an der
Traisen, sowie für das V. städtische Waisenhaus in Kloster¬
neuburg in dcr Heizperiode 1900 bis 1901, d. i. vom Ver-
gcbnilgstagc bis Ende Juni 1901 erforderlichen Brennholzes
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
Samstag den 29. September 1900, nm 10 Uhr vormittags , im
Bnrcau des Armcn-Refcrcntcn Dr . Weiskirchner,  I ., Neues
Nathhaus , Lichtenfelsgasse 2 , Parterre , eine öffentliche schriftliche
Offerlverhandlung abgehalten werden.

Dcr beiläufige Holzbedarf beträgt:
a ) für die städtische Versorgnngsanstalt in Liesing:

100 rm weiche geschwemmte oder ungeschwemmte Scheiter;
b ) für die städtische Versorgungsanstalt in Ibbs:

200 rm harte geschwemmte oder ungeschwemmte Scheiter und

200 rm weiche geschwemmte oder ungeschwemmte Scheiter;
e) für die städtische Versorgungsanstalt in St . Andrä an der

Traisen:
400 rm weiche geschwemmte oder ungeschwemmte Scheiter und

c>) für das V . städtische Waisenhaus in Klosterneuburg:
30 rm weiche geschwemmte oder ungeschwemmte Scheiter und
20 rm harte geschwemmte oder ungeschwemmte Scheiter.
Unternehmungslustige können die Lieferungsvorschrift im

städtischen Marktamte I ., Neues Nathhaus , sowie in den Ver¬
waltungskanzleien der vorgenannten Versorgungshäuser eiusehen
und bei letzteren auch , jedoch in diesem Falle nur bis Montag
den 24 . September , Offerte überreichen.

Jedem mit einer Stempelmarke von 1 X per Bogen zu ver¬
sehenden Offerte , welches auf die Lieferung des Holzes für alle
Anstalten oder auch bloß für eine oder mehrere lauten kann und
die Länge der Scheiter genau anszuweiseu hat , sind 5 Perccilt
derjenigen Summe, um welche die offerierte Lieferung erstanden
werden will , als Badilim anznschließen oder cs ist die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Ofsertverhandlungs ' Commiffion vorzuweisen.

Auf verspätct ciiilaugcnde oder nicht in der vorgeschriebeucn
Form ausgcstattctc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde Wien bleibt die Ratification des Ergebnisses
der Offertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate dcr k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 12 . September 1900 . 1—3
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Prot .-Nr . 102565 ex 1900.

Ref .-Nr . 431 . V.

K»»l»»nchu«i,.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Arbeiten für die Demolierung des
städtischen Gebäudes Or.-Nr. 5 Cobcnzlgaffe in Grinzing.
Einl .-Z . 96 im XIX . Bezirke , wird vom Magistrate der k. k.

Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Mittwoch den 26 . Sep¬
tember 1900, präcise nm 10 Uhr vormittags, im Burcan des
Herrn Magistrats-Secretärs Dr. Nüchtern im Neuen Nath-
hause (5 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die bezügliche

Vorschrift im Stadtbauamte (Bauamts -Abtheilung IV b ) während
der gewöhnlichen Amtsstniiden einsehen.

Offerte sind unter Bezugnahme auf die ausliegende Vorschrift
zu stellen und haben die ausdrückliche Erklärung des Offerenten

zu enthalten , dass er sich den eingeschenen Bestimmungen dieser
Vorschrift vollinhaltlich unterwerfe.

Offerte sind , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebenc Vadium von 400 X
anzuschlicßen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen

Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-
Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangcndc oder nicht in dcr vorgcschriebencn
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sümmtlichen Offerenten
behält sich der Magistrat vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . September 1900 . i —3

Prot .-Nr . 103141 ex 1900.
IV . 2485.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der nachbenannten Arbeiten und Lieferungen
für den wiederherzustellendenKillderpark im III. Bezirke, und zwar:

1 . der Lieferung von 890 m Steinzeugrohren und 30 Stück
Schlammküsten für die Entwässerungsanlage mit dem Kosten¬

anschlagspreise von 3755 X und einem Pauschale von 500 X ;

2 . der Jnstallationsarbeiten für die Aufstellung von zehn
Spritzhydranten und die Versetzung von einem Auslaufbrunnen

mit einem Pauschale von 7000 X;
3 . der Lieferung von 4520 Gartenerde mit dem Kosten¬

anschlagspreise von 16 .272 X und 8473 ni ^ Ackererde mit dem

Kostenanschlagspreise von 23 .724 X 40 Ii;
4 . der Lieferung von 1384 Schlägelschotter mit dem

Kostenanschlagspreise von 13 . 148 X und von 692 Nieselschotter

mit dem Kostenanschlagspreise von 6574 X.
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien am Montag den 24 . September 1900 , präcise nm 10 Uhr
Vormittags, in der Volkshalle im Neuen Nathhause eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Kostenanschläge
und die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen Vorschriften

nebst speciellen Bedingnissen im Stadtbauamte (Bureau des Herrn
Banrathes Helmreich)  während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa er¬
folgten Erlag des vorgeschriebenen Vadiums , welches mit 5 Percent

der ämtlichen Kostenanschlagssumme zu berechnen ist, beizuschließen

oder der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.
Weiters sind jedem Offerte auf Lieferung des Erd - oder

Schottermateriales Muster der offerierten Erd - beziehungsweise
Schottergattungen in je einem versiegelten Musterglase , auf welchem

der Name des Offerenten und die Gattung des offerierten Erd¬
beziehungsweise Schottermaterialcs ersichtlich zu machen ist , an¬
zuschließen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in dcr vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sümmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 15 . September 1900 . i —2

M .-Z 100365 ex 190 0.

Currende
(für die Herren Executionsamts-Accessisten, Kanzlei-Diurnisten

und Mahnbote»).
Im Stande des Executionsamtes gelangen eine Officialstelle

in der VII . Nangclasse und zwei provisorische Accessistenstellen in

der VIII . Nangclasse zur Besetzung.

Jene Bewerber , weiche nicht bereits anlässlich der hierämt-
lichen Currenden vom 1. September 1899 , M .-Z . 140656 , vom
14 . September 1899 , M .-Z . 156582 , und vom 26 . Februar 1900,

M .-Z . 215818 , um eine gleiche Stelle eingeschritten sind , haben
ihre Gesuche spätestens am 22 . September 1900 im Einreichungs-
Protokolle des Magistrates zu überreichen.

Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Den Gesuchen um Accessistenstellen sind die Geburts - und

Heimatsausweise der Bewerber anzuschließcn.
Die Accessistenstellen können zufolge Gemeinderaths -Beschlusses

vom 1 . September 1897 , Z . 4592 ex 1897 (M .-Z . 139964

ex 1896 ) , nur an solche Bewerber verliehen werden , welche die

gegenwärtig für die Aufnahme in den Kanzleidienst vorgeschriebene
Prüfung mit gutem Erfolge abgelegt haben . Bewerber , bei welchen
letzteres nicht der Fall ist, werden sich daher dieser Prüfung an¬
lässlich ihrer Bewerbung zu unterziehen haben.

Die Accessistenstellen werden überdies nur provisorisch verliehen.
Die definitive Anstellung erfolgt erst nach einer tadellosen und

vollkommen zufriedenstellenden Dienstleistung von mindestens zwei

Jahren und nach einer mit gutem Erfolge abgelegten Fachprüfung
aus den Executionsvorschriften und dem Executionsverfahren.

Wien,  am 14 . September 1900.

Der Magistrats -Vice -Director:
Preyer . l
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Kundmachung.
(Neichsrathswahlen .)

Nachdem mit kaiserlichem Patente allgemeine Neuwahlen für
das Abgeordnetenhaus des Neichsrathes angeordnct worden sind,
werden in Gemäßheit der HZ 21 , 22 und 23 der Neichsraths-
wahlordnung und des Z 2 der Ministerial -Verordnung vom
23 . September 1896 , N .-G .-Bl . Nr . 170 , diese Wahlen für das
Erzherzogthum Österreich unter der Enns hiemit ausgeschrieben
und nachstehend Zeit und Ort derselben festgesetzt:

I . In der allgemeinen Wählerclasse findet die Wahl am
3. Jänner 1901 statt , und zwar ist in jedem der nachbenannten
neun Wahlbezirke ein Abgeordneter zu wählen:

1. Wahlbezirk : Wien , Innere Stadt , Leopoldstadt und
Brigittenau (I ., II . und XX . Bezirk ).

2 . Wahlbezirk : Wien , Landstraße , Wieden , Favoriten,
Simmering (III ., IV ., X . und XI . Bezirk).

3 . Wahlbezirk : Wien , Margarethen , Mariahilf , Meidling,
Hietzing (V., VI ., XII . und XIII . Bezirk).

4 . Wahlbezirk : Wien , Neubau , Josefstadt , Alsergrund , Nudolfs-
heim, Fünfhaus (VII ., VIII ., IX ., XIV . und XV . Bezirk ).

5 . Wahlbezirk : Wien , Ottakring , Hernals , Währing , Döbling
(XVI ., XVII ., XVIII . und XIX . Bezirk) .

6 . Wahlbezirk : die Gerichtsbezirke St . Pölten , Herzogen-
burg , Kirchberg a. d. Pielach , Melk , Neulengbach , Lilienfeld,
Hainfeld , Tulln , Atzenbrngg, Klosterneuburg , Amstetten , Haag,
St . Peter , Nbbs , Waidhofen a. d. ?)bbs, Scheibbs , Mank , Gaming,
Purkersdorf und Hietzing.

7 . Wahlbezirk : die Gerichtsbezirkc Krems , Gföhl , Kirchberg
am Wagram , Langenlois , Mautern , Pöggstall , Persenbeug , Spitz,
Horn , Eggenburg , Geras , Zwettl , Ottenschlag , Weitra , Groß-
Gerungs , Allentsteig, Waidhofen a. d. Thaya , Naabs , Litschau,
Schreins und Dobersberg.

8 . Wahlbezirk : die Gerichtsbezirke Korneuburg , Wölkersdorf,
Stockerau , Floridsdorf , Oberhollabrunn , Haugsdorf , Navelsbach,
Netz, Mistelbach , Feldsberg , Laa, Zistersdorf , Poysdorf , Groß-
Enzersdorf , Matzen und Marchegg.

9 . Wahlbezirk : die Gerichtsbezirke Neustadt , Ebreichsdorf,
Gutenstein , Baden , Pottenstein , Mödling , Neunkirchen , Gloggnitz,
Aspang , Kirchschlag, Bruck, Schwechat und Hainburg.

Wahlorte sind in den Wahlbezirken 1 bis 5 die bezüglichen
Wiener Stadtbezirke ; mittels besonderer Verlautbarung werden
die in jedem Bezirke zu öffnenden Wahllocalitäten und die Art
der Zuweisung der Wähler an dieselben bekanntgegeben werden.
In den Wahlbezirken 6 bis 9 ist jede Ortsgemeinde Wahlort,
welche nach der letzten Volkszählung über 250 Einwohner zählt;
sofern auch hier in der einen oder anderen volkreicheren Gemeinde
mehrere Wahllocalitäten nöthig erscheinen, wird gleichfalls eine
besondere Verlautbarung hierüber in der betreffenden Gemeinde
erfolgen ; Ortsgemeinden mit 250 oder weniger Einwohnern
wählen nach Maßgabe der Verordnung des k. k. Statthalters im
Erzherzogthume Österreich unter der Enns vom 14 . September
1900 , L.-G -- und V .-Bl . Nr . 56 , in Gruppenwahlorten zusammen
mit den nächstgelegeneu Gemeinden . Hauptwahlort ist in den
Wahlbezirken 6 bis 9 (der Reihe nach) : St . Pölten , Krems,
Korneuburg und Neustadt , und es obliegt hier je dem am Haupt¬
wahlorte amtierenden Bezirkshauptmanne die Ermittlung des Ge-
sammtergebniffes der betreffenden Wahl.

Ergeben die Abstimmungen in einem Wahlbezirke nicht die
zur Wahl des Abgeordneten erforderliche Stimmenmehrheit , so
wird die engere Wahl , und zwar in Wien mit Statthalters-
Kundmachung , in den Wahlbezirken 6 bis 9 von dem bezüglichen
am Hauptwahlorte amtierenden Bezirkshauptmanne veranlasst
werden.

Alle Staatsbürger männlichen Geschlechtes, welche, ohne in
die Gemeindewählerlisten eingetragen zu sein, die Wahlberechtigung
in der allgemeinen Wählerclasse beanspruchen, werden hiemit auf¬
gefordert , binnen längstens acht Tagen vom Tage des Anschlages
dieser Kundmachung in der Gemeinde ihren Anspruch beim Ge¬
meindebeamte ihres Wohnortes anzumelden und nachzuweisen (Z 2
der Ministerial -Verordnung vom 23 . September 1896 , N .-G .-Bl.
Nr . 170 ). Nach Z 9 a der NeichsrathSwahlordnung ist die Wahl¬
berechtigung in der allgemeinen Wählerclasse für jeden eigen¬
berechtigten Staatsbürger männlichen Geschlechtes, welcher das
24 . Lebensjahr vollstreckt hat und nicht nach den ZZ 20 und 20 a
vom Wahlrechte ausgeschlossen ist, in jener Gemeinde begründet,
in welcher am Tage der Ausschreibung der Wahl , d. i. am Tage
des Datums dieser Kundmachung seit wenigstens sechs Monaten
sesshaft ist. Die zum Beweise der Wahlberechtigung nöthigen
Documcnte sind stempelfrei.

Die Ausübung des Wahlrechtes in der allgemeinen Wähler¬
classe wird durch ein gleichzeitiges Wahlrecht in den sofort unter
II , III , IV und V zu nennenden Wählerclaffen nicht ausgeschlossen.

II . In den Landgemeinden findet die Wahl am 9. Jänner
1901 statt , und zwar ist in jedem der nachbenannten acht Wahl¬
bezirke ein Abgeordneter zu wählen:

1. Wahlbezirk : die Gerichtsbezirke St . Pölten , Herzogenburg,
Kirchberg a. d. Pielach , Melk , Neuleugbach , Lilienfeld , Hainfeld,
Tulln , Atzenbrngg und Klosterneuburg.

2 . Wahlbezirk : die Gerichtsbezirke Amstetten, Haag , St . Peter,
Abbs , Waidhofen a. d. Ubbs , Scheibbs , Mank und Gaming.

3 . Wahlbezirk : die Gerichtsbezirke Krems , Gföhl , Kirchberg
am Wagram , Langenlois , Mautern , Pöggstall , Persenbeug , Spitz,
Horn und Eggenburg.

4 . Wahlbezirk : die Gerichtsbezirke Zwettl , Ottenschlag,
Weitra , Groß -Gerungs , Allentsteig , Waidhofen a. d. Thaya,
Naabs , Litschau, Schreins und Dobersberg.

5 . Wahlbezirk : die Gerichtsbezirke Korneuburg , Floridsdorf,
Stockerau , Wollersdorf , Oberhollabrunn , Haugsdorf , Ravelsbach,
Netz und Geras.

6 . Wahlbezirk : die Gerichtsbezirke Mistelbach , Feldsberg , Laa,
Zistersdorf , Poysdorf , Groß -Enzersdorf , Matzen und Marchegg.

7. Wahlbezirk : die Gerichtsbezirke Neustadt , Ebreichsdorf,
Gutenstein , Baden , Pottenstein , Neunkirchen, Gloggnitz , Aspang
und Kirchschlag.

8. Wahlbezirk : die Gerichtsbezirkc Bruck, Schwechat , Hain¬
burg , Mödling , Purkersdorf und Hietzing.

Wahlort ist auch hier jede Ortsgemeinde , welche nach Ver¬
letzten Volkszählung über 250 Einwohner zählt ; Ortsgemeiuden
mit 250 oder weniger Einwohnern wählen ebenso wie oben unter
I angegeben , in den dort bezeichnten Gruppenwahlorten . Haupt¬
wahlort ist (der Reihe der Wahlbezirke nach) : St . Pölten,
Amstetten, Krems , Zwettl , Korneuburg , Mistelbach , Neustadt und
Bruck, und es obliegt je dem am Hauptwahlorte amtierenden Be-
zirkshauptmanne die Ermittlung des bezüglichen Gesammt -Wahl-
ergebnisses, erforderlichen Falles die Einleitung der engeren Wahl.
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III . In den Städten und Märkten findet die Wahl am
14 Jänner >901 statt , und zwar sind in dem nachstehend zuerst
genannten Wahlbezirke vier Abgeordnete , in jedem weiters ge¬
nannten Wahlbezirke ein Abgeordneter zu wählen:

1. Wahlbezirk : Wien , Innere Stadt (l . Bezirk) .
2 . Wahlbezirk : Wien , Leopoldstadt (II . Bezirk ) und Brigittenau

(XX . Bezirk).
3 . Wahlbezirk : Wien , Landstraße (III . Bezirk ).
4 . Wahlbezirk : Wien , Wieden (IV . Bezirk) und Favoriten

(X . Bezirk).
5 . Wahlbezirk : Wien , Margarethen (V. Bezirk).
6 . Wahlbezirk : Wien , Mariahilf (VI . Bezirk).
7 . Wahlbezirk : Wien , Neubau (VII . Bezirk ).
8 . Wahlbezirk : Wien , Josefstadt (VIII . Bezirk ).
9 . Wahlbezirk : Wien . Alsergrund (IX . Bezirk ).
10 . Wahlbezirk : die Orte St . Pölten , Melk , Herzogenburg,

Pöchlarn , Waidhofen a . d. Ybbs , St . Peter . Seitenstetten , Am¬
stetten, Ybbs , Scheibbs , Klosterneuburg , Tulln und Königstetten.

11 . Wahlbezirk : die Orte Krems , Stein , Mantern , Horn,
Langenlvis , Waidhofen a. d. Thaya , Groß -Siegharts , Litschau,
Weitra und Zwettl.

12 . Wahlbezirk : die Orte Korncuburg , Floridsdorf , Slockerau,
Oberhollabrnnn , Netz, Eggcnburg , Maißau , Mistelbach , Poysdorf,
Feldsberg , Laa und Zistersdorf.

13 . Wahlbezirk : die Orte Baden , Mödling , Perchtoldsdorf,
Gumpoldskirchen . Bruck, Hainburg und Schwechat.

14 . Wahlbezirk : die Orte Neustadt , Neunkirchen , Pottendorf
und Ebenfurth.

15 . Wahlbezirk : Wien , Simmering , Meidling , Hietzing,
Nudolfsheim und Fünfhaus (XI ., XII ., XIII ., XIV . und
XV . Bezirk).

16 . Wahlbezirk : Wien , Ottakring , Hernals , Währing und
Döbling (XVI ., XVII ., XVIII und XIX . Bezirk) .

Wahlorte sind in den Wahlbezirken 1 bis 9, dann 15 und
16 die bezüglichen Wiener Stadtbezirke ; die in jedem dieser Be¬
zirke zu bestimmenden Wahllocalitäten und die Art der Zuweisung
der Wähler dahin werden mit besonderer Verlautbarung bekannt¬
gegeben, eine etwa erforderliche engere Wahl wird mit Statt-
Halterei-Kundmachung angeordnct werden.

In den Wahlbezirken 10 bis 14 ist jeder dortsclbst genannte
Ort auch Wahlort , der bei jedem Wahlbezirke erstgenannte Ort
der Hauptwahlort ; dem an diesem letzteren Orte amtierenden
Bczirkshauptmanne obliegt die Ermittlung des Gesammtergebnisses
der Wahl für den betreffenden Wahlbezirk , eventuell — bei
Resultatlosigkeit der letzteren — die Einleitung der engeren Wahl.

IV . Von der Handels - und Gcwerbekammer werden am
17. Jänner 1901 in deren Amtslocale in Wien , I ., Wipplinger-
straße 34 (Börsegebäude ), zwei Abgeordnete gewählt.

V. Von dem großen Grundbesitze wird am 18. Jänner 1901
in Wien im Landhause , I ., Herrengasse 13, die Wahl von acht
Abgeordneten vollzogen.

Wien,  am 14 . September 1900.

Seiner k. und k. Apostolischen Majestät wirklicher Geheimer Rath
und Statthalter im Erzherzogthume Österreich unter Enns:

Erich Graf Kielmansegg in. p. i—i

M .-Z . 101776 ex 1900.
V.

Kundmachung.
(Local-Coiilmission.)

Laut Erlasses der k. k. n.-ö. Statthaltcrei vom 6 . September
1900 , Z . 80515 , findet über das Project der k k. Staatsbahn-
Direction Wien , betreffend die Auflassung des offenen Durch¬
lasses des Wiener -Neustädter -Canalcs in Irin 4 ' "/ , der Wiener Ver¬
bindungsbahn die politische Begehung am Samstag den 29 . Sep¬
tember 1900 unter der Leitung des Herrnk. k. Bezirkscommissärs
Dr . Hans Ritter v. Galatti  statt.

DieCommissionS -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 10 Uhr vormittags bei der Kreuzung der Neuling - und
Rechten Bahngasse im III . Bezirke.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht, dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 15 . September 1900
bis zum Commissioiistage im Stadtbauamie (Neues Nathhaus,
Mezzanin , Bureau des Baurathes Wilhelm)  während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-
stratsrathes Linsbauer (Neues Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4)
oder bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 14 . September 1900 . i __i

^ilii . Kitter
Ingenieur.
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Gkinkiililkrttth.

Sitzung des Hemeiuderlttyes.
Freitag , den 28 . September 1900.

Nachtrag
zum stenographischen Protokolle über die öffentliche

Gemeinderaths - Sitzung vom 14 . September 1900.

Unter Hinweis auf die im Amtsblatte Nr . 75 , Seite 1729
(Fußnote ) befindliche Bemerkung wird im Nachstehenden die in
Beantwortung der Interpellation des Gem .-Rathes Besau , be¬
treffend die Volksschule II ., Vorgartenstraße , zur Verlesung ge¬
langte Äußerung des Bezirksschul - Jnspectors Hinter-
waldner zum Abdrucke gebracht.

Dieselbe lautet:

„Der Unterfertigte berichtet auftragsgemäß , dass nach dem
Stande vom 15 . October 1899 die Volksschule für Knaben und
Mädchen in Wien , II ., Vorgartenstraße 191 , in 14 Classen
(6 für Knaben , 6 für Mädchen und 2 für Knaben und Mädchen)
096 katholische , 3 altkatholische , 32 evangelische , 87 mosaische und
3 confessionslose Kinder , ferner 1 der griechisch - orientalischen
Confessio » angehöriges Kind zählte . Abgesehen von den Neli-
gionslehrern der Anstalt (Hochw . Herren Josef Fuß und
? . Benitius Schröer  für den katholischen , Wilhelm Hunold
und Heinrich Jäger  für den evangelischen und Josef Antscherl
für den mosaischen Religionsunterricht ), wirkten an derselben im
Schuljahre 1899/1900 18 Lehrkräfte , von denen 15 (Oberlehrer
Leopold Wagner,  die Lehrer Gustav Trubatsch,  Josef
Suttay  und Karl Eilnberger,  die Unterlehrer Otto

Guth,  Franz Fetter,  Adolf Ehn , Josef Ihm und Paul
Hü bl , die Lehrerinnen Luise Zambach  und Marie Hafcn-
richter,  die Unterlehrerin Angela Weikert  und die Jndustrie-
lehrerinnen Rosa Pa öek , Paula Mayer  und Marie v.
Langenmantel)  der römisch - katholischen , 1 (die Lehrerin
Jda Zapf)  der evangelischen , und 2 (die Lehrerin Sophie
Schlesinger  und die Unterlehrerin Regina Wohlmnth)
der mosaischen Confession angehörten . Die im Laufe des Jahres
infolge von Versetzungen und Substitutionen zeitweise zugewiesenen
4 Lehrkräfte (Robert Martinek,  Anna Czerwenka,
Ludmilla Pessler  und Anna Wittlich)  gehörten , soviel dem
Unterfertigten bekannt ist, der katholischen Confession an.

Dem Unterfertigten ist nicht bekannt geworden , dass etwas
Ungehöriges an der Anstalt vorgekommen ist . Es wurden auf
Grund der Wahrnehmungen bei den Inspektionen wohl Weisungen
in methodisch -didactischer Beziehung , sowie in Hinsicht auf die
Führung der Amtsschriften von Seite einzelner Lehrkräfte gegeben,
es wurde aber nichts wahrgenommen , was zu Bemerkungen oder
Weisungen nach der in der Interpellation bezeichneten Richtung
hin hätte Veranlassung bieten können ; dieselben wären sonst
sicher nachdrücklichst gegeben worden . An der Anstalt herrschte

Harmonie und Ordnung . Bezüglich der Umerrichtserfolge verweist
der Unterfertigte auf seinen Jnspectionsbericht vom 9 . August 1900.
Da in der Interpellation nur im allgemeinen gesprochen wird,
bestimmte Fälle aber nicht angegeben werden , so bleibt wohl
nichts anderes übrig , als die Herren Gemeinderäthe , welche die
Interpellation gestellt haben , zu ersuchen , etwaige bestimmte Fälle,
die ihnen bekannt geworden sind , dem Herrn Bürgermeister als
Vorsitzenden des Bezirksschulrathes bekanntzugeben . Der Bezirks¬
schulrath würde , wenn sich Unzukömmlichkeiten auf Grund der
Erhebungen ergeben sollten , gewiss mit aller Entschiedenheit ein-
schreiten . "
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Sitzungen des Sladlralljes.
Mittwoch , den 26 . September 1900.
Donnerstag , den 27 . September 1900.
Freitag , den 28 . September 1900.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 12 . September 18VV.

Vorsitzender : Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende : Braun , Dr . Mayreder,

Braune iß , Oppenberger,
Büsch , Rissaweg,
Dr . Deutschmann , Schreiner,
Fiedler , T o m o l a,
Grünbeck  Sebastian , Dr . Wahner,
Hraba , Wessely,
Dr . Krenn,

Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Beurlaubt : Vice-Bürgermeister Josef Strobach;  die St .-N.
Graf  Ferdinand , Hörmann . Rauer , Schuh , Weitmann,
Zatzka.

Entschuldigt: St .-R . Hipp.
Antragsteller: Gem.-Nath Schwer.
Schriftführer : Magistrats -Ober -Commissär Dr . Bi bl.

Aice - Bürgermeister Ar. Wenmayer eröffnet die
Sitzung  und gibt Folgendes bekannt:

Nachweisung  über die Belastung des Neservefondes mit
7 . September 1900:
Neservefond . 1,000 .000 L —
Effective Belastung . . . 1,533 . 145 L 7l k
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte , jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 1,757 .660 „ 34 „

zusammen . 3,290 .806 „ 05 „

daher um . 2,290 .806 L 05 b

und »ach Hinzurechnung der für unvorhergesehene
Auslagen bei den Bezirken I bis XX
ä 1000 L zu reservierenden . 20 .000 „ — „

eigentlich um . 2,310 .806 L 05 Ii
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Neservefondes Anträge im
Gesammtbetrage von 682 .785 L 48 b i» Vormerkung , bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht . (Zur Kenntnis . )

(10302 .) St .-N Aiedker referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Kosten der täglich dreimaligen Bespritzung der west¬
lichen Straßenzüge und die Thunlichkeit der Bespreugung derselben
während der Nachtzeit , und beantragt die Kenntnisnahme.

Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer  beantragt , es sei der

Bericht dahin zu ergänzen , dass über die Kosten einer nächtlichen
Bespritzung bestimmte Ausschlüsse gegeben werden , und dass mitgetheilt

werde , wann , in welchem Umfange und mit welchem Erfolge die
vor einigen Jahren vorgenommene nächtliche Bespritzung erfolgte.

Antrag Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer angenommen.

(10355 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Sicherstellung der

Schneepflugbespannung für den I . Bezirk im Winter 1900/01 und
beantragt , es sei der Magistrat zu ermächtigen , die Schneepflug¬
bespannung für den I . Bezirk für die Wintecperiode 1900/01 den
vorjährigen Unternehmern zu den bisherigen Preisen und Bedingnissen
zu übertragen . Sollten diese Unternehmer zur Übernahme dieser
Leistungen nicht bestimmt werden , so sei wegen Vergebung des nicht
sichergestellten Theiles der Leistung eine allgemeine Offertverhandlung
auszuschreiben , welcher die bisher in Geltung gewesenen Bedingnifse
zugrunde zu legen seien.

St .-R . Sebastian Grünbeck  beantragt die sofortige Aus¬
schreibung einer allgemeinen Offertverhandlung.

Antrag Sebastian Grünbeck angenommen.

(10346 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Vergebung der
Stuccaturer - und Bildhauerarbeiten für den Bau des Bürgerladfond¬
hauses I ., Wollzeile 28 — Riemergaffe 1 uud 3, und beantragt die
Stuccaturerarbeiten dem Anton NeLabek  zu dem offerierten Nach¬
lasse von 215 Percent und die Bildhauerarbeiten dem Joses W e n z l

zu dem Nachlasse von 16 5 Percent und gegen Ausführung in
14 Tagen unter Einhaltung der allgemeinen und speciellen Beding-
niffe zu übertragen . (Angenommen .)

(9398 .) St . -N - Ar . Wahner referiert über den Antrag des
Gem .-Rathes Schwer,  betreffend die Einsetzung eines gemeinde-
räthlichen Ausschusses zur Förderung der archäologischen Erforschung
Wiens.

Antragsteller Gem .-Raty Schwer wird der Berathung bei¬
gezogen.

Referent beantragt:
Der Magistrat wird ersucht , im Einvernehmen mit der Direktion

der städtischen Sammlungen und mit der k. k. Central -Commission

zur Erforschung und Erhaltung der Kunst - und historischen Denkmale
eine Belehrung über das in Hinsicht aus in alten Bauwerken oder
im Boden befindliche Alterthümer in Wien zu beobachtende Vorgehen

auszuarbeiten und in Druck zu legen und allen Bauwerbern , welche
auch Demolierungen alter Bauten oder Deichgräberarbeiten auszuführen
haben , sowie den Erstehern derartiger kommunaler Arbeiten unter
Ausfolgung einer dem Umfange der Arbeit entsprechenden Anzahl
solcher Belehrungen die Beobachtung der in derselben enthaltenen
Vorschriften als Bedingung aufzutragen . Hiebei ist darauf hinzuwirken,
dass solche Funde , welche für das städtische Museum von Wert sind,
demselben zukommen.

Gem .-Rath Schwer erklärt , seinen Antrag auf Einsetzung einer
gemeinderäthlichen Commission aufrecht zu erhalten.

Referent ergänzt sohin seinen Antrag durch folgenden Beisatz:
„Zur Berathung sonstiger Maßnahmen zur Förderung der

archäologischen Erforschung Wiens sei ein fünfgliedriger Ausschuss
des Gemeinderatbes einzusetzen. "

Über Anregung seitens des Gem .-Rathes Schwer stellt St .- N.
Dr . Krenn  den weiteren Antrag , es sei der aus dem Jahre 50
nach Christi Geburt herrührende , in fünf Stücke zerfallene römische
Grabstein , welcher derzeit im städtischen Depot an der Nossauerlände
aufbewahrt ist, sofort an das städtische Museum abzugeben.

Modificierter Neferenten -Antrag und Antrag Dr . Krenn an¬
genommen . (An den Gemeinde rath .)
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(10357 .) St .-W . Wessely referiert über die Sicherstellung der
Schmied -, Schlosser - und Wagnerarbeiten für die eigene Fuhrwerks¬
regie der Straßenpflege vom 16 . October 1900 an und beantragt,
es seien die erwähnten Arbeiten auf ein Jahr , d. i , bis 15 . October
1901 im Wege einer allgemeinen Offertverhandlung zu vergeben und
derselben die vom Magistrate vorgelegten Bedingnisse zugrunde zu
legen . (Angenommen .)

(10249 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Leopold Ferstel  um Grundentschädigung VI ., Stumpergasse 30 , und
beantragt , die Schadloshaltung für den von der erwähnten Realität
zur Stumpergasse abzutretenden Grund per circa 28 gemäß der
Schätzung mit 36 L per Quadratmeter sestzusetzcn. (Angenommen .)

(10397 .) St .-R . Wessely  referiert über die Sicherstellung
dcS Bedarfes an Nuthenbescn für die Straßensäuberung und für die
städtischen Objecte vom 1. Jänner 1901 an und beantragt , es sei
das Offert des Anton Lang,  Gärtner in Pressbaum , auf Lieferung
der bei der Gemeinde Wien erforderlichen Nuthenbesen abzulehnen
und zur Sicherstellung dieser Lieferung vom 1. Jänner 1901 auf
die Dauer eines Jahres eine allgemeine Offertverhandlung aus¬
zuschreiben, zu welcher die Wiener Unternehmer Franz Herold  und
Alois Hauer  und der Offerent Anton Lang  besonders cinzuladen
sind . Der Lieferung seien die vorgelegten Bedingnisse zugrunde zu
legen . (Angenommen .)

(10373 .) St . - R . Wessely  referiert über die Straßen¬
verbreiterung längs der umgebauten Häuser Or .-Nr . 94 und 96
der Gumpendorferstraße im VI . Bezirke und beantragt , den vor¬
gelegten Kostenanschlag mit dem Gesammterfordernisse von 6352 L
30 d zu genehmigen . (Angenommen .)

(10425 .) St . -R . Wessely  referiert über den Rccurs des
Rudolf Schodl gegen sanitätspolizeiliche Verfügungen bezüglich des
Hauses VI ., Theobaldgafse 2 , und beantragt , dem Necurse Folge zu
geben. (Angenommen .)

(10422 .) S1 . -W . Aiedler referiert über die Vergebung der
Kunststcinarbeiten für den Umbau der Bürgerladhäuser I ., Niemer-
gasse 1 und 3 , und beantragt , die mit 8000 L veranschlagten
Kunststeinarbeitcn der Firma Matscheko L Schrödl  um den
offerierten Betrag von 2730 L unter der Bedingung zu übertragen,
dass die Firma 5 Percent des Erstehungspreises als Caution erlegt
und eine einjährige Haftzeit übernimmt . (Angenommen .)

(10375 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Ladislaus v. Bajda  um Bewilligung zur Planauswechslung be¬
züglich des Hausbaues VIII ., Josefstädterstraße 103 , und beantragt,
die Bewilligung zur Planauswechslung zu bestätigen und die Risalit¬
anlage unter der Bedingung zu genehmigen , dass für den zur
Nisalitanlage erforderlichen Grund Per 1 85 w ^ der Pauschalbetrag
per 400 L an die Gemeinde bezahlt werde . (Angenommen .)

(10406 .) St .-N . Fiedler  referiert über die Reinigung der
Dreifaltigkcitssäule am Graben im I . Bezirke und beantragt , hiefür
einen Betrag von 4000 X im Präliminare pro 1901 sicherzustellen.

(Angenomme  n .)

(10280 .) St . -U . Dr . Krenn referiert über die Weiter¬
verpachtung von Bürgerspitalfondsgründen und beantragt , die im
vorgelegten Licitations -Protokolle verzeichneten Bürgerspitalfondsgründe
im III . und XI . Bezirke den gleichfalls daselbst angeführten Best¬
bietern zu den angebotencn Jahreszinsen vom 1 . November 1900 an
auf sechs Jahre unter den allgemeinen Bestandbedingungen in Pacht
zu geben . (Angenommen .)

(10278 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über den Bericht des
Stadtbau -Directors , betreffend den Vorfall bei der Abfuhr und

Abwage der alten Grabkreuze am Baumgartener Friedhofe , und be¬
antragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(10285 .) St . - W . ZLraml referiert über das Ansuchen des
Emil T r e n ti n a g l i a um Verlängerung des bezüglich der städtischen
Parcelle Nr . 1112/23/VII in Simmering im Ausmaße von 229  lü"
bestehenden Pachtverhältnisses unter den bisherigen Bedingungen
(45 L 80 d Jahrespachtzins ) auf weitere sechs Jahre vom 1. No¬
vember 1900 an und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(10284 .) St . -N . Braun  referiert über das Ansuchen des

Anton Schön um Verlängerung des bezüglich der städtischen Parcelle
Nr . 1242/14/VII in Simmering im Ausmaße von 410 lüo 5 ^ be¬
stehenden Pachtverhältnisses unter den bisherigen Bedingungen (65 L
84 ll Jahrespachtzins ) auf weitere sechs Jahre und beantragt die
Genehmigung . (Angenommen .)

(10423 .) St .-R . Braun  referiert über die Weiterverpachtnng
der Abtheilung 9 der Nicolaiwiese im XI . Bezirke und beantragt , es
sei Silvester Holzer,  an welchen die erwähnte Wiesen -Abtheilung
bis 31 . October 1903 verpachtet war , schon mit 31 . October 1900
seiner Pachtverpflichtungen zu entheben und dieser Bürgerspitalfonds¬
grund unter den gleichen Bedingungen für die restliche Pachtzeit an
den Gemüsegärtner Heinrich Reifend erg er  in Bestand zu geben.

(Angenommen .)
(10403 .) S1 .-M . Hppenöerger referiert über das Project der

k. k. Staatsbahn -Direction Wien für die Umgestaltung eines Hand-
schrankens in einen eisernen Zugschranken in Icm 18 ' "/ , der Donau¬
ländebahn nächst der Station Klein -Schwechat und beantragt , die
Vertreter der Gemeinde Wien zu ermächtigen , bei der am 13 . Sep¬
tember 1900 stattfindenden politischen Begehung diesem Projekte zu¬
zustimmen und die allenfalls auf Grund des Verhandlungs-
ergebnifses nothwendigen oder zweckmäßigen Forderungen zu stellen.

(Angenommen .)
(8102 .) St .-R . Oppenberger  referiert über den Recurs

des Josef Czepiöka  gegen die Abweisung seines Ansuchens um
Weiterbelafsung der Casfahütte hinter dem Eisenbahn -Biaducte an
der Einfriedung von „ Venedig in Wien " und beantragt , dem Recurse
Folge zu geben . (Angenommen .)

(9258 .) St .-N . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Contrahenten für die currenten Buchdrnckerarbeiten Paul Gerin

um Übertragung dieser Arbeiten für die nächste Vertragsperiode
(1901 bis 1903 ) und beantragt , die während der Vertragsperiode
1901 bis 1903 , d. i. in der Zeit vom 1. Jänner 1901 bis
31 . Deccmbcr 1903 i» den Bezirken I bis XX zur Ausführung
gelangenden städtischen currenten Buchdruckerarbeiten dem Buchdruckcrei-
besitzer Paul Gerin  gegen einen Nachlass von 5 Percent von den
Einheitspreisen des städtischen Preistarifes zu übertragen.

(Angenommen .)
(10250 .) St . -A . AÜsch referiert über das Ansuchen des

Ignaz Großmann  ssn . um Parcellierung der Realität Einl .-
Z . 363 in Altmannsdorf und beantragt die Rückleitung des Actes
an den Magistrat behufs Verhandlung wegen unentgeltlicher Ab¬
tretung des Platzgrundes Nr . III per 42 ' 46 im Sinne des
Punktes 4 der Bauamts -Anträge . (Angenommen .)

(10347 .) S1 . -W . I ) r . Wayreder referiert über den Abschluss
von Beleuchtungsverträgen mit den Gemeinden Stadlau , Aspern,
Hirschstetten , Esslingen und Groß -Enzersdorf und beantragt:

1*
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1 . ES sei zu genehmigen , dass mit den Gemeinden Stadlau,
Aspern , Hirschstetten , Esslingen und Groß -Enzersdorf die im Ent¬
würfe vorgelegten Beleuchtungsverträge , und zwar auf folgender
Basis geschaffen werden:

a) Preis für öffentliche Beleuchtung gleich dem im Vertrage der
Gemeinde Wien mit der Jmpcrial -Continental - Gas -Affociation
festgesetzten Preise;

d ) Vertragsdauer bei:
Stadlau , Aspern , Hirschstctien und Esslingen 30 Jahre,
Groß - Enzersdorf 25 Jahre;

e) ausschließliches Recht der Gemeinde Wien , während der Vcr-
tragsdauer in den fraglichen Gebieten Gas abzngeben.
2 . Es sei zu genehmigen , dass sich die „ Gemeinde Wien —

städiische Gaswerke " verpflichte , den in den genannten Gemeinden
innerhalb dreier Monate vom Tage der Activicrung der öffentlichen
Beleuchtung im betreffenden Gemeindegebiete sich um Gasabgabe
meldenden Privatconsumentcn die Begünstigung zu gewähren , dass
die Abzweigungsleitung , Aufstellung des Gasmessers und Verbindung
desselben mit der Jnnenleitung unter der Bedingung hergestellt wird,
dass diese Verbindungsstücke Eigenthum der „ Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " bleiben und auf die Dauer deren Benützung
von den Consumenten eine gleichzeitig mit der Gasmefserrente einzu-
hcbende Rente in folgender Weise entrichtet werde:

Für einen 3 - , 5 - oder lOlichtigen Gasmesser monatlich 20 Ii.
Für einen 20 - , 30 -, 50 - oder 60lichtigen Gasmesser monat¬

lich 30 d.

Für einen 50 - , 100 -, 150 - oder 200lichtigen Gasmesser
monatlich 50 ü.

Der nach Ablauf dieser dreimonatlichen Frist sich meldende
GaSabnehmer hat die Kosten der Verbindung der Hanptgasrohre mit
den Hausleitungen einschließlich der Aufstellung des Gasmessers zu
tragen . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(10396 .) St .-N . Dr . M a y r e d c r referiert über die Einlösung
des Hauses Or .-Nr . 2 Schulhof im I . Bezirke und beantragt die
Einsetzung eines stadträthlichen Comitss zur Verhandlung hinsichtlich
der Zahlungsmodalitäten.

Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer  beantragt , den Magistrat
mit den bezüglichen Verhandlungen zu betrauen.

Dieser Antrag , dem sich Referent  accommodiert , wird an¬
genommen.

(10412 .) St .-N . Dr . Mayreder  refeiiert über das Ansuchen
der Congregation der Dienerinnen des heiligsten Herzens Jesu um
Rückerstattung des Betrages von 59 X 81 !r, welcher für die neuer¬
liche Bekanntgabe der Baulinie bezüglich eines Theiles der Realität
III ., Keinergasse 37 — Hauptstraße 137/1 , als Augenscheins - und
Kanzleitaxe entrichtet wurde , und beantragt die ausnahmsweise Be¬
willigung . (Angenommen .)

(10119 .) St . -W . Dr . Deutschmann referiert über einen
Ctiftbrief -Nachtrag , betreffend die Friedrich und Anna Rosonoffskh-
sche Armenbetheilungs -Stiftung für Hernals , und beantragt , den
vorgelcgtcn Entwurf zu genehmigen . (Angenommen .)

(9450 .) St . -N . Dr . Deutsch mann  referiert über die Er¬
richtung des Stiflbriefes , betreffend die Friederike Kempner ' sche
Deborah Askenasy -Stiftung für Nichtsehende , und beantragt , den vor-
gclegten Siiflbrief -Entwurf zu genehmigen . (Angenommen .)

(10071 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die von
der k. k. Bezirkshauptmannschaft Liezen für den 27 . August und die
folgenden Tage anberaumt gewesene wasserrechtliche Verhandlung über

das Gesuch der k. k. Forst - und Domänen -Dircction Wien noe . des
Neligionsfondsgutes Wildalpen und Groß -Neifling und nos . der
Staatsherrschaft Mariazell um Abänderung ihrer Concession zum
Triften in der Salza und beantragt , die bei dieser Verhandlung
seitens des Magi 'tratsabgeordncten abgegebene Erklärung nachträglich
zu genehmigen.

St .-R . Schreiner  beantragt:
Der Magistrat werde aufgefordert , darüber zu berichten , ob die

Gemeinde Wien nicht schon dermalen wegen Erwerbung eines Trift¬
rechtes für den Fall der Erlöschung des der Forst - und Domänen-
Direction Wien zustehenden Triftrechtcs in Verhandlung treten könnte,
und diesbezüglich Anträge zu stellen.

Referent  accommodiert sich diesem Anträge.
Neferenten -Antrag und Antrag Schreiner angenommen.
(10399 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Note

des k. k. Bezirksgerichtes Gloggnitz , betreffend das Gesuch der Ehe¬
leute Grabner  in Thürmannsdorf wegen Richtigstellung des
Grundbuches der Catastralgemeinde Köttlach hinsichtlich der Parcelle
Nr . 368/3 , und beantragt , es sei diese Note dahin zu beantworten,
dass die Gemeinde Wien gegen die Untertheilung der Parcelle 368
in die Snbparcellen 368/1 , 368/2 und 368/3 keine Einwendung
erhebe und einverstanden sei, dass die Parcelle 368/3 von dem Guts-
bestande der Einl .-Z . 19 des Grundbuches Kötllach abgetrennt
und als Eigcnthum der Ehegatten Franz und Theresia Grabner
in Thürmannsdorf in eine andere Grundbuchseinlage übertragen
werde . (Angenomme  n .)

(9444 . ) St .-N . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬
suchen der Jlma Brunner  um grundbücherliche Löschung der auf
den Realitäten Einl .-Z . 211 und 486 Grundbuch Unter -St . Veit
hastenden Demolicrungsverbindlichkeit und beantragt , die Ausstellung
der bezüglichen Löschungserllärung auf Kosten der Partei zu be¬
willigen . (Angeuomme  n .)

(10048 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬
suchen des Johann Nupp recht  um Ausfolgung der von seinem
verstorbenen Vater Karl RuPP recht  erlegten Pachtcaution (Spar-
cafsabuch mit 100 fl.) ohne Beibringung des verloren gegangenen
Erlagscheines und beantragt , die Ausfolgung unter der Bedingung zu
genehmigen , dass sich Gesuchsteller reversmäßig verpflichtet , die Ge¬
meinde gegen alle etwa daraus entstehenden Folgen vollkommen klag-
und schadlos zu halten . (Angenommen .)

(9590 .) St .-R . Dr . D e u t s chm a n n referiert über das neuer¬
liche Ansuchen des Arnold Schmidt,  Tischler , V., Griesgasse 36,
um eine Unterstützung anlässlich des beim Hochwasser im Jahre 1897
erlittenen Schadens und beantragt die Zuweisung einer nochmaligen
Unterstützung von 1000 X an den Gesuchsteller aus den für die
Überschwemmten im Jahre 1897 gesammelten Spenden.

(Angcnomme  n .)
(10370 .) St .-N . Dr . Deuts chmann  referiert über das An¬

suchen des Ignaz und der Anna Pichler  um grundbüchcrliche
Löschung der ans dem Hause Einl .-Z . 1507 III . Bezirk , Schimmel-
gasse, haftenden Verbindlichkeit zur Canal -, Straßen - und Trottoir-
Herstellung und beantragt , die Ausstellung der bezüglichen LöschungS-
erklärung auf Kosten der Gesuchsteller zu genehmigen . (Angenommen . )

(10415 .) St .-N . Dr . Deuts chmann  referiert über den
Necurs des Manufacturwarenhändlers Christian S cho d l wegen ver¬
weigerter Herstellung einer Stellage an der Ecke seines Geschäfts-
localcs , IX ., Berggaffe 11 , und beantragt die Abweisung.

(Angenomme n.)
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<9534.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Ver¬
rechnung beziehungsweise Honorarforderung des k. k. Notars Dr.
Julius Richter  als Testamentsvollstrecker und Berlaffenschafts-
verwalter nach Adelheid Melcher  und beantragt, es sei der ge¬
nannte k. k. Notar zu ersuchen, vorerst seine Expensrzote in dieser
Berlafsenschaftssache vorzulegen. (Angenommen .)

(10059.) St .-R. Dr . Deutsch mann  referiert über das
Ansuchen des Leopold Müller  um Löschung der auf der Realität
III ., Landstraße Hauptstraße 144, haftenden Reallast der Verpflichtung
zur Straßengrundabschreibung und beantragt:

Die Gemeinde ertheilt ihre Zustimmung zur Löschung der 8ud
Postzahl 199 des Lastenstandes zu ihren Gunsten eingetragenen Real¬
last und zur Ausstellung der erforderlichen Freilassungserklärung unter
der Bedingung, dass gleichzeitig mit der Löschung auf der erwähnten
Realität zu Gunsten der Gemeinde die Verbindlichkeit grundbucherlich
einverleibt werde:

1. die zur Verbreiterung der Landstraße Hauptstraße, sowie
zur neuen Gaffe entfallenden Grundtheile der Realität sammt den an
dieselben grenzenden Theilen der ärarischen Realität Einl.-Z . 1864
im Gesammtausmaße von 1148 im festgesetzten Niveau an die
Gemeinde Wien abzutreten und bis längstens Ende März 1901
gcbüren- und lastenfrei, sowie unentgeltlich in das Verzeichnis über
öffentliches Gut zu übertragen;

2. die gedachten Grundtheile im richtigen Niveau und unent¬
geltlich in den physischen Besitz der Gemeinde Wien zu übergeben.

(Angenommen .)
(10036.) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Er¬

richtung des Stiftbriefes, betreffend die Anna Härtl 'sche  Armen¬
stiftung für Hernals, und beantragt:

1. die von Anna Härtl  in ihrem Testamente ckäto. Wien am
19. April 1864, beziehungsweiseim Codicille vom 20. Februar 1870
getroffene letztwillige Verfügung, des Inhalts : „Nach der Messe sollen
die beiwohnenden Ortsarmen vom jeweiligen Pfarrer und dem Ge-
meindevorstande gleichtheilig betheilt werden; zu welcher Betheilung
ich die bperccnligen Interessen von 1000 fl. National-Anlehens-
Obligationen (beziehungsweiseder in Silber verzinslichen Obligationen
der einheitlichen Staatsschuld) bestimme", nicht als Vermächtnis mit
einem Aufträge aufzufaffen, sondern als Armenstiftung zu erklären;

2. den vorgelegten Stiftbrief-Entwurf zu genehmigen.
(Angenommen .)

(10032.) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Er¬
richtung der Stiftbriefe für vier Stipendicnstiftungeunach Hermine
Elßler  und beantragt, die vorgelegten Stiftbrief - Entwürfe zu
genehmigen. (Angenommen .)

(9339.) St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬
suchen der OomxaAnis cles Daux cle Vienne um Bewilligung zur
Vornahme von Bodenuntersuchungen, Terrainaufnahmen und zur Durch¬
fahrt über die Bürgerspitalfonds-Parcellen Nr. 145, 146, 518, 530
und 539 in der Gemeinde Gablitz und beantragt die Gesuchs¬
gewährung unter den vom k. k. Forstmeister Anton Nindl  und vom
Stadtbauanite gestellten Bedingungen. (Angenommen . )

(10023.) St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬
suchen des Hermann und der Charlotte Fuchs um Ausfertigung
von Löschungsquittungen über die L conto der auf den Häusern Einl.-
Z . 1847, 2604, 2605 und 2606 grundbücherlich sichergestellten
Waffergebüren geleisteten Zahlungen und erfolgten Abschreibungen
und beantragt die Ausfertigung der bezüglichen Löschungsquiltungen
im Sinne des Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(9300 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Finanzministeriums vom 22. März 1900, Z . 12954,
womit die Steuerfreiheit für die einzelnen Gebäude des städtischen
Gaswerkes verweigert wurde, und beantragt, die Ergreifung der
Beschwerde an den k. k. Berwaltungsgerichtshofgegen diese Ent¬
scheidung des k. k. Finanzministeriums nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(9628.) St .-R . Dr . D eu ts chm a n » referiert über die erfolgte

Einlösung des Hauses Or .-Nr. 21 Dürergaffe, VI. Bezirk, und be¬
antragt :

1. dem kais. Rathe Johann Klöpfer  für seine Bemühungen
in dieser Angelegenheit den Dank auszusprechen;

.2 . zu genehmigen, dass das bezeichnet? Haus nach dem Februar-
Ausziehtermine 1901 demoliert werde. (Angenommen .)

(10232.) St .-W. Aomola referiert über die Note des k. k.
Bezirksgerichtes Währing, betreffend die Vornahme von Adaptierungen
im Bezirksgerichtsgebäude, und beantragt die genehmigende Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(10404.) St .-R. Tomola  referiert über daS Ansuchen des
Gastwirtes Karl Ritt mann  um Bewilligung zur Tischaufstellung
vor seinem Geschäftslocale, XVIII., Sobieskigasse 39, Wühringer-
gürtel 162, und beantragt, dem Genannten außer der seinem Vor¬
gänger Josef Schönberger  bereits bewilligt gewesenen Tisch-
aufstellung vor dessen Wirtslocale auf der Seite des Währinger-
gürtels auch die Aufstellung von Gasttischen auf der Seite der
Sobieskigasse in einer Länge von 10 m und in einer Breite von
1-5 m zu bewilligen. (Angenommen)

(10356 .) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Leopold und Julius Kurz  um Baubewilligung für ein Wohnhaus
auf der Realität Einl.-Z . 472 Gersthof, Bastiengaffe, XVIII . Bezirk,
und beantragt die Bestätigung des Bauconsenses unter den vom
Bezirksamte vorgeschlagenen Bldingungen. (Angenommen .)

(10217.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes, betreffend den angesuchten Diensttausch der definitiven
städtischen Lehrerinnen Karoline Wolfsberger  an der Volksschule
für Mädchen III ., Reisnerstraße 43 , und Marie Lengauer  an der
Volksschule für Mädchen XVII., Nupertusplatz 1, und beantragt die
Zustimmung. (Angenommen .)

(10414.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Männer-Turnvereines in Wien um neuerliche Überlassung des Turn¬
saales der Volksschule IX., Galileigaffe5, und beantragt, der Magi¬
strat werde beauftragt, das vorliegende Ansuchen gemeinschaftlich mit
den Gesuchen aller übrigen Turnvereine vorzulegen, denen zufolge
Stadtraths -Beschlusses vom 22. Juni 1900 das Benützungsrecht
widerrufen wurde; die bezügliche Vorlage sei zu betreiben.

(Angenommen .)
(10352 .) St .-N. Tomola  referiert über die Verleihung einer

communalen Auszeichnung an den MeerschaumschneiderPeter Keiß
und beantragt, es sei dem Genannten in Anerkennung seines viel¬
jährigen Humanitären Wirkens die goldene Salvator -Medaille zu
verleihen. (Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(10366 .) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Elise Wilhelm,  Magistrats - Secretärswaise, um Fortbezug der
Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der
Gnadengabe von jährlich 240 L vom 10. November 1900 bis Ende
des Jahres 1902 oder bis zu einer etwa früher eintretenden ander¬
weitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
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(10398.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des Michael
Waldmann  noo . seiner zwei Kinder um gnadenweise Zuerkennung
des OuartiergeldeS pro August bis October 1899 nach der ver¬
storbenen Volksschullchrerin Therese Wald mann  und beantragt, es
sei den beiden Kindern der verstorbenen Volksschullehrerin Therese
Waldmann  namens Norbert und Ella Wald mann  anlässlich
des Ablebens ihrer Mutter eine einmalige Unterstützung von zusammen
100 L, auszahlbar zu Händen ihres Vaters Michael Waldmann,
ans Gemeindemitteln zu gewähren.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(10305.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Gewerbeschul-Commission um Bewilligung zur Benützung von Schul-
localitäten im Schulgebäude XVI., Spcckbachergaffe48, behufs Er¬
richtung einer neuen gewerblichen Fortbildungsschulefür männliche
Hilfsarbeiter vom Schuljahre 1900/01 ab und beantragt die Ge¬
nehmigung nach dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(10334.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Diurnisten Josef Biber  um Studiennachsicht und beantragt, dieses
Ansuchen derzeit abzulehnen. (Angenommen .)

(^.ä 10230.) Die Bcrathuug über das am 5. d. M. er¬
stattete Referat, betreffend die Entsendung von Vertretern zu dem am
21. bis 23. September 1900 in Breslau stattsindenden IV. Deutschen
Samaritertage wird wieder ausgenommen.

Es wird bes chl o s sen, von der Entsendung von Delegierten
Umgang zu nehmen.

(Schluss der Sitzung .)

Werichl
u der die Stadtraths -Sitzung vom  18 . September 1ÄOO.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Ne uinay er.
Anwesende: Brann , Dr . May red er,

Brauneiß , Oppenberger,
Büsch, Rissaweg,
Fiedler , Schreiner,
Grünbeck  Sebastian , Tomola,
Hipp , Dr . Wähner,
Hraba , Wessely,
Dr . Krenn , Zatzka.

Entschuldigt: St .-N. Dr . Deutsch mann.
Beurlaubt : St . - N. Graf  Ferdinand , Hörmann , Nauer,

Schuh , Weitman ».
Schriftführer : Magistrats -Commissär Hans Böttger.

Wice-Würgermeister Dr. Ileumayer eröffnet die
Sitzung.

(10335.) St .-W. Wusch referiert über das Offert des Dr.
Heinrich Gustav Thierl  aus Ankauf eines Theiles der Baustelle
Einl.-Z . 281 in Ober-Baumgarten und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt dem Dr . Heinrich Gustav
Thierl  einen Theil der Baustelle Einl.-Z . 281 Ober-Baumgarten,
Figur n l> e 6 a, per circa 828 37 m^ um den Preis von 11 L
10 Ir per Quadratmeter und unter den Bedingungen der Verkaufs¬
vorschrift, sowie unter der weiteren Bedingung, dass dieser Grund
binnen zwei Jahren vom Tage der Übergabe desselben in den
Physischen Besitz des Käufers der Verbauung zugeführt wird.

Letztere Verpflichtung ist als Neallast zu Gunsten der Gemeinde
auf dem Kaufobjecte zu intabulieren.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(10374 .) St .-N. Büsch referiert über den Bericht des Dr.

Robert Swoboda  in Angelegenheit der Gemeinde Wien contra
Anna Gribitz  puncto Feststellung der Entschädigungssumme für die
von der letzteren zu Straßenzweckenabzutretende Realität Or .-
Nr. 212 Schönbrunnerstraße im XII. Bezirke und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(10349 .) St .-R . Büsch referiert über das Offert des Julius
und der Marie Fuchs auf Verkauf der Realität Or .-Nr. 1
Wilhelmstraße, XII . Bezirk, und beantragt die Wahl eines stadt-
räthlichen Comit6s behufs Unterhandlung mit den Offerenten.

(Angenommen .)
(10371.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen der Ehe¬

leute Anton und Leopoldine Kufta  um pachtweise Überlastung eines
Theiles der Cat.-Parc. 1031 , Einl.-Z . 50 im V. Bezirke, und be¬
antragt, den Genannten einen Theil der Cat.-Parc. 1031, Ei»l.-
Z . 50 im V. Bezirke(ehemaliger Linienwallgrand), im Ausmaße von
505 m?, vorbehaltlich der Genehmigung des magistratischen Bezirks¬
amtes als politischen Behörde I . Instanz, gegen Einhaltung der
üblichen Bedingungen und gegen Zahlung eines jährlichen Pacht¬
schillings von 300 L zur Lagerung von Brennholz in Bestand zu
geben. (Angenommen .)

(10410.) St .-W. Kipp referiert über das Ergebnis der Offert¬
verhandlung wegen Vergebung der Erd- und Baumeisterarbeiten ein¬
schließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den Neubau
eines Hauptunrathscanales in der Prinz Eugenstraße im XIX. Bezirke
und beantragt die Genehmigung des Bestbotes des Heinrich Sikora
mit dem angebotenen Nachlaste von 17 4 Percent von der Kosten¬
anschlagssumme per 9123 L 65 Ir und 1000 L Pauschale.

(Angenommen .)
(10243 .) St .-R . Hipp  referiert über das Ansuchen der Firma

Maluschek L Comp,  um Baubewilligung für den Bau eines
Wohn- und Geschäftshauses IX., Glasergaste 11, und beantragt,
die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen, dass für die
Ausladefläche der projezierten Erkeranlage (1 25 m Vorsprung und
2 60 m Länge) im Ausmaße von 1'95m ^ eine Entschädigung von
400 L per Quadratmeter, somit im Gesammtbetrage von 780 L zu
den eigenen Geldern der Gemeinde vor Ausfertigung des Bau-
consenses erlegt werde. (Angenommen .)

(10327 .) St .-W. Zahka referiert über das Projekt für die
Canalisierung des im Niederschlagsgcbiete des Halterbaches gelegenen
Theiles von Hütteldorf, XIII . Bezirk, und beantragt:

1. Das vom Stadtbauamte ausgearbeiteteProject für diese
Canalisierung wird mit dem Gesammtkostenerfordernistevon 95.393 L
81 Ir genehmigt, und ist dieses Project noch im Jahre 1900 zur
Ausführung zu bringen.

2. Im Hinblicke auf dieses Project wird von der im Canal-
banten-Präliminare pro 1900 enthaltenen Einwölbung des Halter¬
baches in Hütteldorf im XIII . Bezirke abgesehen, und ist der hiefür
zur Verfügung stehende Betrag von 96.000 L zur Bedeckung der
Kosten des unter Punkt 1 erwähnten Projectes zu verwenden.

3. Für den Jnspiuenten wird der normalmäßige, erhöhte
Zehrungsbeitrag von 5 L täglich bewilligt.

4. Die weitere Verwendung des gegenwärtig bei der Einwölbung
des Lainzerbaches und der Canalisierung von Unter-St . Veit be¬
schäftigten provisorischen Bauaufsehers bei Durchführung des vor-
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liegenden Projectes unter Aufrechthaltung des demselben zugestandenen
Monatsbezuges von 140 X wird genehmigt.

(Angenommen;  Punkte 1 und 2 an den Gemeinde¬
rath .)

(9750.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen der Bau-
unternehmung Doderer , Göhl L Comp,  um Vornahme der
qualitativen Schlusscollaudierungder restlichen Arbeiten der Wien¬
flussregulierung in der Strecke Schikanedersteg—Hietzingerbrücke und
beantragt, in Stattgebung dieses Ansuchens zu genehmigen, dass auch
für die restlichen, am 4. August 1900 der qualitätsmäßigen Schluss¬
collaudierung unterzogenen Arbeiten der Theilstrecke Schikanedersteg—
Hietzingerbrücke der Wienflussregulierungdie vertragsmäßige Haftzeit
vom Tage der qualitätsmäßigen Schlusscollaudierungder übrigen
Arbeiten dieser Strecke, d. i. vom 11. December 1899 ab ge¬
rechnet werde. (Angenommen .)

(10363.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des
Theodor Mayer  um Abänderung der Bezeichnung der Winkel-
breitengafse im XIII . Bezirke in „Guntramstraße" und beantragt
die Abweisung des Ansuchens. (Angenommen .)

(10360.) St .-N. Zatzka referiert über das Ansuchen der
Gebrüder Gielow  um Baubewilligung für die Erbauung eines
Wohnhauses auf der Realität Einl.-Z . 377 Unter-St . Veit, XIII . Be¬
zirk, und beantragt, die Bauerleichterung, bestehend in der Herstellung
eines Dachbodenzimmers, zuzugestehen. (Angenommen .)

(10365.) St .-N. Zatzka referiert über das Ansuchen des Emil
Bruscha  um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebürfür die
Realität XIII ., Auhofstraße 179, und beantragt, im Sinne des
Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl . Nr. 14, die Canalein¬
mündungsgebür im normalen Betrage von 1079 fl. 82 kr. vorläufig
mit 755 fl. 87 kr. — 1511 X 74 Ir zu bemessen.

(Angenommen .)
(6872.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des Vor¬

stehers des XIII . Bezirkes um Einführung der Gasbeleuchtung in
der Steinbruchstraße im XIII . Bezirke und beantragt, auf dieses An¬
suchen nicht einzugehen. (Angenommen .)

(949.) St .-N. Zatzka referiert über den Antrag der Bezirks¬
vertretung des XIII . Bezirkes wegen Verlegung und Einwölbung des
Marienbaches im XIII . Bezirke und beantragt, von der Verlegung
und Einwölbung dieses Baches dermalen abzusehen.

(Angenommen .)
(10420.) S1 .-HI. Araimeiß referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend die Begleichung der Rechnung für gelieferte Hand¬
arbeitsmaterialien im Betrage von 120 X Pro Schuljahr 1899/1900
zu Gunsten des St . Josef-Kinderasyls in Breitensee, und beantragt,
die Begleichung dieser Rechnung mit Rücksicht auf den wohlthätigen
Schulzweck aus Gemeindemitteln zu bewilligen. (Angenommen .)

(10350.) St .-R . Brauneiß  referiert über die Begleichung
der Rechnungen für das Legen und Reparieren der Kirchentreppen in
der Fünfhauser Pfarrkirche in den Jahren 1898 und 1899 und be¬
antragt, die Auszahlung der Rechnung pro 1898 per 39 X 60 ll
zu genehmigen, dagegen die Auszahlung der Rechnung pro 1899 per
69 X mit Rücksicht auf die Entscheidung des k. k. Verwaltungs¬
gerichtshofes vom 8. März 1899, Nr. 1570, abzulehnen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(10329.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Offert des

Anion Dworsky  auf Verkauf der Cat.-Parc. 916 Breitensee an
die Gemeinde Wien und beantragt die Ablehnung des Offertes und

Verständigungdes Offerenten, dass die Gemeinde Wien auf den An¬
kauf des fraglichen Grundes nicht reflektiert. (Angenommen .)

(7606, 8497 ex 1898, 11197 ex 1899, 4210 ex 1900.)
St.-HI. Sebastian Hrünbeik referiert über mehrere Gesuche von
Turnvereinen um Überlastung von Turnsälen und beantragt, diese
Gesuche dem Magistrate mit der Weisung zuzumitteln, dieselben
gemeinschaftlichmit dem Berichte über die Ncuverleihung von städtischen
Turnplätzen vorzulegen. (Angenommen .)

(10045.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das
Offert des Georg Löhr  auf Verkauf der Cat.-Parc. 515/1 , 515/6,
516/1 und 516/17 , Einl.-Z . 1804 in Hernals, XVII. Bezirk, an
die Gemeinde und beantragt, die vorbezeichnetenCalastral-Parcellen
im Ausmaße von circa 450 um den Preis von 19 X per Quadrat¬
meter anzukaufen und zur Bedeckung des Kaufpreises per 8550 X
zur Ausgabs-Rubrik XII 11 einen Zuschusscredit in der gleichen
Höhe zu bewilligen

(Angenommen;  puncto Zuschusscredit an d en G emei nd e-
r a t h.)

(10485.) St .-W. Aomola referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die vom Wiener Bezirksschulrathe provisorisch verfügte
Versetzung definitiver Lehrpersonen an andere Schulen im Wiener
Lehrbezirke, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(10486.) St .-R. Tomola  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die vom Wiener Bezirksschulrathe verfügte Betrauung
von Lehrpersonen mit der Leitung von städtischen Schulen, und bean¬
tragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(10287.) St .-R. Tomola  referiert Aber das Ansuchen des
Josef Pichl um Bewilligung zur Aufstellung eines Pavillons für
Zwecke einer Tabak-Trafik im Türkenschanzparke und beantragt, dem
Genannten die Ausstellung eines derartigen Pavillons zwar nicht im
Türkenschanzparke, jedoch in dem als Sackgasse verlaufenden Theile
der Hasenauerstraße, jenseits der Türkenschanzstraße, neben der dort
bereits befindlichen Greislerhütte gegen Entrichtung eines jährlichen
Platzzinses von 20 X zu gestatten.

St .-R. Hipp  beantragt, diese Erlaubnis dem Gesuchsteller nur
für seine Person zu ertheilen.

Referenten-Antrag mit dem Zusatze Hipp angenommen.
(10252.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des

Aushilfstechnikers Reinhold Ruinier  um Belastung seines Diurnums
während der Waffenübung und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats-Directions-Antrage. (Angenommen .)

(7 232.) St .-W. Kraba referiert über den Antrag des Gem.-
Rathes Zifferer,  betreffend Reformen bei der Einhebuug der
Zinskreuzer, und beantragt, den Magistrat zu beauftragen, das be¬
zügliche statistische Materiale aus dem sich ergebenden Bolkszählungs-
rcsultate zu sammeln und sodann auf Grund desselben die erforder¬
lichen Anträge zu stellen. (Angenomm  en .)

(10060 .) St .-N. Hraba  referiert über die Flüssigmachung des
restlichen Beitrages der Gemeinde Wien zur Erhaltung der Gewerbe¬
schulen in Wien und beantragt:

1. zu genehmigen, dass der Restbetrag von 64.324 X von
dem der Gemeinde Wien für das Jahr 1900 obliegenden, mit
134.324 X festgestellten Beitrage zur Erhaltung der Gewerbeschulen
in Wien, welcher Beitrag mit 115.420 X präliminiert erscheint und
von welchem ein Theilbetrag von 70.000 X seitens der Gemeinde
Wien bereits geleistet wurde, flüssig gemacht werde;

2. zur Ausgabs- Rubrik XXV 1 u einen Zuschusscreditvon
18.904 X zu bewilligen. (Angenomme n.)
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(10236). St .-R . Hraba  referiert überdas Ansuchen der Irma
Förster,  Werklciterswilwe, um Fortbezug der Gnadengabe für sich
und ihre Kinder und beantragt, der Genannten den Fortbezug der
Gnadengabe von jährlich 800 L für sich und von jährlich je 120 L für
ihre Kinder Alois, Augustin, Marie und Eugenie vom 1. Jänner 1901
an bis Ende des Jahres 1903, sowie von jährlich 240 L für ihren
Sohn Josef vom 1. Jänner 1901 an bis 30. Mai 1902, eventuell
bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung zu
bewilligen. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(10240 .) St .-N. Hraba  referiert über die Bewilligung von
Remunerationen an die im Jahre 1899 als Politische Sequester ver¬
wendeten Beamten und beantragt, den im vorliegenden VerzeichnisseL
genannten Beamten die in der Rubrik „Antrag des Referenten" an¬
geführten Beträge von zusammen 5486 L als Remuneration unter
der Bedingung zu gewähren, dass die von den politischen Sequestern
eingehobenen Sequestrationsgebüren pro 1899 bereits an die städtische
Hauptcassa abgeführt sind.

Für den im Präliminare pro 1900 nicht bedeckten Teilbetrag
per 2106 L wird zur Ausgabs-Rubrik XI 2 ein Zuschusscredit i»
dieser Höhe bewilligt. (Angenommen .)

(10479.) St. -Hl. Aomoka referiert über die Besetzung der
durch die Diensteskündigung der bisherigen provisorischen Lehrer an
der Privat-Volksschule im V. städischen Waisenhause in Klosterneuburg
in Erledigung gekommenen Lehrerstellen und beantragt:

1. Die Kündigung der bisherigen Lehrer Julius Iorde,  Rudolf
Diewald , Erich Klingsbögl  wird zur Kenntnis genommen.

2. Bei Besetzung der hiedurch vacant gewordenen Lehrerstellen
ist sowohl von der Überschreitung des Präclusivtermines, wie von dem
Erfordernisse der Zuständigkeit nach Wien abzusehen.

3. Die Bestellung erfolgt mit den systemisierten Bezügen und
Genüssen vom 16. September 1900 an.

4. Bestellt werden als Lehrer: Rudolf Fischer (I ), Johann
Salvaberger (III ), Eduard Seidel (IV ).

5. Für die Zukunft sei den an dieser Schule angestellten Lehrern,
falls sie ihre Stelle am Schlüsse der Ferien aufgebcn wollen, die
Verpflichtung einer dreimonatlichen Kündigung aufzuerlegen.

(Angenomme  n.)
(10353 .) St .-W. Kraba referiert über das Ansuchen des

Straßeneinräumers Georg Mischinger  um Provisionierung und
beantragt, dem Genannten eine jährliche Provision im abgerundeten
Betrage von 240 L vom Tage der Verleihung aus Lebensdauer zu
bewillige». (Angenommen .)

(10283 .) St .-N. Hraba  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Bewilligung eines Mehrerfordnisses von 12.000 L für
den Schulbau X., Knöllgasse 61, und beantragt, das bedeckte Mehr¬
erfordernis per 12.000 L zu genehmigen. (Angenommen .)

(10238.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der
Katharina Weltner,  Conscriptionsamts -Officialswitwe, um An¬
weisung einer Abfertigung und beantragt, auf Grund des tz 15 der
Pensionsvorschrift für die Gemcindebeamten und Diener der Stadt
Wien die Anweisung einer Abfertigung mit dem JahrcSbetrage des
von ihrem Gatten zuletzt bezogenen Activitätsgehaltes per 1800 L.

(Angenommen .)
(10424.) St .-N. Hraba  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Vorlage des Hauptvoranschlages der S :adt Wien pro
1900, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(10429.) St .-R. Hraba  referiert über daS Ansuchen des
städtischen Rechnungs-Praktikanten Friedrich Kops  um Ertheilung

eines einjährigen Urlaubes vom 1. October 1900 bis 30. September
190 l behufs Ableistung des Militär -Präsenzdienstes unter Belastung
des halben Adjutums und beantragt, dem Genannten für die Dauer
seiner activen Dienstleistung als Einjährig-Freiwilliger die Hälfte
seines Adjutums, d. i. 500 L, zahlbar in Monatsraten, zu belassen
und die Aufnahme eines Ersatzdiurnisten mit dem Taggelde von
2 L 60 Ir auf die Dauer eines Jahres zu bewilligen.

(Angenomme ».)
(10097.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des

städiischen Diurnisten Robert Tschauder  um Belastung des
Diurnums während der Waffenübung und beantragt, dem Gesuch¬
steller während der Dauer der Waffenübung den Bezug des halben
Diurnums (1 L 30 d) zu bewilligen. (Angenommen .)

(10072.) St . - R. Hraba  referiert über das Ansuchen des
Franz Bartik,  Werksleiter im Steinbruche am Exelberge, um Er¬
höhung seines Gehaltes und beantragt, dieses Ansuchen der gemeinde-
räthlichen Überwachungs-Commission zur Äußerung zuzumitteln.

(Angenommen .)
(10332.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des

städtischen Diurnisten Wilhelm Kisielowski  um Belastung des
Diurnums während der Waffeuübung und beantragt, die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats-Directions-Antrage.

(Angenomme n.)
(10282.) St .-R. Hraba  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Bewilligung eines Wohnungs- und Zehrungsbeilrages
für den Wasserleitungsaufseher Matthias Scheider  anlässlich seiner
Verwendung bei den Arbeiten für die feierliche Grundsteinlegung in
Wildalpen, und beantragt, dem Genannten anlässlich seiner Exponierung
in Wildalpen für die Zeit vom 21. Juli bis 15. August 1900 einen
Wohnungs- und Zehrungsbeitrag von 6 L pro Tag zu bewilligen.

(Angenommen .)
(10289) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der

Klotilde Orszag  um Zahlung der für die Dienstmagd Eleonore
Bukaö  aufgelaufenen Verpflegskosten durch die Wiener Dienstboten-
Krankencassa und beantragt die Abweisung des Ansuchens.

(Angenommen .)

(10304, 10547.) St .-M . Pr . Wahner referiert aber das
Ansuchen des Architekten Josef Urban  um Genehmigungder für
die Ausführung der künstlerischen Ausschmückung des Volkskellers
namhaft gemachten Geschäftsleute und beantragt, zu genehmigen, dass
sich der Genannte bei Ausführung der Tischler- beziehungsweise
Malerarbeiten der Firmen W. Müller  beziehungsweise Wilhelm
Lad ewig  bedienen dürfe. (Angenommen .)

(10483 .) S1 .-K . Pr . Wayreder referiert über das Ansuchen
des Eigenthllmers des Hauses I ., Krugerstraße8, um Bestimmung
der Schadloshaltung für den beim Umbaue dieses Hauses zur Straßen-
Verbreiterung abzutretenden Grund, sowie um Bewilligung zu einer
Erkeraulage und beantragt:

1. Die Schadloshaltung für die abzutretende Grundfläche fei mit
300 L per Quadratmeter zu bestimmen.

2. Die Projektierte Erkeranlage mit einer Ausladefläche von
7'82 sei unter der Bedingung zu gestatten, dass sich der Gesuchsteller
mit der Schadloshaltung von 300 L per Quadratmeterzufrieden¬
gebe und sich die Erkerausladefläche im dreifachen Ausmaße von der
zu entschädigenden Grundfläche in Abzug bringen lasse.

(Angenommen;  Punkt 1 an den G ein ei nd er at h )
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(10545.) St .-U . Hppenöerger referiert über die Herstellung
eines Hauptnnrathscanalesin dem neu eröffneten Theile der Othmar-
gasse zwischen der Jägerstraße und Hannovergaffe im XX. Bezirke
und beantragt, die Herstellung dieses Canalbaucs mit dem Kosten-
erforderniffe per 6000 L zu genehmigen und das Stadtbauamt zu
beauftragen, das bezügliche Project mit der größten Beschleunigung
auszuarbeiten.

Der Canalbau ist noch im heurigen Jahre zur Ausführung zu
bringen. (Angenommen .)

(10337.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Offert
des Andreas Kölbl  auf kauf- eventuell pachtweise Überlastung von
Theilen der Cat.-Parc. 932/4 , Einl.-Z . 502 Ober-Döbling, und
beantragt die Ablehnung des Kauf beziehungsweisePachtoffertes.

(Angenommen .)
(l0418 .) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Vereines „Knabenheim" um Überlastung des Turnsaales an der
Knaben-Volksschule XX., Wintergaste 34, in der Zeit vom 15. Juli
bis 15. September 1900 und beantragt, dieses Ansuchen zu be¬
willigen, beziehungsweise zur erfolgten Benützung die nachträgliche
Genehmigung zu ertheilen. (Angenommen .)

(10417 .) St .-R . Oppenberger  referiert über die Recon¬
struction des stromaufwärtigen Gehweges der Sophienbrücke und be¬
antragt, die Reconstruction dieses Gehweges mit dem Kostenerforder-
niste von 2956 L 17 Ii zu genehmigen und zu diesem Zwecke einen
Zuschusscrcdit in der gleichen Höhe zur Ausgabs-Rubrik XXIII 3 zu
bewilligen. (Angenommen .)

(10331 .) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Conventes der unbeschuhten Karmeliter um Baubewilligung zur
Abänderung der Vorgartenmauer, XIX., Jglaseegaste4, und be¬
antragt die Bestätigung der Baubewilligung. (Angenommen .)

(10489 .) St .-W. Iiedker referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Herstellung eines geräuschvermindernden Pflasters der
Fahrbahn auf dem Neuen Markt zwischen Or .-Nr. 8 und 16 und
in der Tegetthofstraße zwischen Or .-Nr . 2 und 8 im I . Bezirke, und
beantragt in theilweiser Abänderung des Stadtraths -Beschlusses vom
16. August 1900, Z . 9419, zu beschließen, dass das Trottoir auf
der Seite der Häuser mit den geraden Nummern von Or .-Nr . 2 bis
inclusive8 der Tegetthoffstraße mit 2'90 m bemessen werde und dass
die Geleise der Tramway die im ursprünglich genehmigten Projecte
bestimmte Lage zu behalten hätten. (Angenommen .)

(10491.) St .-N. Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Vorstehers des IX. Bezirkes um Zuweisung von 7000 Stück 7"-
Granitwürfeln und beantragt die Genehmigung des Ansuchens.

(Angenommen .)
(10482.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Siegmund und Adolf Langer  um Bewilligung zur Grundab- und
Zuschreibung bezüglich der Realitäten Einl.-Z . 512 und 513 im
VIII . Bezirke, Lercheufelderstraße 28 und 30, und beantragt die
Gesnchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(10426.) St .-N. Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Franz Reißmayer  um Ausfolgung einer Karte znm Befahren
des Stadtparkes mit einem Kinderwagen und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (Angenommen .)

(9634 .) St .-N. Fiedler  referiert über den Erlass der k. k.
».-ö. Statthalterei vom 9. August 1900, Z . 70710, betreffend die

Erthetlung des Bauconsenses für die Aussetzung eines Stockwerkes auf
das Erzherzogin Sophien-Spital im VII . Bezirke und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(10427.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Josef Turezky  um Ausfolgung einer Karte zum Befahren des
Stadlparkes mit einem Kinderwagen und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (Angenommen .)

(9924 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Verlängerung des
Räumungstermines für das städtische Haus VII ., Kaiserstraße 20,
und beantragt, die im August Pro November-Termin 1900 erfolgten
Kündigungen sämmtlicher Wohnungen und Ubicationen in dem be-
zeichneten Hause zurückzunehmen und sämmtlichen Parteien dieses
Hauses im November 1900 pro Februar-Termin 1901 neuerlich termin¬
gemäß zu kündigen. (Angenommen .)

(10351.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen des
„Neubauer Männerchor" um Bewilligung zur Führung des Wappens
des Bezirkstheiles„Schottenfeld" auf den Drucksorten des Vereines
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(9903.) St .-N. Fiedler  referiert über das Ansuchen der

Firma Gebrüder Lang  um Erhöhung der vertragsmäßigfestgesetzen
Preise für die Lieferung der quadrallierten Männer-Halstücher und des
blaugerauhten Barchents für die städtischen Versorgungsanstalten, und
zwar per Stück beziehungsweiseper Meter um 4 Ir und beantragt,
dem Ansuchen unter der Voraussetzung Folge zu geben, dass die
Firma für den Fall, als die Rohmaterialpreise wieder auf das
normale Ausmaß sinken sollten, auf die ursprünglichen Vertragspreise
wieder herabgeht. (Angenommen .)

(9553.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Anton Detona  um Baubewilligung für die Erbauung eines Wohn¬
hauses auf der Realität Ein! -Z . 718 des VII . Bezirkes, Or .-Nr. 33
Lindengaste, Ecke der Zollergaste, und beantragt, die Baubewilligung
unter der Bedingung zu bestätigen, dass für die Ausladefläche der
projectierten Erkeranlage Per 2 673 u? eine Entschädigung von
300 L per Quadratmeter, somit der Betrag von 801 L 90 Ir zu
den eigenen Geldern der Gemeinde erlegt werde. (Angenommen .)

(10502.) St .-R . Fiedler  referiert über die Errichtung eines
Pissoirs längs des Trottoirs der Großmarkthalle in der Ungargaffe
im III . Bezirke und beantragt, die Errichtung eines eisernen sechs¬
ständigen Wandpistoirs mit ganznächtiger Beleuchtung an der links
vom Einfahrtsthore 8 der Großmarkthalle im III . Bezirke gelegenen
Perronmauer laut vorliegender Planskizze um das einmalige Er¬
fordernis von 2915 L 79 Ir für die Errichtung und um die jährlichen
Kosten von 900 L für die Instandhaltung, dann die Übertragung der
Errichtung und Instandhaltung des Pissoirs an Wilhelm Beetz auf
Grund seines diesfalls überreichten Offertes zu genehmigen.

Die Anschaffungen sind in der Weise vorzunehmen, dass daS
Pissoir Ende December d. I . fertiggestellt ist und der Benützung
übergeben werden kann.

Die Errichtungskosten sind im Präliminare pro 1901 sicher¬
zustellen. (Angenommen .)

(10498.) St .-W. Uiffaweg referiert über das Ergebnis der
Offertverhandlung wegen Vergebung der für die Regulierung der
Wienstraße zwischen der Kettenbrücken- und Schleifmühlgaste im
IV. Bezirke erforderlichenErd- und Pflasterungsarbeiten und be¬
antragt :

1. Das Offert des Anton Po sch ach er auf Übernahme dieser
Arbeiten mit der begehrten Aufzahlung von 11 4 Percent auf die

2
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Kostenanschlagssumme von 12 .447 L 84 b und 600 L Pauschale sei

zu genehmigen.
2 . Zur Bedeckung der sich hieraus ergebenden Mehrkosten von

1382 L 96 lr sei zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 e ein Zuschusscrcdit

in der gleichen Höhe zu bewilligen.
(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinde rath .)

(9638 .) St .-Hl . I >r . Mahner referiert über den Erlass des
k. k. Eisenbahnministenums vom 28 . Juni 1900 , Z . 30846 , be¬

treffend die bei den Niveaukreuzungen im Zuge der Diesterweg -,

Einwang - und Ameisgasse im XIII . Bezirke zufolge Commissions-

Beschluffes vom 12 . Juli 1900 vorzunehmeudeu Erhebungen , und
beantragt die Kenntnisnahme desselben . (Angenommen .)

(9945 , 10266 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über den

Erlass des k. k. Eisenbahnministeriums vom 6 . Juni 1900,

Z . 13196/3 , betreffend die technischen Concessionsbedingnisse für

das städtische Kleinbahnnetz , und beantragt , dem mit diesem Erlaffe

übermittelten Entwürfe der Concessionsbedingnisse zuzustimmen , jedoch
an das k. k. Eisenbahnniinistcrium das Ersuchen zu richten , bezüglich

der Frage der Fahrgeschwindigkeit , an welcher die Gemeinde Wien

namens der die Bah » benützenden Bevölkerung ein thatsächliches

Interesse hat , sowie bezüglich der möglichsten Erhaltung der Bäume

längs der Bahntracen den Bedingnis - Entwurf im Sinne der

Wünsche der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen¬

bahnen in Wien abzuändern , die übrigen Wünsche dieser Gesellschaft

aber dem Ministerium mit dem Beifügen zur Kenntnis zu bringen,

dass es gemäß Art . XVII des Kleinbahngesetzes dem k. k. Ministerium

überlassen wird , die von der Gesellschaft gewünschten Zugeständnisse

zu machen oder nicht . (Angenommen .)

(10500 .) St . -W . Wraittt referiert über die Verpachtung von

Fondsgründen in Groß -Enzersdorf an das k. und k. Oberstjäger«

meisteramt und beantragt:
1. Es seien die im Ausweise ^ angeführten Fondsgründe zu

de» von der Forstverwaliung Groß -Enzersdorf beantragten Jahrcs-

pachtzinsen an das k. und k. Oberstjägermeisteramt auf sechs Jahre

unter den sonst üblichen Bedingungen und der speciellen Bedingung

zu verpachten , dass die unter Post Nr . 129 bis 138 und 161 bis

168 im Ausweise ^ angeführte » Fondsgründe von der Gemeinde

jederzeit halbjährig gekündet werden können.
2 . Die Forstverwaltung erhält den Auftrag , wegen Aufforstung

der halbjährig kündbaren Grundtheile ehestens geeignete Anträge zu

stellen und einen Aufforstungsplan vorzulegen , nach welchem die

Lobaugründe innerhalb zehn Jahren anfgeforstet werden können.
(Angenommen .)

(10508 .) S1 .-W . Arauneih referiert über das Ansuchen des

Schiefer - und Ziegeldeckers Ignaz Hei gl » m Bewilligung zur Auf¬
stellung einer Requisitenschupfe für die Deponierung von Materialien

und Herstellung einer Kalkgrube auf der Cat .-Parc . 64 , Einl .-Z . 227

Sechshaus , XIV ., Scchshauserstraße , Ecke der Heinickegasse, und be¬

antragt die Genehmigung dieses Ansuchens gemäß dem Bezirksamts-

Anträge . (Angenommen .)

(Schluss der  Sitzung .)

* »
*

(Nichtigstelkung .) Das im Amtsblatte Nr . 74 ans Seite 1714,
2 . Spalte unten , befindliche Referat 10116 hat wie folgt zu lauten:

(10116 .) St .-N . Tomola  referiert Uber das Ansuchen des Georg

Pargfried  er , Schuldiener , um Versetzung in den bleibenden Ruhestand und

Anweisung der PensionSbeziige und beantragt:

1 . Auf Grund des Z 119 , Punkt 2 der Dienstpragmatik für die Ge-
meindebeamten und -Diener der Stadt Wien Versetzung in den bleibenden
Ruhestand Uber Ansuchen.

2 . Bemessung des Ruhegehaltes unter gnadenweiser Anrechnung jenes
Theiles der mit einer Unterbrechung von 1 Jahr und einigen Monaten
an den Dienst bei der Gemeinde anschließenden Militärdienstzeit von 12 Jahren,
7 Monaten , 8 Tagen , welcher zn einer Gesammtdienstzeit von 40 Jahren

fehlt , mit dem vollen letzten Activitätsgehalte , d. i . mit 1500 X vom ersten

des auf die Versetzung in den Ruhestand nächstfolgende » Monates an und
mit der Hälfte des seiner Bezugsclasse entsprechenden Jahresqnartiergeldes,
d. i. 210 X vom Tage der Nänmnng der Naturalwohnnng , zusammen daher
mit 1710 X.

Prrirksvrrtl'rtttiM».
sVll . Gcmeilidebezirk , Neubau .)

Urolokotl
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretnng

Neubau vom 12 . September 18VV.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher kaiserl. Nath Aranz Weidiuger.

Einläufe.

(3708 .) Antrag der Bezirksvertretung des XVI . Bezirkes , be¬

treffend die Verlegung der Signalleitungen der Wiener Stadtbahn

von dem auf Straßengrund stehenden Gestränge ans den Bahnkörper
in der Strecke „ Gürtellinie " .

Zustimmung.

(3738 .) Erlass der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 15 . August 1900,

Z . 4790 , mit welchem auf eine vom akademischen Medailleur Rudolf

Marschall,  Wien , VI ., Mariahilserstraße 89 n, ans Anlass des

Allerhöchsten 70 . Gcburtsfestes Seiner k. u . k. Apostolischen Majestät

angefertigte Gedenkmedaille aufmerksam gemacht wird.
Zur Kenntnis.

(3786 .) Antrag des Bezirksvorstehers kaiserl . Nathcs Weidillger,

betreffend die Änderung der Grenzen zwischen den an der Gttrtcl-

straße liegenden Bezirken.
Z u st i m m u n g.

(3787 .) Antrag des A .-U . Schöner wegen Einführung eines

ärztlichen Permanenzdienstes für die Nachtzeit.
Zustimniun  g.

(3798 .) A .- W . v . Schrank beantragt , an den Gemeindcrath

der Stadt Wien das Ersuchen zu stellen , dass derselbe zur Frage

der fortschreitenden Kohlenvertheuerung Stellung nehme und wegen

Ergreifung energischer , einem weiteren Kohlenwucher Einhalt thuender
Maßnahmen an die Negierung herantrete.

Z u st i m m u n g.

(3799 .) Derselbe beantragt , competcnten Ortes dahin zn
wirken , dass für die mit Gummirädern versehenen Fuhrwerke Schutz¬

vorrichtungen , welche das Schleudern des Straßenkothes verhindern,

vorgeschrieben werden oder dass diesen Fuhrwerken das schnelle

Fahren in engen Gaffen verboten werde.
Zustiminun g.

Anträge.

W.-W. I>e«ker beantragt, dem Gemeinderaths-Präsidium für
die Betheilung der Bezirksräthe mit dem Album der Stadt Wien

den Dank auszudrücken.
Angenommen.
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Ilerselöe stellt den Antrag , wegen der Verlängerung der
Tramwaylinie in der Burggasse bis zur Station der Stadtbahn
„Burggasse " neuerlich vorstellig zu werden.

Angenommen.

(V. Gemeindebezilk , Margarethen .)

MolokoL
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung
des V . Gemeindebezirkes Margarethen vom

17 . September ISO « .
Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Schwarz.

Der Worstheilde begrüßt die Anwesenden und schreitet nach
Constatierung der Beschlussfähigkeit der Versammlung zur Verlesung
der Einläufe.

W . -A . Aeichtinger stellt den Antrag , dahin wirken zu wollen,
dass auf den öffentlichen Kegelbahnen den Lehrjungen das Spielen
um Geld bis in die späten Nachtstunden verboten oder den betreffenden
Kegelbahn -Eigenthümern die Betriebsbewilligung entzogen werde.

Der Aezirksvorsteher wird das zur Abstellung dieses Übel¬
standes Nöthige veranlassen.

ZL. -M . Khrkich stellt die Anfrage , wann endlich der Weg über
die Parkanlage auf der Wieden gegen die Hauslabgasse durchgeführt
werde.

ZL.- W . Wokority theilt mit , dass die Parkanlagen des V . Be¬
zirkes in den Abendstunden , sobald keine Wächter mehr anwesend sind,
durch Lehrlinge arg verwüstet werden.

Der Worsteher wird an das k. k. Polizei -Commissariat die
Anzeige um Abstellung dieses Übelstandes stellen.

Allgemeine Nuchrichtk».
(Kaiser -Medaille .) Der k. k. Statthalter für das Erzherzog¬

thum Österreich unter der Enns hat mit Präsidial -Erlass vom
15 . August 1900 , g . 4790/ ? r ., dem Bürgermeister Dr . Lueger
Nachstehendes eröffnet:

Der akademische Medailleur Rudolf Marsch all  in Wien,
VI ., Mariahilferstraße 89 a , hat aus Anlass des Allerhöchsten
70 . Geburtsfestes Seiner k. u . k. Apostolischen Majestät eine das
Bildnis Allerhöchstderselben tragende Gedenk -Medaille angefertigt,
welche sowohl durch ihre gelungene Ausführung , als auch vermöge
des billigen Gestehungspreises — abgesehen von den Verpackungs¬
und Portokosten , beläuft sich der Preis der Medaille in Silber
auf 2 L 40 Ii, in Bronze auf 24 Ir — als ein für die breitesten
Bevölkcrungsschichten zugängliches , würdiges und patriotisches
Erinnerungszeichen darstellt.

Es wird demnach auf diese Gedenk -Medaille , welche übrigens
nicht nach Art von Decorationen getragen werden kann , mit dem
Bemerken aufmerksam gemacht , dass ihre Anschaffung bestens
empfohlen werden kann , und dass dieselbe beim vorgenannten
Medailleur zu beziehen ist.

Diese Eröffnung ergeht an die Vorstände aller Bezirkshaupt¬
mannschaften in Niederösterreich behufs eigener Wissenschaft und
Verständigung der Gemeindeämter , dann an die Herren Bürger¬
meister in Wien , Wiener -Neustadt und Waidhofen a . d. Ubbs,
endlich an alle Statthalterei -Departements.

ApprovMonierunüS-Anüelegenyeilen.
Borstenviehmärkte vom 18 . und 2 « . September

1. Auftrieb auf dem freien Markte.

Jungschweine (Fleischschweine ) . . . . 6034 Stück
Fettschweine . 7155 „

Summe . 13189 Stück.

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1509 Stück.

Angekauft wurden:

für Wien . 11675 Stück
für das Land . 12 „
unverkauft blieben . . . 1502 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine ) :
I. Qualität . von 66 bis 74 b (extrem bis

II. . 76 .. 82
III. ,, . . 84 88 „

94 Ii)

Fettschweine:

I . Qualität . von 78 bis 82 b (extrem bis 92 Ii)
II. .. . „ 83 „ 87

III „ . , 88 „ 90 „
Auf den dieswöchentlichen Schweinemärkten wurden gegen

die Vorwoche um 2612 Stück mehr aufgetrieben . Am Dienstag-
Hauptmarkte gestaltete sich der Marktverkehr angesichts der bedeutend
gesteigerten Zufuhr schleppend , und traten bei Fettschweinen Preis¬
ermäßigungen von 1 bis 2Ii , bei Jungschweinen von 6 bis 8 Ii
per Kilogramm ein . Am Donnerstag -Nachmarkte wurde zu letzten
Dienstagspreisen gehandelt.

*

Pferdemarkt vom 18 . September ISO«
Zum Verkaufe wurden gebracht : 439 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 180 —780 L per Stück
„ Schlachtpferde . 50 — 170 .

Der Markt war flau.

Jung - und Stechviehmarkt vom 2 « . September ISO « .
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . .

Kälber ausgeweO . t .
Lämmer lebend . . .

Lämmer ausgeweidet.

Schafe lebend . 9227
Schafe ausgeweidet . . 488
Schweine ausgeweidet . . 1014

. 1951

. 1991
37
21

2 . Preisbewegung.

Kälber lebend (per 1 b § ) :
I . Qualität . von 84 bis 96 b (extrem bis 104 ii)

II . 72 .. 82 ..
III . 64 .. 70 ..

Kälber ausgeweidet (per 1 k § ) :
I . Qualität . . . . von 96 bis 112 I» (extrem bis l24 Ii)

II. 84 .. 94 ..
HI . .. 72 82,.

Lämmer lebend (per Paar ) :
I . Qualität . von 26 bis 32 L (extrem bis — L)

II. . 18 .. 24 ..
2*
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Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :

II . Qualität . von 12 bis 16 X (extrem bis — X)
Schafe ausgeweidet (per 1 kßs) :

I . Qualität . von 80 bis 84 ü (extrem bis 90 Ii)
II . 74 78 ..

III. .. . .. 64 „ 72 ..

Schweine ausgeweidct (per 1 KZ) :
I . Qualität . von 102 bis 108 ii ( extrem bis 112 ü)
II . ,. . . 94 „ 100 „

III . 84 .. 92

Schafe lebend (per Paar ) :
I . Qualität . von 33 bis 40 X (extrem bis 46 X)

II - „ . „ 27 „ 32 „
HI . 21 26

Schafe lebend (per 1 LZ) :
I . Qualität . von 48 bis 50 ü (extrem bis 54 d)

II . 44 .. 47 „
HI - . 40 „ 42 -

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 569 Stück Kälber mehr
zugeführt . Bei sehr schleppendem Marktverkehre verloren Kälber
8 bis 12 ü per Kilogramm . Weidnerschweine und Weidnerschafe
waren um 4 bis 6 b per Kilogramm billiger.

Auf dem Schafmarke wurden um 3813 Stück Schafe mehr
aufgetrieben . Die Tendenz war angesichts der constant hohen Auf-
triebszisfern ebenfalls sehr flau . Der Preisrückgang betrug 4 bis
6 ü per Kilogramm.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 20 . September 1900
178 Stück Mast -, 111 Stück Weide -, 412 Stück Beinlvieh auf¬
getrieben.

*
*

Bericht des Marktamtes
über die im Monate Juni 1900 von den Beamten des Markt-
amtes bei der Untersuchung der Lebensmittel dnrchgefiihrten

Confiscationen nachstehender Artikel.
Confisciert wurden:

Nach Stücken:  148 Würste , 268 diverses Hausgeflügel,
11 Federwild , 66 marinierte Fische , 1537 Krebse , 1145 Eier,
10 Gebäck , 1953 Grünwaren , 300 Essiggurken , 13 .397 Südfrüchte,
18 Maße und Gewichte , 160 Fliegenpapier , 45 Gläser und
Flaschen , 42 dünnwandige Liqueurfläschchen , 5 Milchsprudler,
1425 Knallpräparate und 36 Singvögel.

Nach Kilogramm:  121 Rindfleisch , 474 Kalbfleisch,
80 rohes und 130 geräuchertes Schweiufleisch , 26 Zuwagstheile,
74 Lebern und Lungen , 27 Würste und Wurstwareu , 79 diverse
Fettwaren , 410 Fische , 69 Topfen , 9 Käse , 69 Presshefe,
2 Semmelbrösel , 4 Zuckerbäckerwaren , 4 5 Mehl , 10 Hülsenfrüchte,
4616 Erdäpfel , 2542 diverse Grünwaren , 2 Gemüseconserven,
334 Zwiebel , 52 Pilze , 11 .218 Obst , 1559 Südfrüchte,
31 Medicinalkräuter , 3 Geheimmittel und 2 '5 Bleischrot.

Nach Litern:  474 Milch und Nahm , 46 Bier , 550 Wein,
33 5 Spirituosen und 15 Mineralwasser.

Kundmachungen , betreffend den Viehverkehr.

— Kundmachung der k. k. n .- ö. Statthalterei vom 27 . August
1900 , Z . 78113 , betreffend die Ausfuhr von Vieh aus Nieder¬
österreich nach Ungarn . ( M .-Z . 99145/XV .) Enthalten im Amts¬
blatte zur „ Wiener Zeitung " vom 28 . August 1900 , Nr . 196.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 29 . August 1900 , Z . 79040 , betreffend veterinärpolizeiliche Ver¬
fügungen gegen die Einfuhr von Schweinen aus Ungarn nach Nieder¬
österreich . (M .-Z . 99145/XV .) Enthalten im Amtsblatte zur „ Wiener
Zeitung " vom 30 . August 1900 , Nr . 198.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 1 . September 1900 , Z . 80006 , betreffend veterinärpolizeiliche
Verfügungen gegen die Einfuhr von Schweinen aus Ungarn nach
Niederösterreich . ( M .-Z . 100544/XV .) Enthalten im Amtsblatte
zur „ Wiener Zeitung " vom 2 . September 1900 , Nr . 201.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich vom
4 . September 1900 , Z . 80365 , bezüglich des im Sinne der kaiser¬
lichen Verordnung vom 2 . Mai 1899 , N .-G .-Bl . Nr . 81 , und
der Ministerial -Verordnung vom 6 . Mai 1899 , N .-G . -Bl . Nr . 82,
betreffend die Abwehr und Tilgung der Schweinepest , ermittelten,
in Wien im Monate August 1900 bestandenen Durchschnitts¬
preises für geschlachtete Schweine aller Qualitäten . (M .-
Z . 101248/XV .) Enthalten im Amtsblatte zur „ Wiener Zeitung"
vom 5 . September 1900 , Nr . 203.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 4 . September
1900 , Z . 80493 , betreffend die Ausfuhr von Vieh aus Nieder¬
österreich nach Ungarn . ( M .-Z . 101246/XV .) Enthalten im Amts¬
blatte zur „ Wiener Zeitung " vom 5 . September 1900 , Nr . 203.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 4 . September 1900 , Z . 80771 , betreffend die Einfuhr von
Klauenthieren aus Tirol -Vorarlberg nach Niederösterreich . (M -
Z . 101247/XV .) Enthalten im Amtsblatte zur „ Wiener Zeitung"
vom 5 . September 1900 , Nr . 203.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 6 . Sep¬
tember 1900 , Z . 80801 , betreffend die Ausfuhr von Vieh ans
Niederösterreich nach Ungarn . (M .-Z . 101666/XV .) Enthalten
im Amtsblatte zur „ Wiener Zeitung " vom 7 . September 1900,
Nr . 205.

KUllwUIklMA.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

ActenstUcke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts¬
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um UauvewiMgungen wurden überreicht:
vom 17 . bis 20 . September  1900.

Für Neubauten:
V. Bezirk : Haus , Schönbrunnerstraße 75 , von Karl Krause , Bauführer

F . Simmlinger (6857 ).
VII . Bezirk : Haus , Kaiserstraße 113 , von L. Roth , Baumeister (6862 ) .

VIII . Bezirk : Haus , Lerchenfelderstraße 30 , von Siegmnnd Pick , Grüne¬
thorgasse 5 , Bauführer A . Langer (6895 ) .

X . Bezirk : Weldengasse 41 , von Sieginnnd Hochermann , Bauführer
Johann Schweitzer (52093 ) .

XIII . Bezirk : Wohnhaus , Penzing , Moßbachergafse , Einl .-Z . 1003 , von
Martha Schmidt , Bauführer E . Horn , Maurermeister
(29289 ) .

XIV . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Rudolfsheim , Johnstraße , Ecke der
Meiselstraße , von Marie Weiß , Bauführer Wenzel Marek
(32003 ).
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XVII . Bezirk : Hochparterre - Gebäude , Hernals , Kulmgaffe , Ecke der Gebler-
gasse, von Josef Männer und Johann Riedl , XVII .,
Kulmgasse 14 , Bauführer Karl Haas (35664 ).

Für Umbauten:
II . Bezirk : Magazin X , Handelsqnai , vom Lagerhause der Stadt Wien

(6868 ).

Für Zubauten:
X . Bezirk : Laxenburgerstraße 59 , von der Brauerei Teschetitz, Bau¬

führer Em . Kamenicky (51255 ) .
„ „ Quellengasse 107 , von N , Fischmann , Bauführer Johann

Schweitzer (52092 ) .
XVII . Bezirk : Gartensaal , Hernals , Beheimgafse 31 , von Anna Huschek,

ebenda , Bauführer Leopold Köck (35666 ) .
„ „ Schuppen und Stallgebäude , Hernals , Pezzlgasse 60 , von

Franz Bezchleba , Pezzlgasse 24 , Bausührer I . Wögler
(35668 ).

Für Adaptierungen:
II . Bezirk : Leipzigerstraße 48 , von Karl Rieß , Baumeister (6881 ).
„ „ Dammstraße 21 , von Siegmund Barber , Banführer A.

Schlesak (6849 ).
IV . Bezirk : Kleine Neugasse 11 , von Anton Kunz (6876 ) .

V . Bezirk : Einsiedlergasse 42 , von Anton Knbitschek , Bauführer I.
Kloiber (6879 ).

„ „ Hundsthurmplatz 7 , von W . König , Baumeister (6910 ) .
VI . Bezirk : Millergasse 17 , von Georg Killian , Bauführer I . Lackner

(6848 ).
VII . Bezirk : Siebensterngaffe 23 , von Johann Souwal , Bauführer F.

Manko (6914 ) .
„ „ Kaiserstraße 94 , von Theodor Weninger , Maurermeister

(6915 ).
XIII . Bezirk : Speising , Speisingerstraße 57 , von Ant . Quaisser , Bau¬

führer Gabriel Kröpfl , Sladtbaumeister (29007 ).
XVII . Bezirk : Hernals , Kulmgasse 14 , von Josef Männer und Johann

Riedl , ebenda , Bauführer Karl Haas (35667 ) .
XVIII . Bezirk : Währing , Gymnasiumstraße 18 , von Josef Schmatera

(36182 ) .
„ „ Währing , Anastasius Grüngaffe 44 , von Josef Schober,

IX ., Lustkandlgasse 32 (36227 ) .
„ „ Währing , Sternwarlestraße 46 , von Dr . Richard Stein,

1., Kohlmarkt 20 , Bauführer Kupka L Orgl Meister
(36228 ) .

„ „ Währing , Gersthoferstraße 39 , von Eduard Berger , II .,
Czerningasse 12 (36229 ).

„ „ Gersthof , Ladenburggasse 28 , von Wilhelmine Gilling er,
ebenda (36319 ) .

„ „ Währing , Evangelische Kirche , Martinsstraße , von Ad.
Zwetina , VI ., Thurmburggaffe 8 (35544 ).

„ „ Gersthoferstraße 59 , von Franz Stenz , ebenda , Bauführer
Paul Oberst (35918 ) .

„ „ Gersthof , Bischof Faberplatz 8 , von Franz Obermayer,
11., Praterstraße 12 (35919 ) .

Für diverse ( geringere ) Baute « r
V. Bezirk : Schupfe , Einsiedlerplatz 13 , von Cäcilia Katzele (6882 ) .

VII . Bezirk : Kesselhaus , Neubaugasse 18 , von Siegfried Engel , Bau¬
führer H . Schätz (6892 ).

„ „ Rohrcanal , Breitegasse 22 , von Gebrüder Andreae , Bau¬
führer A. Zwekina (6905 ) .

VIII . Bezirk : Rauchfangerhöhung , Trautsohngasse 10 , von Thomas Los¬
kot , Maurermeister (6847 ) .

IX . Bezirk : Rohrcanal , Marktgaffe60 , von Ludwig Schoderböck , Bau¬
meister (6880 ) .

XIX . Bezirk : Canal , Unter - Sievering , Weinberggaffe 78 , von Martin
Wöllinger , Bauführer Ferdinand Jbl (19273 ) .

„ „ Magazinszuban , Heiligenstadt , Barawitzkagaffe 27 , von Moriz
Engel de Sanosi , Bauführer Wenzel Hartl (19372 ) .

,, „ Glashaus , Ober -Döbling , Billrothstraße 74 , von Franz
Richer , Bauführer Andreas Helmreich (19198 ) .

Renovierungen mittels Häugegerüsten , Leitern rc. :
I . Bezirk : Singerstraße 11 , von Johann Schober , Baumeister (6878 ).

II . Bezirk : Schiffmühlenstraße 59 , von Josef Breinö ßl , Maurermeister
(6877 ) .

III . Bezirk : Salmgasse 12 , von Stanislaus Hanusch , Baumeister
(6993 ) .

„ „ Messenhausergaffe 4 , von Josef Frosch , Baumeister (6916 ).
IV . Bezirk : Wiedener Hauptstraße 82 , von Karl Mich na , Maurermeister

(6859 ).
VIII . Bezirk : Josefstädterstraße 59 , von Theodor Bauer , Baumeister

(6908 ).
XVII . Bezirk : Lacknergaffe 44 bis 48 , von Josef Biskup (35665 ).

Hesnche um ZLekanntgaöe der ZLaulinie wurden «verreicht:
IV . Bezirk : Belvederegaffe 25 , von Karl und Marie Rain und Soda-

wafserfabrik der Wiener Gastwirte (6867 ).
XIII . Bezirk : Baumgarten , Einl .-Z . 154 , von Josefine Spelitz (297112 ) .

„ „ Lainz , Ei » l.-Z . 267 und 280 , von der Österreichischen Heim¬
stätten -Gesellschaft (29384 ).

XIV . Bezirk : Rndolfsheim , Reichsapfelgasse 31 , von Albert Adler , XIV .,
Mariahilferstraße 206 (32364 ) .

XVI . Bezirk : Ottakring , Haymerlegaffe 16 , von Johann Reitinger
(49801 ).

XVIII . Bezirk : Währingerstraße 147/149 , von I . E . Hattey , Gersthofer¬
straße 70 (36136 ) .

XIX . Bezirk : Unter - Sievering , Sieveringerstraße 160 , von Alois Wustl
(19274 ) .

„ „ Einl .-Z . 667und893 , Grinzing , Cobenzlgasse , von Djörup
L Comp . (19477 ).

Pemolierungsauzeigen wurden üverreicht:
XIII . Bezirk : Breitensee , Breitenseerstraße 33/35 , von Eduard Zclniczek,

Demolierender derselbe (29033 ).
XV . Bezirk : Sechshauserstraße 2/4 , von Heinrich und Rosalia S t a g l,

Demolierender Heinrich Stagl (19483 ).
XVIII . Bezirk : Gersthof , Ferrogasse 4 . von Ludwig Riedl,  I ., Jasomirgott-

straße 2 , Demolierender derselbe (36230 ) .
„ „ Währingerstraße 147/149 von I . E . Hattey,  XVIII ., Gerst¬

hoferstraße 70 (35407 ) .

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Offertverhaiidluugs -Ergebnisse.

Mag .-Dptm . XIX d , Z . 95977 ex 1900.

15 . September 1900.

Neubau von Hauptunrathscanälen in der Hochsatzenqasse, Guldengassc,
Linzerstraße , Lautensack-, Pierron -, Draxler - und Kefergasse im XIII . Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von

84 .397 X 44 ü und 7000 X Pauschale.
Sikora Anton — Nachlass 6 4X gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 76 KZ per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 90 Ix per Hektoliter.

Sikora Heinrich — Nachlass 5 5X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 79 Ix per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 Ix per Hekto¬
liter.

Rella N . L Neffe — Nachlass 15X gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 75 KZ per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Holleschau mit
dem specifischen Gewichte von 105 Ix per
Hektoliter.

Thonwarenlicferung (Steinzeugsohlenschalen ) im Kostenbeträge von
7031 X 49 d.

Fürstlich Liechtenstein ' sche Thonwaren - und Ziegelfabriks -Niederlage
— Nachlass 3L.

Erste Schattauer Thonwaren -Actiengesellschaft (vormals C . Schlimp)
— Nachlass 15 ^ .

Deutsche Thonröhren - und Chamottesabrik Münsterberg in Schlesien
- 9 X 10 Ir für Profil II.

11 „ 28 „ „ „ V.

Lieferung der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten
Kostenbeträge von 20 .664 X 35 Ir.

Lemach A. C . — Portlandcement der Marke Holleschau mit dem
specifischen Gewichte von 105 Ix per Hektoliter:

3 X 80 Ir in Fässern,
3 X 60 Ir in Säcken.

Scheidt , Conrad L Comp , (vormals Josef Tichy)
— Nomaucement der Marke Waldmühle mit dem

specifischen Gewichte von 74 Ix per Hektoliter:
2 X 36 ü in Fässern.

Portlandcement derselben Marke mit dem speci¬
fischen Gewichte von 115 Ix per Hektoliter:

4 X 10 k in Fässern,
3 X 90 k in Säcken.

Habenicht Karl — Portlandcement der Marke Knrowitz mit dem
specifischen Gewichte von 120 Ix Per Hektoliter:

4 X 35 Ir in Fässern,
3 X 80 Ir in Säcken.
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KönigShofer CemeutfabrikS-Actiengesellschaft §
— Schlackencement der Marke Königshof mit dem ^

specifischen Gewichte von 90 KZ per Hektoliter:
4 L in Fiifsern,
3 X 80 I> in Säcken.

Actiengesellschaftder Kaltenleutgebener Kalk- und Cementfabrik
— Romancement der Marke Kaltenleutgebenmit

dem specifischen Gewichte von 75 Lx per Hekto¬
liter:

2 X 50 k in Fässern,
2 X 36 li in Säcken.

Portlandcementder Marke Achau mit dem speci¬
fischen Gewichte von 105 L§ per Hektoliter:

4 X 60 k in Fässern,
4 X 40 Ir in Säcken.

Lende Gebriider — Portlandcementder Marke Mannersdors mit dem
specifischen Gewichte von 127-5 KZ per Hekto¬
liter:

Nachlass 27^ in Fässern,
Nachlass 33X "> Säcken.

Romancement der Marke Steinschall mit dem
specifischen Gewichte von 76 KZ Per Hektoliter:

Nachlass 10^ in Fässern,
Nachlass 15^ in Säcken.

Perlmooser Actiengesellschaft
— Romancement der Marke Lilienfeld mit dem speci¬

fischen Gewichte von 76 L§ per Hektoliter:
Nachlass 7X in Fässern,
Nachlass 14X in Säcke».

Portlandcement der Marke Scheibmllhl mit dem
specifischen Gewichte von 110 Lß per Hektoliter:

Nachlass 31-5)^ in Fässern,
Nachlass 35X in Säcken.

Österreichische PortlandcemenlfabrikS-Actiengesellschaft
— Portlandcement der Marke Szczakowa mit dem

specifischen Gewichte von 116 L̂ per Hektoliter:
4 X in Fässern,
3 X 80 Ir in Säcken.

Sämmtliche Preise verstehen sich per 100 KZ.
* *

*

Mag.-Dptm. XIX b, Z. 97678 ei 1900.
17. September 1900.

Umbau des Hauptunrathscanales in der Hartmanngasse vom Mittersteig
bis zur Matzleinsdorserstraße und Neubau eines Hauptunrathscanales in

der Kliedergasse von Or.-Nr. 9 bis zur Gassergasse imV. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 17.625 X 25 k und 3000 X Pauschale.
Mayer Leopold

Rzehaczek E.

Nella N. L Nesse

Sikora Anton

— Nachlass 8X gegen Verwendung von Roman¬
cement (ohne Provenienz-Angabe) mit dem
specifischen Gewichte von 78 dg per Hektoliter
und von Schlackencemeut der Marke KönigShof
mit dem specifischen Gewichte von 90 KZ per
Hektoliter.

— Nachlass 14^ gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke M. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 75 Lx per Hekto¬
liter und von Portlandcement mit dem speci¬
fischen Gewichte von 110 Lx per Hektoliter,
eventuell von KönigShofer Schlackencement mit
dem specifischen Gewichte von 90 L§ per Hekto¬
liter.

— Nachlass 8 5X gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Weißenbach mit dem specifischen
Gewichte von 75 kx per Hektoliter und von
Portlandcement der Marke Golleschau mit dem
specifischen Gewichte von 105 k§ per Hekto¬
liter.

— Nachlass 14 6X gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 750 A per Liter und von
KönigShofer Schlackencementmit dem specifischen
Gewichte von 900 Z Per Liter.
* *

*

Mag.-Dptm. VIII, Z. 26505 ex 1900.
18. September 1900.

Veräußerung von circa 4ÜV Stück alten, gusseisernen Grabkreuzcn im
Ottakringer Friedhofe.

Budin Franz — 6 X Per 100 KZ.
* *

*

Mag.-Dptm. XIX b, Z. 100501 er 1900.
18. September 1900.

Neubau eines Hauptunrathscanales in der Montleartstraße zwischen der
Herbststraße und dem Flötzerstcig im XVI. Bezirke.

Erd - nndBaumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbetrage

von 6013 X 1 ü und 800 X Pauschale.
Nella N. L Neffe — Nachlass 12X gegen Verwendung von Roman¬

cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 75 ieg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 Lg Per Hekto¬
liter.

Nella H. L Comp. — Nachlass8-5-^ gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 76 Lg per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 90 Lg per Hektoliter.

Mayer Leopold — Nachlass 12'5X gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 Lg Per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 Lg per Hekto¬
liter.

Mag.-Dptm. IV, Z. 99885.
18. September 1900.

Lieferung von 2165m Steinzeugsockeln für die Einfriedung der Garten¬
anlagen am Neubau- und Lerchenfeldergürtel im XV. und XVI. Bezirke.
Wienerberger Ziegelfabriks- und Ballgesellschaft

— Nachlass 10X-
Fürstlich Liechtenstein'sche Thonwaren- und ZiegelfabrikS-Niederlage

— Nachlass 10 5X-
LedererL Neffenyi — Nachlass5'5X.
Erste Schattauer Thonwarenfabriks-Actiengesellschaft, vormals C. Schlimp

— Aufzahlung 25

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom IS . September

(Fortsetzung.)
Hager Franz — Flaschenbier-Verschleiß— IX., Rögergasse 27.
Hahn Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß— II-, Taborstraße 43.
Hanisch Therese— Verschleiß von Zuckerbäcker- und Chocolalewaren

(Filiale) — IX., Porzeüangaffe 8.
Heiling Karl — Marktvictualienhandel— II ., Im Werd (Markt).
Hillebrand Richard — Wildbret- und Gcflügelhandel— VIII., Joses-

städterstraße 37.
Hirsch Joel reots Rimler Hermann — Verschleiß von neuen Herren-

und Knabenhüten und Hutzngehör-Artikeln— IX., Rögergasse 12.
Holy Juliana — Victualien-Berschleiß— IX., Gürtel 88.
Homen Marie — Wolladjustiernng — IX., Schulz-Straßnitzlygasse 6.
Husak Ludwig— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XII .,

AsSmayergasse 71.
Jahn Georg Albert — Allgemeine HaudelSagentie— IX., Lustkandl-

gasse 12.
Jedliöka Anna — Kleidermachergewerbe— VIII ., Fuhrmanngasse 4.
Jeitler Friederike— Psaidlergewerbe— XX., GerharduSgasse 38.
Kafka Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XII.,

Vierthalergasse 16.
Kasper StaniSlauS — Schlosser— IX., Althanplatz 10.
Kepka Wenzel— Schuhmachergewerbe— XII., Schönbrunnerstraße 155.
Klein Josef — Gemischtwaren-Velschleiß— IX., Müllnergasse 2.
Klein Leopold — Herausgabe der Druckschrift„Wiener Geflügel- und

Wildbrethändler" — IX., SobieSkigasse 22.
Kodier Julius — Glühlichtkörper-Erzeugung — VIII ., Lerchenfelder¬

straße 46.
Konas Josef — Herrenkleidermachergewerbe— XVII., Pezzlgasse 31.
Korn Moriz — Spenglergewerbe— II ., Große Mohrengasse 38.
Kramer Chaim Hersch rsots Heinrich — Brantweinschankgewerbe—

XV., Neubaugürtel37.
KrauS Ignaz — Kaffeesiedergcwerbe(Z 16, lit. ä, I, A G.-O.) — IX.,

Rothenlöwengasse 10.
Kraut Bernhard — Einkauf von altem Eisen — II ., Pazmanitcn-

gasse 7.
Kressel Georg L Comp. — HilfSanstalt der Erzeugung von Lacken und

Firnissen und chemischen Producten — XV., Robert Hamerlinggasse 9.
Kucher Therese— Goldarbeitergewerbe— VIII., Stolzenthalergasse 19.
Langer Rosalia — Maschinstrickerei— XX., Klosterneuburgerstraße 14.
Lemberger Ernst — Schriftsteller— IX., Sechsschimmelgasse15.
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Malameth Nathan — Victualien - Verschleiß — IX ., Liechtenstein¬
straße 31.

Mravinac Josef — Verschleiß von Wein in handelsüblich verschlossenen
Flaschen »nd Gebinden — IX , Nnssdorserstraße 16.

Mezzar Josef — Erzeugung von Mosaik -, Terrazzo -, Granitto - und
Betonböden — XV ., NenbaugUrtel 26.

Mitterer Wilhelmine — Damenkleidermacherin — XV ., Tellgasse 1.
Müllner Michael — Herrenkleidermacher — VIII ., Blindengasse 9.
Regele Johann — Feilbieten von Butter und Eiern im Umherziehen

im Gemeindegebiete von Wien — XVlI ., Elterleinplatz IO.
Nendold Ignaz — Gastwirt (8 16 , lit . b , o, § G .-O .) — IX .,

Mariannengaste 23.
Obirek Adalbert — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XX ., Wallen¬

steinstraße 60.
OsztrovSzky Georg — Obst -, Grünwaren -, Orangen - und Citronen-

Verschleiß im Umherziehen (Marke Nr . 4031 ) — XVI ., Neulerchenfelder-
straße 39.

Petr Josef — Schuhmachergewerbe — XX ., Wintergaste 22.
Pcyrl Christine — Victualien -, Canditen - und Zuckerbiickerwaren -Ver-

schleiß — IX ., Rothenlöwengaste 9.
Plass Karl — Friseur und Raseur — XVI ., Thaliastraße 69.
Pollak Berta — Damenkleidcrmacherjn — IX ., Rossauergaste 3.
Reich Marcus — Filzschuh -Erzeugung — IX ., Fuchsthallergaste 11.
Riecher Adolf — Schlostergewerbe — XII ., Kohlmeyergaffe 20.
Roth Samuel — Pfaidlergewerbe — IX ., Alserstraße 46.
Rothfischer Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Seidlg . 25.
Sauer Ludwig — Fiaker -Licenz Nr . 917 — XV ., Sperrgasse 10.
Schiel Anna — Naturblumen -Verschleiß — IX ., Liechtensteinstraße 93.
Schiel Anna — Erzeugung und Verschleiß von Kunstblumen — IX .,

Liechtcnsteinstraße 93.
Schmidt Anna — Cigarettenhülscn -Verschleiß — VIII ., Alserstraße 7.
Schmidt Anton — Zuckerbäcker — IX ., Pfluggaste 6.
Schulz Theodor Heinrich — Verkaufslicenz für Schulbücher , Kalender rc.

— IX ., Währingerstraße 76.
Sladek Marie — Pfaidlergewerbe — V ., Wienstraße 41.
Spiegel Moriz — Verschleiß von Thee (getrocknet ) — VIII ., Piaristen-

gasse 1.
Steiber Barbara — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

IX ., Wagnergasse 4.
Steiner Karl — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX ., D 'Orsay-

gaste 7.
Ttraznicky Theresia — Kleinhandel mit Brennholz , Kohle rc . — XVI .,

Klansgaste 30.
Stehlik Josef — Hcrrenkleidermachergewerbe — XV ., Mariahilfer-

straße 147.
Sura reoto Surer Anton — Musikergewerbe — XVII ., Haslinger¬

gaste 72.
Swoboda Francisca — Wäscheputzerei — XX -, Wallensteinstraße 63 a.
Tauber Ignaz — Agentie — VIII ., Josefstädterstraße 30.

- Tischler Leopoldine — Milch -Verschleiß — VIII ., Laudongaste 54.
Turndorfer Hermann — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Hahngaste 32.
Varga Theresia — Einspänner -Licenz Nr . 135 — XVI ., Wurlitzer-

gasse 28.
Vernoch Wenzel — Schnhmachergewerbe — XVI ., Brunnengasse 30.
Waller Katharina — Spiritnosen -Verschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen — XX ., Salzachstraße 30.
Walter Katharina — Gemischtware 'n - und Flaschenbier -Verschleiß —

XX ., Salzachstraße 80.
Weigelhofer Matthias — Stadtlohnkutschergewerbe — XIV ., Sturz¬

gasse 47 . ^
Weiß Gustav Adolf — Bllistenbindergewerbe — XX ., Jägerstraße 5.
Welser Anna — Wohnungsvcrmietung und Kostgebung — IX ., Höfer-

gasse 5.
Wesely Jakob — Schuhmacher — IX ., NusSdorferstraße 27.
Wittmayer Rosa — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Denisgaste 18.
Zejdlik Anna — Braten von Kastanien , Erdäpfeln , Äpfeln rc . — XX .,

Bäuerlegaste 20.
Zeni Luise — Zuckerbäckergewerbe — XX ., Greiseneckergasse 7/9.

* »
*

Eintragunge »» in das Gewerbe - Register
vom >4 . September 1SV0.

AudriL Justine — Pfaidlergewerbe — VII ., Mariahilferstraße 94.
Bendl Franz — Verabreichung von Speisen , Ansschank von Bier , Wein

und Obstwein , Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles —
X VIII , Lacknergasse 75.

Bergmann Fanni — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Ansstellungsstraße,
Baustelle 15.

Borek Franz — Bäcker — VII ., Stuckgaffe 6.
Buschinsky Antonia — Victualien - und Canditen -Verschleiß — XVIII .,

Gentzgaste 77.
Chyba Wilhelm — Jndustriemalergewerbe — VII ., Halbgaste 10.
Forchert Hermine — Canditen -Verschleiß — VII ., Nenbangasse 19.

Friedländer Gustav — Mechanische Strickerei (Handbetrieb ) — V .,
Margarethenstraße 17.

Gefall Rosa — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Sternwartestr . 16
Gerber Dominik Anton — Friseurgewerbe — V ., Gießaufgasse 4.
Gerstl Johanna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbierhandel —

XVIII ., Kntschkergaste 39.
Grießer Viucenz — Wirts -Concession (nach Z 16 , lit . b , o und g G .-O . )

mit Ausnahme deS Billardspieles — II ., Schweidelgasse 5.
Habacht Johann — Gemischlwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XVI .,

Hasnerstraße 94.
Habasko Bertha — Milch - und Victualien -Verschleiß — VII ., Seiden¬

gasse 31.
Hauer Karl — Friseur - und Raseurgewerbe — XVIII . . Gürtelstraße 117.
Kellner Karl — Glasergewerbe — XVIII ., Kreuzgaste 34.
Kichler Marie — Verabreichung von Speise » , Ausschank von Bier , Wein

und Obstwein , Halten erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles —
XVIII ., Gürtel 25.

Klimpl Leopold — Herrenkleidermacher — VII . , Kirchengaste 11.
Kriosky Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII .. Mitterbergg . 15.
Kurzweil Anna — Wildbret - und Geflügelhandel — XVIII . Schulz . 5.
Lastofka Josef — Vermittlung beziehungsweise Erwirkung billiger

Frachtsätze bei Mastentransporten — XVIII , Semperstraße 34.
Linska Barbara — Damenkleidermachergewerbe — V., Hartmanngasse 12.
Lucchi Anna — Pachtweiser Betrieb einer radicierten Bier - und Wein-

schankgerechtigkeit — XVI ., Grundsteingaste 8.
Maurer Fischel — Sammeln von Pränumeranten auf Druckwerke im

Kronlande Niederösterreich aus Rechnung der Firma Ruhinstein — VII .,
Breitegaste 15.

Medinac Georg — Friseurgewerbe (Filialbetrieb ) — XVIII ., Währinger¬
straße 168.

Münster Elisabeth — Feilbieten von Obst , Grünwaren , Pomeranzen und
Citrone » im Umherziehen im Gemeindegebiete Wien mit Ausschluss des Praters
— XVIII ., Mitterberggasse 20.

Pfeifer Franz — Leichenbestattungs -Unternehmnng — XVIII ., Gcntz-
gasse 128.

Prohaska Josef — Zweigniederlastung der Mineralquellen -Unternehmung
„Marein -Feutsch " — XVIII ., Gersthoferstraße 17.

Raupenstranch Camillo — Darstellung von Giften und Zubereitung von
zur arzneilichen Verwendung bestimmten Stoffen und Präparaten , sowie Ver¬
schleiß von beiden , insofern dies nicht ausschließlich den Apothekern Vorbehalten
ist — XVIII -, Marlinsstraße 94.

Schermann Ernestine , geb . Reich — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII .,
Kreuzgaste 35.

Schubert Franz — Pferdefleisch - und Pferdeselchwaren -Verschleiß — XVI .,
Grundsteingasse 13.

Sonkup Adolf — Herrenkleidermacher — XVIII ., Staudgasse 28.
Suchanek Richard — Zeitungsheransgeber — XVIII ., Schopenhancr-

straße 17.
Taus ; Katharina — Damenkleidermachergewerbe — II ., Praterstraße 41.
Treichlinger Siegmund — Pränumerantensammler — VII ., Sigmnnds-

gaste II.
Weis Marcus — Uhrmachergewerbe — II ., Kaiser Josefstraße 7.
Wotanek Maria Anna — Gemischtwaren - und Flaschenhier -Verschleiß —

II ., Nordbahnstraße 26.
Wurscher Rosa — Verschleiß von Papier , Kurz - und Galanteriewaren

— XVIII ., Johann Rep . Voglplatz 9.
Zika Karl — Grünwaren -Verschleiß — XVI ., Hasnerstraße 31.
Zimmermann Pauline — Verabreichung warmer und kalter Speisen

und Ausschank von Wein — XVIII ., Schopenhauerstraße 4.

ü- »
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 15 . September ISVV.

Berger Rosalia — Milchmcicrgewerbe — II ., Untere Augartenstr . 14.
Brosch Agnes — Obst - und Grünwarenhandel — XVI ., Degengasse 57.
Constanzer Georg — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

III ., Boerhavegasse 35.
Dittrich Adolf — Bildhauergewerbe — V ., Straußengaffe 15.
Glattauer Rudolf — Kaffeesieder — III ., Radetzkystraße 3.
Kerndler Ludwig — Fleisch - und Selchwareu -Verschlciß — XVI .,

Ganglbauergafse 20.
Mayer Elisabeth — Fleisch -Verschleiß — III ., Schlachthausgaffe 26.
Najemnik Elisabeth — Marktvictualien -Verschleiß — XVI ., Bruunen-

gasse (Markt ).
Nassau Theresia — Erzeugung von Liqnenren — III ., Pragerstraße 2.
OsztrovSzky Georg — Feilbieten von Artikeln des täglichen Bedarfes

«m Umherziehen — XVI ., Neulerchenfelderstraße 39.
PietraS Katharina — Wäscherei und Wäscheputzerei — IX ., Kölblg . 27.
Pribila Stephan — Victualien -Verschleiß — III ., Nasumoffskygaffe 12.
Radowanu Katharina — Marktvictualien -Verschleiß — XVI ., Brnnnen-

gaffe (Markt ) .
Rauschmayer Franz — Gemischtwaren - Verschleiß — XIX ., Döblinger

I Hauptstraße 86.
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Reil Marie — Fleilbieten von Artikeln des täglichen Bedarfes im Um¬
berziehen im Gemeindegebiete von Wien mit Ausnahme des k. k. Praters —
XVI., Wattgasse 13.

Steiner Bertha — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Reinprechtsdorfer-
straße 15.

Firma Ludwig Steiner L Comp.; Inhaber Leiser Steiner, Maximilian
Bellak — Handel mit Holz und Kohle— II ., Taborstraße 9.

Arbeiler-Consumverein„Nussdorf", registrierte Genossenschaft mit un¬
beschränkter Haftung — Abfüllung von Bier in Flaschen zum ausschließlichen
Vertrieb von Flaschenbier an Bereinsmitglieder — XIX., Heiligenstädter¬
straße 173.

Wilfing Johann — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — III ., Land¬
straße Hauptstraße 50.

* *
*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 17 . September 1SVV.

Achleitner Alois — Schlossergewerbe— XIII., Jheringgasse 33.
Arenberg Elisabeth— Milch- und Gebäck-Verschleiß— XIV., Ullmann-

straße 59.
Beischlager Ferdinand — Sattlergewerbe — XVI., Thaliastraße 87.
Burgstock Eduard — Obst-Verschleiß— IX., Markt an der Nuss-

dorferlände.
Freiberger Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Tanber-

gasse 10.
Holzinger Jnliana — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XVII., Hauptstraße 61.
Kouba Juliana — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Beheimgasse 66.
Krehlik Josef — Gemischtwaren- Verschleiß— XIII ., Breitenseer-

straße 18.
Müller Karoline — Verschleiß von Schmuckfedern— XV., Mariahilfer-

straße 147.
Novak Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Kirchstettern-

gasse 47.
Pollak Adolf — Modistengewerbe— XVI., Brnnnengasse 50.
Potschak Karl — Verschleiß von Obst und Blumen im Umherziehen

(Marke Nr. 4129) — XVI., Gablenzgasse 31.
Pressburger Rudolf — Schlosser— XIV., Arnsteingasse 29.
Richthammer Barbara, geb. Mantler — XVI., Haberlgasse 50.
Sepper Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Anzengruber¬

platz 6.
Sinnl Marie — Feilbieten von Artikeln des täglichen Bedarfes im

Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien — XVI., Grnndsteingasse 21.
Stand Johann — Herstellung von Anlagen für Zwecke der elektrischen

Beleuchtung und Kraftübertragung — XIX., Diemgaste 6.
Vetter Theodor — Pachtweiser Betrieb des Gast- und Schankgewerbes

mit der Berechtigung zur Verabreichungvon Speisen, zum Ausschanke von
Bier, Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele — XIV.,
Tossgasse 3.

Walla Gustav — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur
Verabreichung von Speisen, zum Ausschanke von Bier, Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele — XIV., Grenzgaste I.

Zeisl Matthias — Kleinfuhrwerksgewerbe— XVI., Fröbelgasse 22.
* *

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 18 . September 1SVV.

Arlits Emilie — Victualien- und Canditen- Verschleiß— XVIII .,
Paulinengaste3

Bartl Franz — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVIII., Währinger-
gürtel 21.

Baum Franz — Gast- und Schankgewerbe— I., Jasomirgottstraße 3.
Baxa Matthias (Firmz SchcdiwyL Baxa) — Ziegelbrennerei— XI.,

Grillgasse Conscr.-Nr. 623.
Behossics Anton — Wildbret-, Geflügel- und Eierhandel— I., Am

Hof (Stand); Wohnort: XII ., Fabriksgaste 25.
Beiger Isidor — Herrenkleidermachcrgewerbe— XVIII., Schnlgaste 7.
Brhel Franz — Tischlergewerbe— XIV., Kröllgasse 27.
Buchberger Hermine — Fleisch-Verschleiß— XIV., Felberstraße 84.
Chytil Julie — Victualien-Verschleiß— VI., Liniengasse 20.
Csik Eva — Marktvictualienhandel— II ., Im Wert», Markt; Wohnort:

Bissing, Pressburger Comitat, Ungarn.
Czekay Julie — Victualien-Verschleiß— XX., Hannovergaste 16.
Doleschel Anna — Kurzwaren-Verschleiß— VI., Mariahilferstraße79.
Fiedler Clara — Photographengewerbe— IV., Mittelgaste 35.
Fiel Gicie — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Schottenring 33.

Fischer Katharina — Fortbetrieb der Concession des ch Fischer Josef,
lautend auf Verabreichungvon Speisen, Ansschank von Bier, Wein und
Obstwein— XVIII , Hildebrandgasse 21.

Fleischer Alois — Fleischselcher— II ., Kleine Stadtgutgaffe 14.
Galanter Jakob — Handelsagentic— II ., Praterstraße 33
Gebhardt Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Nobilegasse 39.
Guga Magdalena— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbierhandel—

XVIII ., Seinperstraße9.
Haas Franz — Kleinfuhrwerk— VI., Webgaste 5.
Hahn Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Kölblgasse 22.
Hartl Anton — Provisionsagentie— V., Am Hundsthurm 3.
Haschek Agnes — Victualien-Verschleiß— II , Wolfgang Schmelz!

gasse 10.
Hemsky Veronika— Kleinfuhrwerksgewerbe— XIV., Branuhirschen-

gasse 50.
Heschl Karl — Schuhmachergewerbe— VI., Stumpergaste 36.
Holler Theresia— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Spanngaffe 20.
Holzer Johann — Kaffeesieder— I ., Teinfaltstraße 4.
Jirik Marie — Victualien-Verschleiß— VI., Stumpergaste 22.
Kadlec Julie — Gemischtwaren-Verschleiß (Filiale) — XIII ., Reinl-

gafse.64.
Kaltenbruuner Leopold — Gemischtwaren- Verschleiß— XI., Beim

Central-Friedhofe.
Kania Erna — Gamaschenhandel— XVIII ., Schopenhauerstraße 47
Kauderer Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Magdalenen-

straßc 28.
Kellner Marie, geb. Jmand — Gastwirtsgewerbe(Z 16, lit 1>, o, k, 8

G.-O.) — XII ., Zenogaste 15.
König Emil — Ledergalanteriewaren-Erzeugung — VI., Stnmper-

gaste 20.
Kött Franz, Gruß Anton (Firma Kätt L Gruß) — Commissionswaren-

hande! — V., Hnndsthurmerspitz 172.
Lastofka Josef — Ertheilung von Auskünften an Private und Geschäfts-

l-utc über Frachtwegc, Frachtsätze, Zölle und Uber die Beschaffung der zum
Transporte erforderlichen Docnmente und Papiere, sowie Revision von Fracht-
Docnmenten mit Ausschluss der Durchführungder diesbezüglichen Reklama¬
tionen — XVIII., Semperstraße 34.

Leeb Johann — Gärtnerei — XVIII ., Gymnasi,imstraße 21.
Liebermann Jda — Victualien-Verschleiß— II ., Springergaffe18.
Majer Josef — Fleischhauer— HI., Gensaugaffe 39.
Marksteiner Elisabeth— Verschleiß von Papier, Zeichen- und Schreib¬

waren und den als frei erklärten Press-Erzeugnisten — XI., Kaiser-Ebers-
dorserstraße 60

Mayer Elisabeth— Victualien-Verschleiß— III ., Schlachthausgaffe 8.
Mayer Karoline — Pfaidlerei — VI., Hofmühlgassc 22.
Menger Vincenz— Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Kleistgasse 28.
Mesnjal Amalia— Flaschenbier-Verschleiß— XX., Brigittenauerlände 4.

(Das Weitere folgt.) ,
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XIX b
lMag .- Scr,

Dr.
Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 99879 . 3- 3
Vergebung der Erd - lind Banmeister-
arbeiten einschließlichder Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptnnrathscanales im
III . Bezirke, Landstraße Hauptstraße
zwischen der Wasser - und Eslarugasse
im veranschlagten Kostenbeträge von
20 .311 X 43b und 6500 X Pauschale.

25 . Sept.
10 Uhr

dctto M . Z . 99876 . 2- 2
Vergebung der Erd - und Baumcister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau der Hauptunrathscanüle in der
Kriegler - und Löweugasse von Or .-
Nr . 13 a bis Or .-Nr . 27 , III . Bezirk,
im veranschlagten Kostenbeträge von
16.959 X 95 b und 6000 X Pauschale.

26 . Sept.
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Rath
Vilimck,

VI . Stiege,

Mezzanin)

M .-Z . 97708.
Vergebung der Herstellung eines
Asphaltpflastcrs längs der Paulaner-
kirche in der Wiedener Hauptstraße
im IV . Bezirke mit der Ausrufs-

summe von 26 .351 X . 1—2

26 . Sept.
12 Uhr

dctto M .-Z . 103949.
Vergebung der Erd - und Pflasternngs-
arbeiten für die Regulierung und
Neupflasterung der Albrechtgasse im
I . Bezirke zwischen Opernring und
Schillerplatz mit der Ausrufssumme

von 3216 X 33 b . i —2

27 . Sept.

10 Uhr
Departement

XIX b

(Mg .-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 103236 . 2- 3
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischenBindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales am
Schüttauplatze (Kaisermühlen ), II . Be¬
zirk, von der Mendelssohn - bis gegen
die verlängerte Sinagasse im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 3213 X

66 b und 400 X Pauschale.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Wureau) Gegen st and

der Offertverhandlung

28. Sept. Departement M .-Z . 103901 . 1- 2
10 Uhr XIX b Vergebung der Erd - und Baumeister-

(Mg .-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Haaptuuiaihscaualcs
am Slephanieplatze im XVI . Bezirke
von Or .-Nr . 10 bis zur Degengasse
im veranschlagten Kostenbeträge von
1542 X 72 b und 180 X Pauschale.

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hanptcassa
gegen Erlag von 20 b erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingiüsse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stcmpelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
linschlagssuinme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag desselben der Offerl-
vcrhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ansgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Z . 39808 sx 1900.
XU

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Sicherstellung der Lieferung des für die städtischen
Versoi gnngsanstaiten in Liesing, Ubbs und St . Andrst an der
Traisen, sowie für das V. städtische Waisenhaus in Kloster¬
neuburg in der Heizperiode 1900 bis 1901, d. i. vom Vcr-
gcbungstage bis Ende Juni 1901 erforderlichen Brennholzes
wird vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien
Samstag den 29. September 1900, nm 10 Uhr vormittags , im
Bureau des Armen-Nefercnten Dr . Wciskirchner , I ., Neues
Rathhans , Lichtenfelsgasse 2, Parterre , eine öffentliche schriftliche
Offcriverhandtung abgchalten werden.

Der beiläufige Holzbedarf beträgt:
a) für die städtische Versorgungsanstalt in Liesing:

100 rm weiche geschwemmte oder ungeschwemmte Scheiter;
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b ) für die städtische Versorgungsanstalt in Ubbs:
200 rin harte geschwemmte oder ungeschwemmte Scheiter und

200 rm weiche geschwemmte oder ungeschwemmte Scheiter;
o) für die städtische Versorgungsanstalt in St . Andrä an der

Traisen:
400 rm weiche geschwemmte oder ungeschwemmte Scheiter und

6) für das V . städtische Waisenhaus in Klosterneuburg:
30 rm weiche geschwemmte oder ungeschwemmte Scheiter und
20 rm harte geschwemmte oder ungeschwemmte Scheiter.
Unternehmungslustige können die Lieferungsvorschrift im

städtischen Marktamte I ., Neues Rathhaus , sowie in den Ver¬
waltungskanzleien der vorgenannten Versorgungshäuser emsehen
und bei letzteren auch , jedoch in diesem Falle nur bis Montag
den 24 . September , Offerte überreichen.

Jedem mit einer Stempelmarke von 1 L per Bogen zu ver¬
sehenden Offerte , welches auf die Lieferung des Holzes für alle
Anstalten oder auch bloß für eine oder mehrere lauten kann und
die Länge der Scheiter genau auszuweisen hat , sind 5 Percent
derjenigen Summe, um welche die offerierte Lieferung erstanden
werden will , als Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcaffa erfolgten Erlag desselben
der Ossertverhaudlungs -Coiimiission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Foim ausgestattete Offerte wird leine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde Wien bleibt die Ratification des Ergebnisses
der Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter
sämmtlichcn Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 12 . September 1000 . 2—3

Prot .-Nr . 103141 ox 1900.
IV . 2485.

Kundmachung.
(Offcrtansschreibung.)

Wegen Vergebung der uachbenannten Arbeiten und Lieferungen
für den wiederherzustellenden Kinderpark im HI. Bezirke, und zwar:

1. der Lieferung von 890 ui Steinzeugrvhren und 30 Stück
Schlammkästen für die Entwässerungsanlage mit dem Kosten-
anschlagspreise von 3755 L und einem Pauschale von 500 L ;

2 . der Justallationsarbeiten für die Aufstellung von zehn
Spritzhydranten und die Versetzung von einem Auslaufbrunncn
mit einem Pauschale von 7000 X;

3 . der Lieferung von 4520 m ^ Gartenerde mit dem Kosten¬
anschlagspreise von 16 .272 X und 8473 m ^ Ackererde mit dem

Kostenanschlagspreise von 23 .724 X 40 ü;
4 . der Lieferung von 1384 m ^ Schlägelschotter mit dem

Kostenanschlagspreise von 13 . 148 X und von 692 m ^ Rieselschotter
mit dem Kostenanschlagspreise von 6574 X ; —
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien am Montag den 24 . September 1900 , präcise um 10 Uhr
vormittags, in der Volkshalle im Neuen Nachhause eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Kostenanschläge
und die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen Vorschriften

nebst speciellen Bedingnissen im Stadtbauamte (Bureau des Herrn
Baurathes Helmreich)  während der gewöhnlichen Amtsstunden
eiusehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcaffa er¬
folgten Erlag des vorgeschriebenen Vadinms , welches mit 5 Percent
der ämtlichen Kostenanschlagssumme zu berechnen ist, beizuschließen
oder der Offertverhaudlungs -Commission zu übergeben.

Weiters sind jedem Offerte auf Lieferung des Erd - oder
Schottermateriales Muster der offerierten Erd - beziehungsweise
Schottergattungen in je einem versiegelten Musterglase , auf welchem
der Name des Offerenten und die Gattung des offerierten Erd-
beziehungsweise Schottermateriales ersichtlich zu machen ist, an¬
zuschließen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebeuen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandluug , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 15 . September 1900 . 2—2

4 .ä Prot .-Nr . 102565 ox 1900.

Ref .-Nr . 431 . V.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Arbeiten für die Demolierung des
städtischen Gebäudes Or.-Nr. 5 Cobenzlgasse in Grinzing.
Einl .-Z . 96 im XIX . Bezirke , wird vom Magistrate der k. k.
Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Mittwoch den 26 . Sep¬
tember 1900, präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des
Herrn Magistrats-Secretärs Dr. Nüchtern im Neuen Nach¬
hause (5 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die bezügliche
Vorschrift im Stadtbauamte (Bauamts -Abtheilung IV b ) während
der gewöhnlichen Amtsstunden emsehen.

Offerte sind unter Bezugnahme auf die aufliegende Vorschrift
zu stellen und haben die ausdrückliche Erklärung des Offerenten
zu enthalten , dass er sich den eingesehenen Bestimmungen dieser
Vorschrift vollinhaltlich unterwerfe.

Offerte sind , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium von 400 X
anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcaffa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-
Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenc»
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandluug,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Magistrat vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . September 1900 . 2—3
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Prot .-Nr . 99520 ex 1900.

Nes -M ) 380 . XlH

Kundmachung.
sOffertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die
Canalisicrnng des im Niederschlagsgebiete des Halterbaches ge¬
legenen Theiles von Hütteldorf im XlH. Bezirke, und zwar:

1 . der Erd - und Baumeisterarbeiten im Kostenbeträge von

39 .963 X 36 Ir und 17 .500 X Pauschale;
2 . der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im Kosten¬

beträge von 25 .235 X 48 b;
3 . der Lieferung der Steinzeugsohlenschalen im Kostenbeträge

von 6829 X 38 Ir wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt-

und Residenzstadt Wien am Dienstag den 2 . Oktober 1900,
präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats-
Secretärs Dt. Nüchtern im Nachhause(6. Stiege, Mezzanin)
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , das Aus¬
maß , den Kostenanschlag und die dem Projecte beigeschlossene Vor¬
schrift im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstnnden einsehen.

Offerte sind unter Bezugnahme auf die aufliegenden Be¬
dingnisse zu stellen und haben die ausdrückliche Erklärung des
Offerenten zu enthalten , dass er sich den eingesehenen Bedingnissen
vorbehaltlos unterwerfe.

Die Offerte sind , mit einer Stempclmarke von 1 X ver¬
sehen , versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebcne Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandluiigs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet eiulangeude oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 18 . September 1900 . 1—3

Xä Prot .-Nr . 99421 ex 1900.

Ref .-Nr . 4711 . VIII.

Kundmachung.
sOffertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung der zur Griiberansschmückung
im Wiener Central-Friedhofe im Jahre 1901 erforderlichen
30.000 Stück Violen und 80.000 Stück Pelargonien wird vom
Magistrate der k. k. Reichshanpl - und Residenzstadt Wie » am
Dienstag den9. October 1900, präcise um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn MagistratsrathesDr. Jaitner im Neuen
Nathhanse (3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche , schriftliche
Offertverhaiidlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im obigen
Bureau oder in der Verwaltungskanzlei des Wiener Central-

Friedhofes während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und
beheben.

Die Lieferung wird auch in Partien vergeben.
Offerte auf Lieferung von weniger als 5000 Stück Violen

oder 5000 Stück Pelargonien werden nicht berücksichtigt.
Die Offerenten haben die im Sinne der Bedingnisse aus¬

gefertigten Offerte am obbezeichneten Tage vor 10 Uhr Vor¬
mittags der Offertverhandlnngs Commission versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadinm in der Höhe
von 10 Percent derjenigen Summe, NM welche die Lieferung
übernommen wird , auzuschließen oder es ist die Bestätigung über
den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der
Offcrtverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Beschlussfassung über die eingebrachten Offerte , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 19 . September 1900 . i —3

Xä Prot .-Nr . 81939 ox 1900.

Nef .-Nr . 2167 . XIX a

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Schmied -, Schlosser - nnd Wagner-
arbeiteu für die eigene Fnhrwerksregie der Straßenpflege, V. Be¬
zirk, Siebenbruunenfeld3, und zwar auf die Dauer eines
Jahres, das ist. vom 16. October 1900 bis 15. October 1901
wird vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Donnerstag den 27 . September 1900 , präcise um 11 Uhr
vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Vilimek
im Neuen Nathhause (6 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Original -Bedingnisse im
Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den dem
Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in Überein¬
stimmung zu bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬

zufüllen nnd mit einer 1 X -Stempelmarke versehen als Offert
versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadinm anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Coinmission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 18 . September 1900 . 1—2

»»
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Xcl Prot -Nr . 96836 ox 1900.

Nef .-Nr . 758 . XIX a.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Bespannung der Schneepfliige im
I. Bezirke für die Wintcrpcriode 1900/01 wird vom Magistrate
der k. k. NeichShaupt - und Residenzstadt Wien am Freitag dt»
28. September 1900, präcise nm 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Vilimek im Neuen Nathhanse
(6 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertvcrhandlnng
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Original -Bedingnisse im
Stadtbanamle während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Offerenten haben bei einem derartigen Exemplare die am
Schlüsse beigedruckte Erklärung entsprechend anszufüllen und , mit
einer 1 X -Stempelmarke versehen , als Offert versiegelt zu über¬
reichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offervcrhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet cinlaugendc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgcstattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlnng,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 18 . September 1900 . i —2

Prot .-Nr . 80476 ex 1900.

Ref .-Nr . 2NO . XIX a.

Kundmachung
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung der bei der Gemeinde Wien
in der Zeit vom 1. Jänner bis 31. Dcccmbcr 1901 erforder¬
lichen Nllthenbcse » (ungefähr 18 - bis 20 .000 Bund L 15 Stück)
wird vom Magistrale der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien am Montag den 1. Oktober 1900 , präcise um 10 Uhr vor¬
mittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Vilimek
im Neuen Rathhause (6 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schrift¬
liche Osfertverhandlnng abgehalten werden.

Unlernehmungslnstige können die Original - Bedingnisse im
Stadtbauamte und die städtischen Musterbesen im Materialdepot,
IX , Nossanerlände 23 , während der gewöhnlichen Amtsstnnden
einsehen.

Offerenten haben ein mit einer Stempelmarke von 1 X ver¬
sehenes Offert , welches in der im tz 8 der Bedingnisse ange¬
führten Weise auszustatten ist und in welchem die ausdrückliche
Erklärung enthalten sein muss , dass sich Offerent den Bedingnissen
vollinhaltlich unterwirft , versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebcne Vadium anzuschließen
oder aber die Bestätigung über de» bei der städtischen Hauptcassa

erfolgten Erlag desselben der Ofstrtverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet eiulangende oder nicht in der vorgcschriebcneu
Form ansgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter de» sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 18 . September 1900 . I 3

Xci Prot .-Nr . 98427 ex 1900.

Ref .-Nr . 823 . XIX a.

Kundmachung.
(Offcrtansschrcibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung der Metallbcschläge für
4400 Holzslnecschanfeln, sowie von 700 Stück completen be¬
schlagenen Schnecschicbern wird vom Magistrate derk. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Samstag den 29 . September
1900, präcise um 10 Uhr vormittags, im Burean des Herrn
Magistratsrathes Vilimek nn Neuen Nachhause(6. Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehaltcu
werden.

Unternehmungslustige können die Original -Bedingnisse im
Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen.

Offerenten haben ein mit einer Stempelmarke von einer Krone
versehenes Offert , in welchem der Offerent ausdrücklich erklären
muss , dass er sich den festgesetzten Bedingungen vollinhaltlich
unterwirft , versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebcne Vadium anznschließen
oder cs ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschriebencu
Form ansgcstattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlnng,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 18 . September 1900 . 1- 3

M .-ZZ . 207680 ex 1899 und 67813 ex 1900.
IV.

Kundmachung.
(Conrnrs zur Erlangung geeigneter Projekte für einen Moiiumeutal-

brunncil auf dem Mozartplatze im IV. Bezirke.)
Der Gemeinderath der Stadt Wien hat über Ansuchen der

Bezirksvertretung des IV . Gemeindebezirkes die Errichtung eines
Monumentalbrnnnens auf dem Mozartplatze im IV . Gemeinde¬

bezirke beschlossen . Die Kosten für diesen Monnmentalbrnnnen
sollen ausschließlich der Kosten für den Unterbau einen Betrag
von 26 .000 X nicht überschreiten.

Zur Erlangung geeigneter Projekte für diese Brunnenherstellung
wird ein allgemeiner öffentlicher Wettbewerb ausgeschrieben.
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Zur Theilnahme an diesem Wettbewerbe sind nur solche
Künstler berechtigt , welche österreichische Staatsbürger sind und in
Wien ihren ordentlichen Wohnsitz haben.

Die Projekte sind nach den vorliegenden diesbezüglichen Wett¬
bewerb -Bestimmungen zu verfassen und längstens binnen vier
Monaten , vom Tage der Wettbewerb -Ausschreibung an gerechnet,

das ist bis längstens 25 . OctoLcr 1900 , 2 Uhr nachmittags , im
Gemeindehause des IV . Wiener Gemeindebezirkes ( IV ., Schäffer-
gasse 3 ) zu Händen des Bezirksvorstehers gegen Empfangsbestätigung
zu übergeben.

Auf später einlangende Projekte wird keine Rücksicht genommen.
Jedes Prvject ist mit einem Motto , Zeichen oder Kennworte

zu versehen , und ist demselben der in einem versiegelten Brief-
Couvert enthaltene Name , sowie der Wohnort des Verfassers
beizugeben.

Von den eingelangten Projekten werden die drei , welche als
die besten anerkannt werden , mit Preisen honoriert , und ist als

I . Preis ein Betrag von 1000 L
II . „ „ „ „ 600 „

III . „ „ „ „ 300 „ festgesetzt.
Die Zuerkennung der Preise und die Auswahl jenes Projektes,

welches unter den drei prämiierten zur Ausführung gelangen soll,
erfolgt durch ein Preisrichter -Collegium , welchem angehören:

1. ein Vertreter des Wiener Stadtrathes;
2 . ein Vertreter des Wiener Gemeinderathes;
3 . der Vorsteher des IV . Wiener Gemeindebezirkes;
4 . der Stadtbau -Director;

5 . ein Vertreter der k. k. Akademie der bildenden Künste;
6 . ein Vertreter der Genossenschaft der bildenden Künstler

Wiens und

7 . ein Vertreter der Vereinigung der bildenden Künstler
Österreichs.

Die Verfasser jener drei Projekte , welche als die besten an¬
erkannt worden sind , werden von der Preisznerkennung schriftlich
verständigt.

Die Gemeinde erwirbt mit der Zuerkennung der Preise das
Elgenthnm der preisgekrönten Projekte in ihrem ganzen Umfange.

Die übrigen Projekte werden ihre » Verfassern gegen Rück¬
stellung der bei der Einreichung erhaltenen Empfangsbestätigung
längstens acht Wochen nach der Preisznerkennung ausgefolgt.

Nach Ablauf dieses Termines gehen die nicht abgeholten
Projekte ohne jeden weiteren Anspruch des Einsenders auf eine
Entschädigung in das Eigenthum der Gemeinde Wien über.

Die Wettbewerb -Bestimmungen über die Art der Verfassung
der Projekte können in der Kanzlei des Gemeindeamtes im IV . Be¬

zirke (IV . , Schäfsergasse 3 ) während der gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen und bezogen werden.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 25 . April 1900 . 18- 20

Pr . -Z . 10477.

Kundmachung.
(Hauptrcchnnngsabschluss.)

Der Hauptrechnungsabschluss der k. k. Neichshanpt - und
Residenzstadt Wien für das Verwaltungsjahr 1899 , sowie die
Rechnungsabschlüsse über die sämmtlichen unter Gemeinde¬

verwaltung stehenden Anstalten und Ionde liegen durch 14 Tage,
und zwar vom 16 . September bis einschließlich 29 . September
1900 täglich von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags im
Präsidialburean des Wiener Gemeinderathes I ., Lichtenfelsgasse 2,
5 . Stiege , 1 . Stock , zur öffentlichen Einsicht auf.

Es wird dies hiemit in Gemäßheit des Z 58 des Wiener
Gemeindeftatntes mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , dass allfällige Erinnerungen der Gemeindemitglieder im
genannten Präsidialbnreau zu Protokoll genommen werden.

Wien,  am 12 . September 1900.
Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger . 2- 3

M .-Z . 103249 ox 1900.

Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 13 . September
1900 , Z . 81039 , findet über das Projekt der Priv . österr .-ungar.
Staatseisenbahn -Gesellschast für die Herstellung einer normal-
spurigen Schleppbahnanlage von km 1 -893 der Linie „ Wien — Bruck
an der Leitha " zur Kabel - und Drahtseilfabrik der Firma F e l t e n
L Guilleaume  in Wien , X ., Simmeringerstraße 11 , die

politische Begehung am Samstag den 29 . September 1900 unter
der Leitung des Herrn k. k. Statthalterei -Concipisten Ritter v.
Zepharovich  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichnetcn
Tage um 9 Uhr 30 Minuten vormittags bei dem Eingänge des
genannten Fabriksetablissements im X . Wiener Gemeindebezirke.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelse vom 17 . September 1900
bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Neues Nathhaus,
Mezzanin , Bureau des Baurathes Wilhelm ) während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-
stratsrathes Linsbauer (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder
bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht werden.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt Wie»,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 17 . September 1900 . 1 - 1

Zur Statth .-Z . 80625.

Kundmachung.
(Auftreten der Reblaus .)

Inder Gemeinde Missingdorf  des im Jnfectionsgebiete
gelegenen Gerichtsbezirkes Eggenburg , politischer Bezirk Horn , wurde

das Auftreten der Reblaus (kbMoxsra vastatrix ) konstatiert.

Von der k. k. n.-ö. Statthaltern,
Wien,  am 8 . September 1900 . 1—1
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^ Kundmachung.
«Zehn Jonas Freiherrv. Königswarter'sche Stipendien.)

Am 23 . December 1900 gelangen zehn Jonas Freiherr v.
Königswarter ' sche  Stipendien von je 840 L auf ein Jahr
zur Verleihung.

Von diesen zehn Stipendien sind drei für Hörer der Rechte,
zwei für Hörer der Medicin an der k. k. Universität in Wien,
drei für Hörer der k. k. technischen Hochschule in Wien und zwei
für Schüler der k. k. Akademie der bildenden Künste oder einer
behördlich autorisierten Meisterschule bestimmt.

Anspruch ans ein solches Stipendium haben nur jene

Candidaten , welche in Wien geboren sind und dem Gemeinde-
verbande der Stadt Wien angehören , ohne Unterschied der
Confession.

Candidaten , welche im vorigen Jahre im Genüsse eines
Jonas Freiherr v. K ö n i g s w a r ter ' schen Stipendiums gewesen

sind , können dasselbe auch im heurigen Jahre wieder erlangen.
Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre Gesuche bis

liiligstcns 22 . Oktober 1900 bei dem Wiener Magistrate zu
überreichen und den Gesuchen außer dem Tauf - oder Geburts¬

scheine , dem Jmpfungszeugnisse und dem Heimatscheine , die Nach¬
weise über ihre zurückgelegten Studien , ihre Jnscription an einer
der erwähnten Lehranstalten , ihr Wohlvcrhalten und ihre Mittel¬
losigkeit beizuschließen.

Auf verspätet eingclangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht gcnouiiuen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 4 . September 1900 . i —3

M .-Z . 90251 ex 1900.
X.

Kuntttnnchung.
(Stiftplätze am Conservatorinm der Gesellschaft der Musikfreunde

in Wien.)
Am Conservatorium der Gesellschaft der Musikfreunde sind

vom Schuljahre 1900/01 an sieben vom Gemeinderathe der
Stadt Wien gestiftete Freiplätze vorläufig auf die Dauer eines
Studienjahres zu verleihen.

Die Bewerber um diese Freiplätze haben ihre Gesuche bis
längstens 7 . Oktober 1900 beim Wiener Magistrale einzureichen
und genau anzugeben , ob sie die Vorbildungs - oder die Aus¬
bildungsschule besuchen und in beiden Fällen , welches Fach sie
als Hauptfach gewählt haben , und sind hiefür die entsprechenden
Belege beizubringen.

Der Bewerber muss weiters seine wahre Dürftigkeit , sein
Alter , sowie sein tadelloses sittliches Verhalten Nachweisen , ebenso
hat derselbe anzugebeu , wo er heimatsberechtigt ist , da in erster
Reihe nur solche zu berücksichtigen sind , welche in Wien heimats¬
berechtigt sind , und nur bei Abgang derartiger Petenten und
unter besonders berücksichtigungswürdigen Umständen auch Indi¬
viduen mit Communal -Stiftplätzen bedacht werden können , welche

das Heimatsrecht in Wien nicht besitzen.

Bewerbern , welche bereits Zöglinge des Conservatoriums im
vorhergegangenen Schuljahre waren , wird ein Communal -Stift-
platz in der Regel nur dann verliehen , wenn sie bei der letzten

Jahresprüfung im Hauptsache die Vorzugsclasse erhalten haben.
Schließlich wird darauf aufmerksam gemacht , dass bei Ver¬

leihung dieser Stiftplätze solche Bewerber , welche sich dem Studium

§ der höheren theoretischen Disciplinen oder seltener gepflegter
Orchesterinstrumente widmen , in Ermanglung solcher aber zunächst
Schüler der übrigen Instrumental -, dann jene der Gesangselass »
unter sonst gleichen Verhältnissen de » Vorzug erhalten.

Auf verspätet eingelangte oder nicht gehöiig instruierte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 7 . September 1900 . 1—3

Z . 82010 ox 1900.

Kundmachung.
(Dr. Andreas Zelinka'sche Stipendienstiftung für einen Juristen.)

Mit Beginn des Studienjahres 1900/01 ist ein Dr . Andreas
Z e l i n k a ' sches Stipendium für einen armen Studenten , welcher
sich den juridischen Studien an der Wiener Universität widmet,
im Betrage von 760 L zu vergeben.

Bewerber müssen entweder Söhne von Wiener Bürgern oder
aus Mähren und im letzteren Falle vorzugsweise aus Wischau
geboren sein , jedoch hat die Verleihung stistbriefmäßig abwechselnd
einmal an einen Wiener Bürgerssohn , das anderemal an einen aus
Mähren gebürtigen Studenten zu erfolgen.

Unter den armen Wiener Bürgerssöhnen hat derjenige den
Vorzug , dessen Vater in der Leopoldstadt gewohnt hat und daselbst
verstorben ist und dessen Vater ein armer Gewerbsmann war.

Nachdem zuletzt ein Wiener Bürgerssohn im Genüsse dieses
Stipendiums gestanden ist, so sind dermalen obbezeichnet quali-
ficicrtc Studierende aus Mähren bezugsberechtigt , und können
daher Wiener Bürgerssöhne nur bei Abgang geeigneter , ans
Mähren gebürtiger Studierenden Berücksichtigung finden.

Der Stipendist bleibt so lange im Genüsse des Stipendiums
als er sich den juridischen Studien an der Wiener k. k. Universität
mit Fleiß , gutem Erfolge und guten Sitten widmet , und nach
vollendeten juridischen Studien noch durch weitere zwei Jahre,
wenn er Doctor Juris werden will und jährlich mindestens ein
Nigorosum gemacht hat.

Söhne kaiserlicher Beamten sind von der Bewerbung aus¬
geschlossen.

Die Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit den
zur Verleihung erforderlichen Nachweisen und insbesondere einem
legalen Armuts - und Jmpfungszeugnisse belegten Gesuche bis
längstens 20. November 1900 bei dem Wiener Magistrate zu
überreichen.

Auf verspätet eingelangte oder nicht gehörig dokumentierte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 4 . September 1900 . i —3
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XIII.

Kundmachung.
(Eduard Freiherrv. Todesro'schc Stiftung.)

Am 2 . December 1900 kommen die Interessen des Ednard
Freiherrn v. Todesco ' schen  Stiftungscapitales an verschämte
hiesige Arme , vor allem an solche, die dem Kleingewerbestande
angehört haben oder noch angehören , ohne Unterschied der Con-

session mit besonderer Berücksichtigung von Siechen und Kranken
derart zur Vertheilung , dass keiner der zu Betheilenden einen

geringeren Betrag als 80 L erhalte.
Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den

Gewerbe ' und den Steuerschein , ihren Tauf - oder Geburtsschein,

ihren Heimatschein , eventuell ihren Trauschein , den Tauf - oder
Geburtsschein des Ehegatten und die Tauf - oder Geburtsscheine
ihrer Kinder , dann ein legales Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10 . Oktober 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 29 . August 1900 . 3—3

G .-Z . 96134.
X.

Kundmachung.
(Freiplätze an den Musikschulen Kaiser.)

An den Musikschulen Kaiser  in Wien gelangen vom

Schuljahre 1900/01 an vier Freiplätze für nach Wien zuständige,
mittellose , talentvolle Kinder zur Verleihung.

Eltern und Vormünder , welche für ihre Kinder respective
ihre Mündel um diese Freiplätze einreichen wollen , haben die mit

dem Tauf - oder Geburtsscheine , dem Jmpfungszeugnisse , dem

Heiinatjcheine , dem Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse und
den letzten Schulnachrichten des betreffenden Kindes belegten

Gesuche , worin das gewählte Musikfach deutlich zu bezeichnen ist,
bis 6 . October 1900 im Einreichungs -Protokolle des Wiener

Magistrates abzugeben.
Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen.
Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬

suche sind stempelfrei.
Von den genannten vier Freiplätzen gelangen zwei in der

Musikschule Kaiser  im VII . Bezirke und je einer in den Filialen
im VIII . und XI . Bezirke zur Besetzung.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . September 1900 . 1—3

M .-Z . 99710 sx 1900.
X.

(Freiplätze an der Privat-Haudelsschule Porges.)
An der Privat -Handelsschule des Herrn Karl Porges  in

Wien , I ., Fleischmarkt 10 , kommen vom Schuljahre 1900/01

angefangen zwei Freiplätze , welche vom Inhaber der genannten
Lehranstalt für unbemittelte junge Leute , welche die Bürgerschule

absolviert haben , gegründet wurden und deren Verleihung der
Gemeindevertretung der Stadt Wien zusteht , zur Besetzung.

Die Gewährung eines solchen Freiplatzes enthebt den be¬

treffenden Schüler im Falle eines zufriedenstellenden Studien¬
erfolges von jeder Zahlung eines Schulgeldes während der Dauer
seiner Studien an dieser Anstalt.

Die betreffende », mit einem Tauf - respective Geburtsscheine,
einem Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse und den letzten

Schulzeugnissen belegten Gesuche sind bis längstens 6 . October
1900 im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magistrates zu über¬

reichen.
Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬

suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien,
im selbständige » Wirkungskreise,

am 14 . September 1900 . 1—3

Z . 3697 ox 1900.
XU

(Heinrich Friedrich Albrecht Ritter v. Nogge'sche Stiftung.)
Demnächst gelangen die Interessen der Heinrich Friedrich

Albrecht Ritter v. Rogge ' schen  Stiftung pro 1900 im Betrage
von 2090 X an fünf arme Familienväter , welche der Wiener

Gemeinde angchörig sind , gleichmäßig zur Vertheilung , wobei
nach den Bestimmungen des Stistbriefes Steuerzahler ohne

Rücksicht auf die Confession zu bevorzugen sind.
Die Wahl der zu Betheilenden steht stiftbriefgemäß dem

Herrn Bürgermeister der Stadt Wien zu.
Bewerber um eine Betheilung aus dieser Stiftung haben

ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis , den Nachweis über

ihr Heimatsrecht in Wien , den Tauf - respective Geburtszettel der

Kinder und — falls sie Steuerzahler sind — ihren Steuerschein
beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. October 1900 im Einreichungs-Protokolle des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 22 . August 1900 . 3—3
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Kundmachung.
(Anna Holzinger'sche Stiftung.)

Am 12. Februar 1901 gelangen die Interessen der Anna
Holzinger ' sche»  Stiftung für dürftige Kleingewerbetreibende
mit sechs Stiftplätzen zu je 200 L zur Vertheilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben dürftige , unterstützuugs-
würdige , nach Wien zuständige Kleingewerbetreibende , welche im
Polizeirayvn Wien , somit in einer der Gemeinden Wien , Florids¬
dorf und Groß -Jedlersdorf ansässig sind.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
respective Geburtsschein , die Tauf - respective Geburtsscheine des
anderen Gattentheiles und der Kinder , den Heimatschein , ein
legales Armutszeugnis und den Steucrbogen beiznlegen.
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Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. November 1900 im Einreichungs- Protokolle des Armeu-
stiftungs -Departements , I ., Neues Rathhaus , zu überreichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 11 . August 1900.
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Amttblstt
derk. L.

Akilhshklupi- und KW

Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Ni-. 77. Dienstag, den 25. September MO. OnhiMiip IX.

Präililinercllioiispreile
Für Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig7 X. I .

> „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig 6 X. I ^ ^ ö
Einzelncxemplare » Lv Heller im Nedactionslocale im Rathhause.

ganzjährig 16 X, halbjährig8 X.

St »k>tr»1h.
Bericht

über die Stadtraths - Sitzung vom  L4 . September tSVV.
Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Dr. Mayrcder,

Brauneiß , Op pen ber ger,
Büsch , Ni ssa we g,
Fiedler , Schreiner,
Grünbeck  Sebastian, Toinola,
Hipp , Dr. Wahner,
Hraba , Wessely.
Dr. Krenn.
Bürgermeister Dr. Karl  Lueger.

Entschuldigt: St .-N. Dr. Deut sch mann.
Beurlaubt: St .-N. G r äf Ferdinand, Hörmann , Rauer,

Schuh , Weit mann, Zatzka.
Schriftführer: Magistrats-Concipist Künzl.

Wice-Bürgermeister I>r. Wrumayer eröffnet die
Sitzung.

(10550.) St .-Hi- Brauneist referiert über das Ansuchen der
Eheleute Karl und Katharina Lech ner um Baubewilligung zur Er¬
bauung eines Wohnhauses auf der Realität Einl.-Z . 466 Grundbuch
Unter-St . Veit (an der Hietzinger Hauptstraße, Ecke der Mantler-
gafse), XIII . Bezirk, und beantragt, die Baubewilligung unter der
Bedingung zu bestätigen, dass für die Ausladefläche des projectierten
Erkers per 0'50 m^ ein Pauschalbetrag von 20 L vor Ausfertigung
des Bauconsenses an die Gemeinde Wien entrichtet wird.

(Angenommen .)
(10488 .) St .-U . Kipp referiert über die Sicherstellung des

metallenen Beschlages, für. die zur Schneesäuberung in den Bezirken

I bis XX erforderlichen Holzschaufeln, sowie der Schneeschieber und
beantragt:

1. Das Offert von Anton Heber  auf Lieferung von beschlagenen
Holzschaufeln, Schneeschiebern und Kchrichtsammlern, beziehungsweise
auf Lieferung des Beschlages für Schneeschaufeln wird abgelehnt.

2. Zur Sicherstellung des erforderlichen metallischen Beschläges
für 4400 Holzschaufeln, sowie von 700 Stück completen, beschlagenen
Schnceschiebern ist unter Zugrundelegung der vorliegenden Bedingnisse
eine allgemeine Offertverhandlung auszuschreiben, zu welcher Anton
Heber  einzuladcn ist. (Angenommen .)

(10407 .) St .-Hl. Schreiner referiert über das Project für-
die Anpflanzung von Baumreihen in der Ausstellungsstraßeim
II . Bezirke und beantragt:

Das Project für die Anpflanzung von Bäumen in der Aus-
stellungsstraße im II . Bezirke gemäß den Anträgen der Localaugen-
scheins-Commission wird principiell genehmigt und ist diese Anpflanzung
im Frühjahre 1901 vorzunehmen. Als Baumart habe IIImus
montana zur Anwendung zu kommen.

Die hiefür entfallenden Gesammtkosten per circa 24.000 L sind
im Präliminare pro 1901 sicherzustellen. (Angenommen .)

(10405.) St .-N. Schreiner  referiert über das Project für
die Erweiterung des Pcnzinger Parkes, sowie über die gärtnerische
Ausgestaltung der Kaiser Franz Josefsbrücke im XIII . Bezirke und
beantragt:

1. Das Project für die Erweiterung, Wiederherstellung und
bessere Instandsetzung des sogenannten Pcnzinger Parkes längs der
Hadikgasse im XIII . Bezirke und für die gärtnerische Ausgestaltung
der Einwölbung über den Wienfluss bei der Stadtbahnstation
„Hietzing" wird principiell gemäß den Anträgen der Localaugen-
scheins-Commission vom 21. August 1900 genehmigt und ist hiefür.
ein Betrag von 23.000 L im Präliminare pro 1901 sicherzustellen.

Die nöthigen Herstellungen sind im Frühjahre 1901 durchzuführcn.
2. Die Neuanpflanzung von Baumreihen in der Hadikgasse.

zwischen Riffel- und Ameisgaffe hat erst nach Ausführung der Straßen¬
regulierungsarbeiten staltzufinden. ,
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3 . Die dermalen in Verwahrung des Vorstehers für den

XIII . Bezirk befindlichen 2400 L sind von demselben an die städtische
Hauptcasfa abzuführen , welche diesen Betrag unter dem Titel „ Ersatz
der Firma Doderer , Göhl L Comp,  für die anlässlich der

Wienflussregulierung nothwendig gewordene Fällung der Bäume im
XIII . Bezirke " in Empfang zu stellen und bei den eigenen Geldern
als Einnahme zu verrechnen hat . (Angenommen .)

(10487 . ) St .-N . Schreiner  referiert über den provisorischen
Fahrplan für die Straßenbahnlinie „ Bahnhof Favoriten — Hintere
Zallamtsstraße " und beantragt , den von der Bau - und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien mit Zuschrift vom
5 . September 1900 , Nr . 8074/8126 , vorgelegten Fahrplan für die
Wagenronte „ Bahnhof Favoriten — Fasangasse —Ungargasse — Jnvaliden-
straße — Hintere Zallamtsstraße " mit der Einschränkung zu genehmigen,
dass derselbe nur bis zur Activierung de? mit Stadtraths -Beschluss
vom 5 . September 1900 , ZZ . 9997 und 10267 , genehmigten Fahr¬
planes zu gelten hat.

St .-N . Sebastian Grünbeck  beantragt : Der Magistrat wird
beauftragt , mit aller Energie dahin zu wirken , dass die Bau - und
Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen unverzüglich den
Wintcrfahrplan zur Genehmigung vorlegt.

Es wird der Rcfcrenten -Antcag mit dem Zusatz -Antrage des
St . -R . Sebastian Grünbcck angenommen.

(9754 ) St .-N . Schreiner  referiert über den Magistrats-
Antrag auf Erbauung eines Depots zur Unterbringung von Schlauch-
trommelwägcn für die Ningstraßenbcspritzung und beantragt die Ab¬
lehnung . (Angenommen .)

(10523 .) St .- W . Wessely referiert über den Bezirksamts-
Antrag auf Abschreibung der nach Leopold Büchler,  Gastwirt,
derzeit r» Mährisch -Ostrau , rückständigen Wasserbezugsgebürcn per
388 L 73 Ir für den Wasserbezug im Hause Mariahilferstraße 127
tWallgasse 38 ), VI . Bezirk , und beantragt , die Abschreibung abzu¬
lehnen und das magistratische Bezirksamt zu beauftragen , die Forde¬
rung in Evidenz zu halten . (Angenommen .)

(10499 .) St . -W . WÜsch referiert über das Offertvcrhandlungs-
Ergcbnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel (im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 33 .545 L 88 Ir und 7000 L
Pauschale ) , sowie die Vergebung der Lieferung von Thonwaren , be¬
ziehungsweise Stcinzcugsohlenschalcn (im veranschlagten Kostenbeträge
von 8355 L 15 Ir) für den Umbau der Hauptunrathscanälc in der
Assmayer - , Aichhorn - , GrieShof -, Nuckergasse , sowie in der Arndt-
straßc , XII . Bezirk , und beantragt:

1 . die Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeitcn einschließlich
der Lieferung der hydraulischen Bindemittel an den Bestbieter Heinrich
Sikora  mit dem offerierten Nachlasse von 15 6 Percent gegen
Verwendung von Nomancement der Marke Steinschall mit dem

specisischen Gewichte von 79 per Hektoliter und von KönigShofer
Schlackcncement mit dem specisischen Gewichte von 90 per
Hektoliter;

2 . die Übertragung der Lieferung der erforderlichen Thonwaren

beziehungsweise Stcinzcugsohlenschalcn an die Erste Schattauer Thon¬
warenfabrik vormals C . Schlimp  gegen den offerierten Nachlass
von 3 Perccnt gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(10428 .) St .-N . Büsch referiert über den Recurs des
Ferdinand Diamant,  Gemischtwarenhändlcrs , wider die mit Be¬

zirksamts -Erledigung vom 25 . August 1900 , Z . 26613 , erfolgte
Ablehnung seines Ansuchens um Bewilligung zur Ausräumung von

Waren vor dem Geschäftslocale V., Schönbrunnerstraße 91 , und be¬
antragt die Abweisung . (Angenommen .)

(10358 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des
Stephan Wollmann  um politische Bewilligung zur Abtrennung
eines Theiles der Realität Einl .-Z . 508 , Grundbuch des V. Be¬

zirkes , behufs Übertragung in das Verzeichnis über das öffentliche
Gut und beantragt , die Abtrennung des in den Plänen mit skr Ire
(roth ) bczcichnetcn Theiles von der Realität Einl .-Z . 480 des

Grundbuches Margarethen behufs Übertragung dieses Theiles in das
Verzeichnis über öffentliches Gut gemäß dem Magistrats -Antrage zu
bewilligen und dem G -suchsteller die Benützung des Grundtheiles
gemäß dem Protokolle vom 14 . September 1900 zu gestatten.

(A ngenomme  n .)

(105 75 .) St . -W . Sebastian Hrnnbeck referiert über den
Magistratsbcricht , betreffend den Verputz der Turnsaal -Fcuermaucr
der Schule in der Kastnergasse , XVII . Bezirk , und beantragt , das
vom Magistrate im Entwürfe vorgclcgte Schreiben an den Eigen-
thümcr der Nachbarrcalität Or .-Nr . 46 Lacknergasse, XVII . Bezirk,
zu genehmigen . (Angenommen .)

(10275 ) St .- R . Sebastian Grünbeck  referiert über das

Ansuchen des Alois , sowie der Johanna Thyam  um Grund-
überlassinig anlässlich der Herstellung einer EinfricdungSmaucr bei
dem Hanse Or .-Nr . 51 Braungasse , XVII . Bezirk , und beantragt,
den Gcsuchstellern den im vorliegenden Plane ersichtlich gemachten
Grundstrcifcn im Ausmaße von 6 45 um den angcbotenen
Pauschalbetrag von 80 L gemäß dem BezirksamtS -Antrage käuflich
zu überlassen . ' (Angenommen .)

(10239 .) St . -W . I >r . Wayreder referiert über den Erlass
der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 3 . August 1900 , Z . 71983 , be¬
treffend die Aufstellung einer allegorischen Gruppe vor dem Kaiser
Franz Joscf - Jubiläums -Kinderspital , und beantragt:

1 . Zur Erhöhung der mit 20 .000 L aus dem Baufonds des
Kaiser Franz Josef - Regierungsjubiläums - Kinderspitales zu be¬
streitenden Summe für die Herstellung einer allegorischen Gruppe aus
Stein an dem von der Statthalterei im beiliegenden Plan bezeichnten
Platze wird ein Betrag von 10 .000 L aus Gcmeindemitteln ge¬
widmet und ist derselbe im Budget für 1901 vorzusehcn.

2 . Es sei zu bedingen , dass entweder durch die allegorische
Darstellung selbst oder in der anzubringenden Inschrift die Widmung
der Gemeinde Wien zum Ausdruck gebracht werde.

3 . Die Bethciligung an der Concurrenz sei auf Wiener Künstler
zu beschränken.

4 . In die Commission werden zwei Mitglieder des Gemeindc-
ralhes entsandt und der Herr Bürgermeister ermächtigt , dieselben
namhaft zu machen.

St .-N . Dr . Wähn er  beantragt (uä 2 >, zu bedingen , dass in
dem Entwürfe die Widmung der Gemeinde Wien zum Ausdrucke
gebracht wird.

Es wird der Neferenten -Antrag mit der von St .-R . Dr.

Wähn er  beantragten Abänderung angenommen.
(An den G e m cind er  a th .)

(10579 .) St . -W . Aiedker referiert über das Ansuchen der
n .-ö. Centralstcllc für Obstverwcrtung um Bewilligung zur Aus¬

stellung von Tafelobst bei dem Tafcltraubemnarkte I ., Zedlitzgafse,
und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(10529 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Musikvereines „ Haydn " um Überlassung des ehemaligen Gemeinde-
raths -Sitzungssaales im Alten Nathhausc für jeden SamStag (Feier-
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tage ausgenommen ) von 8 bis 10 Uhr abends in der Zeit vom
1 . October 1900 bis Ende Mai 1901 zur Abhaltung von musikalischen
Übungen und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage . (Angenommen .)

(10509 .) St . -R . Fiedler  referiert über den Antrag des
Gem .-Rathes Oppenberger  wegen Aufhebung des Kunstwein¬
gesetzes und Verbot des Kunstwcines und beantragt , es sei an die
k. k. Negierung mit der Bitte heranzutreten , einen Gesetzentwurf ein¬
zubringen , welcher unter Aufhebung des Gesetzes vom 21 . Juni 1880,
N .-G .-Bl . Nr . 120 , die Erzeugung , den Verkauf und Ausschank
von Kunst - und Halbwein unbedingt verbietet und nur die Herstellung
der sogenannten „ Schaumweine " gestattet.

(Einstimmig angenommen ) an den Gemeinde¬
rath .)

(10555 .) St . -W . Hppenöerger referiert über das Ansuchen
der Gewerbeschul -Commission um Bewilligung zur Mitbenützung von
Schullocaliiäten der Bürgerschule für Knaben II ., Pazmaniten-
gasse 26 , durch die gewerbliche Fortbildungsschule für Lehrlinge , I .,
Schottenbastei 7 , und beantragt , der Mitbenützung von fünf Lehr¬
zimmern , sowie des Zeichensaales der Bürgerschule für Knaben II .,
Pazmanitengasse 26 , seitens der Gewerbeschul -Commission anlässlich
der Verlegung der gewerblichen Fortbildungsschule für Lehrlinge aus
dem städtischen Schulgebäude I . , Schottenbastei 7 , in das Schul¬
gebäude II ., Pazmanitengasse 26 , vom Beginne des Schuljahres
1900/01 gemäß dem Magistrats -Antrage zuzustimmen.

(Angenomme n.)

(10330 .) St .-N . Oppenbergcr  referiert über die Necurse
des Franz Fiala,  sowie der Augustine Pessl  wider das Decret
des magistratischen BezirkSaurtes für den II . Bezirk vom 19 . Sep¬
tember 1898 , Z . 59900 , betreffend feuerpolizeiliche Aufträge bezüglich
des Hauses Or .-Nr . 40 Klosterneuburgerstraße — Or .-Nr . 20
Othmargasse , XX. Bezirk , und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(10514 .) St .-N . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

der k. k. Bau -Directiou für die Wiener Stadlbahn um Genehmigung
der Servituts - Bestcllungsurkunde , betreffend die zum Baue und Be¬
triebe der Gürtellinie der Wiener Stadtbahn in Benützung ge¬
nommenen TheilflSchcn Parcelle 4224/1 (am Donaucanal ), sowie
Parcellen 4961/1 und 4961/7 (am Handelsquai ), II . Bezirk , und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenomme  n .)

(10576 .) St .-Hi . Missaweg referiert über die Einrichtung der
Lehrcrwohnungen in der neue » Schule X. Bezirk , verlängerte Laaer-
straße , und beantragt:

1. Für die Einrichtung der beiden Lehrerzimmer in der neuen
Schule im X. Bezirke , verlängerte Laaerstraße , wird der Betrag von
1500 L genehmigt und aus diesem Anlasse zur AuSgabs -Rubrik XII
12 Ic „Bau einer Volksschule am Laaerberge " ein Zuschusscredit in
der Höhe des Erfordernisses bewilligt.

2 . Für das größere Lehrerzimmer wird als Zins einschließlich
der Benützung der Einrichtung , der Bedienung , Beheizung , sowie der
Reinigung der Bettwäsche und der Handtücher ein Betrag von 24 L,
für das kleinere ein solcher von 20 L pro Monat bestimmt.

3 . Wegen Besorgung der Bedienung ist mit der F au des
SchuldienerS ein Übereinkommen zu treffen.

(Angenommen;  puncto Zuschusscredit an den Ge¬
meind er a t h.)

(10551 .) St .-R . Nissaweg  referiert über das Ansuchen des
Karl Holzmann  um Bewilligung zur Planauswechslung , betreffend
den Bau eines Wohnhauses auf der Realität Einl .-Z . 1160 Grund¬
buch des IV . Bezirkes in der Kolschitzkigasse, und beantragt , die Bau¬
bewilligung zu bestätigen , ohne dass für die Zustimmung der Gemeinde
zur Herstellung des projectierten Balkons eine Entschädigung verlangt
wird . (Angenommen .)

(10066 .) St .-M . I >r . Wäßner referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Herstellung eines rechtwinkeligeu Platzes hinter
dem zur Ausstellung gelangenden Goethe -Denkmal in der Albrechtgasse,
und beantragt , die mit Gemeinderaths - Beschluss vom 20 . April 1900,
Z . 2299 , genehmigte Situation des Goethe -Denkmals unverändert
beizubehalten und von einer Änderung des Kaisergartengitters , sowie
der Platzform hinter deni Denkmale abzusehen . (Angenommen .)

(10156 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über die Verleihung
eines StiftplatzeS der Losh v. Losenau ' schen  Stiftung für arme
Handwerker und beantragt , dem Hilfsarbeiter Adalbert Neun teufet
einen Stiftplatz der Heinrich Lost ) v. Losenau ' schen  Handwerker¬

stiftung zu verleihen . (Angenommen .)

(10492 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über die Verleihung
der Losh v . Losenau ' schen  Stiftung für arme Handwerker und
beantragt , die Heinrich Losh v. Losenau ' sche  Stiftung für arme
Handwerker dem Maschincuarbeiter Johann Brand  zu verleihen.

(Angeno »i ni e n.)
(10490 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über den Magistrats-

bcricht , betreffend das neuerliche Ansuchen der Therese Soini  um
Zustimmung zur Anbringung von geätzten Ankündigungen an den
Spiegelscheiben der städtischen Straßcnbahnwägen , und beantragt , den
Magistratsbericht zur Kenntnis zu nehmen und das Ansuchen der
Therese Soini  abzulehnen . (Angenommen .)

(10581 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über die provisorische
Einbindung der Heugafsenlinic der städtischen Straßenbahn in die
Linie am Schwarzenbergplatze , sowie über die provisorische Aus¬
gestaltung derselben in der Strecke vom Schwarzenbergplatz bis zum
Schwarzenbergpalais mit Oberleitung und beantragt:

Der Stadtrath wolle über das Ansuchen der Bau - und Be¬
triebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien vom
24 . August 1900 , Journal -Nr . 4891/7688 , genehmigen , dass die
städtische Straßenbahnlinie „Heugasse — Schwarzcnbergplatz " provisorisch
iu der in der vorliegenden Planskizzc roth eingezeichneten Trace zwischen
dem Schwarzenbergpalais und dem Schwarzcnbergplatz , hergestellt
und sowohl diese Strecke als auch die bestehenden Geleise am Schwarzen¬
bergplatz provisorisch — d. i. bis zur Vollendung der definitiven Ge-
leisetrace in der Heugasse und dem Schwarzenbergplatz mit unter¬
irdischer Stromführnng — mit Oberleitung ausgestattet und betrieben
werden darf , wenn die Bau - und Betriebs - Gesellschaft das Befahren
je einer Theilstrccke der Linie » in der Heugaffe und am Nennwege
einerseits und einer in einem Wagen zurücklegbaren Strecke der Ning-
straßenlinie , andererseits ohne Rücksicht auf die Fahrtrichtung dieser
Wägen zum Preise von 10 Ir gestattet.

An dem vertragsmäßigen Fertigstellungstermine für die definitive
Straßenbahnlinie in der Heugaffe und am Schwarzenbergplatz mit
unterirdischer Stromsührung wird durch diesen Beschluss nichts ge¬
ändert . (Angenommen ; an den G ein e i nd e r a t h.)

(10582 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über das Project für

die linksseitige Einmündungscurve der städtischen Straßenbahnlinie in
der Operngasse in die Ringstraßenlinie und beantragt , der Stadt-

1*
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rath wolle das vorgelegte Project unter folgenden Bedingungen ge¬
nehmigen: - >'

1. Die Wiederinstandsetzung des von der Einmündungscurve
theilweise in Anspruch genommenen Trottoirs bei der k. k. Hofoper
ist im Einvernehmenmit der Stadtbauamts-Abtheilung IV a in ge¬
schmackvoller Weise auszuführcn.

2. Die vertragsmäßige Verpflichtung der Gesellschaft zur Fertig¬
stellung der ganzen Straßenbahnlinie vom Neuen Markt durch die
Operngasse bis zur Friedrichstraße im Baujahre 1900 bleibt aufrecht.

3. Die Straßenbahnlinie in der Operngafse darf erst in Betrieb
gesetzt werden, sobald die ganze Straßenbahnlinie vom Neuen Markt
bis zur Friedrichstraße betriebsfähig fertiggestellt ist.

(Angenommen; an den  G em ei  n der a t h.)
(10583.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über das Project der Bau-

und Betriebs-Gesellschaft für eine Geleiseschleife am Schwarzenberg¬
platz und beantragt, es sei das von der Bau- und Betriebs-Gesellschaft
für städtische Straßenbahnen in Wien mit Eingabe vom 14. Mai 1900,
Z . 4457 , vorgelegte Project für eine Geleiseschleife mit unterirdischer
Stromsührung auf dem Schwarzenbergplatze zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(10510 .) St .-P . ZZraun referiert über das Ansuchen des
Josef Koll  jun . um Verpachtung des derzeit an Josef Koll  sen.
(für die Zeit vom 1. October 1894 bis 30. September 1900) gegen
den Jahrespachtschilling von 75 X 28 Ir verpachteten städtischen
Grundes Parc. 1299/o, XI. Bezirk, im Ausmaße von 752 87 LH"
und beantragt die Genehmigung der Pachlübertragung gemäß dem
Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(10511 .) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des Peter
Knapp  um Verlängerungdes Pachtvertrages bezüglich des städtischen
Grundes Parc.-Nr. 112 33/VII in Simmering (im Ausmaße von
105" 5< 3") und beantragt, die genannte Parcelle dcm Gesuchsteller
aus weitere sechs Jahre (d. i. für die Zeit vom I . October 1900
bis 30. September 1906) gegen den Pachtschilling von jährlich 21 X
10 d gemäß dcm Bczirlsamts-Antrage in Bestand zu geben.

(Angeno  m oien.)

(10512.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der
Marie Gräber  um Verlängerung des Pachtvertrages bezüglich des
der Gemeinde Wien gehörigen Grundes Parcelle Nr. 1265/7 und
1833 Simmering (im Ausmaße von 123 51 Ei") und beantragt, der
Gesuchstellerin die genannte Parcelle um den Jahrespachtschilling von
200 X auf weitere sechs Jahre (d. i. sür die Zeit vom 1. November
1900 bis 31. October 1906) gemäß dem Bezirksamts-Antrage in
Bestand zu geben. (Angenommen .)

(10369.) St .-U . T »moka referiert über die Dienstesrcsignation
des Rudolf Nemctschke,  Ober -Ingenieurs des Stadtbauamtes,
und beantragt die Genehmigung in Gemäßheit des Antrages der
MagistralS-Direction. (Angenommen .)

(6945.) St .-R . Tomola  referiert über den Bericht des Karl
Förster,  städtischen ConscriptionsamtS-Osficials und Leiters der
unentgeltlichen Stenogrophie-Curse sür Gcmeindebeamte, betreffend
die Frequenz der Curse, sowie die erzielten Unterrichtsersolge pro
1899/1900 und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(8677 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Karl Förster,  Leiters der unentgeltlichen.Stenographie-Curse für
Gcnieindebcamte, um Bewilligung einer Remuneration pro 1899/1900
und beantragt, dem Leiter der unentgeltlichen Stenographie-Curse sür

Gemeindebeamte, Karl Förster,  Conscriptionsamts-Official, für die
Ertheilung von 94 Unterrichtsstunden in der Zeit vom 25. October
1899 bis 30. Mai 1900 eine Remuneration von 280 X (wie in
den Vorjahren) zu bewilligen. (Angenommen .)

(10553.) St .-N. Tomola  referiert überden Magistratsbericht,
betreffend die Versetzung definitiver Lehrpersonen in andere Schulen
des Wiener Schulbezirkes, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(10554 .) St .-N. Tomola  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Versetzung definitiver Lehrpersonen an andere Schulen
des Wiener Schulbezirkes, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(10524.) St .-W. Asedler referiert über die Vergebung der

currenten Schlofserarbeiten für den III . Bezirk und beantragt:
Die dem verstorbenen Schlofsermeister Karl Mrasek  für die

Vertragsperiode 1898 bis 1900 übertragen gewesenen städtischen
currenten Schlofserarbeiten für den III . Bezirk werden für den noch
restlichen Theil dieser Vertragsperiode, d. i. bis zum 31. December
1900 der Frau Rosalia Mrasek,  III ., Schimmelgasse 21, unter
denselben Bedingungen, unter denen sie an Karl Mrasek  über¬
tragen worden waren, d. i. gegen einen Nachlass von 25 Percent
von den Einheitspreisen des städtischen Prcistarifes und unter der
weiteren Bedingung übertragen, dass Frau Mrasek  die für diese
Arbeiten vorgeschriebencCaution erlegt. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom IS . September LSOV.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Josef Strobach.
Anwesende: Brann , Rauer,

Brauneiß , Nissaweg,
Büsch, Schreiner,
Graf  Ferdinand, Tomola,
Grünbeck  Sebastian, Dr. Wähner,
Hraba , Weitmann,
Dr. Krenn , Wessely.
Dr. May re der,
Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Entschuldigt: St .-N. Dr. Deutsch  mann, Hipp.
Beurlaubt: St .-N. Fiedler , Hör mann, Schuh, Zatzka.
Schriftführer: Magistrats-Ober-Commissär Dr. Bibl.

Wice-ZLiirgermeister Stroöach eröffnet die Sitzung
und macht der Versammlung folgende Mittheilung:

Nach Weisung  über die Belastung des Neservefondes mit
15. September 1900:
Reservefond. 1,000.000 X — li
Effektive Belastung . . . 1,533 .145 X 71 b
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . . . . . . 1.682.060 ,, 34 „

zusammen. 3,215.206 „ 05 ,
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daher um . 2,215 .206 L 05 Ir

und » ach Hinzurechnung der für unvorhergesehene
Auslagen bei den Bezirken I bis XX
L 1000 L zu reservierenden . 20 .000 „ — „

eigentlich um . 2,235 .206 L 05 d
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Neservefondes Anträge im

Gesammtbetrage von 684 .880 L 36 Ir in Vormerkung , bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht . (Zur Kenntnis .)

(9231 , 10527 .) St . - W . Wusch referiert über die Prostete,

betreffend die Herstellung von Negenwassercanälen in der Altmanns-

dorferstraße und Hetzendorferstraße im XII . Bezirke , sowie für die

Herstellung eines Rohrcanales für das Wasscrlcitungsrohr zur Unter¬

fahrung des Südbahn -Durchlasses in der Altmannsdorferstraße und

beantragt:

1. Die vorgelegten Prostete mit dem bedeckten Gesammtkosten-
Erforderniffe von 30 .248 L 41 Ir seien zu genehmigen.

2 . Behufs Vergebung der Erd - und Baumeisterarbciten ein¬
schließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel wäre auf Grund

der vorgelegten Bedingnifse eine öffentliche schriftliche Offertverhand¬

lung auszuschreiben.
3 . Der Magistrat werde beauftragt , mit der Südbahn -Gesell-

fchaft bezüglich der Inanspruchnahme des zur Durchführung der Pro¬
stete erforderlichen Südbahngrnndes , sowie wegen einer Beilrags-

leistung zur Herstellung der Canäle in Verhandlung zu treten.

4 . Das Stadtbauamt sei ferner zu beauftragen , mit thunlichster

Beschleunigung ein generelles Prostet für die Durchführung der
Canalisierung von Hetzendorf und Altmannsdorf auszuarbeiten und

vorzulegen . (Angenommen . )

(10349 .) St .-N . Büsch referiert über das Offert des Julius

und der Marie Fuchs auf Verkauf der Realität Or .-Nr . 1 Wilhelm¬

straße im XII . Bezirke an die Gemeinde und beantragt:
1 . Die Gemeinde Wien erwirbt für den Wiener Bürgerspital-

sond die dem Julius und der Marie Fuchs gehörige Realität Or . -

Nr . 1 Wilhclmstraße , XII . Bezirk , Cat .-Parc . 217 , 282 und 397

im Ausmaße von 1891 ust um den Pauschalbetrag von 80 .000 L

und trägt sämmtlichc aus diesem Kaufverträge sich ergebenden Kosten
und Gebüre ».

2 . Die Verkäufer haben sich zu verpflichten , die Realität dem

Wiener Bürgerspitalfonde vollkommen servituts - und lastenfrei ins

Cigenthum zu übergeben.
3 . Der Kaufschilling ist am Tage der Übergabe der Realität in

das Eigenthum des Bürgerspitalfondes aus dem Barcassareste dieses

Fondes zu bezahlen.
(Angenommen; an den  G em  c i n d e ra  t h .)

(10659 .) S1 .-W . Weitmann referiert über das Ansuchen des

Ferdinand Erm um Erstreckung der Frist zur Einzahlung des am

7 . October 1900 fälligen Kausschillingsrestes für die an ihn zufolge

Gemeindcraths -Beschlusses vom 16 . März 1900 , Z . 2100 , verkaufte

Baustelle an der Ecke der Lerchenfelderstraße und Blindengaffe und

beantragt , es sei die Frist zur Einzahlung des Kaufschillingsrestes

per 58 .414 L 8 Ir bis 7 . April 1901 zu erstrecken und von der

Einhebung von Verzugszinsen Umgang zu nehmen ; jedoch sei der
Kausschillingsrest für die Zeit vom 7 . October 1900 bis 7 . April

1901 mit 4V- Percent .im vorhinein zu verzinsen.
(Angenommen ; an den G em e ind e rat h.)

WürgermeisterI)r. Lueger theilt mit, dass er, von der ihm
zufolge Stadtraths -BcschlusseS vom 29 . v. M . »rtheilten Ermächtigung,

einer Einladung des Pariser Gemeinderathes zur Theilnahme an den

von letzterem geplanten Festlichkeiten Folge zu leisten, keinen Gebrauch

machen werde , da dieselben unterdrückt wurden.
(Wird zur genehmigenden Kenntnis genomm  e n .)

(10636 .) S1 .-W . Wrauneiß referiert über das Offertverhand-

lungs -Ergebnis , betreffend den Umbau von Hauptunrathscanälen in
der Mariahilferstraße im XIV . und XV . Bezirke , und zwar von der

Reindorfgaffe bis zum Hause Or .-Nr . 192 Mariahilferstraße und

von Or .-Nr . 171 Mariahilferstraße bis zur Clementinengaffe und

von dieser Gaffe bis zuni Hause Or . -Nr . 174 Mariahilferstraße

und beantragt die Genehmigung des Bestbotes des Leopold Mayer
mit dem offerierten Nachlasse von 12 5 Percent von dem veran¬

schlagte » Kostenbeträge von 22 .141 L 43 Ir und 4800 L Pauschale

gegen Verwendung von Nomanccment der Marke Steinschall mit dem

specifischen Gewichte von 78 Icx per Hektoliter und von Königshofer

Schlackencement mit dem specifischen Gewichte von 90 IcA per Hekto¬
liter , unter der Bedingung , dass die Arbeiten unter der verantwort¬

lichen Leitung des im Offerte namhaft gemachten Stadt -Maurermeisters

Adalbert Proksch  ausgcführt werden . (Angenommen .)

(10223 .) St . -W . Gppenöerger referiert über das Ansuchen
des Emil Wachsmann  um Abschreibung einer Waffermehrver-

brauchsgebür per 188 L 38 Ir für den im Hause II ., Herminen-

gaffe 18 , constatierten Waffermehrverbrauch und beantragt die Ge¬

nehmigung der Abschreibung wegen Rohrgebrechens . (Angenommen .)
(8448 .) St .-N . Oppenberger  referiert über die Weiter¬

vergebung der currenten Buchbinderarbeiten für den XX. Bezirk und
beantragt:

Der Buchbindermeister Rudolf Heinzelm ann  wird von der

Verpflichtung , die ihm seinerzeit für die Dauer der Vertragsperiode
1898 bis 1900 übertragenen städtischen currenten Buchbinderarbeiten

für den XX. Bezirk auszuführen , enthoben , und werden diese Arbeiten

bis zum Ende der bezeichneten Vertragsperiode , d. i . bis zum 31 . De-
cember 1900 dem Buchbindermeister Alois Nemluvil  unter den¬

selben Bedingungen , unter denen sie an Rudolf H einzelmann

übertragen worden waren , d. i. gegen einen Nachlass von 20 Percent
von den Tarifpreisen übertragen . (Angenommen . )

(9108 .) St .-R . Oppenbe ' ger  referiert über das Ansuchen
des Centralvereines für Faulmann ' sche  Stenographie in Wien

um Überlassung eines Schulzimmers der Schule II ., Kleine Sperl-

gaffe 2 , und beantragt die Abweisung nach dem Bezirksamts -Antrage.
(Angenommen .)

(1907 .) St . -N . Op P enb er g er referiert über das Ansuchen

des G a b e l s b e r g e r - Stenographen -Centralvereincs um Überlassung

eines Lehrzimmers der Volksschule II ., Untere Augartenstraße 3 , und

beantragt die Gesuchsgewährung.
Referenten -Antrag abgelehnt.

(10034 . S1 . -W . Wauer referiert über das Ansuchen der

Natalie Robert  reets Magyar  um Überlassung des Doppel-

grustplatzes Gruppe XIX , Nr . 12 V , am Hietzinger Friedhöfe zur
Wiederbecrdigung der Leiche des am selben Friedhofe beerdigten

Schauspielers Emerich - M a g y a r (auch Robert)  und beantragt,

der Gesuchstellerin den bezeichneten Giuftplatz gegen die erhöhte Gebür

per 2400 L unter der Bedingung zu überlasten , dass dieser Betrag
binnen vier Wochen nach Jntimation des StadtrathS -Beschluffes beim

magistratischen Bezirksamte für « den XIII , Bezirk einbezahlt werde.
(Angenommen .)
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(10077 .) St .-N . Nauer  referiert über das Ansuchen des
Albert Jones  um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür für die
Realität XIII ., Lainzcrstraße 119 , und beantragt die Abweisung.

(Angenomme  n .)
(9446 .) St .-R . Nauer  referiert über die Bestellung eines

Wächters auf dem Dcpotplatzc der Rollbahn -Installation in Baum¬
garten und beantragt , zu genehmigen:

1 . dass zur Bewachung der von der Firma Doderer,
Göhl L Comp,  an die Commission für Verkehrsanlagen zu über¬
gebenden Installation ein Wächter mit einem Wochcnlohne von 21 L
und gegen einwöchentliche Kündigung bestellt werde;

2 . dass diesem Wächter vorläufig eine Zwilchmontur sammt
Kappe mit dem Kostenbeträge von 24 L zugewiesen werde;

3 . dass die sud 1 und 2 bezcichneten Auslagen bei der Wien¬
flussregulierung verrechnet werden . (Angenommen . )

(10359 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Hans
Fas hold  um Conscns zu baulichen Herstellungen am Hanse Einl .-
Z . 52 Hietzing , Mazingstraße , und beantragt , die Zustimmung zu der
projektierten Erkeranlage und zur Herstellung eines Luftcirculations-
schlitzes außerhalb der Gassenhauptmauer unter den im Augenscheins-
Protokolle enthaltenen Bedingungen zu crtheilen , beziehungsweise den
Bauconscns zu bcstätigen . (Angenommen .)

(10662 .) St .-N . Nauer  referiert über das Ansuchen des Anton
Schwarz  um Auszahlung eines weiteren Theilbetragcs der ihm für
die Räumung eines Theiles der Cat .-Parc . 226/1 , 227 und 228
Ober -Baumgarten bewilligten Entschädigung und beantragt , die Aus¬
zahlung eines weiteren Teilbetrages per 400 L zu genehmigen.

(Angenomme  n .)

(10635 .) St .-W . Wessely referiert über die Verwertung des
Düngers im St . Marxer Schlachthausc und beantragt , cs sei der im
Schlachthause St . Marx in der V. Abtheilung sich ergebende Dünger
dem Wirtschaftsbesitzcr Franz P c tz jnn . in Groß - Jedlcrsdorf auf die
Dauer von einem Jahre , d. i . vom 1. Oktober 1900 bis 30 . Sep¬
tember 1901 zum bisherigen Preise und unter denselben Bedingungen,
wie die Vergebung an seinen verstorbenen Vater bisher erfolgte , zu
überlasten . (Angenommen .)

(10633 .) St .-N . Wessely  referiert über das Osfertverhand-
lungS -Ergebnis , betreffend die Erd - und Baumeisterarbcitcn für den
Canalbau in der Ufergaste zwischen der Hofmühl - und Thurmburg¬
gaste im VI . Bezirke , und beantragt die Genehmigung des Bcstbotes
des Anton Sikora  mit dem offerierten Nachlaste von 14 ' 8 Perccnt
von dem veranschlagten Kostenbeträge von 4776 L 47 Ir und 500 L
Pauschale gegen Verwendung von Nomanccment der Marke Wcißen-
bach mit dem specifischen Gewichte von 75 kg per Hektoliter und von
Königshofcr Schlackenccment mit dem specifischen Gewichte von 90 kg
per Hektoliter . (Angenommen .)

(10338 .) St .-A . Aerdinaud Oräs referiert über das An¬
suchen des Josef Bridling  um Übertragung eines Theiles der
Cat .-Parc . 1637 Ottakring in das Verzeichnis für das öffentliche
Gut und beantragt:

Die Gemeinde Wien wird den mit den Buchstaben u d e ä a
umschriebenen , von der Pfarre Ottakring auf Grund des StadtrathS-
BeschlusteS vom 27 . April 1900 , Z . 4497 , erworbene », letzterer jedoch
noch grundbücherlich zugeschriebenen Theil der Cat .-Parc . 1637 , Einl . -
Z . 2 Ottakring per 32 .657 n? unter der Bedingung zur grund¬
bücherlichen Abschreibung bringen , dass der Eigenthllmer der Baustellen
Einl .-Z . 1816 und 1817 Ottakring , Josef Bridling,  eine Ent¬

schädigung im Betrage von 50 L per Quadratmeter an die Gemeinde
bezahlt.

Dieser Entschädigungsbetrag ist binnen vierzehn Tagen nach Auf¬
forderung fällig.

Die mit der Vertragsausfertigung und grundbücherlichen Durch¬
führung dieser Transaclion verbundenen Kosten inclusive jener der
Anfertigung der Vertragspläne , sowie eventuelle Übertragungsgebüren
trägt Josef Bridling . (Angenommen .)

(9755 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Karl Weinzinger  um Übernahme der Kosten für die ihn
treffende Instandhaltung der Staubassins im Erbsenbache , XIX . Bezirk,
und beantragt die Abweisung . (Angenomme  n .)

(8519 .) St . -R . Ferdinand Gräf  referiert über die Note der
k. k. Polizei -Direction Wien , betreffend die Beschwerde des Bcziiks-
vorstehers des XVI . Bezirkes gegen die Verleihung einer Licenz zum
Betriebe eines Ringelspieles auf den Krankenhausfondsgründen nächst
dem Wilhelminenspitale im XVI . Bezirke , und beantragt die Kennt¬
nisnahme . (Angenommen .)

(10411 .) St .- R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Adolf und der Anna Buch um Bewilligung eines Zubaues und
einer Stockwcrksaufsctzung für das Haus XVI ., Thaliastraße 52,
Ecke der Reinhartsgastc , und beantragt die Bestätigung des Bau-
consenses , sowie die Überlastung des städtischen Straßengrundes von
0 146 in der Thaliastraße und von 0163  in der Neinharls-
gaste, zusammen von 0 309 n? für die Herstellung von zwei Risaliten,
beziehungsweise Belastung dieser schon bestehenden Risalite bei einem
Einheitspreise von 90 L per Quadratmeter um die Pauschalsumme
von 28 L . (Angenommen .)

(10640 .) St -N . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Wiener Volksbildungsvereines um unentgeltliche Überlastung des
Turnsaales in der Knaben -Bürgerschule XVI ., Habsburgplatz 2 , an
Sonn - und Feiertagen nachmittags von Mitte November 1900 bis
Ende März 1901 zur Abhaltung öffentlicher volksthümlichcr Vorträge
und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(10656 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über zwei über
Beschwerden des Ludwig Pillweis  und der Ehegatten Franz und
Karoline Grünberger  gegen die Gemeinde Wien wegen Herstellung
von Schutzmaßregeln gegen Einsickerung von Master in ihre Reali¬
täten Or .-Nr . 152 Wilhelminenstraße in Ottakring und Conscr .-
Nr . 1593 Nolherdstraße ebenda vom Magistrate gesällte Erkenntnisse
und beantragt , in dieser Angelegenheit einen Nccurs nicht zu ergreifen.

(Aug en  o mm  e u.)
(10631 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über das neuerliche

Ansuchen der Österreichischen Heimstätten - Gesellschafl um Herabsetzung
der Vorgartenliefe für die Realität Einl .-Z . 716 Gersthof , XVIII . Be¬
zirk, an der Alscggerstraße und beantragt , es sei die Herabsetzung der
für die bezeichnete Realität festgesetzten Vorgartentiefe von 4 75 m auf
4 32 m gegen eine Entschädigung von 1000 L zu Gunsten des
Armenfondes zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat h.)

(10654 ) St .-K . Dr . Wayreder referiert über das Ansuchen
der Firma S ch o st a l L H ä r t l ei n um Consens zur Herstellung
eines Wctterschutzdaches , I . , Kärnthnerstraße 14 , und beantragt die
Bestätigung der Baubewilligung gegen Bezahlung eines AnerkennungS-
zinses von 10 L jährlich . (Angenommen .)

(10661 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über daS Ansuchen
der Bauunternehmung Karl Schlimp  L Eduard Skazil  um Vor-
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nähme der qualitativen Schlusscollaudierung für die von ihnen aus-
geführten Arbeiten der Wienflussregulierung und beantragt:

1 . Es sei zu genehmigen , dass alle der Banunternehmung C.
Schlimp  L Eduard Skazil  übertragenen Arbeiten der Wienfluss-
rcgulierung mit Ausnahme der Guldenbrücke der qualitätsmäßigen
Schlusscollaudierung unterzogen werden , wobei die quantitative Schluss¬
collaudierung gemäß Z 37 der Bedingnisse Vorbehalten bleibt und
die Auszahlung des 5percentigcn Verdienstrestes erst dann zu erfolgen
hat , wenn die Schlussrechnung von der Stadtbuchhaltung geprüft und
ein allfälliges Mehrcrfordernis genehmigt worden ist.

2 . Die Haftzeit für die gemäß Punkt 1 dr qualitätsmäßigen
Collaudierung unterzogenen Arbeite » sei vom Tage dieser Collaudierung,
insoweit dieselbe ein anstandsloses Ergebnis geliefert hat , im übrigen
aber vom Tage der quantitativen Schlusscollaudierung an zu rechnen.

Demgemäß sei das Ansuchen der Bauuntcrnchmung , die Haftzeit
für die Pflasterungsarbciten vom Tage der Vollendung jedes einzelnen
Objectes an zu rechnen , abzulehnen . (Angenomme  n .)

(10395 .) St .-N . Dr . May red er referiert über die Schluss¬
rechnung , betreffend die Ausräumung des Borbaisins der Wienfluss-
rcgulierung in Weidlingau , und beantragt , es sei dem Bauunternehmer
Antonio Pellcgrini  über dessen Ansuchen rücksichtlich der von ihm
ausgcführten Ausräumung des Wienfluss -Borbassins in Hadersdorf-
Wcidlingau ein Zuschlag von 48 ' 83 Percent für die Volumsver-
niindcruug , somit unter Berücksichtigung des Spcrcentige » Offert-
zuschusses eine Vergütung von 12 .641 X 31 Ir unter der Bedingung
zu bewilligen , dass derselbe sich hiedurch mit allen ihm aus dieser
Arbeit angeblich zustehenden Forderungen für vollständig befriedigt
erklärt . (Abgelehn  t .)

(10584 .) St .-N . Dr . M ayred cr  referiert über die Abgrabung -
der Vcrbindungsstraße über den Thomasplatz im III . Bezirke zwischen
Erdbergstraßc und Wällischgasse und beantragt:

1. Die Abgrabung der erwähnten Verbindungsstraße mit dem
Erfordernisse von 11 .578 X sei zu genehmigen.

2 . Das Anbot des Victor Öapek  auf Zahlung eines Beitrages
von 200 X zu den Kosten eines provisorischen Canalcs in dieser
Straße sei anzunchmen.

3 . Das Offert des Paul Spill er  und des Angelo Po lese
<mit 26 Pcrcent Nachlass von den Einheitspreisen ) sei zu genehmigen.

4 . Behufs Bedeckung des resultierenden Erfordernisses sei ein
Zuschusscrcdit von rund 8600 X zur Rubrik XXII 1 ä zu bewilligen.

(Angenommen;  Punkt 4 an den Gcmcinderath.
(10647 .) St . -W . Sebastian Hrünöeck referiert über die Her¬

stellung von Zufahrten am äußeren Hernalscrgürtcl zwischen Fricd-
manngasse und Ottakringerstraße im XVII . Bezirke und beantragt,
den vorgclegten , mit 6844 X 5 Ir adjustierten Kostenanschlag zu
genehmigen . (A »genommen .)

(10677 .) >St . -M . Ulstaweg referiert über den Magistrats-
Antrag auf Verabreichung einer Frühsuppe an die Werkhausarbciter
für die Zeit vom 1 . October bis 31 . Dccember 1900 und beantragt
die Genehmigung . (Angenommen .)

(10460 .) St .-N . Nissaweg  referiert über die Ausstellung eines
von der Stoatseisenbahn - Gesellschast aus Anlass der Ausstellung einer
Planke auf dem städtischen Gaswerke gegen den Damm der Staats-
eiscnbahn und beantragt , die Ausstellung des betreffenden Reverses zu
genehmigen . <Angenomme  n .)

(10671 .) St .-N . Nissaweg  referiert über das Ansuchen des
Archilckten Eduard Pr an dl nos . Stephan Simmel  um Bau-

consens für ein auf der Realität Einl .-Z . 1114 IV ., Gnsshausstraße,

zu erbauendes Haus und beantragt , die Baubewilligung unter der
Bedingung zu bestätigen , dass für die Zustimmung der Gemeinde zur
Anlage der Erker sammt Säulcnstellung ein Betrag von 300 X Per
Quadratmeter der Ausladefläche von 12 '50 m? , somit im ganzen ein
Betrag von 3750 X vor Ausfertigung des Bauconsenses zu den eigenen
Geldern der Gemeinde erlegt werde . (Angenommen .)

(10568 .) St . -W . Hppenberger referiert über das Ansuchen
des Jakob und der Ernestine Schwarz  um Bewilligung zur Zahlung
der CanaleinmündungSgebür für die Realität XIX ., Unter -Sievering,
Weinberggasse 28 , in Raten und beantragt , den Gcsuchstellern die
Bezahlung der mit dem Betrage von 747 X 90 Ir vorgeschriebenen
CanaleinmündungSgebür in acht gleichen Vicrtcljahrsraten (die erste
fällig bei Hinausgabe des Bauconsenses ) gegen Bezahlung der gesetz¬
lichen Verzugszinsen von dem jeweiligen Reste zu gestatten.

f(Angenom  me n .)
((10666 .) St .-N . Oppenbecger  referiert über das Ansuchen

des Vereines „ Christlicher Jugendbnnd " in der Brigittenau umÜberlassung
des Turnsaales und der Tnrngcräthe der städtischen Knaben -Bürger-
schule XX . , Jägerstraße 54 , und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
110644 .) St .-N . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

der Friederike Kainz mayer  um Bewilligung zur Zahlung der
Wassernichrvcrbrauchsgcbür per 343 X 59 Ir für die Realität II .,
Kleine Pfarrgafse 11 , in Raten und beantragt , der Gesuchstellerin
Monatsraten zu 20 X , zahlbar am 15 . eines jeden Monates , vom
15 . October 1900 an zu bewilligen . (Angenommen .)

(10567 .) St .-N . Oppenberger  referiert über die Ansuchen
von zwei Parteien aus dem XIX . Bezirke um Nachsicht von Hunde¬
steuern beziehungsweise Hundcsteuerstrafen und beantragt die Ab¬
weisung beider Ansuchen . (Angenommen .)

(10306 .) St .-N . Oppenbergcr  referiert über die Petitionen
von Hausbesitzern , sowie den Antrag des Gem .-Nathes Lassinann,
betreffend die chestmögliche Ausführung der im Bau - und Betriebs-
Verträge für die Zeit nach dem Jahre 1903 in Aussicht genommenen
städtischen Straßenbahnlinie in der Drcsdenerstraße , und zwar in der
Strecke zwischen der Jnnstraße und' der Schwedengasse , und beantragt,
es sei dieser Wunsch der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien mit dem Beifügen bekanntzugeben , dass die
Gemeinde Wien cs der Gesellschaft frcistellt , diese Straßenbahnlinie
schon vor dem Jahre 1904 zu bauen und in Betrieb zu setzen, ohne
dass jedoch hiedurch eine anderweitige Verschiebung in den vertrags¬
mäßigen Bautcrmincn für die städtischen Straßenbahnen cintretcn dürfe.

(Angenommen .)
(9670 .) St .- R . Oppenbergcr  referiert über das Ansuchen

des Marcus Tuchfeld  um Neducierung der Wasscrmehrverbrauchs-

gebürcn per 161 X 20 Ir für das Haus XX ., Wallenstcinstraße 70,
und beantragt die Abweisung dieses Ansuchens . (Angenommen .)

(9932 .) St . -W . Wüstst referiert über das Offert deS Emil
Baars  auf die im Liesinger Versorgungshause vorhandenen alten
Eisenmaterialien und beantragt , die Überlassung um 5 X per 100 Icx
zu genehmige » . (Angenommen .)

(10519 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Matthias
Nowo  t n y , Tischlermeister , V. , Mittersteig 20 , um Abänderung eines
sanitätspolizeilichcn Auftrages und beantragt die Genehmigung der
vom Bezirksamte vorgcschlagcnen Abänderung . (Angenommen .)

(10520 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Leon
Safran  um Abänderung eines bezüglich deS Hauses V ., Johanna-
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gaffe 22 , crtheilten sanitätspolizeilichen Auftrages und beantragt die
Gesnchsgewährung nach dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenommen .)
(10518 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Karl

Meixn er  im V. Bezirke , um Verminderung der für einen Wachhund

zu entrichtenden Steuer per 8 L auf 4 L und beantragt die Ge¬
nehmigung . (Angenommen .)

(10787 .) St . -U . Uistaweg referiert über den Erlass der
k. k. n . -ö. Statthaltern , betreffend die Pfarrsprengelbestimmung für

den X. Bezirk , und beantragt , der mit der Note des fürsterzbischöflichen
Ordinariates vom 24 . August 1900 , Z . 7577 , neuerlich beantragten
Pfarrsprengelbestimmung für den X. Bezirk die Zustimmung zu er-
theilen . (Angenommen .)

(10687 .) St .-R . Nissaw eg  referiert über die Entscheidung
der k. k. n .-ö. Statthalterei , womit die Gemeinde Wien für verpflichtet
erkannt wurde , für die Bedeckung und Einbringung der aus Anlass

von Herstellungen an der Pfarrkirche in Jnzersdorf erwachsenen
Commissionskostcu per 5 L 45 Ir durch Auftheilung auf die römisch-

kalholischen Angehörigen des zu Wien gehörigen Theilcs der Pfarr-
gemcinde Jnzersdorf Sorge zu tragen , und beantragt , gegen diese
Entscheidung den Recurs an das k. k. Ministerium für Cultus und
Unterricht zu ergreifen . (Angenommen .)

(10722 .) St .-W . Kerdinand Graf referiert über die Auf¬
stellung eines Spritzhydranten in der Gartenanlage am Appenplatze,
XVI . Bezirk , und beantragt die Aufstellung eines Spritzhydranten in
der bezeichnten Gartenanlagc unter Benützung der vorhandenen
55 mm Ottakringer Quellenleitung , den Anschluss desselben an die
Hochqucllenleitung , ferner die Dotierung desselben mit 135 Ir Hoch¬
quellenwasser täglich zu genehmigen und zur Deckung der Kosten per
300 L zur Rubrik XXIV 2 g, einen Zuschusscredit in der Höhe des
Erfordernisses zu bewilligen . Die Arbeiten sind durch die Ersteher
der currenten Arbeiten auszuführcn , Rohre re. dem Vorrathe zu ent¬
nehmen . (Angenommen .)

(9170 .) St .-W . Schreiner referiert über den Ankauf der von
Alois Günther,  Hausbesitzer , wohnhaft XIII ., Firmiangasse 47,
der Gemeinde Wien zu Cchulzweckcn angebotenen Realität XV .,
Nosinagasse 11 , Grundb .-Einl .-Z . 328 , Parc . 1I/I in Fünfhaus,
und beantragt:

1 . Die Gemeinde Wien kauft von Alois Günther  das
Haus XV ., Nosinagasse II , Grundb .--Einl .-Z . 328 , Para . 11/1 in
Fünfhaus , um den Kaufschilling von 100 .000 L zu Schulzwccken
unter den im Protokolle vom 13 . September 1900 , -rä M .-Z 24926,
8ud 1 bis 5 aufgestellten Bedingungen.

2 . Für den Kaufschilling ist im Budget pro 1901 vorzusorgen.
3 . Die Offerte der Eigenthümcr der Häuser XV ., Sperrgasse 8

und 10 , Marie Spetter  und Ludwig Sauer,  werden abgelehnt.
(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(10731 .) St .-N . Schreiner  referiert über den Ankauf von
Heizmaterial über das für die Heizperiode 1900/01 sichergestellte
Kohlenquantum und beantragt:

1 . Das Stadtbauamt wird ermächtigt , von jetzt bis Ende De-
cember 1900 von den städtischen Gaswerken ein Quantum von circa

20 .000 g Coaks , und zwar womöglich Nusscoaks in gleichmäßig auf
die Monate Oktober bis Deccmber vertheilten Lieferungen zu beziehen

und den bezogenen Coaks zur Beheizung der mit Füllöfeu versehenen
städtischen Amts - und Anstaltsgebäudc zu verwenden.

2 . Der Magistrat wird ermächtigt , mit der Firma ' Kar!
Königen : L Sohn  aus Lieferung Zeines Extraquantums von circa

20 .000 q preußisch -schlesischer Steinkohle (Marke Wildensteinsegen , in
thunlich gleichmäßigen Lieferungen , vertheilt auf die Zeit bis Ende
Deccmber 1900 , und auf Basis eines Preises , welcher um circa
25 bis 30 Ir per Metercentner höher ist als der gegenwärtige
Winterpreis per 1 L 74 Ir, und unter den sonstigen Bedingungen deS
mit dieser Firma bereits abgeschloffenen Kohlenlieferungsvertrages zu
verhandeln . Über das Resultat der Verhandlung ist ehethunlichst dem
Stadtrathe zu berichten.

3 . Das städtische Marktamt wird ermächtigt , im Falle des Be¬
darfes von dem Anerbieten des Karl Königen Ä Sohn,  der
Gemeinde im Falle des Eintrittes von Kohlenmangel Steinkohlen

(Marke Wildensteinsegen ) aus den eigenen Lagern auf dem Nord¬
bahnhof bis zu zehn Waggons leihweise und gegen scinerzeitigen Nück-
ersatz des gleichen Kohlenquantums ohne weitere Aufzahlung zu über¬
lassen , Gebrauch zu machen , wobei dasselbe alle Maßnahmen zu
treffen hat , die nothwendig sind , um der Gemeinde die Bortheile der
Refactie und des Überquantums zu sichern . (Angenommen .)

(10689 .) St .-M . Kraba referiert über das Ansuchen der
Anna Flöck , Waffcrleitungs -Aufseherswitwe , um Fortbezug und Er¬
höhung der Gnadengabe und beautragt , es sei der Genannten vom
16 . September 1900 an eine Gnadengabe im erhöhten Betrage von
jährlich 432 L bis Ende des Jahres 1902 , eventuell bis zu einer
etwa früher eintrctenden anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen; an den  G em  e in  d er  a t h.)
(10513 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der

Marie Pöhlmann,  Diurnistenswitwe , um Fortbezug der Gnaden¬
gabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der Gnadengabe
von jährlich 240 X vom 1 . Jänner 1901 bis Ende des Jahres
1903 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen
Versorgung . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(10643 .) S1 . -W . Sebastian Hrrinöeck referiert über das
Offert der Eheleute Anton und Ottilie Kretschmer  auf Verkauf
der Cat .-Parc . 479/10 , 526/16 , 527/1 Hernals an die Gemeinde
und beantragt die Ablehnung wegen zu hoher Preisforderung.

(Angenommen .)
(9392 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über den Recurs

des Johann Gabriel  im XVII . Bezirke , gegen die Verhängung
einer Hundesteuerstrafe und beantragt , dem Necurse ausnahmsweise
aus Billigkeitsrücksichten Folge zu geben . (Angenommen .)

(Schluss der  Sitzung .)

GkMkindkrillhs-Ansschnss
für die

Verleihung des Heimatsrechtes und des Bürgerrechtes.

MolokoL
über die Sitzung des Gemeinderaths -Ausschusses für
die Verleihung des Heimatsrechtes und Bürgerrechtes

der Stadt Wien vom IS . September 1SVV.

Vorsitzender : Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Anwesende : Die Gemeinderäthe:

Bechmann , Dürbeck,
Breuer , Fickeys,

: - Dany , Geyer,
Dechan t, Gö tz,
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H a l l m a n n,
Hölzl,
Kundi,
Nagler,
O P p e n b e r g e r,
P i l der,
P o y er,
Vice -Bürgermeister Josef Strobach.
Vice -Bürgermcister Dr . Josef Nenmayer.
Obmann Gem .-Nath Josef Nauer.
Obmann -Stellvertreter Gem .-Nath Ferd . Gr äs.

Rain,
Schneeweiß  Martin,
Stur m,

Wessely,
W i m b e r g e r,
Zoder.

Schriftführer : Magistrats -Commissär Hans Böttger.

Würgermeister I >r . Lueger eröffnet die Sitzung.
(4720 , 8003 .) Hem . - Aalst Aerdinand Hräs referiert

über das Gesuch des Arthur Zidek  um Ermäßigung der anlässlich
der Zusicherung der Ausnahme in den Wiener Gemeindeverband
an den unmündigen Felix August Ettling er vorgeschriebencn Taxe
pcr 800 L und beantragt , die Znstäudigkeitslaxe mit Rücksicht auf
den Aufenthalt der Mutter des Mündels in Wien (seit dem Jahre
1898 ) mit 200 L zu berechnen . (Angenommen . )

(8593 .) Gem .-Nath Ferdinand Gräf  referiert über das An¬
suchen des Ncinhold Rumler,  städtischer Aushilfstcchniker , um
Bewilligung zur Zahlung der Zuständigkcitslaxe in Raten und be¬
antragt die Gcsuchsgewähruug gemäß dem BezirksamtS -Antrage.

(Angenommen .)
(8452 .) Gem .-Nath Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche

um Aufnahme in den Gemcindeverband von Parteien des XVl . Be¬
zirkes und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Hartmann  Marlin , Taschnei meister;
Grub er  Franz , Fabriksarbeiter;
Nu ihn er Anton , Kutscher uad Hausbesorger;
Preiße!  Leopold , Agent;
Kleiber  Eduard , Jnspectionist beim städtischen Gaswerke;
Schäfer  Michael , Maurer und Hausbesorger.

(Angenomme  n .)
(8358 ex 1899 .) Gem .-Nath Ferdinand Gräf  referiert über

das Gesuch des Johann Bnrianek,  Drechslcrmeister . um A u f-
nahme in den Gemcindeverband  und beantragt die Gesuchs-
gewährnng (XVI . Bezirk ). (Angenommen .)

(7625 ex 1899 .) Gui .-Nath Ferdinand Gräf  referiert über
das Gesuch des Thomas Schanda,  Glascrmeistcr , um Aufnahme
in den G e ni ein  d ev er  b a n d und beantragt die Gesnchsgcwährung
(XVI . Bezirk). (Angenommen .)

Gem .-Nath Ferdinand Gräf  referiert , über Gesuche um Auf¬
nahme in den Gemcindeverband von Parteien des XVI . Bezirkes und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

(8451 .) Müller Julie , Wäscherin;
Hospudka  Anton , Schlossermeister;
Firtik  Wenzel , Maschinenbauer;
Melzer  Karl , Hilfsarbeiter;
Koukal  Rudolf , Schneidermeister;
Wirth  Johann , Etnitischler.
(8449 .) Hillbrand Alois , Maschinenmeister;
Preiß  Franz , Kleinfuhrwcrksbesitzer;
Janousek  Josef , DrcchSlergehilse;
Soukup  Karl , Jnspectionist bei dem städtischen Gaswerke;
Pohl  Elisabeth , Obst - und Gebäck -Verschleißerin;

Peukert  Augustin , Knopfdrechslermeister;
Baudisch  Augustin , städtischer Gasmesserwärter;
Nowotny  Matthias , Schneidermeister . (Angenommen .)
(8456 .) Hem . -Aatst Martin Schneeweiß referiert über

Gesuche um Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des
III . Bezirkes und beantragt die Z u s i ch er u n g der Aufnahm e an:

Broser  Gustav , Photograph;
Stahl  Ludwig , Uhrmachcrmcister;
Lotter  Franz , Piivatbeamter;
Holm  Josef , Goldarbeiter;

Hadert ha  Alexander , Fabriksbeamter;

Jelovaz  Marie , Spedüionsgeschästs - Jnhaberin;
Kunz  Emilie , Näherin;
Ströhlein  Karl , Procurist;
Dafanek  Martin , Fleischhmcrgehilfe;
Guttkorn  Andreas , Ciseleur;
Philip Pi Josef, Schrifisteller;
Dictl  Michael , Bäckergehilse;
Laux  Katharina , Hausicrerin . (Angenommen)

(3084 .) Gcm .-Nalh Marlin Schneeweiß  referiert über
Gesuche um Aufnahme in den G meindeverband von Parteien des

III . Bezirkes und beantragt die Verleihung der Zuständig¬
keit an:

Schranowsky  Johann , Taglöhner;
Boöän  Josefa , Bedienerin;
Zulus  Marie , Gastwirtin;
CiLek  Marie , Wäscherin;
Blaschek  Leopoldine , Büglerin;
Havranek  Marie , Wirtschafterin . (Angenommen .)

(3042 .) Gem .-Nath Martin Schneeweiß  referiert über das

Gesuch des Gabriel Krivanek,  Schneidermeister , um Ermäßigung
der Znständigkeitstaxe und beantragt , unter Nachsicht der neunmonat-

lichcn unfreiwilligen AufenthaltSunterbrechnng die Zuständigkeitstaxe
von 200 L auf 50 L herabzusctzcn . (Angenommen .)

(8333 .) Gem .-Nath Martin Schneeweiß  referiert über das
Ansuchen der Friederike Voit um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemcindeverband für sich und ihre drei Kinder

Aloisia , Theresia und Marie und beantragt die Gesuchsgewährung
(III . Bezirk ). (Angenommen .)

(8273 .) Hem .-Math Magier referiert über das Gesuch des
Johann Leander Husch au er , Hotelier , um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährnng.

(Angenomme n.)

(3400 .) Hem .-Aalst Aain referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in den Gemcindeverband von Parteien des VIII . Bezirkes und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Effenberg er  Franz , Agent;
Prokleska  Josef , Hausdiener;
Geber  Antonia , städlische Jndustrielehrerin;
Hip fing er  Karl , Kellermeister . (Angenommen .)

(9283 .) Gem .-Nath Rain  referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des VIII . Bezirkes und be¬
antragt die Verleihung der Z ust ä n d i g k e i t an:

Karnufek  Eduard , Schuhmachcrmeister;
Brandstetter  Ignaz , Bäckergehilfe;
Wagner  Karl , Schlofsergehilfe;
Wotruba  Josef , Schriftsetzer . (Angenommen .)
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(8611 .) Hem .-Aath I >echant referiert über Gesuche um Aus¬

nahme in den Gemcindeverband von Parteien des XVIII . Bezirkes
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Micke  Bertha , Private;
Marin ger  Lorenz , Baupolier und Hausbesitzer;
Kali na  Franz , Robischausschneider;
Schmied!  Josef , Mieder -Erzeuger;

Staniek  Richard , Orchestermitglied des k. k. Hof -Burgtheaters;

Svajda  Franz , Schuhmachermeister;
Mleynek  Josef , Zimmermannsgehilfe;
Schiebe!  Anna , Bedienerin;

Kling er  Vincenz , Hausbesitzer;
Krause  Johann , Wagenwascher;
Klock er Josefa , Bedienerin;
Pr eher  Johann , Oberkellner;

Rauscher  Peter , Gartenarbeiter und Hausbesorger;
Jicha Johann , Schneidermeister;

Lenz  Josef , Bureaudiener;
Brabenee  Thomas , Schneidermeister;
Kühne!  Karl , Taglöhner;
Dimpl  Ferdinand , Privatier;

Jelinek  Josef , Schlosicrgehilfe;
Lenz  Rudolf , Bureaudiener;
Kovar  Johann , Schneidergehilfe;
Stiskal  Alfred , Zimmermaler;
Kupfer  Anton , Conducteur;

Neznicek  Franz , Sclchwaren -Veischleißer;
Sedlmayer  Anton , Conducteur;

Heinze  Josef , Diener der Österr .-ungar . Bank;
Volke  Cäcilie , Bedienerin;

Maischaider  Anton , Schneidermeister;
Müller  Heinrich , Dr ., Hof - und Gerichtsadvocat;

Suchanek  Richard , Schriftleiter des „ Neuigkeits -Weltblatt " ;

Hackenberg  Caspar , Platzaufseher;
St ei dl Karl , Privatier;

Neubauer  Thomas , Heizer und Hausbesorger;

Zeller  Karl , Buchdrucker;
Kainz  Leopold , Gemischtwaren -Verschleißer;
Eichler  Stephan , HauSeigcnthümcr . (Angenommen .)

(2871 .) Hem .-Hath Nechmann referiert über Gesuche um

Ausnahme in den Gemeindivcrband von Parteien des VII . Bezirkes

und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:
Steiner  Josef , Kürschnermeister;

Schirm an Marie , Wäscherin;

Hakiger  Karl , Bronzcwarlnfabrikant;
Dvorak  Johann , Schneidermeister;

Racek  Stephan , Schneidergehilfe . (Angenommen .)

(8371 .) Gem .-Rath Bechmann  referiert über Gesuche um

Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des VII . Bezirkes

und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Förster  Anton , Holz - und Kohlen -Verschleißer;
Bauer  Josef , Oberkellner;
Bru»  a Anton , Kürschncrmeister;

Paukert  Wenzel , Schneidermeister;
Titze Josef , Schlossergehilfe . (Angenommen .)

(2108 .) Hem .-Ualh Soyer referiert über das Gesuch des

Ferdinand August Theodor Hrdliczka,  Plivalbeamter (XIII . Bezirk ),

um Zusicherung der Aufnahme  in den Gemcindeverband und

beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen.
(3283 .) Hem .- Wath Wreuer referiert über Gesuche um Auf¬

nahme in den Gemeindeverband von Parteien des IV . Bezirkes und

beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:
Capos  Raimund , Schneidermeister;
Leder Müller  Johanna , Näherin;
Kutsche nitsch  Felix , Procurist;
Fuchs Franz , Holz - und Kohlenhändler . (Angenommen .)

(8706 .) Hem . -Hlath Hppenöerger referiert über Gesuche um
Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des II . Bezirkes und

beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:
Zverina  Matthias , Schuhmachermeister;
Soukup  Johann , Schuhmachermeister;

Sv ec Wenzel , Gemischtwaren -Verschleißer;
Steinbach  Joses , Schlossergehilfe und Hausbesorger;

Hum er Johann , Kutscher;
Sauer  Richard , Inspektor der k. k. priv . Kaiser Ferdinands-

Nordbahn ;
Syrovatka  Wenzel , Schneidermeister . (Angenommen .)
(3535 .) Gem .-Rath Oppenberger  referiert über das Gesuch des

Anton Dan c k, Zuschneider , um Aufnahme in den Gemeinde¬

verband  und beantragt die Gesuchsgewährung (II . Bezirk ).
(Angeno  mmen .)

(2962 .) Gem .-Rath Oppenberger  referiert über Gesuche um

Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des II . Bezirkes

und beantragt die Zusicherung der Aufnahme an:
Sonder Hof  Georg , Installateur;
Linder  Juliana , Hutstaffiererin;

Hösch Julius , Siebmacher;
Vinkovics  Marcus , Hausierer;

Schwarz  Johann , Maschinenmeister;
Thiele  August Karl Hermann , Niemer - und Sattlergehilfe.

(Angenommen .)

(3243 .) Gem .-Rath Oppenberger  referiert über Gesuche um

Aufnahme in den Gemeindererband von Parteien des II . Bezirkes

und beantragt die Z us i ch er » n g der Aufnahme an:
Radis lovich  Dionysius , Verkäufer;

Süß Josef , Heizer der k. k. priv . Kaiser Ferdinands -Nordbahn.
(Angenomme  n .)

(10290 .) Hem . -Wath Dürbeck referiert über das Gesuch der

Josefa Seidl,  Privatlehrerin , um Aufnahme in den Gemeinde¬
verband  und beantragt die Gesuchsgewährung (IX . Bezirk ).

(Angenomme  n .)

(8997 .) Hem .-Walh Silber referiert aber Gesuche um Auf.

nähme in den Gemeindeverband von Parteien des X. Bezirkes und

beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:
Wörnher  Ludwig , Eisendreher;
Stadler  Anton , Taglöhner;
Riedl  Francisca , Locomotivheizerswitwe
Wacula  Anton , Steinschleifer;

Binder  Josef , Spenglergehilfe;
Wiche Adolf , Schmiedfeuerbursche;
Nawratil  Franz , Schmiedhelfer;

Pokoj  Anton , Fabriksarbeiter;
Pakosta  Francisca , Kleidermacherin;
Kant  Johannes , Hilfsarbeiter;
Garscha  Marie , Handarbeiterin
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Kraftl  Florian , Zimmermannsgchilfe;
Nytina  Wenzel, Bauausseher;
Zlatuöka  Franz , Steinmetzgehitfe. (Angenommen .)
(8998.) Gem.-Nath Pilder  referiert über Gesuche um Auf¬

nahme in den Gemeindeverbandvon Parteien des X. Bezirkes und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Stengel  Prokop , Brenner bei der Wienerberger Ziegelfabrik;
Ruziöka  Alois , Hafnergehilfe;
Böhm  Franz , Hammerschmied;
Czerny  Ferdinand , Mcsiker und Maurerpolier;
Raufer  Wilhelm, Satllecgehilfe. (Angeno  m men.)
(8459.) Gem.-Nath Pilder  referiert über Gesuch- um Auf¬

nahme in den Gimeindeverbandvon Parteien des X. Bezirkes und
beantragt die Zusicherung der Aufnahme  an Franz Bo kor,
Schlossergehilfe. (Angenommen .)

(Schluss der  Sitzung .)

BkrirksukrtreliimM.
(III. Gemeindebezirk, Landstraße.)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Land¬

straße vom o . September 1800 .
Vorsitzender: BezirksvorsteherH*aul Spitaler.

Mittheilungen.
Der Aezirksvorsteher erklärt, dass mehrere Gemeinderäthe

den Wunsch ausgesprochen haben, zu den Sitzungen der Bezirksver¬
tretung eingeladen zu werden, um sich hier über einzelne Bezirks-
Angelegenheiten zu informieren. Er habe diesem Wunsche entsprochen
und zur heutigen Sitzung sämmtliche Gemeinderäthe des Bezirkes
eingeladen.

Die erschienenen Gem.-Näthe Martin Schneeweiß,  Rudolf
Müller , Stingl  und Seitz  werden begrüßt.

Der Aezirksvorsteher theilt weiters mit, dass ihm als Ob¬
mann des Verwaltungs-Comitss des Kronprinz Rudolf-Kinderspitales
anlässlich des 70. Geburtsfestes Seiner Majestät von Herrn Victor
Mautner  Ritter v. Markhof  der Betrag von 10 000 L für
den Bau eines Jsolierpavillons für diphtheritiskranke Kinder über¬
geben wurde.

Dem Spender wird der Dank  der Bezirksvertretung votiert
und beschlossen,  von dieser hochherzigen Spende das Gemeinde-
raths-Präfidium in Kenntnis zu setzen.

Der Iiezirksvorsteher richtet einen Appell an die Versammlung,
die Zwecke des Österreichischen Völkervereines fördern zu wollen und
durch Constitnierung eines Bezirks-Comitös eine Action einzuleiten.

Zur Kenntnis.
A.-A. Legat erbietet sich, ein solches Comitä im Bezirke zu

constituieren.
Einläufe.

(6397.) Antrag der Bezirksvertretung Mariahilf auf Abstellung
der Straßenverunreinigung beim Vertheilen und Wegwerfen von
Reclamezetteln der Geschäftsleute.

Wird zu gestimmt.

(6780 .) Antrag der Beziiksvertretung Neubau, betreffend die
Versorgung der Stationen der Wiener Stadtbahn mit Hochquellen-
wafser, welches zum allfälligen Gebrauche der Fahrgäste zu dienen hätte.

Wird zu ge stimmt.
(6418 .) Baulinienbestimmung um die Kirche St . Peter und Paul

in der Apostelgaffe und Erdbergstraße.
Den Anträgen des Stadtbauamtes, nach welchen die Kirche

freigelegt werden soll, wird zugestimmt.
(6370 .) Den Anträgen der Direktion der städtische» Sammlungen

auf Benennung einer neuen Gaffe zwischen der Schlachkhansgaffe und
dem Nundwege mit „Barthgasse", sowie aus Benennung eines Theiles
der Marx-Meidlingerstraße mit „Graßbergerstraße" wird ; ugestimmt.

Dagegen wird die Beschlussfassung über die Benennung einer
neuen, zwischen der Landstraße Hauptstraße bei Nr. 144 und dem
Nennweg zu eröffnenden Straße bis zur nächsten Sitzung in suspenso
gelassen.

Der Wezirksvorsteher berichtet sodann aber die Vorbereitungen
zur feierlichen Eröffnung des Arenbergparkes, welche am 16. d. M.
stattfinden wird.

Anträge.

A .-W. Kutscher« stellt den Antrag auf Errichtung eines
communalen Coaksverkaufsplatzes an der Weißgärberlände.

Dieser Antrag wird mit der Modisication angenommen,
dass dieser Verkaufsplatz nicht an der Weißgärberlände, sondern aus
einem der Gemeinde gehörenden Platze in der Fortsetzung der
Schwalbengaffe errichtet werde.

A .-U . Arake bringt schriftlich einen Antrag ein auf die Er¬
lassung eines Verbotes bezüglich der Verstellung der Trottoire mit
Milchkannen, Kisten rc. seitens der Milch-Verschleißer.

Angenommen.
Derselbe stellt den Antrag, der Magistrat wolle veranlassen, dass

in Hinkunft die Bczirksvertretungen von der Aufstellung neuer Lohn¬
wägen auf alten und neuen Standplätzen in ihrem Bezirke rechtzeitig
in Kenntnis gesetzt werden.

Angenommen.
HL.-W. Legat stellt den Antrag, dass kein städtischer Grund

für die Aufstellung von Automaten pachtweise überlaffen werden solle
und dass die diesbezüglich bestehenden Verträge zu kündigen seien.

A.'M. Köllthalker beantragt, auf die gänzliche Abstellung der
Automaten hinzuwirken.

Beide Anträge werden angenommen.
W.-W. I *aöst stellt den Antrag, dass sich die Bezirksvertretung

Landstraße korporativ beim Abschiede des Hausregiinentes Hoch- und
Deutschmeister Nr. 4 am Aspang-Bahnhofe betheilige.

Angenommen.
ZL.-K . Schack bringt zur Kenntnis, dass in Ofen-Pest Öster¬

reichern aus dem Grunde ihrer Staatsbürgerschaft Concessionen nicht
verliehen werden, und beantragt, dass der Wiener Magistrat ebenso
gegen die Ungarn Vorgehen möge.

Der Worsihende erklärt, dass dieser Antrag nicht in die Com-
petenz der Bezirksvertretung falle, und ersucht den Antragsteller ihm
einen concreten Fall namhaft zu machen, den er dem Magistrate zur
weiteren Amtshandlung mittheilen wolle.

Zur Kenntnis.
HL.-W. Köllthaller interpelliert den Herrn Bezirksvorsteher,

ob ihm die Geünde bekannt seien, dass vom Stadt - und Gemeinde-
rathe die von der Bezirksvertretungvorgeschlagene Verlängerung der
Kübeckgaffe bis zur Landstraße Hauptstraße nicht genehmigt wurde,
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und ersucht denselben, Vorkehrungen zu treffen, dass dem Wunsche
der Bezirksvcrtrctung entsprochen werde.

Der Aezilksvorstrher verspricht, das Geeignete Vorkehren zu
wollen, dass die bestimmte Baulinie nicht hinausgegcbcn werde.

Zur Kenntnis.
Unter Voisitz des B.-V.-St . Kinast  stellt A .-A . Spitaler

folgende Anträge:
1. Die Zahl der Mandate in der Bezirksvertretung Landstraße

sei mit Rücksicht auf die Bevölkerungsziffer und locale Ausdehnung
des Bezirkes auf 2s zu erhöhen und die Wahlen sofort auszuschreiben.

2. Der Magistrat sei zu ersuchen, zur leichteren Übersicht über
die Steuervorschicibungen und Steuerzahlungen eigene Steuerbüchel
einzuführcn.

Beide Anträge werden einstimmig angenommen.
HL.-W. Köllthaller beantragt neuerlich die Einführung eines

städtischen Pcrmancnzdienstes durch die städtischen Bezirks- und Armen¬
ärzte anzuregen.

Angenommen.
Legat interpelliert den Bezirksvorsteher wegen Errichtung

des Überganges über die Verbindungsbahn bei der Kleistgasse.
Der ILezilksvorsteher erklärt, dass die Verhandlungenwegen

der Errichtung der bereits beschlossenen Brücke mit der Bahnverwaltung
und mit den Giundeigenthümern noch nicht abgeschlossen seien.

(XIII . Gcnieindclicziik, Hietzing.)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hietzing

vom  IS . September ISVV.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Heorg Hnsenkeilhner.

Mittheilungcn.
Der Vorsitzende macht der Versammlung, welche sich von den

Sitzen erhoben hat, nachstehende Mittheilung:
Von Bürgermeister Dr . Lueger  ist folgende Zuschrift cin-

gelangt:
.Seine Excellcnz der Herr Statthalter im ErzherzogthumeÖsterreich

unter der Enns hat zufolge hohen Erlasses vom 31. August 1900,
Z . 5379 , im Allerhöchsten Aufträge für die Seiner k. und k. Apostolischen
Masestät aus Anlass des Allerhöchsten 70. Gcburtsfestcs unterbreiteten
Glückwünsche und die hicmit zum Ausdrucke gebrachte loyale Ge¬
sinnung der Bezirksvcrtrctung für den XIII . Bezirk den Allerhöchsten
Dank bekanntgcgcben."

Zur Kenntnis.
Einläufe.

(3181 .) Antrag der Bezirksvertretung Mariahilf : Es sei an den
Magistrat das Ersuchen zu stellen, dass dem Unfuge der dnrch daS
Wegwerscn von Reklamezetteln verursachten Verunreinigung der Geh¬
wege und Straß n nach Kräften gesteuert werde.

Beschluss:  Die Bezirksvertretung schließt sich dem Anträge an.
(3464 .) Antrag der Bezirksvertretung Neubau, betreffend die

Versorgung der Stationen der Wiener Stadtbahn mit Hochquellcn-
wasser, welches zum allfälligen Gebrauche der Fahrgäste zu dienen hätte.

Zur Kenntnis.
(3552 .) Antrag der Bezirksvertretung Ottakring, betreffend die

Verlegung der Signallcitunge» der Wiener Stadtbahn in der Strecke
„Gürtellinie" von dem auf Straßengrund stehenden Gestränge auf
den Bahnkörper.

Zur Kenntnis.

(5675 .) Antrag des A .-A . KöHwarth und Genossen auf
Herstellung einer telephonischen Verbindung zwischen den freiwilligen
Feuerwehren Breitensee und Ottakring.

Der Antrag wird einstimmig angenommen und be¬
schlossen,  denselben der Bezirksvertretung des XVI. Bezirkes zur
Stellungnahmezu übermitteln.

Anträge.

(3676.) Antrag des M.-U . Kölklvarltz und Genossen auf
Einführung der Auer 'schcn  Gasglühlichtbeleuchtungin dem Wach¬
locale der Freiwilligen Feuerwehr Breitensee.

Angenommen.
(3736 .) A .-W. Wayer beantragt, dahin zu wirken, dass den

Radfahrer» mit Rücksicht auf die Sicherheit der Passanten das Fahren
in der Hietzinger Hauptstraße in der Strecke von der Dampftramway-
Haltestelle„Neue Welt" bis zur Kaiser Franz Iosefbrücke an Sonn-
und Feiertagen verboten und dieselben verhalten werden, in der bc-
zcichneten Strecke ihr Rad zu schieben.

Angenommen.
(3745.) It .-W. Huseukeittzner beantragt, an den Stadtrath

das Ersuchen zu richten, dass für den XIII . Bezirk eine Danipf-
straßenwalzc angeschafft werde.

Einstimmig angenommen.
Wahlen.

(2910, 3128.) Zuschriften des Magistrates (ZZ 30232, 33711),
betreffend die Vornahme der Ergänzungswahlcn für zwei in Erledigung
gekommeneA>menrathsstellenmit der FunctionSdaucr bis Ende dcS
Jahres 1900.

Zu Armcnräthcn des XIII . Bezirkes werden einstimmig
gewählt:

Franz Hrdliöka,  k . k. Postassisteut, Kienmayergaffe 32;
Andreas Tschiha », Trödler und Hausbesitzer, Schwcnder-

gafse 49. _

Allgemeine Nnchrichlen.
Approvistomerunüs-Angelegenyeilen.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Großinarkthalle eingclangte  Fleischwarcn vom

16 . bis 22 . September  1900.

1. Fleischsendnugen:
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 283.546 lex Davon ans:
Wien . 120.913 kg
dem sonst. Niederötterreich. . 21 966 „
Oberösterreich. 779 „
Steiermark. i 64 „
Mähren . 8.817 „
Kali,je» . 27 964 „
Bukowina . 1.346 „
Ungarn . 1.667 „

K lbfleisch . . . 8.232 „ Davon aus:
Wien . 2.755 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 85 >
Obcrösterreich. 28 „
Mähren . 195 „
Batizien . 5 131 „
Ungarn . 38 „
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Schaffleisch

Schwcinfleisch

27 .980 IcA Davon a»S:
Kien . . 310 hg
dem sonst. Niederösterreich. . 30 „
Galizien . 20.943 „
Bukowina . . . 6.058 „
Ungarn . 639 „

85 .972 „ Davon an«:
Wien . 49 898 kA
dem sonst. Niederiisterreich . . 1.398 „

: Oberösterreich . 127 „
Niähren . 3.298 „
Galizien . 23.715 „
Ungarn . - - 6 836 «
Troatien . 700

Kälber . . . . 1 .919 Stück Davon -ns:
Wien . 744 Sl.
dem sonst, INiedcrösterreich. . 14
Oberösterreich . 7 »
Mähren . 6t „
Galizien . 1069 „
Ungarn . 27 „

Schafe . . . . 272 „ Davonans:
Wien . 204 S ' .
dem sonst. Niederösterreich . . 34 .
Galizien . 33 „
Ungarn . 1 ,,

Schweine . . . 406 „ Davon au«:
Wien . 186 S >.
dem sonst. Niederösterreich . . 17 „
Mähren . 28 „
Galizien . 147 „
Ungarn . 28 „

2. Preisbewegung:2. Preisbewegung:
ISiedfleisch . . . .

Rindfleisch u. Rieden
von L -56

1-12
bis 1 44

2 —

Kalbfleisch. „ „ - 78 „ 140
Schaffleisch. „ „ — -60 „ 1 30
Schweinfleisch. „ „ - 96 1-40
Kälber. - -88 1 28
Schafe. „ »k —-76 „ 1-08
Schweine. „ »» — 90 „ 1-20

Die Zufuhr an Flcischwaren war schwächer und zeigte der
Markt eine ziemlich flaue Tendenz . Die Preise von Kalbfleisch
und Kälbern giengen um 2 Ir, von Schweinfleisch um 4 ü per
Kilogramm gegen die Vorwoche zurück.

Die übrigen Fleischwaren erhielten sich bei vorwöchentlichen
Preisen. * **

Der tägliche Fleischinarkt : Markthalle Tvähringer-
giirtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingclangte Fleisch,
waren vom 16 . bis 22 . September 1900.

1. Fleischscndnngen.
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . 2 .878 IlA Davon aus:
Wien. 2 878 kg

Kalbfleisch . . 149 „ Davon a»S:
Wien. 149

Schasfleisch . . 284 „ Davon auS:
Wien. 284

Schweinfleisch. 2 .059 „ Davon aus:
Wien. 1.989 „
Steiermark. 70 „

Kälber . . . 24 Stück Davon auS:
Wien. 24 St.

Schweine . . ' 12 „ Davon auS:
Wien. 12 „

2. Preisbewegung.

Rindfleisch / Siedfleisch . . . . von X - 96
' ^Rostbraten n . Rieden 128

bis 1 36 per Kg.
„ 1 36 »» »»

Kalbfleisch . . . „ l 36 1» kt
Schaffleisch . . „ 112 »» k»
Schweinfleisch . .108 „ 180 »» »»

Die Zufuhr an Fleischwaren war größer als in der Vorwoche.

* *
*

Schlachtviehmarkt vom 24 . September ISVV
(einschließlich tcs Contnmazmarktes vom 22 . September 1900 ).

1. Gcsaimntanftricb : 5144 Stück , und zwar:
Mastvieh . 2750 Stück
Weidev -eh . 823 „
Beinlvich . 1571 „
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichcn

Donnerstagmarkte . 168 „

Dieser Gcsammtauftricb zerfällt in:
Ochsen . 3539 Stück > Kühe . 520 Stück
Stiere . 896 „ ' Büffel . 189 „

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3686 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 354 „
„ dem sonstigen Österreich . 1094 „
„ dem Anslande . 10 „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 74 b s 84 X (extrem bis 85 L)

ll. „ 65 73 ..
.. I» . . „ 54 „ 64 ..

Ans und über Galizien :
Ochsen 1. Qualität . . . von 74 bis 78 L (extrem bis 80 L)

.. U. „ 68 „ 73 „

.. m. 58 „ 67 ..
Aus anderen Ländern:

Ochsen I. Qualität . . . von 78 bis 84 L lextrem bis 85 L)
„ II. „ 70 „ 77
.. m . . „ 60 69 ..

Stiere. von 54 bis 66 l( (extrem bis 72 L)
Kühe. k» 54 „ 66 „ ( 72 n)
Weidevieh aus und über

Ungarn . »» 48 „ 60 ( .. —

Weidevieh aus und über
Galizien. 50 „ 58 .. ( , »» —

Büffel . . . „ 36 ^4 .. ( »k 49
Beinlvich. .. 40 " 53 ..

b ) Pr eis pe S tück:

Beinlvich von 61 bis 170 L
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
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3. Verkauf.
Angckäuft würben für Wien . . 3640 Stück

„ „ .. auswärts . 624 „
Unverkauft blieben . 680 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung desselben, wurden
in der Woche vom 16. bis 22. September für Wien angekauft
544 Stück.

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 340 Stück weniger
aufgetrieben. Der Marktverkehr war für prima und bessere Sorten
lebhaft und blieben deren Preise ziemlich fest behauptet. Mindere
Sorten lagen vollständig vernachlässigt und fanden selbst mit Preis¬
nachlässen von 4 L per Metercentner nur schwer Käufer. Stiere,
in reichlicher Menge ausgeboten, waren um 3 bis 4 L per Meter¬
centner billiger.

* *

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 22 . September ISVV.

a) Getreide.
Weizen (Qualitätsgeivicht per 1 dl 75—81 KZ) von 7 X 70 b bis 8 X 55 k
Roggen( „ „ 1 „ 71—76 „ ) „ 7 „ 40 „ „ 7 „ 85 „
Gerste . - . . „ 5 „ 75 „ „ 10 „ 25
Mais . . 6 „ 75 . „ 7 „ 40 „
Hafer . . 5 „ 40 „ „ 6 „ 30 „

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodncte.
Grieß . von 13 L 20 Ii bis 15 L — d
Weizenmehl, Wiener Type . . . . 80 ,. , 14 ., 45 ..
Futtermehl. . 5 „ 50 ., . 6 „ —

Roggenmehl . . . 8„ 75 , 13 „ 25 ..
Weizenkleie. . . . . .. 4 „ 60 .. . 4 ., 70 „
Roggenkleie. . . . . 5 .. .10 „ , ^ „ 25 .

(per 50 Kilogramm).
* H

Bericht des Marktamtes
über die im Monate Juli 1900 von den Beamten des Markt-
amtes bei der Untersuchung der Lebensmittel dnrchgefiihrtcn

Confiscationen nachstehender Artikel.
Confisciert wurden:

Nach Stücken:  120 Lebern und Lungen, 11 Wildbret,
107 Geflügel, 21 marinierte Fische, 5332 Krebse, 1856 Eier,
9 Gebäck, 5304 Südfrüchte, 249 Grünwaren, 4 Milchkannen,
9 Milchsprudler, 172 Medicinalkräuter, 25 Gläser und Flaschen,
12 Gewichte und Maße, 770 Feuerwerkskörper und 19 Singvögel.

Nach Kilogramm:  56 Rindfleisch, 574 Kalbfleisch,
53 rohes und 12 geräuchertes Schweinfleisch, 5 Pferdefleisch,
52-5 Zuwagstheile, 11 diverse Fleischtheile, 78 Würste, 114 Würste,
28 Geflügel, 1181 Fische, 115 Fettwaren, 33 Käse, 116 Presshefe,
11 Topfen. 6 5 Mehl und Grieß, 25 Brot und Gebäck, 6 Semmel-
brösei, 186 Zuckerbäckcrwaren, 8 8 Zuckerwaren,. 41 Hülsenfrüchte,
075 Gewürze, 12.861 Obst, 2346 Südfrüchte, 2383 Grünwaren,
8532 Kartoffeln, 415 Pilze, 1234 Zwiebel, 375-5 Paradiesäpfel,
97 Medicinalkräuter und 15 Maculaturpapier.

Nach Litern:  117 5 Milch und Nahm, 23 Bier, 9 Essig,
75 Mineralwässer und 34-5 Spirituosen.

.il
- ' *

*

Bericht des Marktamtes
über die im Monate August 1900 von den Beginten des Markt¬
amtes bei der Untersuchung der Lebens- nnd Hennssmittel durch-

gefiihrten Confiscationen nachstehender Artikel.
Confisciert wurden:

Nach Stücken:  273 diverses Hausgeflügel, 428 Krebse,
185 Federwild, 86 Wildbret, 886 Eier, 574 HNelonen, 1789 Süd¬
früchte, 71 Büschel Medicinalkräuter, 15 Pkaße und Gewichte,
46 Gläser und Flaschen, 100 dünnwandige Liqgeurfläschchen, 12Bogen
Fliegenpapier, 3 Milchsprudler und 700 Feuerwerkskörper.

Nach Kilogramm:  62 Rindfleisch, 373 Kalbfleisch,
17 rohes und 55 geräuchertes Schweinfleisch, 6 Pferdefleisch, 7 Lebern
und Lungen, 24 Zuwagstheile, 336 Wtzrstwaren, 363 5 Fische,
149 Wildbret, 15-5 Fettwaren, 7 Topfen, 130 Presshefe, 2 5 Käse,
9 Mehl und Grieß, 31 Brot und Gebäck, 11 Zucker- und 29 Zucker¬
bäckerwaren, 15 Semmelbrösel, 9 N»llgerste, 18 .Hülsenfrüchte,
4-5 Hafergrütze, 1-5 Suppenmehlspeisf, 21.160 Obst, 2 Dörrobst,
3 Obstconserven, 12765 Grünwarey. 168 verdorbene und 184
verbotene Pilze, 1482 Kartoffeln, 320 Paradiesäpfel, 45 Salz-
und Essiggurken, 62 Südfrüchte, 225 Medicinalkräuter und
5 Maculaturpapier.

Nach Litern:  31 Milch unp Nahm, 82 Bier, 2 Spirituosen,
3 Mineralwässer und 10 Verstäxkungs-Essenzen.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 13. bis 20. September 1900.

Waren eingelagert .73 .911 Meter-Centner
„ ausgelagext . 37.406 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
18.553 Meter-Centner.

Lagerstand vom 20. September 1900: 284.253 Meter-Centner, und zwar:
77.333 Meter-Centner Weizen, 57.140 Meter-Centner Roggen,
38.516 „ Gerste, 50.169 Hafer,
21.036 . Mais, 8.881 . Oelsaaten,
13.516 .. Mehl u. Kleie, 1.495 Wein,

592 Zucker, 618 HektoliterL 103°/g Spiritus.
Der Assecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 5,176.460 X ö. W.

Städtisches Aröeilsvermittkungsamt Wien
XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Vermittlungsthätigkeit vom 15. bis 21. September 1900.
Vorgemerkl würben Arbeitsuchende. 1860 und 67 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 1275 „ 118 für
Vermittelt wurden freie Stellen . . 1156 „ 45 Lehrlinge.

Aufnahme von ArSeitskrLften.
Männliche:  Uhrmacher auswärts, Graveure für Stahl-

stanzcn, Messerschmiede, Silberarbeiter auswärts, Sattler aus¬
wärts, Taschner nach Ungarn, Feilenhauer, Naspler auswärts,
Wagmacher, Kupferschmiedwerkführer auswärts, Kupferschmied,
kleine Arbeit für Wien, Hafner für hier und auswärts, Wagen¬
lackierer, der beschneiden kann, nach Tirol, Spengler, tüchtiger
Bleilöther, Zimmermaler. Farbeureiber, Tapezierer, Binder für-
alle Arbeiten hier und auswärts, Schriftenmaler, Zimmerputzer,
Kunst- und Bleigläser, Kürschner für Kappen, deutsche Handschuh¬
macher, Wagner auswärts. Ziegelarbeiter, Fleischhauer(Unterläufer),
Selcher(letzte), Buchenbettentischler, Schweizer auswärts.
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Weibliche : Köchinnen , Mädchen für alles , Geschirrmädchen
für Gast - und Kaffeehäuser rc.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.

Männliche:  Eisen - und Metallgießer und Former,

Spengler , Eisen - und Metalldreher , Maschinenschlosser und Mon¬
teure , Tischler aller Art , Sattler , Niemer , Herren - und Damen¬
schneider , Friseure , Buchbinder , Maurer , Zimmerleute , Maschinisten,

Heizer , Geschäftsdiener , Kutscher , Taglöhner und sonstige Hilfs¬
arbeiter aller Art.

Knitiewellnng.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Mr den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
riummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um ZLaubewilliguuge» wurde» überreicht:
vom 20 . bis 24 . September  1900.

Für Umbauten:
I . Bezirk : Hans , Concordiaplatz und Am Gestade , Einl .-Z . 1035 , von

Em . und Ed . Schmeinbnrg und Ferdinand Strobl,
Schlickplatz 6 , Bauführer A . Lang (6918 ) .

Für Neubauten:
XI . Bezirk : Hans , Simmering , Neurissenmeg , Einl .-Z . 1283 , Parc . 1384,

von Anton Gattringer , 3 . Heidequerstraße 321 , Bau¬
führer Anton Kurz , Baumeister (17051 ).

XIII . Bezirkt Penzing , Hütteldorserstraße , Einl .-Z . 1198 , von Josef Koch,
Bauführer Josef Pöschko , Maurermeister (29874 ) .

XV . Bezirk : Sechshauserstraße 2 , von Heinrich und Rosalia Stagl , Bau¬
führer Heinrich Stagl (20099 ) .

Für Zubauten:
XI . Bezirk : Cabinet , Simmering , Fuchsröhrengasse 36 , von Johann Vor-

w ah ln er , Bauführer Ferdinand K a i u d l, Baumeister
(17472 ) .

XIII . Bezirk : Hietzing , Altgasse 18 , von Franz Brunner , Bauführer
Franz Abel , Stadlbanmeister (29913 ).

„ „ Ober -St . Veit , Testarellogafse 10 , von Anna Baum¬
gartner , Bauführer I . Weilgony , Maurermeister
(29946 ) .

„ „ Schupfe , Penzing , Hollergasse 7 , von Johann Heller , Bau¬
führer I . Chromy , Zimmermeister (29954 ) .

Für Adaptierungen:
V. Bezirk : Johannagasse 4 , von Josef Sch onk a, Maurermeister

(6921 ).
VI . Bezirk : Gumpendorferstraße 15 , von Anton Gürlich , Baumeister

(6923 ) .
„ ,. Millergasse 29 , von Josef Prokop , Baumeister (6946 ).

VII . Bezirk : Lkrchcnfelderstraße 141 , von Josef Kätscher , Kaiser Josef-
flraße 34 , Bauführer I . Freitag.

XVII . Bezirk : Hernals , Hauptstraße 148 , von Wenzel Schulz , XVI .,
Hasnerstraße 140 , Bauführer derselbe (36353 ).

„ „ Hernals , Helblinggasse 6 , von Wenzel Schulz , XVI .,
Hasnerstraße 140 , Bauführer derselbe (36354 ).

„ „ Hernals , Helblinggasse 8 , von Wenzel Schulz , XVI .,
Hasnerstraße 140 , Bauführer derselbe (36355 ) .

XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Hasenauerstraße , von Adolf Grünberger,
I ., Hohenstaufengassc 10 , Bauführer Adolf Ambor
(19788 ).

Für diverse ( geringere ) Bauten r
I . Bezirk : Ranchfang , Franzensring 22 , von der Hannoverschen

Centralheizungs -Anstalt , Bansührer L. Baldia (6965 ) .

Gesuche um Aekauutgave der ZLaulinie wurden überreicht:
XIII . Bezirk : IInter -St . Veil , Einl .-Z . 91 , von Julius Frankl (29947 ) .
XV . Bezirk : Sechshauserstraße 2 , von Heinrich und Rosalia Stagl

(20100).
Nenovierungen mittels Hängegerüsten , Leitern rc. :

IV . Bezirk : Sckilüsselgasse 49 , von Johann Warisch , Maurermeister
(6926 ) .

V . Bezirk : Griesgasse 40 , von Josef Schonka , Maurermeister (6920 ) .

Städtische Arv eilen und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Mag .-Dptm . IV , Z . 87917.
21 . September 1900.

Lieferimg von schwarzem und drapfarbigem Serge für die städtischen
Monturen.

Müllner Moriz , Vertreter der Firma Herminghaus L Comp.
— Parma schwarz 1 X 38 Ir

Stella drapfärbig 1 X 44 Ir
mit 5X Cassasconlo.

H *
*

II . Vergebung von städtische » Arbeiten nnd
Lieferungen.

Umbau des Hauptunrathscanales in der Hartmanngasse vom Mittersteig
dis zur Matzleinsdorferstraße nnd Neubau eines Hauptunrathscanales in

der Kliebergasse von Or .-Nr . 9 bis zur Gassergasse im V. Bezirke.
Erd - und B a u m e i st e r a r b e i t e n einschließlich der  Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 17 .625 X 25 Ir nnd 3000 X Pauschale.
Sikora Anton — Nachlass 14 '6X gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Weißenbach mit dem speci-
fischen Gewichte von 750 x per Liter und von
Königshofer Schlackencemenr mit dem specifischen
Gewichte von 900 A per Liter.

» *

Neubau eines Hauptunrathscanales in der Ufergasse zwischen der Hosmühl-
und Thurmburggasse im VI. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 4776 X 47 ü und 500 X Pauschale.
Sikora Anton — Nachlass 14 8 -^ gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 75 kg per Hektoliter nnd
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kx per Hekto¬
liter.

* rp
«

Umbau der Hauptunrathscanäle in der Ruckergasse von der Schönbrunnec-
straße bis zur Rosasgasse , Aichhorngasse von der Schönbrnnnerstraße bis
zur Arndtstraße , Arndtstraße von der Aichhorngasse bis Or .-Nr . 66, Ass¬
mayergasse von der Arndtstraße bis zur Klährgasse nnd in der Gneßhos-

gasse von der Schönbrnnnerstraße bis zur Niederhofstraße , XII . Bezirk.
Erd - u ndBa u meisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 33 .545 X 88 Ii nnd 7000 X Pauschale.

Sikora Heinrich — Nachlass 15 '6X gegen Verwendung von Roman-
cemenl der Marie Steiuschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 79 kx per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg: per Hekto¬
liter.

Lieferung der Thon waren  im veranschlagten Kostenbeträge von
8355 X 15 Ir.

Erste Schattauer Thonwarenfabriks -Actiengesellschaft vormals C . Schlimp
— Nachlass 3L.

» *
*

Lieferung von 2165 m Stcinzeugsockeln für die Einfrieduna der Garten¬
anlagen am Neubau - und Lcrchenfeldergürtel , XV. nnd XVI Bezirk, nnd

am Mariahilfergiirtel , XV. Bezirk.

Fürstlich Liechtenstein ' sche Thonwaren - und Zicgelfabriks -Niederlage
— 2 X 68 '5 Ir Per Cnrrentmeter.
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Eintragnnge » in das Gewerbe Register
von» 18 . September 1SNV.

(Fortsetzung.)
Mörtinger Franz Karl — Zimmermeister— V., Fendigasse 8.
Möltinger Franz Karl — Baumeister— V., Fendigasse 8.
Obhlidal Anna — Klcidermachergewerbe— VI., Hofmühlgafse 22.
Picker Isidor — Gemischlmarcnhandel— II ., Praterstraße 40.
Pollak Friedrich gnii. — Kleiiifnhrwerksgewcrbe(Licenz Ne. 5) — IV-,

Wagenaussttllnngsplatzder Kleinfnhrwerke längs der Lastenstraße; Wohnort:
V., 'Reinprechtsdorferslraße 18.

Poppr Linse— Victualien-Verschleiß— II ., Große Mohrengasse 40.
Nochan Franz — Gemischlwarcn-Berschlciß— XVIII , Gcvtzgasse 21.
Rosenberg Gustav— Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII , Schnlgasse 7.
Nosiu Wenzel— Verschleiß von Papier, Schreib- nnd Zeichenrcqnisiten

— I ., Franzensring 3 (k. k. Universität).
RuLiöla Vincenz— Schlosiergewerbe— XX., Nauscherstraße 27.
Schartner Josef — Gcmischtwaren- nnd Flaschenbier-Verschleiß—

1., Fichtegasse 7.
Schiefer Franz — Hnfschmiedgewerbe— XVIII., Lacknergasse 83.
Schmidt Paul — Plechaniker— I , Bartensteingafse II.
Schneider Karl — Gast- nnd Schankgewerbe— I., Oppolzergasse 4.
Schrcyer Amalia — Marktvicuralieu-Verschleiß— VI., Markthalle,

Zelle Nr. 53.
Skalicky Franz — Kleidcrmacher— II ., Darwingasse 6.
Skazel Robert — Sattler — III ., Landstraße Hauptstraße 7.
Smetak Anton — Licenz znm Verkaufe von Schul- und Gebetbüchern,

Kalendern und Heiligenbildern— XVIII , Schopenhanerstraße 64.
Srednik Josef — Fleisch-Verschleiß— XI , Siinmeringer Hanvtstraße 16.
Stamm Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Handelsquai94.
Stockhammer Johann — Gemischtwaren-Verschleiß—XI., Siinmeringer

Hauptstraße 46.
Szomolanyi Emcrich — Victualien-Verschleiß— III ., Fasangasse 22.
Veigl Franz — Vertilgung von Insekten, Natten nnd Mäusen —

111., Landstraße Hauptstraße 12.
Weiß Leopold— Tapezicrergewcrbe— VI., Mariahilferstraße101.
Werner Johann — Schneidergcwerbe— II ., Gredlerstraße 9.
Winkelmüller Alois — Pachtbetrieb der der Marie Pollak gehörige»

Wirtsconcession vom 17. December 1890, Z. 411220 — XX., Jägerstraße 36.
Winklbaner Cajetan — Mübelhandel— XVIII., Antongasse 3.
Winkler Bernhard — Handelsagenlnr — VI., Mariahilferstraße 89 a.
Zeus Josefa — Sonn - und Regenschirm Erzeugung — VI., Linien-

gasse 38.
» »

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom IN . September ISN « .

Adamek Johann — Mnsikergewerbe— III ., Keinergasse 8.
Bauer Friederike— Verkauf von Schul- nnd Gebetbüchern, Kalendern

und Heiligenbildern- VII., Nenstiftgasse 78.
Verwand Josef, Freiherr v. — Zeitungs-Verschleiß- XVII , Hcrnalser

Hauptstraße 15.
Blaas Anrelie, geb. Nichler — Erzeugung von Möbelstciiiplalleu—

XII ., Schönbrnnncrstraße 152.
Blaschke Panline — Handel mit Bilderwaren, Vergolderrahinen und

Handgemälden— III ., Landstraße Hauptstraße 21.
Chochola Johann — Geinischtlvarcii-Verschleiß— XVI., Hofferplatz 10.
Dejöinar Martin — Gastwirt — III ., Petrnsgasse 5.
Diek Marie — Damenkleidermacheri» — II ., Fugbachgasse 9.
Dostal Franz — Kleinhandel mit Brennholz. Kohle und Coaks — III .,

Hohlweggasse 3.
Dworak Matthias — Schlosser— III , Kleistqasse 18
Eremias Joses — Victnalieii-Verschleiß— XVII., HerualsergiUtcl 25.
Eschenwek Franz — Gastwirt — III ., Schützengasse 10.
Feichtl Barbara — Schuhmachergewerbe— VII ., Bandqasse 32.
Hartmann Johanna — Taschncrwaren.Verschleiß — XVI., Habicher-

gasse 30.
Hartstein Salomon — Ein- nnd Verkauf von altem Eisen und anderen

unedlen Metallen — XVI., Gableuzqasse 40.
Heinz Ottilie — Verkauf von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern nnd

Heiligenbildern— VII., Kaiserstraße 69.
Hofsenrcich Johann — Fleischhauer(Filiale) — III ., Großmarklhalle.
Hrehus Johann — Feilbiete» von Artikel» des tägliche» Bedarfes im

Umherziehen im Grmeindegebiete von Wie» — XVI , Kulmgasse 3.
Jarosch Josef — Gemischtwarcn- »nd Flaschenbier Verschleiß— XVI.,

Hasnerstraße98.
Jordan Georg — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Ottakringer-

straße 42.

Kleiber Dorothea — Canditen-Verschleiß— VII., Zieglergasse 82.
Knab Karl Albrecht— Verschleiß von Nähmaschinen, Fahrrädern und

Znbehörartikeln— VII., Breitegasse 4.
Kollisch Siegmund, Firma : KollischL Labnt; Theiknehmer: Siegmnnd

Kollisch und Franz Labnt — FabriksmäßigeErzeugung von Bijouteriewaren
unter Einhaltung der mit dem Decrcte vom 21. April 1890, Z. 19182, ge¬
stellten Bedingung — XVI., Hasnerstraß: 139.

Konetschny Andreas — Bramwein- und Spirituosen-Verschleiß— Hütte
bei der Sl . Marxerlinie; Wohnort: III ., Arsenalweg 865.

Kratochvil Emma — Naturblnmenhandel — XVII., Jörgerstraße 21.
Leonhart Gustav Moriz — Gemischtwaren-Berschleiß— III ., Rochns-

gasse 23.
Lueger Rosine — Privat Lehranstalt sür Maßnehmcn, Schnittzeichnen nnd

Kleidermachen— IX., Stroheckgasse II.
Märkl Franz — Sandgewinnung — Cat.-Parc. 730 in Ottakring (Rieb

„Tcufelskoth").
Mllhlhofer Johann — Stadtträger — VIII ., Alserstraße, Ecke der Koch¬

gasse; Wohnort: XVI , Neulerchenfelderstraße 18.
Nawratil Eduard — Betrieb eines Gramophons — Wiener Polizei-

rayon ; Wohnort: VII., Bandgasse 31.
Nowotny Georg — Uhren-, Gold- und Silberwaren-Verschleiß— XIV.,

Sueßgasse 10.
Petranowic Emilie — Kastanien-, Äpfel- und Erdäpfelbratergewerbc—

XVI., Neulerchenfeldcrstraß-, Ecke Reinharlsgasse; Wohnort: XVI., Kirch-
stetterngasse 44.

Natoliska Jiilie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Hntteldorfer-
straße 113.

Nitschel Marie — Damcnkleidermacherin— II ., Bolkertplatz 14.
Rosncr Antonia — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Kliebergasse 7.
Nnhe August — Verschleiß von Gipsdielen, Caalit, Schlackensteinen—

VII ., Kandlgasse 38.
Schwarzinger Karl F . — Photographengewerbe— V., Dichlgass« 47.
Seidl Marie — Modistengcwerbe— XVI., Neulerchenfelderstraße 74.
Straf Edmund — Gemischtwaren, und Flaschenbier-Verschleiß— XII .,

Ncschgasse 13.
Tanßly Moses Ludwig — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Seiden¬

gasse 39 a.
Treske August— Fleischselcher— III ., Großmarklhalle(Filiale); Wohn¬

ort: XIV., Schwendergasse 21.
(Das Weitere folgt.)
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Äffert- Ans schreibnngen.
LS« « .

Tag
und

Stunde

Hrt
lZLureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

26. Sept.
10 Uhr

Departement
XIX a

Mag .-Rath
Vilimek,

VI . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 97708.
Vergebung der Herstellung eines
Asphaltpflastcrs längs der Panlancr-
kirche in der Wiedener Hauptstraße
im IV . Bezirke mit der Ansrnfs-

sninme von 26,351 X , 2—2

26. Sept.
12 Uhr

dctlo M .-Z . 103949.
Vergebung der Erd - und PflastcrilNgs-
arbeiten für die Regulierung und
Nenpflastcrnng der Albrechtgasse im
I . Bezirke zwischen Opernring und
Schilleiplatz mit der Ansrnfssnmnie

von 3216 X 33 Ii. 2—2

27. Sept.
10 Uhr

Departement
XIX 1)

IMg .-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 103236 . 3- 3
Vergebung der Erd - und Banmcistcr-
arbciten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hanptnnrathscanales am
Schüttanplatze (Kaisermühlcn ), II . Be¬
zirk, von der Mendelssohn - bis gegen
die verlängerte Linagassc im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 3213 X

66  I > und 400 X Pauschale.

28. Sept.
10 Uhr

de:to M .-Z . 103901 . 2- 2
Vergebung der Erd - und Banmeistcr-
arbcitcn einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Ncu >a>i eines Haiiptnnraihscanalcs
am Stephanicplatze im XVI . Bezirke
von Or .-Nr . 10 bis zur Dcgengasse
im veranschlagten Kostenbeträge von
1542 X 72 Ii und 180 X Pauschale.

Alimcrkiingcn zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Koitenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
-er Anusstundcn eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 si erhältlich.

Osferenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 1 X -Sten,pclmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Pcrccnt der Kostcn-
lNlschlugssiliiiltlc lttiznschließcil oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offerr-
verhandlnngs -Commission zu übergeben .-

Ans später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ansgestattete , sowie ans Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattnngen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnngcn.
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Osfercntcn
behält sich die Gemeinde vor.

Z . 39808 ex 1900 .

Kundmachung.
jOffcrtansschreibnng.)

Weg .-n Sicherstellung der Lieferung des für die städtischen
Vctsorgnngsanstalten in Liesing, Ubbs und St . Andrä an der
Traisen, sowie für das V. städtische Waisenhaus in Kloster¬
neuburg in der Heizperiode 1900 bis 1901, d. i. vom Vcr-
gebniigstagc bis Ende Juni 1901 erforderlichen Brennholzes
wird vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien
Samstag den 29. September 1900, nm 10 Uhr vormittags, im
Bureau des Armcn-Nefcrcntcn Dr. Wciskirchncr,  I ., 'Neues
Nathhans , Lichtenfclsgasse 2, Parterre , eine öffentliche schriftliche
Offcrivcrhandlung abgehalten werden.

Der beiläufige Holzbedarf beträgt:
a) für die städtische Versorgniigsanstalt in Liesing:

100 rni weiche geschwemmte oder ungeschmemmte Scheiter;
b) für die städtische Versorgnngsanstalt in Mbs:

200 rm harte geschwemmte oder ungeschwemmte Scheiter und
200 rm weiche geschwemmte oder nngeschwemmte Scheiter;

o) für die städtische Versorgnngsanstalt in St . Andrä an der
Traisen:
400 rm weiche geschwemmte oder nngeschwemmte Scheiter und

cl) für das V. städtische Waisenhaus in Klosterneuburg:
30 rm weiche geschwemmte oder nngeschwemmte Scheiter und
20 rm Harle geschwemmte oder nngeschwemmte Scheiter.
Unternehmungslustige können die Liefernngsvorschrift im

städtischen Marktamte I., Neues Nathhans , sowie in den Ver¬
waltungskanzleien der vorgenannten Versorgnngshänser einsehcn
und bei letzteren auch, jedoch in diesem Falle nur bis Montag
den 24 . September , Offerte überreichen.

Jedem mit einer Stempelmarke von 1 X per Bogen zu ver¬
sehenden Offerte , welches auf die Lieferung des Holzes für alle
Anstalten oder auch bloß für eine oder mehrere lauten kann und
die Länge der Scheiter genau ansznmeisen hat , sind 5 Pcrccnt
derjenigen Snimne, NM welche die offerierte Lieferung erstanden
werden will , als Vadium anzuschließen oder cs ist die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlnngs -Commission vorzuweiscn.

Auf verspätet ciiilaiigcndc oder nicht in der vorgcschricbcncn
Foun ausgcstattclc Offerte wird keine Rücksicht gcnoiniucn.

Der Gemeinde Wien bleibt die Ratification des Ergebnisses
der Osfertvcrhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 12 . September 1900 . 3^ 3
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tick Prot .-Nr . 102 :565 gx I960.

Ref .-Nr . 431 . V.

KunlUnuchung.
(Offertansschrcibnng .)

Wegen Vergebung der Arbeiten für die Demolicrniig des
städtischen Gebäudes Or.-Nr. 5 Cobcnzlgasse in Grinzing.
Eurl .-Z . 96 im XIX . Bezirke , wird vom Magistrate dcr k. k.
Reichshanpt - und Ncsidenzstadt Wien am Mittwoch den 26 . Sep¬
tember 1900, präcisc um 10 Uhr vormittngs, im Bureau des
Herrn Magistrats-Sekretärs Dr. Nüchtern im Neuen Nach¬
hause zb . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Osfert-
vcrhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die bezügliche
Vorschrift im Stadtbauamte (Bauamts -Ablhcilung IV k ) während
der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Offerte sind unter Bezugnahme auf die anslicgcnde Vorschrift
zu stellen und haben die ausdrückliche Erklärung des Offerenten
zu enthalten , dass er sich den eingeschenen Bestimmungen dieser
Vorschrift vollinhaltlich unterwerfe.

Offerte sind , mit einer 1 X -Stcmpclmarke versehen , versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das borgeschricbcnc Vadium von 400 X
anzuschlicßen oder cs ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Osfeitvcrhandlungs-
Commission zu übergeben.

Ans verspätet cinlaugendc oder nicht in dcr vorgcschriebcncn
Form ansgcstattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osferlvcrhandlnng,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sümmtlichcn Offerenten
behält sich der Magistrat vor.

Vom Magistrate dcr k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . September 1900 . 3 - 3

Pr ot . -Nr . 98182 ex  1900.

Ref .-Nr . 3606 . V.

Kundmachung.
(OffertaiisschrcibnngO

Wegen Verpachtung dcr thcils in Hadcrsdorf -Weidlingau,
theils im XIII. Bezirke gelegenen Bassins III bis Vll derW>cn-
flussreguliernug znr Eisgewinnung oder sonstigen Eisbcnützung
wird vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien am Freitag den 5 . Oktober 1900 , präcisc NM 10 Uhr vor¬
mittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Linsban er
am Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schrift¬
liche Osfertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne und die Bedingnisse
im Stadtbauamte , und zwar in der Section III der Bauleitung
für die Wienflussregnlierung in Hadersdorf -Weidlingau , Mauer¬
bachstraße 4 , während dcr gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der erwähnten
Section gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Über die Art und Weise der Einbringung der Offerte enthält
Artikel XIII der Bedingnisse die näheren Bestimmungen.

Die Höhe des dem Offerte anznschlicßcndcn Vadinms ist
im Artikel XXIV der Bedingnisse angegeben . Das Vadium

kann entweder dem Offerte angeschlossen oder bei dcr städtischen
Hauptcassa in Wien , I ., Neues Nathhaus , erlegt werden , in welch
letzterem Falle die Empfangsbestätigung der Offertverhandlunzs»
Commission vorzuweisen ist.

Ans verspätet einlangende oder nicht in dcr vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlung.
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Die Verpachtung der Eisgewinnnng erfolgt mit Vorbehalt
der noch ansständigen wasserrechtlichen Genehmigung.

Vom Magistrate dcr k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 21 . September 1900 . 1—S

Z . 14106 ex 1900.
XI.

Kundmachung.
(Offertansschrcibnng.)

Wegen Sicherstellung der Lieferung des im Jahre 1901 für
die Wiener städtische Bürgerversorgungsanstalt , für die Ver-
sorgnngsanstalten in Wien , Mancrbach , Abbs , St . Andrä a . d.
Traisen und Liesing , dann für das V . städtische Waisenhaus in
Klosterneuburg und für das städtische Asyl - und Werkhaus
erforderlichen Petroleums , sowie wegen Sicherstellung der für die
Wiener Versorgnngsanstalten , die städtischen Waisenhäuser , das
städtischc Asyl - und Werkhaus und das Asyl für verlassene Kinder
im Jahre 1901 erforderlichen Soda , wird vom Magistrate der
k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien am Montag dcu
15. Oktober 1900, präcise 10 Uhr vormittags, im 'Neuen
Nathhause , I .. Lichtcnfclsgasse , Parterre ( Armen -Departcmcul ) .,
eine öffentliche schrifiliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Erfordernisauswcise und
die Lieferungsbedingnisse entweder im städtischen Marktamte oder
in dcr Vcrwaltuugskanzlci des städtischen Vcrsorgungshanses.
IX ., Spitalgasse 23 , während der gewöhnlichen Amtsstnnden
einsehen.

Die Offerte sind mit einer Stempelmarke von 1 X zu ver¬
sehen , schon von außen durch eine diesbezügliche Aufschrift auf
dem Couvert als Petroleum - oder Soda -Offert zu kennzeichncir

nnd sind denselben 5 Perccnt derjenigen Summe , um welche die
offerierte Leistung erstanden werden will , als Vadium bcizn-
schließen . welches sohin für den Ersteher als Cantiou zu
dienen hat.

Den Petroleum -Offerten ist überdies noch ein Muster des

offerierten Petroleums (mindestens drei Viertel Liter ) beiznlcgcn.
Auf verspätet einlangende oder mit dem vorgeschriebenen

Vadium, beziehungsweise Mustern nicht versehene Offerte wird
keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath behält sich die Ratification des Ergebnisses

der OsfertveiHandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter
den sämmtlichen Offerenten vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Ncsidenzstadt
Wien,  am 18 . September I960 . i - K
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X4 Prot .-Nr . 99520 ex 1900.

Ncf . -Nr . 380 ^ XIX b,

Mininnnchnng.
(Offcrtansschrcibung .)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lirferimgtn für die

Canalisiernng des im Nicdcrschlagsgcbiete des Halterbachcs ge¬
legenen Theiles bo» Hiittcldorf im XlH . Bezirkt , und zwar:

1 . der Erd - und Baume :stcrnrbcitcii im Kostenbeträge von

39 .963 X 36 I. und 17 .500 X Pauschale;
2 . der Lieferung der bydraulischcn Bindemittel im Kosten¬

beträge von 25 .235 X 48 I>;
3 . der Lieferung der Steinzcugjohlenschalen im Kostenbeträge

von 6829 X 38 ü wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt-

nnd Residenzstadt Wien am Dienstag den 2 . Oktober 1900,

präcise mn 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistrats-
Sccrctärs Dr . Nüchtern INI Nachhause (6 . Stiege , Mezzanin)
e:» c öffentliche schriftliche Osfeitverhandlnng abgehalien werden.

Unternchmungslnstige können die Pläne , die Profile, , das Aus¬
maß . den Kostenanschlag und die dem Projecte beigeschlossene Vor¬
schrift im Stadtbanamtc ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Offerte sind unter Bezugnahme auf die anfliegenden Be¬
dingnisse zn stellen und haben die ausdrückliche Erklärung des

Offerenten zn enthalten , dass er sich den cingesehenen Bcdingnissen
vorbehaltlos unterwerfe.

Die Offene sind , mit einer Stempclmarke von 1 X ver¬

sehen , versiegelt zn überreichen.
Dem Offerte ist das vorgcschriebtne Vadium anzuschließen

«der es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauplcassa
erfolgten Erlag desselben der Offcrtverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Ans verspätet cinlongendc oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ausgestattctc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng , sowie
die uneingeschränkt » Wahl unter den sümmtlichen Offerenten behält
sich der Sladirath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 18 . September 1900 . 2—3

Xä Prot .-Nr . 81939 sx 1900.

Rcf .-Nr . 2167 . XIX n.

Kundmachung.
(Offertausschrcibnng .)

Wegen Vergebung der Schmied -, Schlosser - nnd Wagner-
arbeitcn für die eigene Fuhrwerksregie der Straßeupslege , V. Be¬
zirk, Sicbenbrnunenfcld 3, und zwar ans die Dauer eines
Jahres , das ist vom 16 . Octobcr 1900 bis 15 . Oktober 1901
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien am Donnerstag den 27 . September 1900 , präcise um 11 Uhr
vormittags , im Bnrcan des Herrn Magistratsrathes Vilimek
im Neuen Nathhause (6 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlnng abgehaltcn werden.

Unternehmungslustige können die Original Bedingnisse im

Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen

Hanptcassa gegen Erlag von 20 I> bezogen werden.
Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den dem

Projecte beiliegenden Original -Bedingn ssen genau in Überein¬

stimmung zn bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am

Schlüsse dieses Excmplarcs beigcdrnckte Erklärung entsprechend ans-
znfüllen nnd mit einer 1 X -Stempelmarke versehen als Offert
versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgcschriebcne Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über de» bei der städtischen Hanptcassa

erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlungs -Commission zn
übergeben.

Auf verspätet ciulangcnde oder nicht in der vorgeschricbcncu
Form ausgestattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng , sowie
die nncingeschränkie Wahl unter den sämmtlichcn Offerenten behält
sich der Stadtralh vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - nnd Residenzstadt
Wien,  am 18 . September 1900 . 2—2

Prot .-Nr . 101176 ex 1900.
IV . 2430.

Kundmachung.
(Offertausschrcibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung von 60 Stück Gartcnbiinke»
nach dem Muster der Ringst , aßcnbänke für die Gartcnaukagcn
längs der Gürtel - nnd Wieuthallinic der Stadtbahn zum Kosten-
auschlagSprcise von 2400 X wird vom Magistrate der k. k. Reichs-
Haupt - nnd Residenzstadt Wien am Donnerstag den 4 . Octobcr
1900 , präcise um 12 Uhr mittags , im Bureau des Herr » Magi-
stratsrathcs Philipp im Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ),
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehaltcn werden.

Unternehmungslustige können die Liefernngsvorschrift eben¬
daselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehende » Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa er¬

folgten Erlag des vorgeschriebencn Vadinms , welches mit 5 Perccnr
der ämlliche » Kostenanschlagssnmme zn berechnen ist, beiznschlicßen

oder der Offertverhandlungs -Commission zn übergeben.
In jedem Offerte ist auch anzugeben , zu welchem Preise

zerbrochene Eisentheile der Sitzbänke znrückgenommcn werden.
Auf verspätet ciulangcnde oder nicht in der vorgeschricbeneu

Form ausgestattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

jämiiitlichcn Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate dcr k. k. Neichshaupt - nnd Residenzstadt
Wien,  am 24 . September 1900 . i —3
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äcl Prot .-Nr . 06836 ox 1900.

Ncf .-Nr/7ö8 . XIX . a.

Kundniachung.
(Offcrtansschrcibnng.)

Wegen Vergebung der Bespannung der Schnccpflügc im
I. Bezirke siir die Wintcrpcriodc 1900/01 wird vom Magistrate
der k. k. Rcichshaiipt - und Residenzstadt Wien am Freitag den
28. September 1900, präcise nm 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrathcs Vilimck im Neuen Nathhause
(6 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertvcrhandlung
abgchalien werden.

Unternehmungslustige können die Original -Bedingnisse im
Stadtbanainle während der gewöhnlichen Amtsstnnden cinfehcn.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen

Hauptcassa gegen Erlag von 20 1i bezogen werden.
Offerenten haben bei einem derartigen Exemplare die am

Schlaffe beigedrnckte Erklärung entsprechend anszufüllen und , mit
einer 1 X -Stcuipclmarkc versehen , als Offert versiegelt zu über¬
reichen.

Dem Offerte ist das vorgcschricbcnc Badinm anznschließcn
oder cs ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offervcrhandlnngs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet cinlaiigciidc oder nicht in der vorgcschricbeucn
Form ausgcstattctc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertvcrhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den iämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Bom Magistrate der k. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 18 . September 1900 . 2 —2

Prot .-Nr . 80476 ex 1900.

Rcf .-Nr . 2110 . XIX a.

Kundmachung.
sOffertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung der bei der Gemeinde Wien
in der Zeit vom 1. Jänner bis 31. Deccmbcr 1901 erforder¬
lichen Nilthenbesen snugesähr 18- bis 20.000 Bund ü 15 Stück)
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - nnd Residenzstadt
Wien am Montag den 1. Oktober 1900 , präcise NM 10 Uhr vor¬
mittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Vilimck
im Neuen Nathhause (6 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Untcrnehmnngslnstige können die Original - Bedingnisse im
Stadlbanamtc und die städtischen Mnsterbescn im Materialdepot,
IX , Nossauerländc 23 , während der gewöhnlichen Amtsstunden
cinsehcn.

Offerenten haben ein mit einer Stempclmarke von 1 X ver¬

sehenes Offert , welches in der im Z 8 der Bedingnisse ange¬
führten Weise anszustattcn ist und in welchem die ausdrückliche
Erklärung enthalten sein muss , dass sich Offerent den Bedingnissen
vollinhaltlich unterwirft , versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschricbenc Vadium anznschließcn

oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa

erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandliings -Cominission zu
übergeben.

Auf verspätet cinlaugcnde oder nicht in der vorgcschricbenei»
Form ansgestattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshlinpt- und Residenzstadt
Wien,  am 18 . September 1900 . 2- 8

Lä Prot .-Nr . 98427 ox 1900.

Nef .-Nr . 823 . XIX n.

Kundmachung.
fOffcrtansschrcibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung der Mctallbeschläge siir
4400 Holzschnecschanfeln, sowie von 700 Stück completcn be¬
schlagenen Schnceschicbern wird vom Magistrate derk. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Samstag den 29 . September
1900, präcise nm 10 Uhr vormittags, im Bnrean des Hcrm
Magistratsrathcs Vilimck NN Neuen Nachhause(6. Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Original -Bedingnisse im
Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Offerenten haben ein mit einer Stempelmarke von einer Krone
versehenes Offert , in welchem der Offerent ausdrücklich erklären
muss , dass er sich den festgesetzten Bedingungen vollinhaltlich
unterwirft , versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgcschricbcnc Vadium anzuschließen
oder cs ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlungs -Commission zn
übergeben.

Auf verspätet cinlangcndc oder nicht in der vorgeschriebcnei»
Form ansgestattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 18 . September 1900 . 2 - 3

M .-ZZ . 207680 ox 1899 und 67813 ox 1900.
IV.

Kundmachung.
sConrnrs zur Erlangung geeigneter Projekte für eine»Moniimental-

brnnncn ans dem Mozartplatze im IV. Bezirke.)
Der Gemeinderath der Stadt Wien hat über Ansuchen der

Bezirksvertretung des IV . Gemeindebezirkes die Errichtung eines
Monumentalbrunnens auf dem Mozartplatze im IV . Gemeindc-

bezirke beschlossen . Die Kosten für diesen Monumentalbrnnncn
sollen ausschließlich der Kosten für den Unterbau einen Betrag
von 26 .000 L nicht überschreiten.

Zur Erlangung geeigneter Projekte für diese Brnnnenherstellnug
wird ein allgemeiner öffentlicher Wettbewerb ausgeschrieben.
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Znr Theilnahme an diesem Wettbewerbe sind nur solche
Künstler berechtigt , welche österreichische Staatsbürger sind und in
Wien ihren ordentlichen Wohnsitz haben.

Die Projccte sind nach den vorliegenden diesbezüglichen Wett¬
bewerb -Bestimmungen zu verfassen und längstens binnen vier
Monaten , vom Tage der Wettbewerb -Ausschreibung an gerechnet,
das ist bis längstens 25 . Oktober 1900 , 2 Nhr nachmittags , im
Gemeindehanse des IV . Wiener Gemeindcbezirkes (IV ., Schäsfer-
gasse 3 ) zu Händen des Bezirksvorstehcrs gegen Empfangsbestätigung
zu übergeben.

Ans später cinlangende Projekte wird keine Rücksicht genommen.

Jedes Project ist mit einem Motto , Zeichen oder Kennworte
zu versehen , und ist demselben der in einem versiegelten Brief-
Couvert enthaltene Name , sowie der Wohnort des Verfassers
bcizugeben.

- Von den eingclangten Projekten werden die drei , welche als
die besten anerkannt werden , mit Preisen honoriert , und ist als

I . Preis ein Betrag von 1000 X
II . „ „ „ 600 „

III . „ „ „ „ 300 „ festgesetzt.

Die Znerkcnnnng der Preise und die Auswahl jenes Projektes,
welches unter den drei prämiierten zur Ausführung gelangen soll,
erfolgt durch ein Preisrichter -Collegium , welchem angehören:

1. ein Vertreter des Wiener Stadtrathes;

2 . ein Vertreter des Wiener Gemeinderathes;

3 . der Vorsteher des IV . Wiener Gemeindebezirkes;

4 . der Stadtbau -Director;

5 . ein Vertreter der k. k. Akademie der bildenden Künste;

6 . ein Vertreter der Genossenschaft der bildenden Künstler
Wiens und

7 . ein Vertreter der Vereinigung der bildenden Künstler
Österreichs.

Die Verfasser jener drei Projekte , welche als die besten an¬
erkannt worden sind , werden von der Preisznerkennung schriftlich
verständigt.

Die Gemeinde erwirbt mit der Znerkennung der Preise das
Eigenthnm der preisgekrönten Projekte in ihrem ganzen Umfange.

Die übrigen Projekte werden ihren Verfassern gegen Rück¬
stellung der bei der Einreichung erhaltenen Empfangsbestätigung
längstens acht Wochen nach der Preiszucrkennnng ausgefolgt.

Nach Ablauf dieses Termincs gehen die nicht abgeholten
Projekte ohne jeden weiteren Anspruch des Einsenders auf eine
Entschädigung in das Eigenthnm der Gemeinde Wien über.

Die Wettbewerb -Bestimmungen über die Art der Verfassung
der Projekte können in der Kanzlei des Gemeindeamtes im IV . Be¬
zirke (IV . , Schüffergasse 3 ) während der gewöhnlichen Amtsstunden
eingcsehcn und bezogen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 25 . April 1900 . 19—20

Nr. 77, 25 . September 1900.

G .-Z . 7506.

Kunstnmchung.
(Concurs zur Besetzung erledigter Biirgcrschnl -Directorstellcn

im Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen die Directorstelle an der
Bürgerschule für Knaben im VI . Gemeindcbezirkc , Nahlgasse 2,
die Directorstelle an der Bürgerschule für Knaben im VII . Ge-
meindebezirkc , Zieglcrgasse Nr . 49 , und die Directorstelle a » der
Bürgerschule für Knaben im Xlll . Gemeindebezirke , Anhofstraße 49,
mit welch letzterer die in dcmselbem Schulgebäude untergebrachte
allgemeine Volksschule für Knaben unter gemeinsamer Leitung ver¬
bunden ist, zur Besetzung.

Mit jeder dieser Stellen ist ein Jahresgehalt der II . Gehalts-
classe von 2800 L , der Genuss einer Naturalwohnnng im Schul¬
gebäude , eventuell , wenn eine solche nicht bcigestellt weiden kann,
eine Quarliergcldentschädigung von jährlich 1000 K , sowie der
Anspruch auf Dicnstalterszulagen von je 200 X nach einer Dienst¬
zeit von je 5 Jahren im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen
verbunden.

Die Bewerber haben für eine jede von ihnen angestrebte
Stelle ein gehörig dokumentiertes Gesuch an den Wiener Stadt¬
rath zu richten.

Die Gesuche müssen längstens bis inclusive 24 . Oktober 1900
im vorgeschriebcnen Dienstwege bei jenen Ortsschnlräthen ein¬
gelangt sein , in deren Sprengel die betreffenden Stellen zu ver¬
geben sind.

Jedes Gesuch ist zu belegen mit dem Taufscheine , dem
Heimatscheine bei solchen Bewerbern , welche im Wiener Schul¬
bezirke noch nicht definitiv angestcllt sind ; dem Reifezeugnisse ( be¬
ziehungsweise dem Maturitätszeugnisse einer Mittelschule ) oder dem
Dispense von der Ablegung der Reifeprüfung , dem Lehrbcfähignngs-
zengnissc für Bürgerschulen , den Nachweisen der Dienstleistung
(Alistellnugs -, Eulhcbnugsdccrctcn u . dgl .) , sowie der Befähigung
znm Religionsunterrichte des römisch -katholischen Glaubensbekennt¬
nisses und mit der in Rubriken 1 bis 6 ansznfüllenden Diensttabcllc,
und zwar einer solchen mit dem Vermerke : „ Über amtlichen Auf¬
trag dem Bewerbnngsgesnche anzuschließen " (d. i. dem amtlichen
Gesuchsansznge ), endlich das Gesuch um Verleihung der drilt-
genannten Directorstelle mit dem Lehrbcfähignngszengnissc für
Volksschulen.

Die geforderten Gesuchsbelege sind im Originale oder in
gesetzlich beglaubigten Abschriften beiznbringen.

Die Dienstzeit ist bis znm Ablaufe des Concnrstermines zu
berechnen.

Verspätet ciiilangendc oder iiiiierhlilb des Coiiciirölermiiics
nicht gehörig dociimciitiertt Gesuche können nicht berücksichtigt
werden.

Vom Bczirksschnlrathc der Stadt Wien,
am 19 . September 1900.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:

Gugler. i - i
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G .-Z . 7522.

Kundmachung.
(Coneurs zur Besetzung erledigter Stellen für katholische

Religiouslehrer im Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke komme » nachstehend angeführte
Stellen eines katholischen Neligionslehrers mit jährlichen Gehalts¬
bezügen zur Besetzung:

1. An der Mädchen -Bürgerschule und an der allgemeinen
Mädchen -Volksschule im IX . Gemeindebczirke , Galileigasse Nr . 3,

2 . An der Knaben -Bürgerschule und an der allgemeinen
Knaben -Volksschule im XVIII . Gemeindebezirkc , Schopenhauer¬
straße Nr . 79,

3 . An der Mädchen -Bürgerschule und an der allgemeinen
Mädchen -Volksschule im XVIII . Gemeindebezirke , Schopenhauer¬
straße Nr . 79.

Mit der erstgenannten Lehrstelle ist die Verpflichtung , den
katholischen Religionsunterricht auch an der allgemeinen Knaben-
Volksschule IX ., Galileigasse 5 , mit der ziveitgenannten Lehrstelle
die Verpflichtung , den katholischen Religionsunterricht auch an der
Knaben -Bürgerschule XVIII ., Klettenhofergasse 3 , mit der dritt-
genannten Lehrstelle die Verpflichtung , den katholischen Religions¬
unterricht auch an der Mädchen -Bürgerschule XVIII ., Anastasius

Grüngasse 16/18 , bis zum Ausmaße von 2b wöchentlichen Unter¬
richtsstunden unentgeltlich zu ertheilen , verknüpft.

Mit jeder dieser drei Stellen ist der Jahresgehalt der II . Ge-
haltsclasse von 2000 X und das Quartiergeld von jährlich 600 L,
beziehungsweise nach ISjähriger Dienstleistung in definitiver An¬
stellung an öffentlichen Volksschulen von jährlich 800 L , sowie
der Anspruch auf Dienstalterszulagen von je 200 L nach einer
Dienstzeit von je 5 Jahren im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen
verbunden.

Die Bewerber haben ihre Gesuche an den Wiener Stadtrath
zu richten.

Die Gesuche der noch nicht im öffentlichen Volksschuldienste

stehenden Bewerber müssen längstens bis inclusibe 24 . Oktober
1900 bei jenem Ortsschulrathe , in dessen Sprengel die betreffenden
Lehrstellen erledigt sind , und zwar , falls der Bewerber in irgend¬
einem öffentlichen Dienstverhältnisse steht , im vorgeschriebenen
Dienstwege eingelangt sein.

Die Gesuche der außerhalb des Wiener Schulbezirkes bereits
im öffentlichen Volksschuldienste stehenden Bewerber müssen bis
zu dem genannten Tage im vorgeschriebenen Dienstwege bei den
betreffenden Ortsschulräthcn eintreffen.

Die im Sprengel eines Ortsschulrathes angestrebten Lehr¬
stellen sind im Gesuche einzeln anzusühren.

Die Gesuche der im Wiener Schulbezirke im öffentlichen
Volksschuldienste stehenden Bewerber sind bis zu dem genannten
Tage bei der unmittelbar Vorgesetzten Bezirkssection des Bczirks-
schnlrathes zu überreichen.

Solchen Bewerbern ist es gestattet , für sämmtliche in dieser
Concursverlautbarung enthaltenen Stellen mir ein mit allen Bei¬
lagen belegtes Gesuch durch die Schulleitung der betreffenden
Bezirkssection zu überreichen.

Diesem Gesuche sind so viel Diensttabellen , und zwar solche
mit dem Vermerke : „ Über amtlichen Auftrag dem Vewerbungs-
gesuche anznschließen " , mit dem erforderlichen amtlichen Auszuge

ans dem Gesuche beizulegen , als die Zahl der Stellen betrügt,
um welche sich der Bittsteller bewirbt.

Jedes Gesuch ist weiters zu belegen mit : dem Taufschein,
bei solchen Bewerbern , welche im Wiener Schulbezirke noch nicht
definitiv angestcllt sind ; dem Heimatscheine unter derselben Vor¬
aussetzung , den Nachweisen über etwa geleistete Volksschuldiensle
einem Zeugnisse des unmittelbar Vorgesetzten über ihr Verhalten
und ihre Verwendung , falls der Bewerber nicht im öffentlichen
Volksschuldienste steht.

Die geforderte » Gesuchsbelege sind im Original oder in
gesetzlich beglaubigten Abschriften beizubriugen.

Die etwa ausgewiesene Dienstzeit ist bis zum Ablauf des
Concurstermines zu berechnen.

Verspätet cinlangeude oder innerhalb des Concnrstermines
nicht gehörig documentierte Gesuche können nicht berücksichtigt
werden.

Vom Bezirksschnlrathc der Stadt Wien,
am 20 . September 1900.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:
Gngler . i—i

Kundmachung.
(4 °/o'<" s 30 -Millionen -Kroncn -Anlchcn der Stadt Wien vom

Jahre 1900 — Elcktricitäts -Anleheu .)
Die am 1. October 1900 fälligen Coupons des 4 o/g>»°u

30 -Millionen -Kronen -Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1900

(Elektricitäts -Anlehen ) werden vom Fälligkeitstermine ab ein-
gelöst:

bei dcr Hanptcassa der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt
Wien;

bei der Cassa dcr k. k. priv . österr . Ländcrbank in Wien,
deren Filiale in Prag;

bei der k. k. priv . böhmischen Unionbank in Prag und
deren Filialen.

Zugleich wird bekaniUgegeben , dass am 1. October 1900,
vormittags 9 Uhr , die 1 . Ziehung von 3 Serien des vor¬
genannten Anlehcns in Gemäßheit des Verlosungsplanes im
Nathhanse zu Wien stalifindct.

Die in den verlosten Serien enthaltenen Obligationen werden

vom 1. April 1801 ab bei den oben angeführten Zahlstellen ein¬
gelöst.

Wien,  am 22 . September 1900.
Dr . Karl Lueger , i - i

Bürgermeister.

Pr . -Z . 10477 . '

Kundmachung.
(Hauptrechnungsabschluss .)

Der Hauptrechnungsabschluss der k. k. Ncichshaupt - und
Residenzstadt Wien für das Verwaltungsjahr 1899 , sowie die
Rechnungsabschlüsse über die sämmtlichen unter Gemeinde¬

verwaltung stehenden Anstalten und Jonde liegen durch 14 Tage,
und zwar vom 16 . September bis einschließlich 29 . September
1900 täglich von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags in,
Präsidialbureau des Wiener Gemeinderathes I , Lichtenfelsgasse 2,
5 . Stiege , 1 . Stock , zur öffentlichen Einsicht ans.



Amtsblatt der k. k. ReichShaupi - und Residenzstadt Wien . — Nr . 77 , 25 . September 1800.

Es wird dies hicinit in Gemäßheit des Z 58 des Wiener
Gemeindestatutes mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis

gebracht , dass allfällige Erinnernngen der Geineindemitglieder im
genannten Präsidialburcau zn Protokoll genommen werden.

Wien,  am 12 . September 1900.
Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger . 8- 3

M .-Z . 104514.

v Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthaltern vom 18 . September
1900 . Z . 83631 , findet über das Prvjeet der Gemeinde Wien,
betreffend die Beilegung des entlang der Häuser Nr . 20 bis 34
in der Wiedener Hauptstraße bestehenden Straßenbabngclciscs und
Umwandlung des bisherigen einfachen Geleises entlang der Häuser
Nr . 60 bis 72 in der MatzleinSdorferstraße in ein Doppelgeleise,
sowie Verlegung des vor den Häusern Nr . 50 bis 44 in der
Neinprechtsdorfcrstraße bestehenden Straßenbahngeleises in die
Straßenmitte , die politische Begehung am 26 . September 1900

unter der Leitung des Herrn k. k. Statthalterei -Concipistcn Ritter
v . Zepharovich  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten

Tage UM 9 ^ 2 llhr bormittags vor der Paulancrkirche im IV . Bezirke.
Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬

bracht , dass die bezüglichen Projecisbehelse vom 20 . September 1900
bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Nathhaus , Mezzanin,
Bnrcan des Banrathcs Busch ek) während der gewöhnlichen
Amtsstnndcn zur Einsichtnahme anfliegcn.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichncten Zeit in , Bureau des MagistratS-
ralhes Lins bau er (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei
der Localverhandlnng schriftlich oder mündlich ciugebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 20 . September 1900 . 1—1

Z. 1750.

Kundmachung.
(Maria Theresia Grabmayer'sche Stiftung.)

Da über die erste Verlautbarung Gesuche von stiftbrieflich
geeigneten Personen nicht eingebracht wurden , so wird hiemit
neuerlich bekanntgegeben , dass aus der Maria Theresia Grab-
mayer ' schen  Stiftung für arme Mädchen ein Stiftplntz in Er¬
ledigung gekommen ist , zu dessen Erlangung vorzugsweise Mädchen
aus der Gr a b m ay er ' schen Familie , in deren Ermangelung
aber arme Bürgerstöchter aus Wien berufen sind.

Mit diesem Stiftplatze ist der Genuss von jährlich 87 fl.
15 kr. — 174 L 30 Ii verbunden , welcher dem Stiftling , ver¬
nicht unter 10 Jahr alt sein darf , bis zum erreichten 18 . Lebens¬
jahre belassen wird.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre mit dem Taufscheine
dem Mittellosigkeitszeugnissc , Schul - und Sittenzeugnisse , dann
mit dem Nachweise über die Verwandtschaft mit der Stiften » ,

beziehungsweise über die bürgerliche Eigenschaft des Vaters be¬

legten Gesuche liiiigstcns bis 15 . November 1900 im Einreichungs-
Protokolle des Armenstiflungs -Dkpartements des Wiener Magi-
strafes zn überreichen.

Auf später einlangciide Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 6 . September 1900 . i —3

M .-Z . 4023 .̂

Kun - machnng.
(Karoline Prugbergcr'sche Stiftung.)

Am 14 . Februar 1901 gelangen die Interessen der Karoline
Prng berg  er ' schen Stiftung aus dem Jahre 1900 im Betrage
von 820 I( an zwei arme erwerbsunfähige Wiener Bürger in
Theilbeträgen von je 410 L zur Vertheiluug.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem
Tauf - beziehungsweise Geburtsscheine , dem Trauungsschcine , dem
BürgcrrechtSdiplome , einem legalen Armutszeugmsse , einem armen¬
ärztlichen Zeugnisse über ihre Erwerbsunfähigkeit , eventuell auch
mit dem Erwcrbsteuerscheine und den Tauf - beziehungsweise
Geburtsscheinen ihrer Kinder zu belegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31. Oktober 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zn überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.
Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 13 . September 1900 . i —3

M .-Z . 99710 ex 1900.

^ Kundmachung.
(Freiplätze an der Privat-Handelsschule Porges.)

An der Privat -Handelsschule des Herrn Karl Porges  in
Wien , I ., Fleischmarkt 10 , kommen vom Schuljahre 1900/01
angefangcn zwei Freiplätze , welche vom Inhaber der genannten
Lehranstalt für unbemittelte junge Leute , welche die Bürgerschule
absolviert haben , gegründet wurden und deren Verleihung der
Gemeindevertretung der Stadl Wien zusteht , zur Besetzung.

Die Gewährung eines solchen Freiplatzes enthebt den be¬
treffenden Schüler im Falle eines zufriedenstellenden Studien -
erfolgcs von jeder Zahlung eines Schulgeldes während der Dauer
seiner Studien an dieser Anstalt.

Die betreffenden , mit einem Tauf - respective Geburtsscheine,
einem Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse und den letzten
Schulzeugnissen belegten Gesuche sind bis längstens 6 . Oktober
1900 im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magistrates zu über¬
reichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 14. September 1900 . 2—3



Amtsblatt der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt Wien . Nr . 7 7, 25 . September 1900.

M .-Z . 3984 ex 1000.

X'" Kundmachung.
(Adolf und Ignaz Mautner Ritter v. Markhof'sche Stiftung.)

Bom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiermit bekauutgemacht , dass am 6 . Februar 1901

die fälligen Interessen der Adolf Ignaz Mautner,  Ritter v.
Markh  of ' schen Stiftung für Wiener Waisenknaben und der

Julie Marcelline Mautner v. Markh of ' schen  Stiftung für
Wiener Waiscnmädchen im Betrage von 5040 X für jede Stiftung
nach Abrechnung der Jnsertions - und Druckkosten zur Vertheilung

gelangen werden.
Laut der betreffenden Sliftbriefe sind zur Bewerbung nm

diese Sufkung solche arme Waisenknaben , beziehungsweise arme
Waiscnmädchen berufen , welche in Wien hcimatsberechtigt sind , sie

mögen sich in einer Waisenanstalt befinden oder nicht.
Das normalmäßige Alter ist für Knaben zwischen 12 bis

16 Jahren , für Mädchen zwischen 10 bis 14 Jahren stiftuugs-
gemäß festgesetzt.

Im Sinne des Stiftsbriefes sind die vorhandenen Sliftungs-
interesscn zu gleichen Theilcn , somit mit je 620 X an je acht,
die stiftsbriesliche Eignung besitzende Waisenknaben , beziehungs¬
weise Waisenmädchcn zu verleihen ; hievon haben vier Waisen¬
knaben und vier Waisenmädchm der katholischen Religion , zwei
Waisenknaben und zwei Waisenmädchcn der evangelischen Religion
X . 6 . oder 8 . 6 . und zwei Waisenknaben und zwei Waiscu-
mädchcn der israelitischen Religio » nuzngchörcu.

Die Bestimmung jener acht Waisenknaben und jener acht
Waiscnmädchen , welchen ein Stiftungsbelrag znzuwendcn ist,
erfolgt durch das Los in der durch die Stiftbriefe für die Ver¬
losung festgesetzten Weise.

Der zugefallene Stiftungsbetrag wird aber nicht sofort ans-
gczahlt , sondern frnctificierl und nach Maßgabe der diesbezüglichen
Bestimmungen der Sliftbriefe zum Beginne eines Gewerbes oder
als Stipendium zur Fortsetzung der Studien , den Mädchen aber
bei Verehelichung , jedoch erst nach zurückgelegtem 18 ., eventuell
nach vollendetem 24 . Lebensjahre ausgefolgt.

Mütter , Vormünder oder Pflegcparteien , welche um Ver¬
leihung eines solchen Stiftbetrages an die in ihrer Obsorge
stehenden Waisen ansnchen wollen , haben ihre Gesuche mit dem

Tauf - beziehungsweise Geburtsscheine , Jmpfnngszcugnisse und
dem Nachweise über die Wiener Heimatsangehörigkeit ihrer
Pfleglinge , sowie dem Todtenscheine der Eltern oder des Vaters
der Waisen , endlich mit dem Zeugnisse über den Schulfortgang
(Jahreszcngnis , Schulnachricht ) oder dem Zeugnisse über den
Fortgang in einer Berufsbildung zu belegen und bis längstens
15. Nolicinber 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftungs -Departemenis des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf verspätet übcrrcichtcGcsnchcwird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt

Wien,  am 12 . September 1900 . 1—3

Z . 82010 ex 1900.
x ? -

Kundmachung.
(Dr. Andreas Zclinka'sche Slipcndicnstiftnug für einen Juristen.)

Mit Beginn des Studienjahres 1900/01 ist ein Dr . Andreas
> Zelink  a ' sches Stipendium für eineu armen Studenten , welcher

sich den juridischen Studien au der Wiener Universität widmet,
im Betrage von 760 X zu vergeben.

Bewerber müssen entweder Söhne von Wiener Bürgern oder
aus Mähren und im letzteren Falle vorzugsweise aus Wischau
geboren sein , jedoch hat die Verleihung stistbriesmäßig abwechselnd
einmal an einen Wiener Bürgerssohn , das anderemal an einen ans
Mähren gebürtigen Studenten zu erfolgen.

Unter den armen Wiener Bürgerssöhnen hat derjenige den
Vorzug , dessen Vater in der Leopoldstadt gewohnt hat und daselbst
verstorben ist und dessen Vater ein armer Gewerbsmaun war.

Nachdem zuletzt ein Wiener Bürgcrssohn im Genüsse dieses
Stipendiums gestanden ist, so sind dermalen obbezeichnet gnali-
ficicrte Studierende aus Mähren bezugsberechtigt , und können
daher Wiener Bürgerssöhne nur bei Abgang geeigneter , aus
Mähren gebürtiger Studierenden Berücksichtigung finden.

Der Stipendist bleibt so lange im Genüsse des Stipendiums
als er sich den juridischen Studien au der Wiener k. k. Universität
mit Fleiß , gutem Erfolge und guten Sitten widmet , und nach
vollendeten juridischen Studien noch durch weitere zwei Jahre,
wenn er Doctor Juris werden will und jährlich mindestens ein
Nigorosum gemacht hat.

Söhne kaiserlicher Beamten sind von der Bewerbung aus¬
geschlossen.

Die Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit den
zur Verleihung erforderlichen Nachweisen und insbesondere einem
legalen Armuls - und Juipfungszcugnisse belegten Gesuche bis
längstens 20. November 1900 bei dem Wiener Magistrate zu
überreichen.

Ans verspätet ciiigclangte oder nicht gehörig docilmentiertc
Gesuche wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 4 . September 1900 . 2—3
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Sitzttnu des Heirleindernlt-es.
Freitag , den 5 . Oktober 1900 , 5 Uhr nachmittags.

ÄMriith.

Sitzungen des Sladlrntyes.
Mittwoch , den 3 . Oktober 1900.
Freitag , den 5 . Oktober 1900

Bericht
aber die Stadlraths - Sitzung vom 21 . September INttO.

Vorsitzende : Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Josef Strobach.
Vice-Bürgermeister Dr . Josef N e n m aye r.

Anwesende: Braun , Oppen beiger,
Brauneiß , Rauer,

Büsch , Rissaweg,
Dr . D eu t s chm a n n, Schreine r,
Graf  Ferdinand , Tomol -a,
Grün deck  Sebastian , Dr . Wähn er,
Hipp , Weitmann,

Hörinann , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Dr . Mayreder,

Entschuldigt : St .-N . Dr . Krenn.
Beurlaubt : St .-N . Fiedler,  Schuh.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Künzl.

Aice - Bürgermeister Dr . Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

(10684 .) St .-U . BÜslh referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend den Verkauf des Alteisens der Wienflussregu¬
lierung (im Gewichte von circa 7000 kss) und beantragt , das zum
Verkaufe gelangende Alteisen der Wienflussregulierung dem Anton
Klein  zum Preise von 9 L 36 ü per 100 altes Gusseisen und
von 9 L 16 Ir per 100 kA altes Schmiedeeisen zu überlaffen.

(Angeno  ni men .)
(10829 .) Bürgermeister Dr . Lueger referiert über den

Empfang der Mitglieder des Dresdener Gesangvereines der Staais-

eisenbahnbeamten und beantragt , einen Credit von 500 fl . gegen
nachträgliche Verrechnung zu bewilligen . (Augenommen .)

(10867 .) Bürgermeister Dr . Lueger  referiert über die Aus¬

lagen für die Vorbereitung und Durchführung der ReichsrathSwahlen
und beantragt:

Zur Deckung der anlässlich der Durchführung der Reichsraths¬
wahlen der Gemeinde Wien noch im heurige » Jahre erwachsenden

Auslagen wird ein Credit von 140 .000 X bewilligt , welcher unter
einer neu zu eröffnenden Post der Rubrik XII zu verrechnen und auf
den Reservefond zu verweisen ist.

(Angenommen; an den  G e m e i n d e rat  h .)

Der Borsttzende constatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträthen.

(10712 , 10713 , 10714 , 10715 .) St .-Hl . Gomoka referiert
über die Besetzung von katholischen Religionslehrerstellen an mehreren

städtischen Schulen im Wiener Schulbezirke.
Es werden bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadräthe » er¬

nannt (präsentiert ) für die katholische Religionslehrerstelle:
a) an der Bürgerschule für Knaben III, , Kleistgaffe 12 , mit

der Verpflichtung , bis zu 25 Stunden in der Woche auch an der

Allgemeine » Knaben -Volksschule III ., Kleistgasse 12 , den katholischen
Religionsunterricht unentgeltlich zu ertheile » : Blasius Bankhage  ;

d ) an der Bürgerschule für Mädchen III ., Kleistgaffe 12 , mit

der Verpflichtung , bis zu 25 Stunden in der Woche auch an der
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Allgemeinen Mädchen -Volksschule Hl ., Kleistgasse 12 , den katholischen
Religionsunterricht unentgeltlich zu ertheilen : Daniel Ronegg;

o) an der Bürgerschule für Mädchen VIII ., Zellgasse 7, mit
der Verpflichtung , bis zu 25 Stunden in der Woche auch a » der
Allgemeinen Volksschule für Mädchen VIII ., Langegaffe 36 , den
katholischen Religionsunterricht unentgeltlich zu ertheilen : Robert
Perkmann;

ä ) an der Bürgerschule für Mädchen XI ., Enkplatz 4 , mit der
Verpflichtung , bis zu 25 Stunden in der Woche auch an der Allge¬
meinen Mädchen -Volksschule XI ., Enkplatz 4 , den Religionsunterricht
unentgeltlich zu ertheilen : Stanislaus Nowak;

s ) an der Bürgerschule für Knaben XI ., Enkplatz 4 , mit der
Verpflichtung , bis zu 25 Stunden in der Woche auch an der Allge¬
meinen Knaben -Volksschule XI , Enkplatz 4 , den Religionsunterricht
unentgeltlich zu ertheilen : Bincenz Zorn.

(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .)
(10696 .) St . -W . Kraöa referiert über die Anweisung der

Witwenpension für die städtische Mahnbotenswitwe Emilie Schilder
und beantragt die Anweisung der normalen Witwenpension im Jahres-
betrage von 650 X gemäß dem Magistrats -Antrage.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen angenommen.
(10697 .) St .-R . Hraba  referiert über die Anweisung der

Witwenpension für die städtische Amtsdienerswitwe Francisco Gont-
kiewicz  und beantragt die Anweisung der normalen Witwenpension
im Jahresbetrage von 650 X gemäß dem Magistrats -Antrage.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen angenommen.
(10700 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Georg

Jaksch,  städtischen Mahnbotcn , um Versetzung in den bleibenden
Ruhestand und Anweisung der Pensionsbezüge und beantragt:

1 . Auf Grund des § 119 , Punkt 2 der Dienstpragmatik für die
Gemeindebeamten und Diener der Stadt Wien die Versetzung in den
bleibende » Ruhestand über Ansuchen.

2 . Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der nach
der Pensionsvorschrift für die Gemeindebeamten und Diener der Stadt
Wien anrechenbaren Dienstzeit von 37 Jahren 1 Monat 2 Tagen
mit 94 Percent des letzten Activitätsgehaltes , das ist mit 1410 X und
mit der Hälfte des zuletzt bezogenen Jahresquartiergeldes , d . i. 2100 X,
zusammen daher mit 1620 X gemäß dem Magistrats -Antrage.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen angenom  m e n.
(10701 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Josef

Gerstner,  städtischen Diurnisten im Schlachthause St . Marx , um
Anweisung der Provision und beantragt:

1 . die Diensteseuthebung über Ansuchen auf Grund des § 5
der Bestimmungen über die Aufnahme und die Bezüge der städtischen
Diurnisten;

2 . die Bemessung der Provision unter Zugrundelegung der nach
der Penfionsvorschrift für die Gemeindebeaniten und Diener der
Stadt Wie » anrechenbaren Dienstzeit von 12 Jahren 2 Monaten
15 Tagen mit 44 Percent des letzten Diurnums , d. i. mit 642 X
40 ll vom Tage der Einstellung des Diurnums.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen angenommen.

(10698 .) Wice -Nürgermeister Dr . Aeumayer referiert über
das Ansuchen des Johann Pauer,  Ober -Controlors der städtische»
Hauptcaffa , um Versetzung in den bleibenden Ruhestand und An¬
weisung der Pensionsbezüge und beantragt:

1. Auf Grund des § 119 , Punkt 1 der Dienstpragmatik für
die Gemeindebeaniten und Diener der Stadt Wien die Versetzung in
de» bleibenden Ruhestand über Ansuchen.

2 . Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der nach
der Penfionsvorschrift für die Gemeiudebeamtcn und Diener der Stadt
Wien anrechenbaren Dienstzeit von 40 Jahren I Monat 6 Tagen
mit dem vollen letzten ActivitätSgchalle , d. i . mit 4000 X vom 1.
des auf die Versetzung in den Ruhestand nächstfolgenden Monates an
und mit der Hälfte des zuletzt bezogenen JahreSqualtiergeldes , d . i.
600 X vom Februar -Termine 1901 an , zusammen daher mit 4600 X.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen angenommen.
(10703 .) Vicc -Bllrgermeister Dr . Ncumayer  referiert über

das Ansuchen des Karl Klamincrth,  städtischen Kanzlci -Obcr-
Officials , um Versetzung in den bleibenden Ruhestand uad Anweisung
der Pensionsbezüge und beantragt:

1 . Ans Ginnd des H 119 , Punkt 2 der Dienstpragmatik für
die Gemeindebeamte » und Diener der Stadt Wien Versetzung in den
bleibenden Ruhestand über Ansuchen.

2 . Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der nach
der Pensionsvorschrift für die Genieindebeamten und Diener der Stadt
Wien anrechenbaren Dienstzeit von 18 Jahren 4 Monaten 28 Tagen
mit 56 Percent des letzten Activitätsgehaltes , d. i. mit 1456 X vom
1 . des auf die Versetzung in den Ruhestand nächstfolgenden Monates
an und mit der Hälfte des zuletzt bezogenen Jahresqnartiergeldes,
d. i . 400 X vom Februar -Termine 1901 an , zusammen daher mit
1856 X.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen angeno  m m e n.
(10702 .) Bice -Bürgermeister Dr . Neumayer  referiert über

das Ansuchen des Karl Braun,  Bau - Inspectors des Stadlbauamtes,
um Versetzung in den bleibenden Ruhestand und Anweisung der
Pensionsbezüge und beantragt:

1 . Auf Grund des Z 119 , Punkt 2 der Dienstpragmatik für
die Gemeindebeamten und Diener der Stadt Wien die Versetzung
in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen.

2 . Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der nach
der Pensionsvorschrist sür die Genieindebeamten und Diener der
Stadt Wien anrechenbaren Dienstzeit von 29 Jahren , 5 Monaten,
21 Tagen , mit 87 5 Percent des letzten Activitätsgehaltes , d. i . mit
3850 X vom 1. des auf die Versetzung in den Ruhestand nächst¬
folgenden Monates an und mit der Hälfte des zuletzt bezogenen
Jahresqnartiergeldes , d. i. 600 X vom Februar -Termin 1901 an,
zusammen daher mit 4450 X.

(Angenommen;  mehr als 17 Anwesende .)
(10439 .) Bice -Bürgermeister Dr . Neumayer  referiert über

die definitive Anstellung des Gottfried Wobbe,  Gaswerkleiters der
städtischen Gaswerke , und beantragt , den Ingenieur Gottfried Wobbe
definitiv zum Gaswerkleiter ab 1. August 1900 zu bestellen und
demselben eine zehnjährige Dienstzeit mit diesem Tage zur Pension iu
Anrechnung zu bringen . (Angenommen;  mehr als 17 Anwesende .)

(10031 .) Bice -Bürgermeister Dr . Nenmayer  referiert über .
die Besetzung von Stellen im Status der rechtskundigen Beamte ».

Es werden bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen
ernannt:

zum Magistrats -Secretär (IV . Rangclaffe ) August Stich;
zum Magistrats -Ober -Commiffär (V. Rangclaffe ) Dr . Albeit

Darglon;
zum Magistrats -Commiffär (VI . Rangclaffe ) Josef Gräf;
zu MagistratS -Concipisten Dr . August Sigmund  und Leopold

D o h n al.
St .-R . Ferdinand Gräf  erklärt , dass er mit Josef Gräf

weder verwandt , noch verschwägert sei. (Zur Kenntnis .)
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(10699 .) St . -U . Gomoka referiert über das Ansuchen des
städtischen Arztes Magister Franz Kopecky  um Versetzung in den
bleibenden Ruhestand und Anweisung der Pensionsbezüge und beantragt:

1 . Auf Grund des Z 119 , Punkt 2 der Dienstpragmatik sür
die Gemeindebeamten und Diener der Stadt Wien die Versetzung

in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen.

2 . Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der nach
der Pensionsvorschrift sür die Gemeindebeamten und Diener der
Stadt Wien anrechenbaren Dienstzeit mit 88 Percent des letzten
Activitätsgehaltes , d . i . mit 2288 X vom l . des ans die Versetzung
i» den Ruhestand nächstfolgenden Monates an und mit der Hälfte
des zuletzt bezogenen Jahresqnartiergeldes , d . i . 400 X vom Februar-
Termin 1901 an , zusammen daher mit 2688 X.

(Angenommen;  mehr als 17 Anwesende .)

(10727 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Anna Kern,  Oberlchrerswilwe , um Erhöhung der Erziehungsbeiträge
für ihre Kinder Matthäus und Auguste und beantragt , der Gesuch¬
stellerin die Erziehuugsbeiträge für ihre Kinder Matthäus und Auguste
vom 13 . Juni 1900 angefangen , an welchem Tage die Tochter
Magdalena das 20 . Lebensjahr erreicht und daher der Erziehungs¬
beitrag sür dieselbe erlischt , unter gleichzeitiger Einstellung der bis¬
herigen Erziehungsbeiträge von je 144 X auf je 180 X zu erhöhen
und aus der Wiener Lehrerpensionscassa gegen seinerzeitige Abrechnung
mit der n . -ö. Landes -Lehrerpensionscasta flüssig zu machen.

(Angenommc u.)
(10724 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Gewerbeschul -Commission um Zustimmung zum Voranschläge über
die Erfordernisse der gewerblichen Borbereitnngs - , sowie der gewerb¬
lichen und fachlichen Fortbildungsschulen pro 1901 und beantragt
die Zustimmung . (Angenommen; an den  G e m e i n d e r a t h.)

(10811 .) St . -W . Aiisch referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd -- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hanptunrathscanales in der Hartmann - und Kliebergass:
(im veranschlagten Kostenbeträge von 17 .625 X 25 Ir und 3000 X
Pauschale ), und beantragt die Genehmigung des Bestbotes des Anton
Sikora  mit dem offerierten Nachlasse von 14 6 Pcrcent gegen
Verwendung von Nomancement der Marke Weißenbach (75 lex per
Hektoliter ) und von Königshofer Schlackencement (90 lex per Hekto¬
liter ). (Angenommen .)

(10469 .) St .-R . Büsch referiert über das Project für die
öffentliche Beleuchtung längs der neuen Beleuchtungsgebietsgrenze am
Gaudenzdorfcr - und Margarcthengüetel , sowie in der Arndtstraße und
Malfattigasse im V. und XII . Bezirke und beantragt , das vom Stadt¬
bauamte mit Bericht vom 17 . April 1900 , Z . 1170 , vorgelegte
Project , sowie die für die projektierte Beleuchtung im XII . Bezirke
erwachsenden jährlichen Mehrkosten sür Gasverbrauch per 468 X zu
genehmigen . (Angenommen .)

(10680 .) St .-R . Büsch  referiert über das Offert des Heinrich

Stolz  auf mietweise Überlassung der Wohnung Nr . 3 im städtischen
Hause XII ., Schönbrnnnerstraße 261 , und beantragt , dem Genannten
die fragliche Wohnung gegen einen jährlichen Mietzins von 400 X
unter den von der gemeinderäthlichen Überwachungs -Commission fest¬
gesetzten, sowie unter den sonst üblichen Bedingungen mietweise zu
überlasten . (Angenommen .)

(7219 .) „Abänderung der Baulinie für die Breitensurter - und
Hetzendorferstraße , XII . Bezirk " .

Referent St . -R . Büsch beantragt , den Beschluss vom 24 . August
1900 zu reassumieren . (Angenommen .)

Es wird beschlossen:  Der Magistrat wird beauftragt , Vor¬
schläge für eine eventuelle Verbreiterung der Breitenfurterstraße und
Bertheilung der Hineinrückung auf Seite der ungeraden Nummern zu
erstatten.

(10813 .) St .-W . Schreiner referiert über das Offertverhand-
lungs -Ergebnis , betreffend die Lieferung der Steinzeugsockeln für die
Gartenanlagen am Mariahilfer - und Neubaugürtel , und beantragt , die
Lieferung von 2165 m Steinzeugsockeln für die Einfriedung der
Gartenanlagen am Neubau - und Lerchenfeldergürtel im XV . und
XVI . Bezirke der fürstlich Liechtenstein ' schen Thonwaren - und
Ziegelfabriks -Niederlage , IX ., Spittelancrgasse 12 , zum Einheitspreise
von 2 X 68Vs Ir Per Currentmeter gemäß dem Magistrats -Antrage
zu übertragen . (Angenommen .)

(10657 .) St .-R . Schreiner  referiert über Gesuche von drei
Parteien des XIX . Bezirkes um Nachsicht der Hundesteuer beziehungs¬
weise Hundesteuerstrafe im Gesammtbetrage von 32 X und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß den Bezirksamts - Anträgen.

(Angenommen .)

(10793 .) St .-W . Hppenöerger referiert über das Ansuchen
der Genossenschaft der Wildpret - und Geflügelhändler um Bewilligung
zum Verkaufe von Geflügel seitens der Wildpret - und Geflügelhändler
israelitischer Consession am Sonntag den 23 . September 1900 in
der Zeit bis 6 Uhr abends und beantragt die Ablehnung dieses
Ansuchens gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(Bice -Bürgermeister Strobach  übernimmt den Vorsitz .)

(10832 .) St . -W , Araim referiert über die Sicherstellung der
Liese,ung von Gartenbänken für den Arenbergpark und beantragt , die
Lieferung von 60 Stück Gartenbänken nach dem Muster der Ring¬
straßenbänke für den Arenbergpark , beziehungsweise als Ersatz hiesür
von 60 Stück Bänken für die Gürtel - und Wienthallinie der
Stadtbahn der Firma August Kitschelts  Erben , VIII ., Daun¬
gaste I , zum Preise von 39 X per Stück , lieferbar binnen zwei Monaten,
vom Tage der Bestellung an gerechnet , und gegen Zurücknahme ge¬
brochener Eiseutheile zum Preise von 10 X per 100 kx und unter
den sonstigen Bedingungen der diesbezüglichen Lieferungsvorschrift zu
übertragen.

St .-R . Rauer  beantragt die Ausschreibung einer Offert¬
verhandlung für einen kurzen Termin.

Es wird der Antrag des St .-R . Rauer angenommen.
(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .)
(9817 .) „ Regulierungsplan für das Gebiet des III . Bezirkes,

begrenzt durch den unteren Theil der Landstraße Hauptstraße , der
Erdbcrgstraße , Wassergaste , den oberen Theil der Landstraße Haupt¬
straße , Rudolfs - , Uugargaste und Jnvalidenstraße . "

Referent St .-W. I>r. Wlayreder beantragt, den Beschluss
vom 29 . August 1900 in folgender Weise abzuändern:

Um einen möglichst großen Theil des Arenberggartens als öffent¬

lichen Gartenplatz zu erhalte », sei der Provisorische Baublock zwischen
der verlängerten Barmherzigengaste und der Boerhavegaste fallen zu
lassen. Die Durchführung der Ottogasse bis zum Arenberggarten sei
auszulassen und die westliche Begrenzung des Gartens so weit gegen
den Arenberggarten vorzuschieben , dass längs desselben auf dem
Gartengrunde ein schmaler Baugrundstreifen entsteht . Die Arenberg-
gaste ist bis zum Parke fortzusetzen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
1«
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(10831 .) St . -W . Uralt » referiert über die Errichtung einer
Bedürfnisanstalt im Arenbergparke und beantragt:

1. Die Aufstellung einer hölzernen Bedürfnisanstalt mit Pissoir
und vier Closets im Arenbergparke an der im Protokolle vom
13 . August 1900 ausgemittelten Stelle wird genehmigt und hiefür
der Bauconsens ertheilt.

2 . Die Aufstellung wird dem W . Beetz unter Annahme seines
Offertes vom 18 . August 1900 um den Betrag von 5419 X 60 ll
übertragen.

3 . Die Anstalt ist für Rechnung der Gemeinde durch das
Gartcn -Jnspcctorat zu betreiben ; für deren Beaufsichtigung ist eine
Gartcnarbcitcrin mit dem Taglohne von 1 X 60 Ir zu bestellen,
welche auch zur Beaufsichtigung der Grotte und zu Gartenarbeiten in
der Nähe der Anstalt heranzuziehcn ist. Die Aufnahme dieser Warte-
sran obliegt dem Stadtgarten - Jnspectorate.

4 . Für die einmalige Benützung eines Closets ist der Betrag
von 4 Ir einzuhebcn.

5 . Aus Anlass dieser Herstellung wird zur Ausgabs -Rubrik XXIV 22
„Auslagen anlässlich der Benützbarmachnng des Arenbergparkes " ein
Zuschnsscredit von 3420 X genehmigt . (Angenommen .)

(10552 .) St . -N . Braun  referiert über das Ansuchen der
Architekten Banquä  und Pio  noo . Heinrich Graf Lützow um
Bewilligung zur Anbringung eines eisernen , mit Glas gedeckten Vor¬
daches (2 ' 70 m lang , 2 -10 m vorspringend , 4 12m über dem Trottoir)
vor dem Eingänge des Hanfes Or .-Nr . 15 Nasnnioffskygassc , Hl . Bezirk,
und beantragt die Gcsuchsgewährnug gegen einen jährlichen An-
erkcnnungszins von 10 X . (Angenommen .)

(10672 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen des
Karl Wagenführer »in Bewilligung zur Herstellung eines hölzernen
Schupfens auf dem Territorium der städtische» Gaswerke in, Xl . Be¬
zirke und beantragt die GcsnchSgewährung und Bestätigung der Bau-
bcwillignng gemäß dem BezirkSamts -Antrage . (Angenommen .)

(10559 .) St -R . Braun  referiert über das Ansuchen des
Johann Plaino  um Bewilligung zur Herstellung eines ebenerdige »,
mit Dachpappe gedeckten Gebäudes , sowie eines hölzernen Schupfens
(sammt Abort ) auf dem der Gemeinde Wien gehörigen Grnnde Cat .-
Parc . 1460 und 1461 , Einl .-Z . 1273 und 927 des Grundbuches
Simmering , a» der Simmeringerlände , XI . Bezirk , zum Betriebe dcS
DarmwäschergewcrbeS und beantragt , die Zustimmung zur beabsichtigten
Bauführnng zu crtheilcn , für diese Baufübrung gemäß dem K 105
der Bauordnung für Wien Erleichterungen znzngestehcn und die Bau-
bcwilligung zu bestätigen . (A » g c » o m m e n .)

(10758 .) St . -N . Braun  referiert über das Ansuchen der Firma
Schückher L M e r z »m Bewilligung zur Erbauung eines Schupfens
auf dem von der Anstro -Bclgischcn Eisenbahn - Gesellschaft gepachteten
(nicht parccllicrtc ») Grunde Einl -Z . 55 am Arscnalweg , III . Bezirk,
und beantragt die Bestätigung der Bnubewiüignng gemäß dem Magi-
strats -Antrage . (Angenomme  n .)

(10634 .) St .-N . Braun  referiert über die Ertheilung der
Ballbewilligung für das auf dem Territorium der städtische» Gas¬
werke von der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " zu crbauendc,
Alifc»thalt ?räume und Bäder enthaltende Gebäude und beantragt die
Ertheilung der Banbewillignng unter den von der Priv . öftere , ungar.
Staatseisenbchn -Gesellschafl und der k. k. Gencral -Jnspeciio » der
österreichischen Eisenbahnen gestellten Bedingungen.

(Angcno m men ; an den Gemcinderat  h .)
<10791 , all 9151 .) St . - W . Zatzkt » rcfciicrt über die Zuschrift

der Genossenschaft der Glaser vom 21 . August 1900 , betieffend die

mit Stadtraths ' Beschluss vom 8 . August 1900 , Z . 9151 , erfolgte
Vergebung der Glaserarbeiten für die neue Landwehrkaserne an der
Hlltteldorferstraße , XIII . Bezirk , an Hermann Brunner (mit dem
offerierten Nachlaste von 33 Percent ), und beantragt , den Magistrats¬
bericht über die von Hermann Brunner  für die Schule in der
Seeböckgaste , XVI . Bezirk , aus geführten Glaserarbeiten , sowie den
Bericht der Verwaltungs -Direction der „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " über die von dem Genannten für die städtischen Gas¬
werke geleisteten Glaserarbeiten zur Kenntnis zu nehmen und den
Stadtraths -Beschluss vom 8 . August 1900 , Z . 9151 , aufrecht zu
erhalten , den Magistrat dagegen zu beauftragen , in genauester Weise zu
überwachen , dass die Arbeiten in der offerierten Qualität ausgeführt
werden . (Angenommen .)

(10630 .) St . -N . Zatzka referiert über das neuerliche Osiert-
Verhandlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Bautischler-
arbeiten für den Bau der Landwehrkascrne im XIII . Bezirke , »nd
beantragt , die Tischlerarbeiten (im veranschlagten Kostenbeträge von
93 .184 X 93 ll und 8500 X Pauschale ) an Johann Tag lieb er
(zu dem offerierten Nachlaste von 15 Percent ) zn vergeben.

St .-N . Schreiner  beantragt , die Bautischlerarbeiten an
Andreas Oltmanns (zudem offerierten Nachlaste von 15 Percent)
zu vergeben.

Es wird der Antrag dcS St .-N . Schreiner abgclehnt;
der Neferenten -Antrag wird angenommen.

(10828 .) St . -W . Wessely referiert über das Ansuchen des
Johann Homolka  um Baubewilligung zur Erbauung eines Wohn-
und Geschäftshauses auf der Baustelle Einl .-Z . 1241 im VI . Be¬
zirke (an der Theobaldgaste ) und beantragt , die Baubewilligung (unter
Genehmigung der projectierten Erkeranlage ) unter der Bedingung zu
bestätigen , dass für die Ausladefläche des Erkers per 3 62 m'̂ ein Betrag
von 245 X per Quadratmeter (sohin zusammen ein Betrag von 886 X
90 Ir) vor Ausfertigung des BauconscnseS zu den eigenen Geldern
der Gemeinde entrichtet wird . (Angenommen .)

(10759 .) St .-R . Wess ely  referiert über das Offertvcrhandlungs-
Ergebnis , betreffend die Sicherstellung der Lieferung der Hnndeflcner-
marken für das Jahr 1901 , und beantragt , die Lieferung der
40 .000 Stück Hundesteuermarken für das Jahr 1901 nach Muster 8
der Firma Wilhelm Pitt  n er  mit dem Kostenaufwandc von 1264 X
<3' 16 Ir per Stück ) zu übertrage ».

St . -N . Weitmann  beantragt , die Lieferung der Marken an
Adolf Müller L Söhne (3 80 k per Stück - zu übertragen.

Es wird der Antrag des St .-N . Weitmann abgclehnt;
der Rescrenten -Antrag wird angenommen.

(10762 .) St .-R . Wesselh  referiert über die Wartungskosten
für die Gasflammen im Hofe des Gumpendorfer Schlachthauses und
beantragt:

1 . Die nach dem bezüglichen genehmigten Beleuchtnngsprojecte
für den VI . Bezirk halbnächtig systemisierte Flamme Nr . 334 ist in
der Zeit vom 1. Oktober bis 31 . März jedes Jahres ganznächtig
brennend zu erhalten.

2 . Die Wartung der zehn Pauschalstammen im Gumpendorfer
Schlachthause hat durch die städtischen Laternenwärter zu erfolgen,
jedoch werden der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " von der
Gemeinde Wien außer den Kosten des Gas - und Glühkörper-
verbranchcS auch die Wartungskosten in der Höhe von 2 X 40 Ir per
Laterne ini Monat vergütet . (Angenommen .)
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(10764.) S1 .-W. I>r. Mayreder referiert über die Ver¬
letzung der Interessen der Kurl E n ; i n g er'schen Stiftung für ein
Mädchen des I. städtischen Waisenhauses und beantragt, die Interessen
der Karl Enzin  g er 'schcn Zustiftung pro 1900 im Betrage von
33 L 60 Ir dem Zöglinge Marie Müller (geboren 8. September
1888) zu verleihen. (Angenommen .)

(10735.) St .-N. Dr. Mayreder  referiert über das Schreiben
der Firma Pollitzer 8c Wertheini  vom 15. September 1900,
betreffend das Offert derselben auf Ankauf der Installation der Wien¬
flussregulierung, und beantragt, den Magistrat zu beauftragen, mit
der genannten Firma über die Erzielung eines angemessenen Preises
zu verhandeln. (Angenommen .)

(10695.) St .-N. Dr. Mayreder  referiert über das Schreiben
der Firma Jg . Gridl  vom 13. August 1900, betreffend die Wieder¬
anbringung der an den Untergurten der Karolinenbrücke angebracht
gewesenen, anlässlich der Hebung und Verschiebung derselben abhanden
gekommenen decorativen Verkleidungen, und beantragt, der Firma
Jg . Gridl  mitzutheilen, dass die Gemeinde Wien sich nicht ver¬
anlasst fühlt, von der zufolge Stadtraths -Beschlusses vom 15. Juni
1900, Z. 6823, ausgesprochenen Erklärung abzugehen.

(Angenommen .)
(10761.) St .-N. Dr. M ayred  e r referiert über die Belehnung

der mit Gemeinderaths-Beschluss vom 2. Mär ; 1900, Z . 1423,
erworbenen Häuser Ei»l.-Z . 1070 und 289 im I . Bezirke und be¬
antragt:

Der Stadtrath wolle genehmigend zur Kenntnis nehmen, dass
die mit Beschluss vom 2. März 1900, Z . 1423, den Verkäufern
der Häuser Einl.-Z . 1070 und 289 im I . Bezirke(Fleischmarkt 22
und Schönlaterngasse 15) bewilligte Belastung dieser Häuser »nt
200.000 L nicht seitens der Verkäufer, sondern unmittelbar durch die
Gemeinde Wien, welche bereits als Eigenthümerin einverleibt ist,
erfolgte, und bewilligen, dass die Darlehcnsvalnta- an die Verkäufer
ans Abschlag des Kaufschillings ausgefolgt werde.

(Angenommen;  an den G e me i nder a t h.)
(10655.) St .-R. Dr. Mayreder  referiert über das Ansuchen

der Firma Schwarz L Kößler  um Bestimmung des Übernahms-
Preises, sowie der Schadloshaltung für den anlässlich des Umbaues
des HausesI., Salzgries 21, in die Verbauung einzubeziehendeu,
beziehungsweisezur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund und
beantragt:

Es werde der Übernahmspreis für den beim Umbaue des
Hauses Or.-Nr. 21 Salzgries im I. Bezirke in die Verbauung cin-
zubeziehenden Straßengrundtheil per 0 24 n? bei unentgeltlicherAb¬
tretung der zur Straßenverbreiterung beziehungsweise Eröffnung ent¬
fallenden Grundflächen von 73 42 nr̂ am Kirchenplatz und von 8'17 n?
am Salzgries mit 360 L per Quadratmeter, sohin mit dem Betrage
von 86 L 40 Ir festgesetzt.

Die Kosten des NechtsgeschäfteS und die Übertragungsgcbüren
hat der Bauwerber zu tragen. (Angenommen .)

(9677.) S1.-W. Hppenöerger referiert über die Parcellierung
der Bürgerspitalfondsgründe im II . Bezirke, an der Donau, und be¬
antragt, den Magistrat zu beauftragen, das Projekt für die Parcellierung
der am rechten Donauufer (an der Kronprinz Rudolf- und Vorgarten¬
straße) gelegenen, sowie der am linken Donauufer zwischen Schüttau-
straße und Kaisermtthlendamm gelegenen, im vorliegenden Plane als
Wiese bezeichnetcn Bürgcrspitalfondsgrttnde(„Spitalhäufel") vorzulegen.

(Angenommen .)

1900. — Allgemeine Nachrichten rc.

(10578.) St .-W I)r. PeutfHmann referiert über das An¬
suchen des Heinrich Lichtenstern  um Löschung der auf Grund des
Parcelliernngsconsensesvom 18. August 1900, Z. 64613 , auf den
Realitäten Einl.-Z . 1169, 1766, 1824 und 1825 Grundbuch Währing
als Reallast haftenden Verbindlichkeitzur Abtretung des zur Er¬
öffnung der Plenergasse-entfallenden Grundes und beantragt die
Ausstellung der angesuchten Löschungserklärung gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(10345.) St .-R. Dr. Deutschmann  referiert über die Ent¬
richtung der rückständigen Krankenversicherungsbcitrüge für städtische
Bedienstete und beantragt, die Auszahlung der rückständigen Beiträge
für die bei der Wienflussregulierung und dem Baue der Hanptsammel-
canäle beschäftigten, nicht definitiv eingestellten städtischen Bediensteten
im Betrage von 4916 L 27 Ir an die Wiener Beziekskrankencassa
genehmigend zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(10788 .) St .-N. Dr. Deutsch mann  referiert über das Er¬
kenntnis des Magistrates als politische Bebörde I . Instanz vom
30. August 1900 , Z. 95301 , betreffend die Sicherstellung der Hand-
und Zugkosten für Jnstandsetzungsarbeitcn im Pfarrhofe der städtischen
Patronatskirche St . Florian in Matzleinsdorf, und beantragt, gegen
dieses Erkenntnis des Magistrates den Recnrs an die k. k. n.-ö.
Statthalterei zu ergreifen. (Angenommen .)

(10864.) St .-N. Dr. D eu t schma nn referiert über das An¬
suchen der Anna Mold,  Forstaufscherswitwe, um Verleihung einer
Unterstützung für sich und ihre beiden Kinder und beantragt, der
Gesnchstellerin eine jährliche Gnadengabc von 600 L , d. i. 50 Percent
des letzten Activitätsgehaltes ihres Gatten, und für ihre beiden Kinder
eine jährliche Gnadengabc von je 100 L vom 1. August 1900 an
bis Ende des Jahres 1902, eventuell bis zu einer etwa früher cin-
tretendcn anderweitigen Versorgung zu verleihen und zur Ausgabs-
Rubrik III 2li einen Znschusscredit in der Höhe des Erfordernisses
für die Zeit vom I . August bis 31. Dccember 1900 zu bewilligen.

(Angenommen ; an de» Gemeinderath .)
(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine"
HpprovMottienmüS-Antteregenyeiten.

Borstenviehmärkte vom 2S . und 27 . September I« 00.
1. Auftrieb auf dem freien Markte.

Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 5574 Stück
Feltschweine . 7057 „

Summe , 12631 Stück.
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 1502 Stück.

Angekauft wurde»  :
für Wien . 11557 Stück
für das Land . 14 „
unverkauft blieben . . . 1060 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 iĉ Lebendgewicht.)

Jungschweine (Fleischschweine) :
I. Qualität . von 64 bis 72 I> (extrem bis 94 t»)

11. . .. 74 .. 80 ..
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Fettschweinc:

I . Dualität . von 78 bis 82 Ii (extrem bis 91 ii)
II . 83 87

III . 88 „ 90

Auf den dieswöcheutlichen Schweinemärkten wurden gegen die
Vorwoche um 558 Stück weniger aufgetrieben.

Am Dienstag -Hauptmarkte blieben bei schleppendem Markt-
verkchre die Preise der Fettschweine im allgemeinen unverändert
und nur mindere Sorten waren um 1 bis 2 d per Kilogramm
billiger.

Juugschweiue tendierte » flau , und haben deren Preise eine
Abschwächung von 4 Ir per Kilogramm erfahren.

Am Donnerstag - Nachmarkle wurde zu letzten Dienstag¬
preisen verkauft.

* *

Pferdemarkt vom SS . September ISVV
Zum Verkaufe wurden gebracht : 282 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 180 —780 X per Stück
.. Schlachtpferde . 58 >30 .

Der Markt war flau.
* »

Jung - und Stechviehmarkt vom 27 . September INVO.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Schafe lebend . 6728
Schafe ausgeweidet . . 393
Schweine ausgeweidet . . 1241

Kälber lebend . . . . 1985

Kälber ausgcwci ' . t . . 1447
Lämmer lebend . . . . 38

Lämmer ausgeweidet . . 18

2 . Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1

I . Qualität . von 92 bis 100 I> (extrem bis 112 Ii)
H - . 82 .. 90 ..

HI - . 72 „ 80 ..

Kälber ausgeweidet (per 1 k § ) :
I . Qualität . . . . von 106 bis 120 I> (extrem bis ! 36 Ir)

II - 92 .. 104 ..
HI - .. 80 .. 90 ..

Lämmer lebend (per Paar ) :
II . „ . von 18 bis 24 >,

Lämmer ausgcweidet (per Paar ) :
II . Qualität . von 10 bis 14 X

Schafe ansgewcidct (per 1 :
I . Qualität . von 80 bis 84 b (extrem bis 90 Ii)

II . .. - . . 68 .. 78 ..
HI - - - . 60 „ 66 „

Schweine ausgeweidet (per l

I . Qualität . von 100 bis 108 I, ( extrem bis 120 d)
II - .. 90 „ 98 „

m . .. . 80 .. 88 ..
Scha -e lebend (per Paar ) :

I . Qualität . von 33 bis 39 X (extrem bis 42 X)
H . 26 .. 30

HI . .. 20 .. 23 ..
Schafe lebend (per 1 KZ) :

I . Qualität . von 45 bis 49 I, (extrem bis 56 b)
H - . 42 44 ..

III . 40 .. 41 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 510 Stück Kälber

weniger zugeführt . Bei etwas leichterem Absätze konnten mittlere
und geringere Sorten eine Preisaufbesseruug von 4 bis 6 ii per
Kilogramm erzielen.

Weidner Schafe waren um 2 bis 4 Ii per Kilogramm billiger.
Weidner Schweine gicngen jedoch um 2 bis 4 Ii per Kilogramm
höher.

Auf dem Schafmarkte wurden um 2499 Stück Schafe weniger
aufgetriebeu . Die Tendenz war flau und giengen die Preise
neuerlich um 2 bis 4 Ir per Kilogramm zurück.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 27 . September 1900
183 Stück Mast -, 234 Stück Weide - und 549 Stück Beiulvieh
aufgetrieben.

Kundmachungen , betreffend den Biehberkehr.
— Kundmachung der k. k. u .-ö. Statthalter « vom 14 . September

1900 , Z . 83374 , betreffend den Verkehr mit Klauenthieren aus
dem Occupationsgebiete nach Niederösterreich . (M .-Z . 103684/XV .)
Enthalten im Amtsblatte zur „ Wiener Zeitung " vom 15 . September
1900 , Nr . 211.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Siatthalterei vom 14 . September
1900 , Z . 83375 , betreffend das Verbot der Einfuhr von Rindern
aus den von der Lungenseuche betroffenen Gebieten des Deutschen
Reiches . (M .-Z . 103685/XV .) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung " vom 15 . September 1900 , Nr . 211.

— Kundmachung der k. k. Statthaltcrei für Niederösterreich
vom 17 . September 1900 , Z . 84385 , betreffend veteriuärpolizeiliche
Verfügungen gegen die Einfuhr von Schweinen aus Ungarn nach
Niederösterreich . (M .-Z . 104490/X V.) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung " vom 18 . September 1900 , Nr . 213.

Vnnbkwegnng.
(Die in Klammern eingestellte » Zahlen sind die Geschäftsnnmmern der

Actenstücke im Bandepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeute » die eingeklammerte » Zahlen die Geschäfts-
nuinniern der betreffenden magistratische » Bezirksämter .)

Gesuche um Maubewilligungen wurden überreicht:
vom 24 . bis 27 . September >900.

Für Neubauten:
Hl . Bezirk : Bau einer Unterstation bei der ehemaligen St . Marxerlinie,

von der Allgemeinen österreichischen Elektricitäts -Gesellschaft,
Bauführer W . Schimitzek (7032t.

XI . Bezirk : Hans , Kaiser -Ebersdorf , Kimmerlgasse , Einl .-Z . 277 , von
Martin Gattringer , Bauführer Joses Harhammer,
Maurermeister (17698 ) .

Für Umbauten:
II . Bezirk : Praterhütte Nr . 165 , von Ignaz und Jakob Kuffner , Bau¬

führer Franz Bock (7060 ).

Für Zubauteu:
XII . Bezirk : Fabriksznbanten , Altmanusdorf , Hetzendorferstraße 17 , von

Sieg . Schnabel , Bauführer Rudolf Steffel , Baumeister
(29398 ).

XVII . Bezirk : Photographen -Alelier , Hernals , Frauengasse 5 , von Marie
Barczaga , ebenda , Bauführer Arnold Frieß , Maurer¬
meister , XV ., Goldschlagliraße 30 (36762 ) .

„ „ Pferdestall , Hernals . Calvarienberggasse 22 , von Anton
Größt , ebenda , Bauführer Joses Grüubeck (36654 ) .

XVUI . Bezirk : Bade - » nd Wohnhauszubau , Währing . Michaelerstraße 14/16,
Ecke Weitlosgaffe , von Wilhelm Thie ssu ., ebenda , Bau¬
führer Anton Schwarz (37093 ) .
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Für Adaptierungen.
I . Bezirk ! Schwertgaffe 6, von Heim L Allerhand (6979 ) .
„ „ Renngasse 6 , von Leopold Stiebeck nos . Union -Bank , Bau¬

führer H . und F . Glaser (7085 ) .
„ „ Wildpretmarkt 8, von Friedrich Notthast , Baumeister

(7049 ).
II . Bezirk : Wallensteinstraße 5l , von Leopold Klima , Baumeister (7077 ).

IV . Bezirk : Hechteugasse 7, von Karl Rieß , Baumeister (6992 ) .
„ „ Heugasse 4 , von Gräfin Henckek - Donuersmarck , Bauführer

Douat Zifferer (7030 ).
„ „ Pressgasse 9, von Angela Winterle , Bauführer M.

Draxelmayer (7028 ) .
V . Bezirk : Arbeitergasse 11 , von Friedrich Notthast , Baumeister

(6976 ) .
VI . Bezirk : Dreihufeisengasse 16 , von Sieg . Leudvay , Bauführer N.

Schaffer (7021 ).
„ ,, Slnmpergasse 60 , von Josef Kolisch , Bauführer M.

Draxelmayer (7029 ) .
VII . Bezirk : Liudengasse 31 , von Leopold Förstl , Bauführer I . Daniel

(7011 ) .
,, » Zieglergasse 17 , von Gustav Chwalla , Apollogasse 4 , Bau¬

führer Franz Bezchleba (7064 ) .
IX . Bezirk : Währingerstraße 89 , von der Stadt Wien (7044 ).

XII . Bezirk : Unter -Meidling , Tivoligasse 53 , von Franz Holzschuh,
Bauführer Ettmayrs Witwe (27366 ) .

,, „ Unter -Meidling , Reschgasse 23 , von Heinrich Wohlmuth,
Bausührer Friedrich Stagl , Banmeister (27557 ) .

,, „ Unter -Meidling , Sechtergasse 16 , von Anton Günther,
Baumeister Rudolf Graf , Maurermeister (27749 ).

» , Altmannsdorf , Breitcnfurterstraße 22 , Einl .-Z . 17 , von
Marie Kotouc , Bausührer Joses Giller , Maurermeister
(27951 ) .

,, ,, Unter -Meidling , Eichenstraße 44 , Einl .-Z . 660 , von Rosalia
Michalek , Bauführer Rudolf Höllerl , Baumeister (28025 ).

,, „ Ober -Meidling , Grünberggasse 3 , von E . Dali » ata , Bau¬
führer Josef K o ch (28736 ).

,, „ Hetzendorf , Storchengasse 5/7 , Einl .-Z . 160 , von Franz
Wawrik , Bauführer Karl Palisa , Baumeister (28748 ).

.. „ Unter -Meidling , Assmayerqasse 28 , von Melanie Leirner
(28941 ).

,, „ Unter -Meidling , Breitenfurterstraße 13 , von Wilhelm Gran d,
Bauführer Rudolf Steffel , Baumeister (29399 ) .

,, „ Ober -Meidling , Schönbrunnerstraße 258 , von Karl Mayer,
Bauführer A . Frieß , Maurermeister (29582 ).

XVII . Bezirk : Dornbach , Promenadegasse 47 , von Philipp Ritter v.
Schoeller , Promenadegasse 43/45 , Bauführer H . L F.
Glaser (36530 ) .

„ „ Hernals , Bergsteiggasse 40 , von Franz Hanek , ebenda,
Bauführer Karl Haas (36570 ) .

,, ,, Hernals , Haslingergasse 2 a , von Johann Ha ttey . XVlII .,
Gersthofcrstraße 70 , Bauführer derselbe (36763 ).

„ „ Hernals , Taubergasse 41 , von Franz Chlubna , ebenda,
Bauführer Wenzel Trester (36727 ) .

XVIII . Bezirk : Währing , Autonigasse 41 , von Anna und Wenzel PoySl
ebenda , Bauführer Marti » Klöller (37469 ) .

„ „ Währing , Mitterberggassc 25 , von Franz Größl , ebenda,
Bauführer Leopold Scherer (37508 ).

„ „ Währing , Karl Beckgasse 33 , von Karl Brodhag , VII .,
Kaiserstraß - 83 (36870 ) .

,, „ Währing , Gentzgasse 8, von Josef Wurts , Hans Sachs¬
gasse 26 (36872 ) .

„ „ Währing , Mitterberggassc 30 , von Hans Denk , ebenda,
Bauführer Ad . Jetzl (37310 ).

Für diverse ( geringere ) Baute » r
I . Bezirk : Hofmauer , Schweidlgasse 20 , von Franz Reitbaner,

Marinelligasse 15 , Bauführer R . Reich elt (6987 ).
II . Bezirk : Canal , Handelsqnai 94 , von Gerhadns L Söhne,

Stephaniestraße 9 (7003 ) .
IV . Bezirk : Rohrcanal , Starhemberggassc 47 , von Karl Rieß , Bau¬

meister <6992 ).
IX . Bezirk : schupfe , Sobieskigasse 4 , von der Allgemeinen österreichischen

Transport -Gesellschaft , Bauführer I . Wurts (7053 ) .
XII . Bezirk : Balkoiiherstellnng , Hetzendorf , Parc . 357/2 , von Antonia

Abraham , Bauführer Mich . Weilgony (27950 ) .
XIX Bezirk : Confer .-Nr . 453 , Ober -Döbling Or .-Nr . 13 , Colloredogassc,

von Franz Ritter v. Hancke , Bauführer O . Laske L
V . Fiala (19907 ) .

,, „ Canalisierung , Unter -Döbling , Silbergasse 19, von Karl
Schreiber , Bauführer Franz Fei gl L Karl Schüller
(20063 ) .

Für Stockwerks - Aufsctznngen:
XII . Bezirk : Altmannsdorf , Breitenfurterstraße 22 , Einl .-Z . 17, von

Marie Kotouc , Bauführer Joses Giller (27951 ) .
,, „ Unter -Meidling , Eichenstraße 44 , Einl .-Z . 660 , von Rosalia

Michalek , Bauführer Rnd . Höllerl (23025 ) .

Renovierungen mittel « Hängegcrüsten , Leitern re. :
II . Bezirk : Bereinsgasse 6 und 8 , von Jakob Prokesch , Baumeister

(7063 ) .
VIII . Bezirk : Florianigafse 8, von Jakob Prokesch , Baumeister (7063 ) .

XI . B ezirl : Hauptstraße 141 , von Josef Münster , Stadt -Baumeister
(17611 ) .

XII . Bezirk : Zeleborgasse 5 , von Josef Hartl (2479 ).
„ „ Vivenotgasse 46 , von Josef Hartl (2480 ) .
„ „ Marianenmskirche (Hetzendorferstraße ), von Al . Schänfler

(2489 ).
„ „ Spießhammergafle 4 , von Josef Hartl (2584 ) .

Hesnche um Bekanntgabe der ZLaulinie wurden überreicht:
I . Bezirk : Wipplingerstraße 26 , von Dr . Wilhelm Thener nos . der

Erben nach Rudolf Schneider (7033 ) .
III . Bezirk : Banmgasse 22 , von Marie Payerhuber (6989 ) .

XII . Bezirk : Altmaunsdorf , Einl .-Z . 317 , von Franz Pressler (27560 ) .
„ „ Unter -Meidling , Schönbrnnner -Allee , Einl .-Z . 398 , von

Dr . Alois Oßberger nos . Henriette Prim aß (27750 ).
„ „ Unter -Meidling , Eichenstraße 44 , Einl .-Z . 660 , von Rosalia

Michalek (28413 ) .
„ „ Unter -Meidling , Sechtergasse 16 , Einl .-Z . 662 . von Anton

Günther (28593 .)
XVIII . Bezirk : Gersthofer - und Scheidlstraße , Parc . 172/12 , 172/13 , 172,14,

172/15 , 172/82 , von Hippolyt Hamm , Snpeiior (36528 ) .
„ „ Währing , Währingerstraße 147 , von Friedrich Schütz

(37225 ).
„ „ Währing , Währingerstraße 149 , von Friedrich L >ch ü tz

(37226 ) .
„ „ Währing , Anastasius Grüngasse 44 , von Josef Schober

(37227 ) .
XIX . Bezirk : Conscr .-Nr . 453 , Ober -Döbling Or .-Nr . 13 , Colloredogassc,

von Franz Ritter a . Hanke ( 19906 ) .
„ „ Heiligenstadt , Ecke der Geweygasse , von Kolo M oser (19992 ).
„ „ Heiligenstadt , Ecke der Geweygasse , von Karl Moll (19994)

Demolierungsanzeigen wurden überreicht:
XVIII . Bezirk : Währing , Michaelerstraße 14 und 16 , von Aut . Schwarz.

IX ., Porzellangasse 19 , Demolierender derselbe (36439 ) .

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaiidlnugs Ergebnisse.

Mag .-Dplm . IV , Z . 103141.
24 . September 1900.

Arbeiten und Lieferungen sür den wiederherzustellenden Kinderpark im
III . Bezirke.

S t e i » z e u g r o h r c.
Fürstlich Liechtcnstein ' sche Thonwaren - und Ziegelsabriks -Niederlage

— Nachlass 9 '5X-
Erste Schattaner Thonwarenfabriks - Actiengesellschaft , vormals Schlimp

— Nachlass 16X-
Wienerberger Ziegelfabriks - und Baugesellschaft

— Nachlass 18 ^ .
Lederer L Ltessenyi — Nachlass 10BX-

S p r i tz h y d r a n t e n.
Kein Offert.

E r d e l i e f e r u n g.
- 3 X 90 b per 1 '5 >n3 Ackererde.
- 3 X 40 ü per Cubikmetir für 1500 Gartenerde.
- 5 X Gartenerde , 1 Fuhre — 15 m .̂

4 X Ackererde , 1 Fuhre — 1-5 n ^ .
7 X 50 ü Schlägelschotter , 1 Fuhre — 15 mb.
7 X Rieselschotter , 1 Fuhre — V5n >b mit drei

Qualitäten.

Jungreitmair Peter
Reuther Hermann
Maerkl Franz

Niayr Josef

Manko Alois

S ch o t t e r l i e f e r u n g.
— 9 X 50 Ii per Cubikmeter

7 X 30 Ii per Cubikmeter
5 X 10 Ir per Cubikmeter

— 2 X 52 ü Per Cubikmeter
3 X 60 Ii per Cubikmeter
8 X 40 Ii per Cubikmeter
7 X 80 ü per Cubikmeter

— 8 X 30 Ir per Cubikmeter

Asphaltriesel.
Erbsenriesel.
Reitschulriescl.
Ackererde.
Gartenerde.
Schlägelschotter.
Nieselschotter.
Schlägel - und Riesel-Endlweber Johann

schotter.
Fellner Leop. L Sohn in Kalksburg

— 8 X 80 k Per Cubikmeter Gebirgsschlägelschotter.
Freunschlag R . Anton in Siebenhirten

— 8 X 88 d per Cubikmeter
8 X 48 li per Cubikmeter

Gebirgsschlägelschotter,
Nieselschotter.
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Meisgeyer Joh . L Comp , i» Atzgersdorf
— 8 X 96 st per Cubilmeter Schlägelschotter.

8 I< 96 I> per Cubikmetcr Rieselschotler.
Bopa Matihios — 8 X 86 st per Cubikmeter Schlägel - und Riesel-

schotter.
Miihleder Helene — 9 X 50 >> per Cubikmeter Schlägelschotter.
Sonnleitner Franz in Hinterbriihl

— Nachlass 7 '5 ^ für Schlägelschotter.
* *

II . Vergebung von städtische » Arbeiten und
Liefernngen.

Umbail von Hauptunrathscailiileil in der Mariahilserstraße im XIV. nnd
XV. Bezirke, nnd zwar von der Neiudorfaasse bis znm Hanse Or .-Nr . 192
Maciahilscrstraßc , von Or .-Nr . 171 Mariahilserstraße bis zur Clcmcntineugnsse

und von dieser Gasse bis zum Hause Or .-Nr . 174 Mariahilserstraße.
E r d- tt n d B a n INe i ste r a r b e i l e n e i n s chl i e ß l i ch d er L i e f e r u n g
der hydraulischen  B i n d e m i t t e l im veranschlagten Kostenbeträge

von 22 .141 X 43 Ii und 4800 X Pauschale.
Mayer Leopold — Nachlass I2 '5X gegen Verwendung von Noman-

cement der Marke Steinschall mit dem spcci-
fische» Gewichte von 78 bx Per Hektoliter und
von Schlackenccmcnt der Marke Königshof mit
den , specifischen Gewichte von 90 kx per Hekto¬
liter , unter der Bedingung , dass die Arbeiten
unter der verantwortlichen Leitung des im Offerte
namhaft gemachten Stadtmanrermeisters Adalbert
Proksch ansgeführt werden.
« ü:

Verkauf von Alteisen der Wienflnssregulierung.
Klein Anton — 9 X 36 >i siir Gusseisen.

9 X 16 ii für Schmiedeeisen.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom IS . September ISVS.

(Fortsetzung .)
Vogel Emma — Geinischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — VII,

Zollergasse 1.
Woknrek Karl — Baumeister — VII ., Zollergasse 31.
Zeschek Anna — Bramwein - und Spirituosen - Verschleiß — III .,

Panlnsgasse 7.
Zugler Marie — Milch -, Gebäck - und Candilc » Verschleiß — XVII .,

Hcrnalser Hauptstraße 121.
Allgemeine holländische österreichische Bangesellschaft — Theilweiscr

Schankgewerbe -Betrieb in der Meierei Cobenzl — XIX ., Am Cobenzl : Sitz
der Gesellschaft : I ., Rathhausstraße 17.

* »
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 20 . September ISOO.

Abzieher Franz — Tischler — IX ., Clusinsgasse 19.
Diener Karl — Verschleiß von gereinigte » Federn — XIV ., Sechs-

hanserstraße 70.
Dostal Rosa — Damenkleiderinacherin — IX ., Waisenhansgasse 26.
Eder Josef — Gastwirt — VIII ., Josefstädteistraße 89.
Fleischmann Karoliue — Flaschenbier -Verschleiß — IX , Rothenlöwe » -

gasse 1 a.
Fntschik Julius — Wildbret - nnd Geflügelhandel (Filiale ) — IX .,

Markthalle , Stand Nr . 9 ; Wohnort : XVII ., Hauptstraße 64.
Gtttlniann Katharina — Pfaidlergewcrbe — IX ., Pramergasse 12.
Havranck Juditha — Möbel -Verschleiß — XIV ., Märzstraße 104.
Heybey Josefa , geb . Holzer — Gemischlwaren -Verschleiß — XII ., Aich-

Holzgasse 10.
Klnsaöek Karl — Selchwarcn -Verschleiß — V ., Schönbrunnerstraße 82.
Köllmcr Wilhelm — Verschleiß von Gold -, Silber - nnd Galanterie¬

waren — IX ., Servitengasse 1.
Ledermüller Marie — Victualienhandel im Umherziehen — VIII .,

Lcrchengasse 31.
Libersky Marie — Modistin — VIII ., Zeltgafse 14.
Lichtenstein Anna — Privat -Lehranstalt für Maßnehmen , Schnittzeichnen

nnd Kleidermachen — V., Matzlcinsdorferstraße 30/32.
Lippner Sophie , geb. Christine ! — Wäschewaren -Erzeugung — VIII .,

Skodagasse 5.

Löwcnfcld Ignaz — Gemischtwarcn -Berschleiß — IX , Alserstraße 16;
1., Wipplingerstraße 22 (Filiale ).

Mandl Eleonore — Geinischtwaren - nnd Flaschenbier -Verschleiß —
VIII ., Langegasse 5.

Nnssbaumer Anna — Feilbieten von Obst und Gemüse im Umher-
ziehen von Hans zn Hans mit Ausschluss des k. k. Praters — V ., Anzen¬
grubergasse 7.

Popp Juliana — Damcnklcidcrmachci gcwerbe — V., Högelmüllergasse 5.
Reisncr Marie — Feilbietcn von Obst im Umherziehen von Hans zu

Haus im Geineindegebiele von Wien mit Ausnahme des k. k. Praters —
V., Matzleinsdorferstraße 62.

Rinke Hugo — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX ., Harmonie¬
gosse 2.

Roubiöek Marie — Knopflochnähcrei — VIII ., Blindengaste 18.
Schalich Hermine — Einspänner -Licenz Nr . 1240 — Betriebsart:

XIX ., Pyrkergafse 1 ; Wohnort : XIX ., Billrothstraße 77.
Schlosser Karl — Zimmcrmaler — IX ., Sobieskigaste 23.
Schwarz Ignaz — Provisionsagentie — IX ., Liechteustcinstraße 80.
Siegel Anna — Übernahme zum chemischen Putzen und Färben —

IX , Alserstraße 40.
Singer Wilhelm (Firma : „An Mikado " G . Singer ) — Gemischtwaren-

Verschleiß (Filiale ) — IX ., Nnssdorferstraße 16.
Stein Helene , geb. Groß — Möbelhandel — VIII ., Haspingergasse 3.
Stiebitz Marcus — NadiciertcS Schankgewerbe — VIII ., Josesstädler-

straße 25.
Wanek Theresia — Gemischtlvaren -Vet schleiß — XIV ., Nobilegaste 41.
Weiß Eduard — Geinischlwareii -Veischleiß — IX ., Schlickgasse 6.
Zak Elisabeth , geb. Meyer — XII ., Hetzendorferstraße 42.
Zeller Anna , geb . Taunenbergcr — XII ., Schönbrniinerstr . 243.

* *

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom 21 . September 1S0S.

Augustin Friedrich Leopold - - Victualien -Verschleiß im Umherziehen von
Haus zu Hans — Wohnort : X ., Himbergerstraße 68.

Babnlicz Michael — Verschleiß von Obst nnd Gemüse im Umherziehen
— Wohnort : X , Schröttergasse 37.

Bartowsky — Fleisch - nnd Selchwaren -Verschleiß — IV ., Favoriten-
straße 45.

Beck Edmund (Firma : Jakob Becks Söhne ) — Handel mit Wein i»
handelsüblich verschlossenen Flaschen — II , Robertgasse 1.

Bchnnek Francisca — Pfaidlergewcrbe — II ., Große Pfarrgasse 21.
Benedikt Anna — Gemischtwareu - und Flaschenbier -Verschleiß — X .,

Rothenhofgaste 12.
Bodenstcin Ferdinand — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Löhrgasse 19.
Brannias Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe — XVI , Lerchenscldergiirtel 43.
Bröak Anna — Gemischtwaren - nnd Flaschenbier -Verschleiß — X .,

Kndlichgasse 34.
Broch Negine — Trödlergewerbe — II .. Rueppgasse 7.
Buchhcim Johann — Fleisch -Verschleiß — X ., Himbergerstraße 155.
Chory Marie — Pfaidlergewerbe — XVI ., Wilhelminenstraße 9.
Falk Marie — Spirituosen -Verschleiß — X ., Kndlichgasse I !».
Ferstl Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Waldgasse 41.
Figdor Katalin (Katharina ) — Verabreichung von Speisen — II.

Kleine Schiffgasse 3.
(Das Weitere folgt .)
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Werl - Aus schreibungen.
LSV«

Fa«
und

Stunde

der Offertv

Hrt
<N«rea«)

erhandlung

Gegenstand

12. October Departement M . Z . 83676 . 1- 3
10 Uhr XIX 1l Vergebung der Erd - und Baumeister-

(Mg .-Secr. arbeiten einschließlich der Lieferung
Dr. der hydraulischen Bindemittel für den

Nüchtern, Neubau von Negenwaffercanälen in
V . Stiege, der Altmannsdorfcr - und Breiten-
Mezzanin) furlerstraße im XII . Bezirke und

für die Herstellung eines Rohrcanales
für den 80 mm - Hochqnellenwasser-
leitnngsrvhrstrang im Südbahndnrch-
lasse in der Altmannsdorferstraße mit
der Ausrnfssnmme von 23 .688 X

1 1i und 4000 X Pauschale.

Anmerkmlgeil zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Ainlsstundeii eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hanptcassa
gegen Erlag von 20 Ir erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplarcs beigcürnckte Erklärung entsprechend ans-
zufüllen und , mit einer 1 X -Stcmpelmarke versehen , als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kostrn-
unschlugssuiuine anzuschlicßcn oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag desselben der Offerl-
verhandlungs -Commission zu übergebe » .

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebencn Form
ansgestattete , sowie ans Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnngc » ,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr . 80476 sx 1900.

Nef .-Rr . 2llO . XIX a.

Kundmachung
sOffcrtansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung der bei der Genie Ilde Wie»
iu der Zeit von, 1. Jänner bis 31. December 1901 erforder¬
lichen Nutheubcscu snugesähr 18- bis 20.000 Bund 15 Stück)
wird vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien am Montag den 1. October 1900 , präcise Ul» 10 Uhr vor¬
mittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Vilimek

^ im Neuen Nathhause (6 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unteriiehmnngslnstige können die Original - Bedingnisse im
Stadtbauamle und die städtischen Musterbesen im Materialdepot,
IX ., Nossanerlände 23 , während der gewöhnlichen Amtsstnnden
einsehen.

Offerenten haben ein mit einer Stempelmarke von 1 X ver¬
sehenes Offert , welches in der im Z 8 der Bedingnisse ange¬
führten Weise auszustatten ist und in welchem die ausdrückliche
Erklärung enthalten sein muss , dass sich Offerent den Bedingnissen
vollinhaltlich unterwirft , versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anznschließe»
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offcrtverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht iu der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter de» sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 18 . September 1900 . 3 - 3

Xä Prot .-Nr . 98427 ex I960.

Nes .-Nr . 823 . XIX a.

Kundmachung.
sOffertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung der Metallbeschläge sür
4400 Holzschneeschanfcln, sowie von 700 Stück completen be¬
schlagenen Schneeschiebcrn wird vom Magistrate derk. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Samstag den 29 . September
1900, präcisc nin 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn
Magistratsrathes Vilimek IM Neuen Nachhause (6. Sliege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten
werden.

Untcrnehmnngslnstige können die Original -Bedingniffe im
Stadtbanamte während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen.

Offerenten haben ein mit einer Stenipelmarke von einer Krone
versehenes Offert , in welchem der Offerent ausdrücklich erklären
muss , dass er sich den festgesetzten Bedingungen vollinhaltlich
unterwirft , versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebcne Vadium anzuschließen
oder cs ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlnngs -Commissivn zu
übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht iu der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter de» sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 18 . September >900 3 - 3
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Prot.-Nr. 101176 ex 1900.
IV. 2430.

Kundmachung.
(Offcrtansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung vo» 60 Stück(Nartcnbänken
nach dem Muster der Rittgstiaßcnbänkc für die Gartenanlagcn
längs der Gintel- und Wiciilhallin-e der Stadtbahn zum Kosten-
ailschlagSprcisc von 2400 X wird vom Magistrale derk. k. Reichs-
Haupt- und Residenzstadt Wien am Donnerstag den 4. Oktober
1900, präcise nm 12 Uhr mittags, im Bureau des Herrn Magi-
stratsrathcs Philipp im Neuen Ralhhause(4. Stiege, Mezzanin),
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehaltcn werden.

Unternehmungslustige können die Lieferungsvorschrift eben¬
daselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa er¬
folgtet, Erlag des vorgeschriebenen Badittins, welches mit 5 Perccnt
der ämllichen Kostenanschlagssnmmezu berechnen ist, beiznschlicßen
oder der Osferlvcrhandlnngs-Commission zu übergebe».

In jedem Offerte ist auch anzugeben, zu welchem Preise
zerbrochene Eisentheilc der Sitzbänke znrückgenommen weiden.

Auf verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgcstattctc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlnng. sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
iämmtlichcn Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 24. September 1900. 2—3

Z. 14106 ox 1900.
XI.

Kundmachung.
sOffertaiisschreibung.)

Wegen Sicherstellung der Lieferung des im Jahre 1901 für
die Wiener städtische Bürgerversorgnngsanstalt, für die Ver-
sorgiingsanstalten in Wien, Manerbach, Abbs, St . Andrä a. d.
Traisen und Liesing, dann für das V. städtische Waisenhaus in
Klosterneuburg und für das städtische Asyl- und Wcrkhans
erforderlichen Petroleums, sowie wegen Sicherstellung der für die
Wiener Versorgungsanstalte», die städtischen Waisenhäuser, das
städtische Asyl- und Werkhans und das Asyl für verlassene Kinder
im Jahre 1901 erforderlichen Soda , wird vom Magistrate der
k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien am Montag den
15. Oktober 1900, präcise 10 Uhr vormittags, im Neuen
Nathhanse, I.. Lichtcnfclsgasse, Parterre (Armen-Departement),
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnngabgehaltcn werden.

Unternehmungslustige können die Erfordcrnisanswe-se und
die Lieferungsbedingnisse entweder im städtischen Marktamte oder
in der Berwaltungskanzlei des städtischen Versorgnngshanses,
IX., Spitalgasse 23, während der gewöhnlichenAmtsstnnden
einsehen.

Die Offerte sind mit einer Stempelmarke von 1 X zu ver¬
sehen, schon von außen durch eine diesbezügliche Aufschrift ans

dem Couvert als Petroleum- oder Soda-Offert zu kennzeichnen
und sind denselben5 Perccnt derjenigen Snmme, nm welche die
offerierte Leistung erstanden werden will, als Vadium beizu¬
schließen. welches sohin für den Ersteher als Caution zu
diene» hat.

Den Petroleum-Offerten ist überdies noch ein Muster des
offerierten Petroleums (mindestens drei Viertel Liter) beiznlegcn.

Auf verspätet einlangende oder mit dem vorgeschriebenen
Vadium, beziehungsweiseMustern nicht versehene Offerte wird
keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath behält sich die Ratification des Ergebnisses
der Offertverhandlnng, sowie die uneingeschränkte Wahl unter
den sämmtlichen Offerenten vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt niid Residenzstadt
Wien,  am 18. September >900. 2—3

.̂4 Prot.-Nr. 99520 ox 1900.
Nef.-Nr. 380. XIX h.

Kunvmnchung.
(Offertansschrcibnng.)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die
Canalisicrungdes im Niedcrschlagsgcbicte des Halterbachcs ge¬
legene» Thciles von Hütteldorf im Xlll . Bezirke, und zwar:

1. der Erd- und Banmeisterarbeilen im Kostenbeträge von
39.963 X 36 Ir und 17.500 X Pauschale;

2. der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im Kosten¬
beträge von 25.235 X 48 Ir;

3. der Lieferung der Steinzeugsohlenschalen im Kostenbeträge
von 6829 X 38 Ir wird vom Magistrale der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien am Dienstag den 2. Oktober 1900,
präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats-
Secrctärs Dr. Nüchtern im Nachhause(6. Stiege, Mezzanin)
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, die Profile, das Aus¬
maß, den Kostenanschlag und die dem Projccte beigeschlossene Vor¬
schrift im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstnnden einsehen.

Offerte sind unter Bezugnahme auf die anfliegenden Be¬
dingnisse zu stellen und haben die ausdrückliche Erklärung des
Offerenten zu enthalten, dass er sich den eingesehenen Bedingnisscn
vorbehaltlos unterwerfe.

Die Offerte sind, mit einer Stempelmarke von 1 X ver¬
sehen, versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschricbcnc Vadium anzuschlicßcn
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcas>.i
erfolgtc» Erlag desselben der Offertverhandluiigs-Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgcstattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 18. September 1900. 3—3
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X4 Prot .-Nr . 99421 ex 1900.

Rcf .-Nr . 4711 . VIII.

Kundmachung.
(Offertausschreibimg .)

Wegen Bergebmig der Lieferung der zur Gräbcransschmiickung
im Wiener Central -Friedhofc im Jahre 1901 erforderlichen
80.000 Stück Molen und 80.000 Stück Pelargonien wird vom
Magistrate der k t. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien am
Dienstag den 9 . Oktober 1900 , priicise nm 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr . Jaitner im Neuen
Nathhanse (3. Stiege, Hochparterre) eine öffentliche, schrifiliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im obigen
Bnrcan oder in der Berwaltungskanzlei des Wiener Central-

Friedhofes während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und
beheben.

Die Lieferung wird auch in Partien vergebe » .
Offerte auf Lieferung von weniger als 5000 Stuck Molen

oder 5000 Stück Pelargonien werden nicht berücksichtigt.

Die Offerenten haben die im Sinne der Bedingnisse aus¬

gefertigten Offerte am obbezeichneten Tage Vor 10 Uhr Vor¬

mittags der Offertverhandlungs Commission versiegelt zu überreichen.
Dem Offerte ist das vorgeschricbeue Vadinm in der Höhe

von lg Pcrcent derjenigen Summe , um welche die Lieferung
übernommen wird , anzuschließen oder es ist die Bestätigung über

den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der

Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebcuen

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Beschlussfassung über die eingebrachten Offerte , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlicheu Offerenten

behält sich der Stadtrath vor.

Boi » Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 19 . September 1900 . 2—8

.14 Prot . -Nr . 98182 ex 1900.

Nef .-Nr . 3606 . V.

Kundmachung.
(Offertansschreidimg .)

Wegen Verpachtung der theils in Hadersdorf -Weidlingau,

«Heils im XIII . Bezirke gelegenen Bassins 111 bis VII der Wien-
flns- rcgulierung zur EiSgewiunung oder sonstigen Eisbcnützung z
w :rd vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien am Freitag den 5 . Oktober 1900 , präcise NM 10 Uhr vor¬

mittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Linsbauer
im Neuen Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schrift¬

liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne und die Bedingnisse

im Stadlbauamte , und zwar in der Sektion III der Bauleitung

für die Wienflussregulierung in Hadersdorf -Weidlingau , Mauer-

bachstraße 4 , während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der erwähnten

Section gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden . !

Über die Art und Weise der Einbringung der Offerte enthält

Artikel XIII der Bedingnisse die näheren Bestimmungen.

Die Höhe des dein Offerte anzuschließenden Vadinms ist
im Artikel XXIV der Bedingnisse angegeben . Das Vadinm

kann entweder dem Offerte angeschlosscn oder bei der städtischen

Hauptcassa in Wien , I ., Neues Rathhaus , erlegt werden , in welch

letzterem Falle die Empfangsbestätigung der Offertverhandlungs-
Commission vorzuweisen ist.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschiiebcucn
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlicheu Offerenten

behält sich der Stadtrath vor.
Die Verpachtung der Eisgewinnung erfolgt mit Vorbehalt

der noch ausständigen wasserrechtlichen Genehmigung.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 21 . September 1900 . 2—3

M .-ZZ . 207680 ex 1899 und 67813 ex 1900.
IV.

Kundmachung.
(Concurs zur Erlangung geeigneter Projekte für einen Monumcntal-

brnnuen ans dem Mozartplatze im IV . Bezirke .)

Der Gemeinderath der Stadt Wien hat über Ansuchen der

Bezirksvertretnng des IV . Gemeindebezirkes die Errichtung eines
Monnmentalbrunnens ans dem Mozartplatze im IV . Gemeinde¬

bezirke beschlossen . Die Kosten für diesen Monumentalbrunnen
sollen ausschließlich der Kosten für den Unterbau einen Betrag
von 26 .000 L nicht überschreiten.

Zur Erlangung geeigneter Projekte für diese Brunnenherstellung
wird ei» allgemeiner öffentlicher Wettbewerb ausgeschrieben.

Zur Theilnahme an diesem Wettbewerbe sind nur solche
Künstler berechtigt , welche österreichische Staatsbürger sind und in

Wien ihren ordentlichen Wohnsitz haben.

Die Projekte sind nach den vorliegenden diesbezüglichen Wett¬

bewerb -Bestimmungen zu verfassen und längstens binnen vier

Monaten , vom Tage der Wettbewerb -Ausschreibung an gerechnet,

das ist bis längstens 25 . Oktober 1900 , 2 Uhr nachmittags , im

Gemeindehause des IV . Wiener Gemeindebezirkes (IV ., Schäffer«

gaffe 3 ) zu Händen des Bezirksvorstehers gegen Empfangsbestätigung
zu übergeben.

Auf später cinlangende Projekte wird keine Rücksicht genommen.
Jedes Projekt ist mit einem Motto , Zeichen oder Kennworte

zu versehen , und ist demselben der in einem versiegelten Brief-
Couvert enthaltene Name , sowie der Wohnort des Verfassers

beizugeben.
Von den eingelangten Projekten werden die drei , welche als

die besten anerkannt werden , mit Preisen honoriert , und ist als

I . Preis ein Betrag von 1000 L
II . „ „ „ „ 600

III . „ „ „ „ 300 festgesetzt.

Die Znerkennung der Preise und die Auswahl jenes Projektes,

welches unter den drei prämiierten zur Ausführung gelangen soll,

erfolgt durch ein Preisrichter -Collegium , welchem angehören:
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1. ein Vertreter des Wiener Stadtrathes;
2 . ein Vertreter des Wiener Gemeinderathes;
3 . der Vorsteher des IV . Wiener Gemeindebezirkes;
4 . der Stadtbau -Director;
5 . ein Vertreter der k. k. Akademie der bildenden Künste;
6 . ein Vertreter der Genossenschaft der bildende » Künstler

Wiens und

7 . ein Vertreter der Vereinigung der bildenden Künstler
Österreichs.

Die Verfasser jener drei Projecte , welche als die besten an¬
erkannt worden sind , werden von der Preiszuerkennung schriftlich
verständigt.

Die Gemeinde erwirbt mit der Zuerkennung der Preise das
Eigenthum der preisgekrönten Projecte in ihrem ganzen Umfange.

Die übrigen Projecte werden ihren Verfassern gegen Rück¬
stellung der bei der Einreichung erhaltenen Empfangsbestätigung
längstens acht Wochen nach der Preiszuerkennung ansgefolgt.

Nach Ablauf dieses Termines gehen die nicht abgeholten
Projecte ohne jeden weiteren Anspruch des Einsenders auf eine
Entschädigung in das Eigenthum der Gemeinde Wien über.

Die Wettbewerb -Bestimmungen über die Art der Verfassung
der Projecte können in der Kanzlei des Gemeindeamtes im IV . Be¬
zirke (IV . , Schäffergasse 3 ) während der gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen und bezogen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaiipt - und Residenzstadt
Wien , am 25 . April 1900 . 20 - 20

G .-Z . 7522.

Kundmachung.
(Coneurs znr Besetzung erledigter Stellen für katholische

Religiouslehrer im Wiener Schulbezirke .)
Im Wiener Schulbezirke kommen drei Stellen für katholische

Neligionslehrer zur Besetzung.
Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis inclusive

24 . Oktober 1900.

(Näheres siehe Amtsblatt der Stadt Wien Nr . 77 .)

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 20 . September 1900.
Für den Vorsitzenden:

Victorin . i—2

G .-Z . 7506.

Kundmachung.
(Coneurs zur Besetzung erledigter Biirgerschul -Directorstcllen

im Wiener Schulbezirke .)
Im Wiener Schulbezirke kommen drei Bürgerschul -Director-

stellen zur Besetzung.

Termin für das Einlange » der Gesuche längstens bis inclusive
24 . Oktober 1900.

(Näheres siehe Amtsblatt der Stadt Wien Nr . 77 .)

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wie »,
am 19 . September 1900.
Für den Vorsitzenden:

Vietorin . 1—2

M .-Z . 103323.
XVII.

Kundmachung.
(Amtliche Verzeichnung der Wahlberechtigte » für die allgemeinen

Neuwahlen in den Neichsrath .)

Aus Anlass der mit der Kundmachung des k. k. Statthalters
in Österreich unter der Enns vom 14 . September 1900 aus¬
geschriebenen allgemeinen Neuwahlen in den Neichsrath wird für
die Wählerclasse der Städte und für die allgemeine Wählerclasse
eine amtliche Verzeichnung der in diese beiden Wählerclasse » ge¬
hörigen Wahlberechtigten vorgenommen.

Zur Verzeichnung gelangen alle in Wien wohnhafte » eigen¬
berechtigten österreichischen Staatsbürger männlichen Geschlechtes,
welche das 24 . Lebensjahr vollstrcckt haben , vom Wahlrechte nicht
ausgeschlossen und:

I . nach ihrer Stenerleistnng oder unabhängig davon kraft
besonderer persönlicher Eigenschaft in der Wählerclasse der Städte;

II . vermöge ihrer Sesshaftigkeit in Wien seit wenigstens
sechs Monaten , d. i. mindestens seit 14 . März 1900 — in der
allgemeinen Wählerclasse wahlberechtigt sind.

In die Zählung werden nicht einbezogen:
1. Alle unter Vormundschaft oder Cnratel stehenden Personen.
2 . Diejenigen , welche eine Armenversorgung aus öffenilichen

oder Gemeindemitteln genießen oder in dem der Wahl unmittelbar
vorausgegangenen Jahre genossen haben , oder welche überhaupt
der öffentlichen Mildthätigkeit zur Last fallen . (Als Armenversorgung
oder als Acte der öffentlichen Mildthätigkeit sind jedoch in Bezug
ans das Wahlrecht nicht anznsehen : Unterstützungen ans Kranken¬
kassen, Unfalls - oder Invalidenrenten , die Befreiung vom Schul¬
gelde , die Beiheilung mit Lehrmitteln oder mit Stipendien , sowie
auch Nothstandsaushilfen .)

3 . Personen , über deren Vermögen der Concnrs eröffnet
worden ist , während der Dauer der Concnrsvcrhandlnng.

4 . Diejenigen Personen , welche wegen eines Verbrechens oder
wegen der Übertretung des Diebstahls , der Veruntreuung , der
Theilnehmung hieran , oder des Betruges (88 460 , 461 , 463,
464 St .-G .) zu einer Strafe vernrtheilt worden sind . (Diese
Folge der Verurthcilnng hat bei den im 8 6 , Z . 1 bis 10 des
Gesetzes vom 15 . November 1867 , N .-G .-Bl . Nr . 131 , auf¬
gezählten Verbrechen mit dem Ende der Strafe , bei anderen Ver¬
brechen mit dem Abläufe von zehn Jahren , wen » der Schuldige
zu einer wenigstens fünfjährigen Strafe vcinrtheilt wurde , und
außerdem mit dem Abläufe von fünf Jahren , bei de» oben an¬
geführten Übertretungen aber mit dem Abläufe von drei Jahre»
nach dem Ende der Strafe aufzuhören .)

5 . Die in dauernder oder zeitlicher activer Dienstleistung
stehenden Officiere , Militärgeistlichen , Gagisten ohne Nangclasse
und Personen des Mannschaftsstandes der bewaffneten Macht,
beziehungsweise der Gendarmerie — die zeitlich Beurlaubten in¬
begriffen.

Die Verzeichnung wird durch Magistratsbeamte als Zähl-
Commissäre vorgenommen , welche vom 3 . October 1900 angesangeu
die zu verzeichnenden Personen von Hans zu Haus aufsuchen , das
Vorhandensein der Wahlrechtserfordernisse an der Hand der vor-
znweisenden Dokumente prüfen und die zu Verzeichnenden in ent¬
sprechende Formularien (Zählblätter ) eintragen werden.
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DerZähl -Commissär wird den Tag seines Erscheinens in den
einzelnen Häusern den Hausbesitzern , beziehungsweise deren Stell¬
vertretern behuss weiterer Mittheilung an die Wohnparteien recht¬
zeitig bekanntgeben.

Von jeder Partei hat zur angesetzten Zeit wenigstens eine
zur Auskuiiftsertheilmig befähigte Person mit den erforderlichen
Documenten zugegen zu sein und sich in dem vom Hausbesitzer
bekanntgegebenen Locale einzufinden.

Als Documente , welche zum Nachweise der oben angeführten

Erfordernisse geeignet sind , werden angesehen:

n) bezüglich des Alters : Tauf - oder Geburtsschein , auch bloße
Auszüge aus den Gebnrtsmatriken , oder aber eines der
unter b angeführten Documente , insofern aus denselben

Geburtsjahr und -Tag ersichtlich sind;

b ) bezüglich der Staatsangehörigkeit beziehungsweise Zuständig¬
keit . Heimatscheine , Arbeits - oder Dienstbotenbücher , Militär-
(Landwehr -, Landsturm -) Pässe , Militär -Abschiede , Auszüge
aus den Volkszähluugsbüchern , Bestätigungen (Certificate)
der Heimatsgemeinden , Bürgerrechtsdiplome , Dccrete über
die Aufnahme in den Staatsverband u . dgl . ;

o) zum Nachweise der oben sud 1 bezeichueten besonderen persönlichen
Eigenschaften : Bürgerrechts - und Doctordiplome und An-
stellungsdecrete;

ä ) bezüglich der Steuerleistuug : die letzten Zahlungsaufträge
beziehungsweise Zahlungsbögen über die allgemeine Erwerb¬
steuer , Personaleiukommensteuer , Nentensteuer , Grund -, Haus¬
zins - und fünfpercentige Steuer;

s ) bezüglich der Sesshaftigkeit : der Meldezettel , beziehungs¬
weise, wenn der ununterbrochene Aufenthalt im Hause noch
nicht seit 14 . März 1900 währt , die erforderliche polizeiliche
Bestätigung , Formularien für Gesuche zur Erlangung dieser
Bestätigung werden im I . Bezirke im Steuer - und Wahl-
cataster (I ., Neues Nathhaus , 8 . Stiege , Hochparterre ) , in
den übrigen Bezirken in den Gemeindebezirkskanzleien während
der Amtsstunden ausgefolgt.

Die zum Beweise der obigen Erfordernisse nöthigeu Urkunden,
als : Gemeinde -Certificate , Auszüge aus den Gebnrtsmatriken,
polizeiliche Bestätigungen und eventuelle sonstige Documente sind
stempelfrei.

Die Meldezettel der Wohnparteien wollen die Hausbesitzer,
jene der Aftermieter die Vermieter an dem bekanntgegebenen
Zählungstage für den Zähl -Commissär zur Einsichtnahme bereit¬
halten.

Die Beibringung der anderen Documente ist Sache der
Parteien , welche sich daher diese Documenie , insofern sie dieselben
nicht bereits besitzen , im eigenen Interesse rechtzeitig zu verschaffen
haben werde » .

Bezüglich jener in Arbeit stehenden gewerblichen Hilfsarbeiter,
welche außer dem Arbeitsbuche kein anderes zur Nachweisung
obiger Erfordernisse dienliches Dokument besitzen und jenes im
Wohnorte vorzuweisen nicht in der Lage sind , findet die ergänzende
Ausfüllung der Zählblättcr am Arbeitsorte statt . Die Einsicht¬
nahme in den Meldezettel erfolgt jedoch auch in diesem Falle im
Wohnhause.

Wenn eines der oben angeführten Erfordernisse nicht durch
Documente ausgewiesen werden kann , wird die betreffende Person

zwar verzeichnet , die seinerzeitige Aufnahme in die Wählerliste
jedoch erst nach Vorweisung der erforderlichen Documente im
Steuer - und Wahlcataster , I ., Neues Rathhaus , veranlasst werden.

Wer aus irgend einem Grunde in die Verzeichnung nicht
einbezogen wurde , kann seine Eintragung unter Beibringung der
erforderlichen Documente im Steuer - und Wahlcataster erwirken.

Nachdem die amtliche Verzeichnung der Wahlberechtigten eine
unerlässliche Vorarbeit für die Anlegung der Neichsraths -Wähler-
listen bildet und aus diesem Grunde eine Angelegenheit von
hervorragendem allgemeinen Interesse ist, hofft der Magistrat , dass
alle Beiheiligten , insbesondere die Herren Hausbesitzer , das Werk
der Wählerverzeichnnng nach Kräften fördern und durch genaue
Befolgung obiger Anordnungen einen raschen und erfolgreichen
Abschluss der Verzeichnung ermöglichen werden.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im übertragenen Wirkungskreise,

am 28 . September 1900.

Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger . 1- 3

M .-Z . 21456 ox 1900.

^ Kundmachung.
(Dr. Prix'sche Stipendienstiftniigfür bedürftige und würdige

Mittelschüler.)
Aus der Dr . Prix ' schen Stipendienstiftnng für bedürftige

und würdige Mittelschüler gelangen mit Beginn des Schul¬
jahres 1900/01 die Interessen des Stiftnngscapitales im Betrage
von 252 K znr Verleihung.

Anspruch auf diese Stiftung hat ein würdiger , ein Gymna¬
sium , eine Realschule oder ein Realgymnasium in Wien besuchender
Schüler.

Der Stiftungsgenuss dauert so lange , als der Stipendist die
betreffende Mittelschule mit gutem Erfolge besucht.

Ein in dem V . Bezirke in Wien (Margarethe » ) geborener
Bewerber sott jedoch immer den Vorzug vor den übrigen Be¬
werbern haben.

Sollte der im Genüsse dieser Stiftung bereits befindliche
Mittelschüler durch Familienverhältnisse gezwungen werden , seine
Studien an einem andere » Orte als i» Wien fortznsetzen , so soll
er hiedurch dieser Stiftung nicht verlustig werden.

Bewerber um diese Snf nng haben ihre mit dem Tauf - oder
Geburtsscheine , den Stndienzengniffen , dem Nachweise über ihre

Dürftigkeit , sowie dem Impfscheine belegten Gesuche bis spätestens
29. Oktober 1900 im Einreichungs-Protokolle des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Auf später eingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stempfelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 21 . September 1900 . 1—3
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X.

Kundmachung.
lFreiplätzc an der Privat-Handelsschule Porges.)

An der Privat -Handelsschule des Herrn Karl Porges  in
Wien , I ., Fleischmarkt 10 , kommen vom Schuljahre 1900/01
angefangen zwei Freiplätze , welche vom Inhaber der genannten
Lehranstalt für unbemittelte junge Leute , welche die Bürgerschule
absolviert haben , gegründet wurden und deren Verleihung der
Gemeindevertretung der Stadt Wien zusteht , zur Besetzung.

Die Gewährung eines solchen Freiplatzes enthebt den be¬
treffenden Schüler im Falle eines zufriedenstellenden Studien¬
erfolges von jeder Zahlung eines Schulgeldes während der Dauer
seiner Studien an dieser Anstalt.

Die betreffenden , mit einem Tauf - respective Geburtsscheine,
einem Armuts - oder Mittellosigkeitszengniffe und den letzten
Schulzeugnissen belegten Gesuche sind bis längstens 6 . Oktober
1900 im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magistrates zu über¬
reichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 14 . September 1900 . 3—g

Z . 82010 ox 1900.
X.

Kundmachung.
(Dr. Andreas Zelinka'schc Stipcndicnstiftnngfür einen Juristen.)

Mit Beginn des Studienjahres 1900/01 ist ein Dr . Andreas
Zelinka ' sches  Stipendium für einen armen Studenten , welcher
sich den juridischen Studien an der Wiener Universität widmet,
im Betrage von 760 L zu vergeben.

Bewerber müssen entweder Söhne von Wiener Bürgern oder
ans Mähren und im letzteren Falle vorzugsweise aus Wischau
geboren sein , jedoch hat die Verleihung stiftbriefmäßig abwechselnd
einmal an einen Wiener Bürgerssohn , das anderemal - an einen aus
Mähren gebürtigen Studenten zu erfolgen.

Unter den armen Wiener Bürgerssöhnen hat derjenige den
Vorzug , dessen Vater in der Leopoldstadt gewohnt hat und daselbst
verstorben ist und dessen Vater ein armer Gewerbsmann war.

Nachdem zuletzt ein Wiener Bürgerssohn im Genüsse dieses
Stipendiums gestanden ist, so sind dermalen obbezeichnet quali-
ficierte Studierende aus Mähren bezugsberechtigt , und können
daher Wiener Bürgerssöhne nur bei Abgang geeigneter , aus
Mähren gebürtiger Studierenden Berücksichtigung finden.

Der Stipendist bleibt so lange im Genüsse des Stipendiums
als er sich den juridischen Studien an der Wiener k. k. Universität
mit Fleiß , gutem Erfolge und guten Sitten widmet , und nach
vollendeten juridischen Studien noch durch weitere zwei Jahre,
wenn er Doctor Juris werden will und jährlich mindestens ein

Rigorosum gemacht hat.

Söhne kaiserlicher Beamten sind von der Bewerbung aus¬
geschlossen.

Die Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit den
zur Verleihung erforderlichen Nachweisen und insbesondere einen,
legalen Armuts - und Jmpfnugszcngnisse belegten Gesuche bis
längstens 20. November 1900 bei dem Wiener Magistrate zu
überreichen.

Ans verspätet cingklangte oder nicht gehörig documciitierte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 4 . September 1900 . 3—3

M .-Z . 90251 sx 1900.

Kundmachung.
(Stistpliitze am Couservatorium der Gesellschaft der Musikfreunde

in Wien.)
Am Couservatorium der Gesellschaft der Musikfreunde sind

vom Schuljahre 1900/01 an sieben vom Gemeinderathe der

Stadt Wien gestiftete Freiplätze vorläufig auf die Dauer eines
Studienjahres zu verleihen.

Die Bewerber um diese Freiplätze haben ihre Gesuche bis
längstens 7 . October 1900 beim Wiener Magistrate einznreichen
und genau anzugebcn , ob sie die Vorbildungs - oder die Aus¬
bildungsschule besuchen und in beiden Fällen , welches Fach sie
als Hauptfach gewählt haben , und sind hiefür die entsprechenden
Belege beizubringen.

Der Bewerber muss weiters seine wahre Dürftigkeit , sein
Alter , sowie sein tadelloses sittliches Verhalten Nachweisen , ebenso
hat derselbe anzngeben , wo er heimatsberechtigt ist, da in erster
Reihe nur solche zu berücksichtigen sind , welche in Wien heimats¬
berechtigt sind , und nur bei Abgang derartiger Petenten und

unter besonders berücksichtiguugswürdigen Umständen auch Indi¬
viduen mit Communal -Stiftplätzen bedacht werde » können , welche
das Heimatsrecht in Wien nicht besitzen.

Bewerbern , welche bereits Zöglinge des Conservatorinms im
vorhergegangenen Schuljahre waren , wird ein Communal -Stift-
platz in der Regel nur dann verliehen , wenn sie bei der letzten

Jahresprüfnng im Hauptsache die Vorzngsclasse erhalten haben.

Schließlich wird darauf anfmerksam gemacht , dass bei Ver¬
leihung dieser Stiftplätze solche Bewerber , welche sich dem Studium
der höheren theoretischen /̂ Disciplinen oder seltener gepflegter
Orchesterinstrumente widmen , in Ermanglung solcher aber zunächst
Schüler der übrigen -Instrumental -, dann jene der Gesangselasstn
unter sonst gleichen Verhältnissen den Vorzug erhalten.

Auf verspätet eingclangte oder nicht gehörig instruierte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 7 . September 1900 . 2—3
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Z . 1750.

X" Kundmachung.
Maria Theresia Grabmaycr'sche Stiftung.)

Da über die erste Verlautbarung Gesuche von stistbrieflich

geeigneten Personen nicht eingebracht wurden , so wird hiemit

neuerlich bekanntgegeben , dass aus der Maria Theresia Grab-

inayer ' schen  Stiftung für arme Mädchen ein Stiftplatz in Er¬

ledigung gekommen ist , zu dessen Erlangung vorzugsweise Mädchen

aus der Gr a b m a y er ' schen Familie , in deren Ermangelung

aber arme Bürgerstöchter ans Wien berufen sind.

Mit diesem Stiftplatze ist der Genuss von jährlich 87 fl.

15 kr. — 174 L 30 b verbunden , welcher dem Stiftling , der

nicht unter 10 Jahr alt sein darf , bis zum erreichten 18 . Lebens¬

jahre belassen wird.
Bewerber um diese Stiftung haben ihre mit dem Taufscheine

dem Mittellosigkeitszeugnisse , Schul - und Sittenzeugnisse , dann

mit dem Nachweise über die Verwandtschaft mit der Stifterin,

beziehungsweise über die bürgerliche Eigenschaft des Vaters be¬

legten Gesuche längstens bis 15 . November 1900 im Einreichungs-
Protokolle des Armcnstiftttngs -Dcparteinents des Wiener Magi-

strnfes zu überreichen.
Auf später cinlangende Gesuche kann keine Rücksicht ge¬

nommen werden.
Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt

Wien,  am 6 . September 1900 . 2—3

M .-Z . 3984 ox 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Adolf und Ignaz Mautner Ritter v. Markhof'sche Stiftung.)

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien wird hiermit bekanntgemacht , dass am 6 . Februar 1901

die fülligen Interessen der Adolf Ignaz Mautner,  Ritter v.

Markh  o s' schen Stiftung für Wiener Waisenknaben und der

Julie Marcelline Mautner v. M arkh  o s' schen Stiftung für

Wiener Waisenmädchen im Betrage von 5040 L für jede Stiftung

nach Abrechnung der Jnsertions - und Druckkosten zur Vertheilung

gelangen werden.

Laut der betreffenden Stiftbriefe sind zur Bewerbung um

diese Stiftung solche arme Waisenknaben , beziehungsweise arme

Waisenmädchen berufen , welche in Wien heimatsberechtigt sind , sie

mögen sich i» einer Waisenaustalt befinden oder nicht.

Das normalmäßige Alter ist für Knaben zwischen 12 bis

16 Jahren , für Mädchen zwischen 10 bis 14 Jahre » stiftnngs-

gemäß festgesetzt.

Im Sinne des Stiftsbriefes sind die vorhandenen Stiftnngs-

iiiteresse » zu gleichen Thcilcn , somit mit je 620 L an je acht,

die stiftsbriefliche Eignung besitzende Waisenknaben , beziehungs¬

weise Waisenmädchen zu verleihen ; hievon haben vier Waisen¬

knaben und vier Waisenmädchen der katholischen Religion , zwei

Waisenknaben und zwei Waisenmädchen der evangelischen Religion

0 . oder H . 0 . und zwei Waisenknaben und zwei Waiseu-

mädchen der israelitischen Religion anzngehören.

Die Bestimmung jener acht Waisenknaben und jener acht

Waisenmädchen , welchen ein Stiftungsbetrag zuzuwenden ist,

erfolgt durch das Los in der durch die Stistbriefe für die Ver¬

losung festgesetzten Weise.
Der zugefallene Stiftungsbetrag wird aber nicht sofort aus¬

gezahlt , sondern frnctificiert und nach Maßgabe der diesbezüglichen

Bestimmungen der Stiftbriefe zum Beginne eines Gewerbes oder

als Stipendium zur Fortsetzung der Studien , den Mädchen aber

bei Verehelichung , jedoch erst nach zurückgelegtem 18 ., eventuell

nach vollendetem 24 . Lebensjahre ausgefolgt.

Mütter , Vormünder oder Pflegeparteien , welche um Ver¬

leihung eines solchen Stiftbetrages an die in ihrer Obsorge

stehenden Waisen ansuchcn wollen , haben ihre Gesuche mit dem

Tauf - beziehungsweise Geburtsscheine , Jmpfnngszeugnisse und

dem Nachweise über die Wiener Heimatsangehörigkeit ihrer

Pfleglinge , sowie dem Todtenscheine der Eltern oder des Vaters

der Waisen , endlich mit dem Zeugnisse über den Schulfortgang

(Jahreszeugnis , Schulnachricht ) oder dem Zeugnisse über den

Fortgang in einer Berufsbildung zu belegen und bis längstens

15. November 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf verspätet überreichte Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien, am 12 . September 1900 . 2—3

Z . 3695.
XIII.

Kundmachung.
(Baron Moriz Wodianer'sche Stiftung.)

Im Monate Jänner 1901 gelangen die halbjährigen

Interesse » der Baron Moriz W o d i a » er ' schen Stiftung im

Betrage von 2000 X zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung ans dieser Stiftung haben

ohne ihr Verschulden verarmte Gewerbs - und Handelsleute ohne

Rücksicht ans die Confessio » oder Heimatsberechtigung ; dieselben

müssen jedoch in Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch
betreiben.

Diejenigen , welche für eine Familie zu sorgen habe » , und

nicht kinderlose Witwen , die ein Gewerbe betreiben , haben unter

gleichen Verhältnissen den Vorzug.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den

Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein und die Tauf-

respective Geburtszettel der Kinder , ferner den Gewerbeschein oder

das Concessionsdecret , den Erwerbsteuerschein und ein legales

Mittellvsigkeitszeuguis , Witwen aber noch außerdem den Todten-

schein des Gatten beizulegen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

10. Oktober 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 21 . August 1900.
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XIII.

Kundmachung.
(Johann Gögl'sche Stiftung für Gewerbetreibende.)

J »i Laufe des heurigen Jahres gelangen die bis zum 31. De-
cenibcr 1899 aufgclanfenen Interesse» der Johann G ö g l' schen
Stiftung iin Betrage von 0779 X 62 ü zur Vertheilung.

Die Zuwendung der Stiftnngsbeträge erfolgt nach Maßgabe
des StiflnngScrlräguisses und der nachgcwicscnen Verhältnisse der
Bewerber, so oft solche vorhanden sind.

Ans den Genuss dieser Stiftung haben solche Handels- und
Gewerbetreibendeohne Unterschied der Conscssion Anspruch, welche
ohne ihr Verschulden in eine Nothlage gerathen sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger nnd in
Wien wohnhaft sein nnd ihr Gewerbe noch betreiben Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen den
Anspruch ans Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf- rcspective Geburtsschein, den Trannngsschein und die Tauf¬
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